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Funktions-Highlights

Funktions-Highlights

(_ IP-Kommunikation —\
Diese TK-Anlage unterstitzt die IP-Kommunikation

unter Verwendung verschiedener IP-Telefone wie
z.B. Telefone der Serie KX-NT3xx/KX-NT5xx mit
Self-Labelling und/oder Bluetooth® Wireless-
Headsets, Panasonic IP-Softphones und SIP-

(— Einfache Bedienung —\
W o .

enn Sie ein Telefon von Panasonic verwenden, das
mit Navigationstaste/Jog Dial und Display ausgestattet
ist, haben Sie bequemen Zugang zu den gewlinschten
Funktionen. Zudem k&énnen Sie durch ein
Leuchtelement auf ankommende Anrufe und
Nachrichten hingewiesen werden, wenn lhr Telefon

Telefone. entsprechend ausgestattet ist.

O &

- . Navigationstaste Jog Dial Leuchtelement
\ IP-Softphone SIP-Telefon j \ NACHRICHT/SIGNAL

1.1 Vor der Inbetriebnahme der Telefone (Sei-
te 14)

Abgesetztes Biiro Funktionen fiir
' Diese TK-Anlage unterstiitzt die Verwendung von ‘ f externe Mobiltelefone
SIP-Telefonen, die sich in einem abgesetzten Biiro Diese TK-Anlage unterstitzt die Verwendung

befinden und Uber ein IP-Netzwerk per SBC : ;
(Session Boarder Controller) angebunden werden. von externen Mobiltelefonen mit der TK-Anlage.
Anrufe kénnen an externen Mobiltelefonen so

Zum Einrichten dieser SIP-Telefone werden diese ur I
einfach an das LAN des abgesetzten Biiros getatigt und empfangen werden, als wéren es
angeschlossen. registrierte Nebenstellen.

Fragen Sie lhren Fachhandler

1.15 Funktionen fir Externe Mobiltelefone
(Seite 269)

Fragen Sie Ihren Fachhandler
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(— Schnurloses System —\
An diese TK-Anlage kénnen Mobilteile (MT)
angeschlossen werden. Mobilteile (MTs) kénnen an

der TK-Anlage zusammen mit drahtgebundenen
Telefonen verwendet werden.

1.9.12 Parallelbetrieb des MT mit einem draht-

gebundenen Telefon (Paralleler Modus fir Mo-
bilteile) (Seite 219)

Call-Center

Diese TK-Anlage ist mit einer Call-Center-Funktion
ausgestattet, die als Anrufverteilungsgruppe (AV-Gruppe)
bezeichnet wird. Bei einer AV-Gruppe ankommende
Anrufe kénnen in eine Warteschlange gestellt oder an ein
zuvor festgelegtes Ziel umgeleitet werden, entsprechend
ihrer Prioritat angenommen und von einer
Supervisor-Nebenstelle (iberwacht werden.

Kunden Warteschlange

\_

1.10 Call-Center Funktionen (Seite 223)

Funktions-Highlights

(— Unified Messaging integriert —\
S Ihre

ie kénnen ankommende Gesprache auf
Mailbox umleiten, damit die Anrufer
Sprachnachrichten hinterlassen kénnen, wenn
Sie nicht selbst ans Telefon gehen kénnen.
Die Nachrichten auf lhrer Mailbox kdnnen Sie
auch von auswarts abrufen.

Guten Tag,
Sie sind mit dem
Apparat von Peter
Meier verbunden.
Bitte hinterlassen
eine Nachricht.

J

1.8 Verwendung der Unified Messaging-Funk-
tionen (Seite 145)

(- Communication Assistant (CA) -\
CA Client-Benutzer kénnen ohne Verwendung eines
externen Servers eine Verbindung zur TK-Anlage herstellen.
CA Client-Benutzer kénnen nicht nur Anrufe tétigen, indem

Sie einfach in das Telefonbuch auf ihrem PC klicken,
sondern dariiber hinaus viele weitere Funktionen nutzen.

[
(Client)

PC
(Client)

\_

Fragen Sie Ihren Fachhandler

Bedienungsanleitung

3



Funktions-Highlights

CA Call Accounting

Diese Anwendung kann fir tber die TK-Anlage
getatigte Anrufe die Gesprachskosten kalkulieren und
die Anrufaktivitat verfolgen. Durch die Installation des
CA Call Accounting-Webservers kénnen Sie von
jedem beliebigen PC uber einen Web-Client auf die
CA Call Accounting-Anwendung zugreifen. Sie
kénnen mit diesem Web-Client Anrufdaten sortieren
und anzeigen, drucken oder exportieren.

Mit Hilfe exportierter Daten lassen sich auferdem

auch Berichte erstellen.
EI pC
(Client)

.
PC Client)
\ (Webserver) ( )

Fragen Sie Ilhren Fachhandler

In dieser Anleitung wird

Es werden folgende Abkirzungen verwendet:
Analoges SYSTEL — Analoges Systemtelefon

SYSTEL mit Display — Systemtelefon mit Display

Digitales SYSTEL — Digitales Systemtelefon
IP-SYSTEL — IP-Systemtelefon

MT — Mobilteil

SYSTEL — Systemtelefon

SIP-Nebenstelle/SIP-Nst. — Nebenstellen der TK-Anlage, die tiber das Session Initiation Protocol

kommunizieren.
TEL — Standardtelefon

"SYSTEL" wird als generische Bezeichnung fur IP-SYSTEL, Digitales SYSTEL, Analoges SYSTEL und

SYSTEL mit Display verwendet.

Der Zusatz hinter der jeweiligen Modell-Bezeichnung (z.B. KX-NS700NE) wird ausgelassen.
Die unten abgebildeten Symbole werden haufig verwendet und besitzen folgende Bedeutungen.

L}
" Hinweise !é? Erlduterungen

Eingeschrankte Funktion

Je nachdem, welche Softwareversion die TK-Anlage verwendet, sind einige Funktionen moglicherweise nicht
verfligbar. Einzelheiten dazu, welche Versionen diese Funktionen unterstiitzen, erfahren Sie von Ihrem

Fachhandler.

Anmerkung

4

Diese TK-Anlage unterstiitzt SIP-Telefone (Session Initiation Protocol-Nebenstellen). Je nach dem von
Ihnen verwendeten Telefontyp stehen fiir SIP-Telefone jedoch mdglicherweise nicht alle

TK-Anlagen-Funktionen zur Verfiigung.

Bedienungsanleitung
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Bei Netzausfall funktionieren die angeschlossenen Telefone ggf. nicht. Halten Sie fir die Verwendung im

Notfall ein nicht von der lokalen Stromversorgung abhangiges Telefon bereit.

Bevor Sie dieses Gerat anschliefen, vergewissern Sie sich bitte, dass die vorgesehene Betriebsumgebung

unterstitzt wird. Folgendes kann fur den Betrieb dieses Produktes nicht gewahrleistet werden:

— Kombinierbarkeit und Kompatibilitat mit allen an dieses Produkt angeschlossenen Geraten und
Anlagen

— ordnungsgemale Funktion und Kompatibilitdt mit allen von Netzbetreibern Giber angeschlossene
Netze bereitgestellen Dienste

HINWEISE

Die optionale Hardware, Software und Funktionen stehen nicht in allen Landern/Regionen bzw. nicht fur
alle TK-Anlagen-Modelle zur Verfiigung. Weitere Einzelheiten hierzu erfahren Sie bei Ihrem autorisierten
Panasonic Fachhandler.

In diesem Handbuch finden Sie grundlegende Informationen zur Verwendung der am meisten genutzten
TK-Anlagen-Funktionen fir Systemtelefone (SYSTELSs), Standardtelefone (TELs), Mobilteile (MTs),
SIP-Telefone und Systemkonsolen. Ausflhrlichere Informationen zu den einzelnen Funktionen oder
Einstellungen erhalten Sie bei Ihrem Fachhandler.

In dieser Anleitung werden folgende SYSTELs erwahnt:

IP-Systemtelefon (IP-SYSTEL)

Digitales Systemtelefon (Digitales SYSTEL)

Analoges Systemtelefon (Analoges SYSTEL)

Systemtelefon mit Display (SYSTEL mit Display)

"SYSTEL" dient als Oberbegriff fur all diese SYSTELs. Wenn eine TK-Anlagen-Funktion nur bestimmte
SYSTELs wie z.B. IP-SYSTELSs unterstitzt, dann werden die unterstitzten Telefontypen ausdriicklich
angegeben.

IP-SYSTELSs/SIP-Nebenstellen kénnen belegt sein, sodass Sie je nach Netzwerkstatus ggf. keine Anrufe
tatigen oder entgegennehmen kénnen.

Der Inhalt dieses Handbuchs bezieht sich auf TK-Anlagen mit einer bestimmten Softwareversion, die auf
dem Deckblatt dieses Handbuchs angegeben ist. Wenn Sie wissen mdchten, mit welcher Softwareversion
Ihre TK-Anlage ausgestattet ist, wenden Sie sich an Ihren Fachhandler.

Die technischen Daten zum Produkt kdnnen ohne vorherige Anklindigung geandert werden.

Die voreingestellten Rufmelodien dieses Produktes werden mit Genehmigung durch © 2010 Copyrights
Vision Inc. genutzt.

Hinweise fiir Benutzer von SIP-Telefonen

Lesen Sie vor der Verwendung eines SIP-Telefons bitte folgende Hinweise.

Fiir alle Benutzer von SIP-Telefonen

Je nach Typ des verwendeten SIP-Telefons wird im Betrieb ggf. kein Ton ausgegeben. Der folgende
Bedienablauf ist ein Beispiel zur Veranschaulichung. Bei SIP-Telefonen der Serie KX-UT ist jedoch je nach
Systemeinstellung ein Ton zu hdren. Einzelheiten erfahren Sie von Ihrem Administrator.

Bedienungsanleitung 5



Funktions-Highlights

[Beispiel]

Verwendung eines Projektcodes (Projektcode-Eingabe)

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

(Fro/ekt)
% > @ > Projektcode » .a [ 33
- E3 5 N Won
Hoérer abheben. Driicken Sie Projekt Geben Sie den Geben Sie # ein.
oder geben Sie %49 ein. Projektcode
(max. 10 Ziffern) ein. Benutzer von SIP-

Telefonen héren
>p externe diesen Ton nicht.
Rufnummer

Wahlen Sie die
externe Rufnummer.

Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor
Sie eine externe Rufnummer eingeben.

Fur Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT

a. Vorgange, die uber Funktionskennziffern genutzt werden kdnnen, sind eingeschrankt verfugbar. Auch
stehen variable Funktionstasten nur an bestimmten SIP-Telefon-Modellen der Serie KX-UT zur Verfiigung.
Die entsprechenden Telefontypen sind jeweils oben links im Kasten mit der Beschreibung des
Bedienvorgangs aufgefuhrt.

b. An einem SIP-Telefon der Serie KX-UT kdnnen bis zu 32 Ziffern gleichzeitig eingegeben werden,
Funktionskennziffern usw. eingeschlossen.

€. Zur Ausflihrung bestimmter Vorgange mussen Sie ggf. wahrend des Vorgangs an einem SIP-Telefon der
Serie KX-UT die Taste ENTER dricken.
Es folgen 5 entsprechende Beispiele.

[Beispiele]

Automatische Belegung einer freien Amtsleitung

Fir Serie KX-UT:
Esn: . E‘;, Driicken Sie
N > | > (o) ((’«@ k ENTER

Hérer abheben. Driicken Sie die AST Waéhlen Sie die externe Sprechen Sie mit
oder geben Sie die Rufnummer. dem Teilnehmer.

Amtskennziffer ein.

6 Bedienungsanleitung



Funktions-Highlights

Anrufen mit Kenncode

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst. PIN: Persénliche Identifikati

N r GEE@m >

T

Hérer abheben. Geben Sie #47 ein. Geben Sie % ein. Geben Sie den
Kenncode
P (max. 4 Ziffern) ein. /
»p  (Kenncode-PIN 2 v | Fur Serie KX-UT:
BS-Ton Rufnummer = | Driicken Sie
Geben Sie die und ENTER.
Kenncode-PIN W-Ton Wahlen Sie die
(max. 10 Ziffern) ein. gewiinschte Rufnummer.
Wenn Sie eine falsche Kenncode-PIN Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor

eingeben, horen Sie einen Alarmton. Sie eine externe Rufnummer eingeben.

Vermitteln an einen externen Teilnehmer auf Amtsleitung

{ Fir Serie KX-UT:
Driicken Sie

ENTER.
Wéhrend eines Gesprdchs

- \

v :

M externe ° @

- oo Comiteing) > (e, ) > (4 > G
HALTEN Nur Serie KX-UT.

Belegen Sie eine  Wahlen Sie die Sprechen Sie mit  Horer auflegen.
Serie KX-UT: Amtsleitung. externe Rufnummer. dem Teilnehmer.
Driicken Sie VERMITTELN.
Andere Serien als KX-UT: Dieser Schritt kann tibersprungen
Drucken Sie HALTEN. werden (nur Serie KX-UT).

Aufbau eines Konferenzgesprachs

Serie KX-UT Fir Serie KX-UT:
enten o .
. . . eer| Driicken Sie
Wéhrend einer Dreierkonferenz ENTER.
cowrﬁsncs LJ: gewiinschte » g » cowrﬁsucs LJ: €
O BS-Ton Rufnummer (€ () BS-Ton (
Driicken Sie Waéhlen Sie die Sprechen Sie Dricken Sie Sprechen Sie
KONFERENZ. gewiinschte mit dem neuen KONFERENZ. mit mehreren
Rufnummer. Teilnehmer. Teilnehmern.
Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor Fur KX-UT670:
Sie eine externe Rufnummer wahlen. Driicken Sie Konferenz starten.

Bedienungsanleitung 7
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Rufweiterleitung einschalten/ausschalten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

o Alle Anruf C@ Ausschalt . N
S sescnaten Nach Eingabe von 0 fir
@ m Sofort "Abb h "
% --l : l ) Amtsanrufe ) Besetzt (Y'Y rechen’,
* el > @ > 2 Nach zeit . .
(23 Intemgespréche () Besetzt und nach Zet . bei Serie KX-UT:
" - aer| Driicken Sie
Horer abheben. Geben Sie % 71 ein. Wiéhlen Sie je nach Wunsch Wahlen Sie die ENTER
eine Zahl von 0 bis 2. erforderliche Nummer. .

Legen Sie den Horer auf.
Zum Abbrechen legen 9

Sie direkt nach Eingabe
der 0 den Horer auf.

FUr Serie KX-UT:
= s @Y 5o ( . e

Dricken Sie
® BS-Ton ENTER
(Amtskennmffer) » ( externe J !

Rufnummer

;(max 32 Ziffern) —J

Geben Sie die Zielnebenstellennummer ein. Geben Sie Horer auflegen.
Oder geben Sie die Amtskennziffer und dann #ein.

die externe Rufnummer ein.
Far Serie KX-UT:
max. 26 Ziffern

Fur Benutzer von SIP-Telefonen einer anderen Serie als KX-UT

a.

Folgende Funktionen stehen fir Benutzer von SIP-Telefonen zur Verfigung:

Anrufen

Entgegennehmen von Anrufen

Anrufe halten

— Anrufe vermitteln (Sie kénnen erst dann auflegen, wenn das Vermittlungsziel antwortet.)

Fir die Uber Funktionskennziffern verfigbaren Bedienvorgange gelten Einschrankungen. Die
entsprechenden Telefontypen sind jeweils oben links im Kasten mit der Beschreibung des Bedienvorgangs
aufgefihrt.

Die unter "5.4.1 Hortdne/Rufsignale (Ubersicht)" aufgefiihrten Téne stehen fiir Benutzer von
SIP-Telefonen nicht zur Verfigung. Die Téne kénnen je nach verwendetem Telefontyp unterschiedlich
sein. Wenn Sie zum Beispiel einen Anruf ins Halten legen, ist entweder ein spezieller Ton fir die
SIP-Telefone oder kein Ton zu horen.

Eine Nummer, die gedriickt wird, wahrend ein Besetzt-/ARS-/Negativer Quittungston gesendet wird, etwa
die Funktionskennziffer fir die Aktivierung von "Automatischer Ruickruf bei Besetzt", wird ignoriert.

Die Bedienungsvorgange fur SIP-Telefone kénnen von den in dieser Anleitung beschriebenen Schritten
abweichen und je nach verwendetem Telefontyp unterschiedlich sein.

Um einen Bedienungsvorgang auszufiihren, muss bei einigen SIP-Telefonen nach Driicken aller Tasten
des Vorgangs die OK-Taste gedriickt werden.

Hinweise fiir Benutzer des KX-WT115 MT

Bedienung und Display kann am KX-WT115 anders ausfallen als bei MTs der Serie KX-TCA. Zum Beispiel:
Wird ein Anruf am KX-WT115 bei Nutzung im parallelen Modus mit einem drahtgebundenen Telefon nicht
angenommen, unterscheidet sich die Anzeige der Anrufliste von der entsprechenden Anzeige bei MTs der
Serie KX-TCA.

8
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Hinweise fir Benutzer von Serie KX-NT3xx, Serie KX-NT5xx und Serie
KX-UT

Wenn die primare TK-Anlage, an die |hr Telefon angeschlossen ist, ausfallt, kann die Nebenstelle ihre
Verbindung automatisch auf eine sekundare TK-Anlage umschalten.

Die zum Umschalten auf die sekundare TK-Anlage bzw. zurtick zur primaren TK-Anlage bendtigte Zeit fallt
je nach dem von lhnen verwendeten Telefon unterschiedlich aus.

Wenn die Nebenstelle ihre Verbindung zur sekundaren TK-Anlage umschaltet, wahrend Sie ein Gesprach
fuhren, wird lhre Verbindung unterbrochen.

Wenn die primare TK-Anlage wieder verfluigbar wird, schaltet Ihr Telefon erst dann zu dieser zurtick, wenn
Ihr Gesprach beendet ist.

Hinweis flr Benutzer der Serie KX-NT3xx und Serie KX-NT5xx: Wenn an Ihrem Telefon Hintergrundmusik
(HGM) abgespielt wird, wahrend es mit der sekundaren TK-Anlage verbunden ist, wird nicht zur primaren
TK-Anlage zurlickgeschaltet, obwohl diese ggf. wieder verfligbar ist.

Hinweis fur Benutzer von IP-SYSTELSs des Typs KX-NT543, KX-NT546 und
KX-NT560

Bei Verwendung eines IP-SYSTELs des Typs KX-NT543, KX-NT546 oder KX-NT560 im ECO-Modus ist
die IP-Netzwerk-Ubertragungsgeschwindigkeit relativ niedrig, und der sekundéare Ethernet-Port kann nicht
verwendet werden. Informationen zum Deaktivieren des ECO-Modus erhalten Sie von Ihrem Fachhandler.

Warenzeichen

Microsoft und Outlook sind eingetragene Warenzeichen bzw. Warenzeichen der Microsoft Corporation in
den Vereinigten Staaten und/oder anderen Landern.

Die Bluetooth®-Wortmarke und -Logos sind eingetragene Warenzeichen der Bluetooth SIG, Inc., und jede
Verwendung dieser Marken durch Panasonic Corporation erfolgt unter Lizenz.

Alle anderen hier erwdhnten Warenzeichen sind das Eigentum der jeweiligen Unternehmen.

Abdruck aller Screenshots von Microsoft-Produkten mit freundlicher Genehmigung der Microsoft
Corporation.

Open-Source-Software

Dieses Produkt nutzt Open Source Software. Weitere Einzelheiten finden Sie, wenn Sie in der
Web-Programmierungs- und Wartungssoftware auf die Schaltflache "Informationen” klicken.

Bedienungsanleitung 9
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Kapitel 1

Bedienung

In diesem Kapitel wird die Verwendung der einzelnen
Leistungsmerkmale erldutert. Bitte lesen Sie dieses
Kapitel vollsténdig durch, damit Sie von den zahlreichen
praktischen Funktionen dieser TK-Anlage optimalen
Gebrauch machen kénnen.
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1.1.1 Zu lhrer Sicherheit

1.1 Vor der Inbetriebnahme der Telefone

1.1.1 Zu lhrer Sicherheit

Um Unfalle und/oder Sachschaden zu vermeiden, beachten Sie bitte unbedingt folgende
VorsichtsmafRnahmen.

Folgende Symbole dienen der Einstufung der durch die unsachgemiaRe Bedienung oder Handhabung
dieses Gerates verursachten Gefahr bzw. Verletzung.

A WARN U NG Eine Nichtbeachtung dieses Hinweises kann zum

Tod oder zu schweren Verletzungen flihren.

A VO RS'C HT Eine Nichtbeachtung dieses Hinweises kann zu Ver-

letzungen oder Sachbeschadigungen fihren.

Die folgenden Symbole werden zum Klassifizieren und Beschreiben der verschiedenen einzuhaltenden
Anweisungen verwendet.

Dieses Symbol weist den Benutzer auf eine bestimmte Handlung hin, die nicht ausgefihrt
werden darf.

Dieses Symbol weist den Benutzer auf eine bestimmte Handlung hin, die ausgefiihrt werden
muss, um das Gerat sicher zu bedienen.

14 Bedienungsanleitung



1.1.1 Zu lhrer Sicherheit

/A  WARNUNG

O

* Setzen Sie das Produkt niemals Regen oder Feuchtigkeit aus. Achten Sie darauf, dass das Produkt nicht
mit Wasser, Ol oder anderen Flissigkeiten in Berlihrung kommt. Andernfalls besteht die Gefahr von
Branden, elektrischen Schlagen sowie der Beeintrachtigung der Produktleistung.

» Stellen Sie das Produkt nicht auf instabile oder unebene Flachen. Wenn das Produkt umfallt, besteht
Verletzungsgefahr und das Produkt kann beschadigt werden.

* Sorgen Sie dafiir, dass auf dem Stromkabel keine Gegenstande abgestellt werden. Stellen Sie das Produkt
so auf, dass weder auf das Kabel getreten, noch tber das Kabel gestolpert werden kann.

* Achten Sie darauf, dass bei der Stromversorgung einer Kombination von Geraten die Gesamtbelastbarkeit
der Steckdose oder Verlangerungskabel nicht iberschritten wird. Bei Uberschreitung der Belastbarkeit von
Steckdosen, Stromkabeln oder Verlangerungskabeln usw. kdnnen diese lberhitzen, es besteht

Brandgefahr.

* Das Produkt darf ausschlief3lich von qualifiziertem Fachpersonal installiert und gewartet werden. Das
Produkt muss seinem Auslieferungszustand entsprechend verwendet werden; es darf nicht
auseinandergebaut oder modifiziert werden. Beim Auseinanderbauen oder Modifizieren des Produktes
besteht Brandgefahr sowie die Gefahr von elektrischen Schlagen und der Beschadigung des Produktes.

* Beachten Sie alle auf dem Produkt angebrachten Warnungen und Anweisungen.

* Produkte, die eine Stromversorgung erfordern, diirfen ausschlief3lich an ein Netzteil des auf dem
Produktetikett angegebenen Typs angeschlossen werden. Wenn Sie nicht sicher sind, welche Art von
Stromversorgung in lhrem Haus zur Verfligung steht, wenden Sie sich bitte an lhren Fachhandler oder lhr
Stromversorgungsunternehmen.

* Aus Sicherheitsgriinden sind einige Produkte mit einem Schutzkontakistecker ausgestattet. Wenn keine
geerdete Steckdose vorhanden ist, lassen Sie bitte eine installieren. Umgehen Sie die
Sicherheitsvorrichtung nicht, indem Sie den Stecker manipulieren.

* Befreien Sie die gesamte Ausstattung regelmafig von Staub. Groflte Staubansammlungen kénnen Brande
oder elektrische Schlage verursachen und die Produktleistung beeintrachtigen.

* Ziehen Sie in folgenden Fallen den Netzstecker des Produktes aus der Steckdose und wenden Sie sich
an lhren Fachhandler:

Das Netzkabel ist beschadigt.

FlUssigkeit ist in das Produkt geschuttet worden.

Das Produkt ist Wasser oder Regen ausgesetzt worden.

Trotz Befolgung der Bedienungsanweisungen funktioniert das Produkt nicht ordnungsgemaf.

Betéatigen Sie nur die in der Bedienungsanleitung beschriebenen Bedienelemente. Die unsachgemale

Einstellung anderer Bedienelemente kann Schaden verursachen, deren Behebung nur durch

qualifiziertes Fachpersonal erfolgen kann.

Das Produkt wurde fallengelassen oder das Gehause wurde beschadigt.

Die Produktleistung fallt ab.

Hinweise zu allen Telefonanlagen

opoow

o
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1.1.1 Zu lhrer Sicherheit
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Hinweise zur TK-Anlage

O

Stecken Sie keine Gegenstande jedweder Art in dieses Produkt, da diese gefahrliche Spannungspunkte
beriihren oder Kurzschliisse mit der Folge von Branden oder elektrischen Schlagen verursachen konnten.
SchlieRen Sie Netzkabel und Netzstecker so an, dass diese nicht unter Zug stehen, nicht geknickt werden,
keine Gegenstande darauf abgelegt werden und sie nicht an anderen Gegenstanden scheuern. Bei
Beschadigung von Netzkabel oder Netzstecker besteht die Gefahr von Branden oder elektrischen
Schlagen.

Versuchen Sie nicht, Netzkabel oder Netzstecker zu reparieren. Wenn das Netzkabel oder der Netzstecker
beschadigt ist, fragen Sie bei einem autorisierten Panasonic Fachhandler oder Panasonic Service-Center

nach Ersatz.

Verwenden Sie fiir die Installation der TK-Anlage in einem 19-Zoll-Rack ausschlielich das fiir die
Verwendung mit der TK-Anlage vorgesehene Installationszubehor (Halterung, Schrauben).

Bei Beschadigung des Gerats in einer Weise, dass Bauteile im Inneren freiliegen, trennen Sie bitte
unverzlglich das Netzkabel von der Netzsteckdose, und lassen dieses Gerat durch lhren Fachhandler
Uberprifen.

Ziehen Sie bei Rauchentwicklung, ungewdhnlicher Geruchsbildung oder auffalligen Gerauschen den
Netzstecker dieser Anlage aus der Netzsteckdose. Andernfalls besteht die Gefahr von Feuer oder eines
elektrischen Schlags. Vergewissern Sie sich, dass es keine Rauchentwicklung mehr gibt, und wenden Sie
sich an einen autorisierten Panasonic Servicecenter oder einen autorisierten Panasonic Fachhandler.
Dieses Gerat ist mit einem Schukostecker ausgestattet. Aus Sicherheitsgriinden darf dieser Stecker nur
an eine vorschriftsmaflig geerdete Netzsteckdose angeschlossen werden.

SchlieRen Sie das Netzkabel sicher und fest an eine Netzsteckdose an. Andernfalls besteht die Gefahr
von Branden oder elektrischen Schlagen.

Bedienungsanleitung



1.1.1 Zu lhrer Sicherheit

/A  VORSICHT

0

* Halten Sie das Produkt fern von Staub und Feuchtigkeit, vermeiden Sie Temperaturen tber 40 °C sowie
Erschutterungen, und setzen Sie das Produkt keiner unmittelbaren Sonneneinstrahlung aus.

* Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose, bevor Sie das Produkt reinigen. Wischen Sie das Produkt
mit einem weichen Tuch ab. Verwenden Sie zum Reinigen weder Scheuermittel noch chemische
Reinigungsmittel wie z.B. Benzin oder Verdiinnungsmittel. Verwenden Sie keine Flissig- oder

Aerosolreiniger.

* Vor einem Transport der Anlage an einen anderen Aufstellungsort ist sie zuerst von der Telefonleitung zu
trennen, bevor der Netzstecker abgezogen wird. Bei Installation des Gerats am neuen Aufstellungsort
stellen Sie zunachst die Netzversorgung her und schlieRen dann die Telefonleitung an.

* Das Netzkabel dient gleichzeitig als Hauptabschaltvorrichtung. Aus Sicherheitsgrinden muss sich die
Netzsteckdose in unmittelbarer Nahe der Anlage befinden und wéhrend des Betriebs jederzeit zuganglich
sein.

« Das Gehéuse ist an der Vorder-, Unter- und Riickseite mit Schlitzen und Offnungen fiir die Liiftung
versehen. Um das Produkt vor Uberhitzung zu schiitzen, diirfen diese Offnungen auf keinen Fall blockiert
oder abgedeckt werden. Auch eine Blockierung wahrend der Verwendung durch Aufstellen des Produkts
auf einem Bett, Sofa, Teppichlaufer oder einer ahnlichen Oberflache muss vermieden werden. Das Produkt
darf nicht in der Nahe von oder Uber einem Heizstrahler oder einer anderen Warmequelle aufgestellt
werden. Die Aufstellung des Produktes in einem begrenzten Raum (z.B. Schrank) ist nur erlaubt, wenn
eine ausreichende Liftung gewahrleistet ist.

* Entfernen Sie dieses Produkt aus dem Rack oder nehmen Sie es von der Wand, wenn es nicht mehr
verwendet wird.

* Um dieses Gerat vor statischer Entladung zu schiitzen, vermeiden Sie jegliche Beriihrung der externen
Anschlisse am Gerat.

Hinweise zu allen Telefonanlagen

Hinweise zur TK-Anlage
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1.1.1 Zu lhrer Sicherheit
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Hinweis

Hinweise zu allen Telefonanlagen

Lesen und verstehen Sie alle Anweisungen.
Verwenden Sie bei einem Panasonic Systemtelefon (SYSTEL) ausschlieRlich den entsprechenden
Panasonic Horer.

Hinweise zur TK-Anlage

Installieren Sie das Gerat nicht in der Nahe von Heizgeraten bzw. Heizkdrpern und nicht im Bereich
elektrischer Storfelder, wie sie beispielsweise von Leuchtstofflampen, Motoren und Fernsehgeraten
erzeugt werden. Solche Stérquellen kénnen den Betrieb der TK-Anlage beeintrachtigen.

Wenn Probleme beim Anrufen externer Ziele auftreten, testen Sie die Amtsleitungen nach folgender
Vorgehensweise:

1. Trennen Sie alle Amtsleitungen von der TK-Anlage.

2. SchlieRen Sie an diese Amtsleitungen funktionsfahige Standardtelefone (TELs) an.

3. Tatigen Sie mithilfe dieser TELs einen Anruf an ein externes Ziel.

Wenn bei einem Anruf eine Stérung auftritt, kann der Grund hierfur ein Problem mit der Amtsleitung
sein, an die das TEL angeschlossen wurde. Wenden Sie sich an Ihren Netzbetreiber.

Wenn alle TELs ordnungsgemaf funktionieren, liegt ggf. eine Stérung in der TK-Anlage vor. Lassen
Sie die TK-Anlage vom zustandigen Panasonic Service Center Uberprifen, bevor Sie die
Amtsleitungen wieder anschlie3en.

Anmerkung

Hinweise zu allen Telefonanlagen

Achten Sie darauf, dass keine Drahte, Kabelreste, Nagel usw. durch die Luftungsschlitze in das
Produkt fallen.

Bedienungsanleitung



1.1.2 Wichtige Sicherheitshinweise

1.1.2 Wichtige Sicherheitshinweise

Beachten Sie bei der Verwendung der Telefonanlage die folgenden grundlegenden Sicherheitshinweise, um
die Gefahr von Branden, Stromschlagen und Verletzungen zu verringern:

Installieren Sie das Produkt nicht in der Nahe von Wasser, wie z. B. einer Badewanne, Waschschissel
oder Klchensplle, in einem feuchten Keller oder in der Nahe eines Swimming-Pools.

Vermeiden Sie die Verwendung drahtgebundener Telefone wahrend eines Gewitters. Es besteht ein
geringes Risiko eines elektrischen Schlages durch Blitzeinwirkung.

Verwenden Sie das Telefon nicht in der Nahe einer undichten Gasleitung, um diese zu melden.
Anleitung fir Rack-Installation—Die folgende oder eine ahnliche Anleitung zur Rack-Installation ist im
Installationshandbuch enthalten:

Betrieb bei erhéhter Umgebungstemperatur—Bei Installation in einem geschlossenen Rack oder einem
Rack fir mehrere Einheiten kann die Betriebstemperatur im Rack hdher sein als die Raumtemperatur. Es
ist daher darauf zu achten, dass bei der Installation der Anlage die vom Hersteller angegebene maximale
Umgebungstemperatur (Tma) eingehalten wird.

Zuverlassige Erdung—Es muss eine zuverlassige Erdung der im Rack installierten Anlage vorgesehen
werden. Besondere Vorsicht ist beim Anschliefien von Versorgungsleitungen geboten, wenn diese nicht
direkt ans Netz angeschlossen werden (z.B. bei Verwendung von Mehrfachsteckdosen).

BEWAHREN SIE DIESE ANWEISUNGEN AUF
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1.1.3 VorsichtsmaRnahmen

1.1.3 VorsichtsmaRnahmen

Nur fiir Benutzer in der Europaischen Union

20

Benutzerinformation zur Sammlung und Entsorgung von veralteten Geraten und benutzten Batterien

Diese Symbole auf den Produkten, Verpackungen und/oder Begleitdokumenten bedeuten,
dass benutzte elektrische und elektronische Produkte und Batterien nicht in den allgemei-
nen Hausmiull gegeben werden sollen.

Bitte bringen Sie diese alten Produkte und Batterien zur Behandlung, Aufarbeitung bzw.
zum Recycling gemal lhrer Landesgesetzgebung und den Richtlinien 2002/96/EG und
2006/66/EG zu Ihren zustédndigen Sammelpunkten.

Indem Sie diese Produkte und Batterien ordnungsgemaf entsorgen, helfen Sie dabei,
wertvolle Ressourcen zu schitzen und eventuelle negative Auswirkungen auf die mensch-
liche Gesundheit und die Umwelt zu vermeiden, die anderenfalls durch eine unsachgemafe
Abfallbehandlung auftreten kénnen.

Wenn Sie ausfuhrlichere Informationen zur Sammlung und zum Recycling alter Produkte
und Batterien wiinschen, wenden Sie sich bitte an lhre értlichen Verwaltungsbehdrden,
Ihren Abfallentsorgungsdienstleister oder an die Verkaufseinrichtung, in der Sie die Ge-
genstande gekauft haben.

Gemal Landesvorschriften kbnnen wegen nicht ordnungsgemalfier Entsorgung dieses Ab-
falls Strafgelder verhangt werden.

Fiir geschaftliche Nutzer in der Europaischen Union
Wenn Sie elektrische oder elektronische Gerate entsorgen méchten, wenden Sie sich we-
gen genauerer Informationen bitte an Ihren Handler oder Lieferanten.

Informationen zur Entsorgung in Léandern auBerhalb der Europaischen Union

Diese Symbole gelten nur innerhalb der Europaischen Union. Wenn Sie solche Gegen-
stande entsorgen mdchten, erfragen Sie bitte bei den értlichen Behdrden oder lhrem Hand-
ler, welches die ordnungsgemafie Entsorgungsmethode ist.

Hinweis zum Batteriesymbol (unten zwei Symbolbeispiele):

Dieses Symbol kann in Kombination mit einem chemischen Symbol verwendet werden. In
diesem Fall erflllt es die Anforderungen derjenigen Richtlinie, die fir die betreffende Che-
mikalie erlassen wurde.

Bedienungsanleitung



1.1.3 VorsichtsmaBnahmen

C€

Die Hybrid-IP-Telekommunikationssysteme KX-NS700NE und KX-NS700UK sind fiur den Betrieb an
folgenden Netzen ausgelegt:

* Analoges offentliches Fernsprechnetz der jeweiligen europaischer Lander

* im ISDN unter Verwendung von ISDN-Basisanschllissen

* im ISDN unter Verwendung von ISDN-Primarmultiplexanschlissen (S2M)

Hiermit erklart Panasonic System Networks Co., Ltd., dass die KX-NS700NE und die KX-NS700UK den
wesentlichen Anforderungen und anderen relevanten Bestimmungen der Richtlinie 1999/5/EG (R&TTE)
entspricht.

Die Konformitatserklarungen zu den in diesem Handbuch beschriebenen Produkten von Panasonic kénnen
unter folgender Adresse heruntergeladen werden:

http://www.ptc.panasonic.eu

Kontakt zum autorisierten Fachhandler:
Panasonic Testing Centre

Panasonic Marketing Europe GmbH
Winsbergring 15, 22525 Hamburg, Deutschland

Bedienungsanleitung 21
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1.1.4 Datensicherheit

22

Zur sicheren und korrekten Benutzung der TK-Anlage miissen unten stehende Sicherheitsbestimmungen
eingehalten werden. Anderenfalls kann es zum Folgenden kommen:

* Verlust, Verfalschung oder Diebstahl von Benutzerinformationen.

* lllegale Nutzung der TK-Anlage durch Dritte.

e Stérung oder Aussetzung des Betriebs durch Diritte.

Was sind Benutzerinformationen?

Benutzerinformationen sind wie folgt definiert:

1. Im Systemspeicher gespeicherte Informationen:
Systemdaten, Fehlerdaten und Aktivierungsschliisseldateien.

2. Informationen, die von der TK-Anlage an einen PC oder ein USB-Speichergerat gesendet werden:
Systemdaten, Audiodateien fur Wartemusik (MOH) und Ansagen (OGM) und
Aktivierungsschlusseldateien.

Anforderungen

1. Der Systemspeicher enthalt die Software fiir alle Prozesse der TK-Anlage und alle Kundendaten.
Verhindern Sie daher den unberechtigten Zugriff auf die Karte, um einen Datendiebstahl zu verhindern.

2. Erstellen Sie immer Backups der im Systemspeicher gespeicherten Daten und/oder sichern Sie die
Systemdaten regelmaRig auf einem USB-Speichergerat oder einem NAS. Nahere Informationen erhalten
Sie von Ihrem Fachhandler.

3. Aktivieren Sie eine Firewall, um illegalen Zugriff aus dem Internet zu verhindern.

4. Um unberechtigten Zugriff auf und einen mdglichen Missbrauch der TK-Anlage zu vermeiden, wird
dringend Folgendes empfohlen:

a. Passwort geheim halten.
b. Ein kompliziertes, zufalliges Passwort wahlen, das nicht leicht erraten werden kann.
c. Passwort regelmaflig &ndern.

5. Fihren Sie die folgenden Schritte aus, bevor Sie die TK-Anlage zur Reparatur einsenden oder an Dritte
Ubergeben.

a. Erstellen Sie ein Backup der im Systemspeicher gespeicherten Daten.

6. Wenn Benutzerinformationen von der TK-Anlage an einen PC oder ein USB-Speichergerat gesendet
werden, ist der Kunde fir die Vertraulichkeit der Informationen verantwortlich. Achten Sie vor Entsorgung
des PCs oder des USB-Speichergerates darauf, dass die Daten nicht mehr ausgelesen werden kénnen,
indem Sie die Festplatte formatieren und/oder sie unbrauchbar machen.

Bedienungsanleitung



1.1.5 Vor der Inbetriebnahme der Telefone

1.1.5 Vor der Inbetriebnahme der Telefone
40 Geeignete Telefontypen

Folgende Telefontypen kénnen Sie zusammen mit dieser TK-Anlage verwenden:
* Panasonic IP-Systemtelefon (IP-SYSTEL)
(z.B. Serie KX-NT3xx, Serie KX-NT5xx)
* Digitales Systemtelefon (Digitales SYSTEL) von Panasonic
(z.B. Serie KX-T76xx, Serie KX-DT3xx, Serie KX-DT5xx)
* Analoges Systemtelefon (Analoges SYSTEL) von Panasonic
(z.B. Serie KX-T77xx)
* Panasonic Mobilteil (MT)
(z.B. KX-TCA364, KX-WT115)
* SIP-Telefon
(z.B. SIP-Telefone der Serie KX-UT, SIP-Telefone von Drittherstellern)
» Standardtelefon (TEL)
(z.B. Impulswahltelefon)

Welche Funktionen zur Verfiigung stehen, richtet sich nach dem verwendeten Telefontyp. Bei Verwendung

(¢ ]
REDIAL

eines Panasonic Telefons mit festen Funktionstasten, z.B. , und/oder einem Display kénnen Sie die

Programmierung bequem mithilfe dieser Funktionstasten oder Uiber Displayanzeigen vornehmen. Bei
Verwendung eines Systemtelefons mit groRem Display (z.B. KX-NT346 oder KX-T7636) folgen Sie den
Meldungen, die auf dem Display erscheinen. Wenn das angeschlossene Telefon weder Uber feste
Funktionstasten noch Uber ein Display verfugt, kdnnen Sie zur Bedienung der TK-Anlage Funktionskennziffern
eingeben. Befolgen Sie die Bedienungsanweisungen zu Ihrem jeweiligen Telefon.

temtelefons ohne feste Funktionstasten

L L kénnen Sie eine momentan unbelegte
variable Funktionstaste mit der ge-
wlinschten Funktion belegen. Siehe
"3.1.3 Tastenbelegung (frei program-
mierbar)".

,’ * Bei Verwendung eines Panasonic Sys-

Registrierung lhres Mobilteils (MT)/SIP-Telefons

Vor der ersten Verwendung des MTs oder SIP-Telefons muss diese(s) Uiber die Systemprogrammierung in
der TK-Anlage registriert werden und eine Nebenstellennummer zugewiesen erhalten. Informationen zur
Uberprifung der Nebenstellennummer Ihres MTs finden Sie unter "Informationen iber Ihre Nebenstelle" im
Abschnitt "3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus". Als Benutzer eines SIP-Telefons befolgen Sie einfach
die Anweisungen zu Ihrem Telefon.

40 Funktionskennziffern

Um auf bestimmte Leistungsmerkmale zugreifen zu kdnnen, muss die zugehorige Funktionskennziffer
eingegeben (und ggf. ein weiterer Parameter eingestellt) werden.

Es gibt zwei Arten von Funktionskennziffern:

* Variable Funktionskennziffer

* Feste Funktionskennziffer

Feste Funktionskennziffern kbnnen nicht gedndert werden. Variable Funktionskennziffern kénnen jedoch auf
Kundenwunsch gedndert werden, um die Systemprogrammierung zu vereinfachen. In dieser
Bedienungsanleitung werden die Standardeinstellungen (werkseitig vorprogrammierte Funktionskennziffern)
in den Beschreibungen der einzelnen Funktionen verwendet.
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Die Darstellung der variablen Funktionskennziffern erfolgt mit halber Schraffierung des Tastensymbols (z.B.
(L0)). Wenn eine variable Funktionskennziffer geéndert wurde, diirfen Sie nicht vergessen, statt der in der

Beschreibung angegebenen die neue Funktionskennziffer einzugeben. Schreiben Sie die neue Nummer in die
"5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)" (Anhang).

Hinweis
Der Standardwert einer flexiblen Funktionskennziffer kann je nach Land/Region unterschiedlich sein.

Falls Sie ein Standardtelefon ohne die Taste "%" oder "#" verwenden,
o ist es nicht mdglich, eine Funktion aufzurufen, deren Funktionskennziffer das Zeichen
"X" oder "#" enthalt.

Ton

Wahrend oder nach einem Bedienungsvorgang horen Sie u.U. zur Bestatigung verschiedene Tone. Siehe
"5.4.1 Hortone/Rufsignale (Ubersicht)" (Anhang).

Display

Wenn in diesem Handbuch ein Display erwdhnt wird, z.B. in Satzen wie "das Display zeigt...", bezieht sich dies
auf die Anzeige an einem Panasonic Telefon mit LCD-Anzeige. Wenn es sich bei lhrem Telefon nicht um ein
Panasonic Telefon mit Display handelt, wird die Meldung nicht angezeigt. Bei Verwendung eines Panasonic
Telefons mit Display kdnnen Sie die Einstellungen bequem anhand der angezeigten Informationen tberprifen.
Daruber hinaus bieten bestimmte Telefone direkten Zugriff auf Funktionen. Je nach verwendeter Funktion
werden entsprechende Meldungen angezeigt. Sie mussen lediglich die entsprechende Taste neben bzw.
unterhalb des Displays driicken oder die Navigationstaste/das Jog Dial drehen, um auf die verschiedenen
Leistungsmerkmale zuzugreifen. Bei einigen Telefonen mit Display besteht aulRerdem die Mdglichkeit, mithilfe
von Displaymeldungen verschiedene Funktionen zu steuern oder Anrufe zu tatigen. Siehe "1.14 Verwendung
eines Telefons mit Display".

Hinweis
In diesem Handbuch sind die Display-Meldungen englisch.

Ilhre Nebenstellennummer

Wenn Sie ein Panasonic Systemtelefon mit Display verwenden, kénnen Sie Ihre eigene Nebenstellennummer
im Display Uberprifen. Driicken Sie bei aufgelegtem Hoérer die Taste VERMITTELN oder die Soft-Taste (S1).

ECO-Modus

Wenn Sie ein IP-SYSTEL des Typs KX-NT543, KX-NT546 oder KX-NT560 im ECO-Modus verwenden, wird
im Programmiermodus auf dem Display das Symbol "ECO" angezeigt (siehe "3.1.3 Tastenbelegung (frei
programmierbar)"). Weitere Informationen erhalten Sie von lhrem Fachhandler.

Verwenden von Navigationstaste/Jog Dial/Taste "Einstellen™

Die Navigationstaste kann zur Regulierung des Displaykontrasts, zur Einstellung der Lautstérke oder zum
Suchen einer gewlinschte Position im Display verwendet werden. Dricken Sie die Navigationstaste/Taste
"Einstellen" oder drehen Sie das Jog Dial in die gewiinschte Richtung.

Der Kontrast sowie die Lautstarke und die Positionen &ndern sich wie folgt:
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Navigationstaste

(Verringern des Pegels)

(Erhéhen des Pegels)

Links| < >| Rechts

Auf Auf
(Erhéhen des Pegels)
A
Links € »|Rechts
v
Ab Ab

(Verringern des Pegels)

Auf
(Erhéhen des Pegels)
A
Links| = » | Rechts
v
Ab

(Verringern des Pegels)

Jog Dial Einstellen
Auf Auf
Links / \ Rechts (ErhShen des Pegels) (Erhéhen des Pegels)
(entgegen den (im Uhrzeigersinn) voLumE
Uhrzeigersinn) ~
| Volume
\ \ @ v
Verringern Erhéhen
Ab
des Pegels des Pegels Ab _
9 9 (Verringern des Pegels) (Verringern des Pegels)
40 Beispiele

Die Displaymeldungen und Abbildungen, die in diesem Handbuch als Beispiele gezeigt werden, beziehen sich
grundsatzlich auf ein Telefon, das an die TK-Anlage angeschlossen ist.

Einschrankungen

Bestimmte Funktionen Ihrer Nebenstelle stehen u.U. je nach Systemprogrammierung und Typ des

verwendeten Telefons eingeschrankt zur Verfligung.

Erlauterung der Symbole

Die nachstehend abgebildeten Symbole zeigen die Verfligbarkeit von Funktionen an und geben Hinweise zur

Bedienung.

Diese Funktion steht an Standard-
telefonen nicht zur Verfigung.

=

]

=

L)

Falls weitere Programmierschritte
erforderlich sind, finden Sie ent-
sprechende Informationen unter
"Programmierung".

(IS

@
Co)
)

Amtsbiindel

Belegen einer Amtsleitung
(fGhren Sie einen der folgen-
den Schritte aus).

* Driicken Sie eine Amtslei-
tungstaste.

Wahlen Sie die Amtsbele-
gung O.

Wahlen Sie die Blndel-
kennziffer und die Amts-
bindelnummer.
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D

Hoérer abheben (Fihren Sie einen

der folgenden Schritte aus).

* Heben Sie den Horer ab.

* Dricken Sie die Taste FREI-
SPRECHEN/LAUTHOREN.

* Dricken Sie die Taste MONI-
TOR. (Um mit dem Teilnehmer
zu sprechen, heben Sie den
Horer ab.)

* Dricken Sie die Taste GE-
SPRACH.

;;::llll‘

Dricken Sie die Ruftaste an
der Tlrsprechstelle.

Horer auflegen (Flihren Sie einen

der folgenden Schritte aus).

* Legen Sie den Horer auf.

* Dricken Sie die Taste FREI-
SPRECHEN/LAUTHOREN.

* Driicken Sie die Taste MONI-
TOR.

* Dricken Sie die Taste CAN-
CEL.

=)

Driicken Sie die Signaltaste
(Gabelumschalter).

Driicken Sie die entsprechende
Funktionstaste am Systemtelefon
oder am SIP-Telefon der Serie
KX-UT.

Sprechen Sie oder machen
Sie eine Ansage.

gewiinschte Nr.

Geben Sie die erforderliche Num-
mer ein.
<Beispiel>

projektcode

Geben Sie den Projektcode ein.

Sie horen einen Besetzt-, Be-
statigungs-, Wahl-, Ruf-, oder
Ruackrufton.

B-Ton: Besetztton

BS-Ton: Bestatigungston
W-Ton: Wahlton

R-Ton: Rufton

RR-Ton: Ruckrufton

Nebenstellen-Nr.

Wabhlen Sie die gewtiinschte Ne-
benstellennummer.

externe
Rufnummer

Wahlen Sie eine externe Ruf-
nummer.

Wahlen Sie die gewiinschte Ruf-
nummer.

Driicken Sie eine beliebige
Wahltaste (0-9, %, #).

Driicken Sie die Taste HALTEN an
lhrem SIP-Telefon.

(WAHLWIEDERHOLUNG]

Driicken Sie die Taste WAHL-
WIEDERHOLUNG an lhrem
SIP-Telefon.

40 Wenn Sie ein Panasonic Systemtelefon oder ein SIP-Telefon der Serie
KX-UT verwenden
Panasonic Systemtelefone und SIP-Telefone der Serie KX-UT haben praktische Funktionstasten, die

bestimmte Bedienablaufe vereinfachen. Einzelheiten hierzu finden Sie unter "Position der Bedienelemente
oder in einem entsprechenden anderen Abschnitt der Dokumentation Ihres Telefons.
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Benutzerdefinierte Tasten

1.1.5 Vor der Inbetriebnahme der Telefone

Ein in diesem Handbuch eingeklammerter Ausdruck, z.B. (Projekt), bedeutet, dass eine variable
Funktionstaste als Projekttaste programmiert wurde. Weitere Informationen bei Verwendung eines SYSTELs
oder MTs unter "3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)”, bei Verwendung der Web-Programmierungs-
und Wartungssoftware unter "Einrichtung der variablen Funktionstasten”.

Anmerkung

Fiir Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT:
*  KX-UT113/KX-UT123: Es stehen keine variablen Funktionstasten zur Verfiigung.
*  AuBer KX-UT113/KX-UT123: Folgende Tasten kdnnen belegt werden:

— Amtszieltaste (AZT) — Headset
- 1T — Nachbearbeitung
— Zielwanhl — Parken eines Gesprachs
— Login/Logout — Parken eines Gesprachs (Automatische
- NZT Parkzone)
Taste Funktion

Amtssammeltaste (AST)

Wird verwendet, um eine freie Amtsleitung zum Aufbauen von Amtsge-
sprachen zu belegen.

Auf einer beliebigen Amtsleitung ankommende Amtsgesprache laufen auf
dieser Taste auf.

Amtsblndeltaste (ABT)

Wird verwendet, um eine freie Leitung zum Aufbauen von Amtsgespra-
chen innerhalb eines bestimmten Amtsbundels zu belegen.

Auf einer Amtsleitung des jeweils festgelegten Amtsbindels ankommende
Gesprache laufen auf dieser Taste auf.

Amtszieltaste (AZT)

Wird verwendet, um eine bestimmte Amtsleitung zum Tatigen und Entge-
gennehmen von Amtsgesprache zu belegen.

Nebenstellenzieltaste (NZT)

Dient dem Anwahlen einer Nebenstelle durch einen Tastendruck.

Diese Taste kann auch mit einer anderen Funktion belegt werden.
Hinweis fur SIP-Telefone der Serie KX-UT (auer KX-UT113/KX-UT123):
Anders als eine Zielwahltaste kann diese Art von Taste nicht zum Wahlen
von Funktionskennziffern verwendet werden.

Zielwanhl

Dient dem Anwahlen eines gewinschten Teilnehmers oder dem Aufruf
einer Systemfunktion durch einen Tastendruck.

Anrufverteilungsgruppe
(AV-Gruppe)

Wird verwendet, um zum Aufbauen oder Entgegennehmen von Gespra-
chen eine bestimmte Anrufverteilungsgruppe zu belegen.

Nachricht

Dient zum Hinterlassen einer Nachrichtenanzeige oder zum Zurtckrufen
des Teilnehmers, der eine Nachrichtenanzeige fir Sie hinterlassen hat.

Nachricht flir andere Neben-
stelle

Dient als Nachrichtentaste bei Nachrichten flir eine andere Nebenstelle.

Rufweiterleitung (RWL)/An-
rufschutz (ARS)—Alle Anrufe

Dient der Weiterleitung aller Anrufe an ein bestimmtes Ziel oder dem Ab-
lehnen von Anrufen.

RWL/ARS—Amtsanrufe

Dient der Weiterleitung von Amtsgesprachen an ein bestimmtes Ziel oder
dem Ablehnen von Anrufen.

RWL/ARS—Interngesprache

Dient der Weiterleitung interner Anrufe an ein bestimmtes Ziel oder dem
Ablehnen von Anrufen.
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Taste

Funktion

Grp.-RWL—Alle Anrufe

Dient der Weiterleitung aller bei Ihrer Gruppe ankommenden Anrufe an ein
bestimmtes Ziel.

Grp.-RWL—Amtsanrufe

Dient der Weiterleitung der bei Ihrer Gruppe ankommenden Amtsanrufe
an ein bestimmtes Ziel.

Grp.-RWL—Interngesprache

Dient der Weiterleitung der bei Ihrer Gruppe ankommenden Interngespra-
che an ein bestimmtes Ziel.

Projekt Wird zur Eingabe eines Projektcodes verwendet.
Konferenz Dient zum Aufbau eines Konferenzgesprachs.

Wird verwendet, um die aktuelle Verbindung zu 16sen und einen anderen
Trennen

Anruf zu tatigen, ohne aufzulegen.

Flashfunktion zur Amtsseite
(EFA)

Dient dem Zugriff auf die von einer vorgeschalteten Hauptnebenstellen-
anlage oder einem Netzbetreiber zur Verfligung gestellten Funktionen.

Gebihrenzahlerzugang

Mithilfe dieser Taste priifen Sie die Gesamtgesprachsgebihren lhrer Ne-
benstelle.

Parken eines Gesprachs

Wird verwendet, um ein Gesprach in einer festgelegten Parkzone zu par-
ken oder ein geparktes Gesprach aus dieser zuriickzuholen.

Parken eines Gesprachs (Au-
tomatische Parkzone)

Wird verwendet, um ein Gesprach automatisch in einer freien Parkzone
zu parken.

Bei SIP-Telefonen der Serie KX-UT (aufler KX-UT113/KX-UT123) bewirkt
das Drucken dieser Taste die Auswahl einer freien Parkzone aus den am
Telefon konfigurierten Tasten fiir "Parken eines Gesprachs" (voreinge-
stellte Parkzone). Konfigurieren Sie sowohl die Taste "Parken eines Ge-
sprachs (Automatische Parkzone)" als auch die Taste "Parken eines Ge-
sprachs (Voreingestellte Parkzone)".

Anrufliste

Dient der Anzeige von Informationen zu ankommenden Rufen.

Anrufliste fir AV-Gruppe

Dient als Taste Anrufliste fir eine andere Anrufverteilungsgruppe.

Login/Logout

Wird zum Ein- und Ausloggen aus Anrufgruppen verwendet.

Login/Logout—bestimmte
Gruppe

Dient als Login-/Logout-Taste flir eine andere Anrufverteilungsgruppe.

Login/Logout—alle Gruppen

Dient als Login-/Logout-Taste fir alle Anrufgruppen.

Schnelle Rufweiterschaltung

Dient der Vermittlung des am langsten in de_r_ Warteschlange einer Anruf-
verteilungsgruppe stehenden Anrufs an ein Uberlaufziel.

Nachbearbeitung

Wird zum Umschalten zwischen dem Status "Nachbearbeitung", dem Mo-
dus "Bereit" und dem Modus "Nicht bereit" verwendet.

Systemalarm

Dient der Bestatigung einer Fehlermeldung der TK-Anlage.

Betriebsart (Tag/Nacht/Mit-
tag/Pause)

Wird zum Andern der Betriebsart verwendet.

Antwort

Wird zum Entgegennehmen von ankommenden Anrufen verwendet.

Auslosen

Wird verwendet, um die Leitung nach einem Gesprach zu trennen oder
eine Gesprachsvermittlung abzuschliefl3en.
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Taste

Funktion

Wahlkontrolle/Anrufsperre

Wird verwendet, um die Stufe der Wahlkontrolle/Anrufsperre der Benutzer
einer anderen Nebenstellen voribergehend zu andern.

ISDN Dienste

Dient dem Zugriff auf einen ISDN-Dienst.

Verhindern der Rufnummer-
ndbermittlung zum angerufe-
nen Teilnehmer (CLIR)

Dient zum Umschalten zwischen CLIP- und CLIR-Diensten.

Verhindern der Rufnummer-
ndbermittlung zum anrufen-
den Teilnehmer (COLR)

Dient zum Umschalten zwischen COLP- und COLR-Diensten.

ISDN-RUckfrage

Wird verwendet, um einen Anruf Uber die Ortsvermittlungsstelle zu ver-
mitteln.

Headset

Wird verwendet, um Gesprache mithilfe des Headsets zu fiihren.

Umschaltung der Betriebsart
(automatisch/manuell)

Dient zum Umschalten des Betriebsartmodus zwischen automatisch und
manuell.

Mitschneiden

Wird zum Mitschneiden eines Gesprachs in Ihrer eigenen Mailbox ver-
wendet.

Mitschneiden in andere Mail-
box

Dient der Aufzeichnung eines Gesprachs in der Mailbox einer bestimmten
Nebenstelle.

Mitschneiden in anderer Mail-
box auf einen Tastendruck

Dient der Aufzeichnung eines Gesprachs in der Mailbox einer bestimmten
Nebenstelle mit einem Tastendruck.

Vorabfrage

Wird verwendet, um die eigene Sprachmailbox abzuhdéren, wahrend ein
Anrufer dort eine Nachricht hinterlasst, und das Gesprach evtl. zu tGber-
nehmen.

Vermittlung zum Voic-
email-System

Wird zum Vermitteln eines Gesprachs an die Mailbox einer bestimmten
Nebenstelle verwendet. Wird auRerdem fur den komfortablen Zugriff auf
das Unified Messaging -System oder die Voicemail-Funktionen eines SPS
mit nur einem Tastendruck genutzt.

Netzwerk-Nebenstellenziel-
tasten (NNZT)

Dient dem Anwahlen einer an eine andere TK-Anlage im Netzwerk ange-
schlossenen Nebenstelle durch einen Tastendruck.

CTI Dient dem Zugriff auf CTI-Funktionen.
. Dient zum Umschalten des Zimmerstatus von Nebenstellen von Check-out
Check-in -
auf Check-in.
Dient zum Umschalten des Zimmerstatus von Nebenstellen von Check-in
Check-out
auf Check-out.
. Wird zum Umschalten des Zimmerstatus von Nebenstellen zwischen "Be-
Gereinigt

reit" und "Nicht bereit" verwendet.

Personliche Teamtaste (PTT)

Wird zum Tatigen und Entgegennehmen von Amtsanrufen und Internge-
sprachen verwendet.

Sekundare Teamtaste (STT)

Dient zum Anzeigen des aktuellen Status einer anderen Nebenstelle, An-
rufen der Nebenstelle, Heranholen von Gesprachen oder Vermitteln von
Anrufen an die Nebenstelle.
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Taste Funktion

Teamtaste

(nur SIP-Telefone der Serie
KX-UT [auBer KX-UT113/
KX-UT123])

Wird zum Tatigen von Interngesprachen und Amtsanrufen verwendet.

49 Bedienungsablauf

Nachfolgend finden Sie das Beispiel eines Bedienungsablaufes.

Aanfen_intern H H B H BN NN NN NN NN NN NN ESNR . O
Funktionsbezeichnung

mmm®® =
Anrufen einer Nebenstelle (Interngesprich) = = * ==
Telefontypen
H B H B NN NS S EEEEEEN DIeAbkurzungender
Telefontypen werden unter

) "In den Abléufen verwendete
DN @(«lt

@ > Telefone" unten erlautert.
[ — .
(NZT) g,
Hérer abheben. Wabhlen Sie die Sprechen Sie mit il n, Bedlenungsschrltte
Nebenstellennummer dem Teilnehmer. L 0 q
oder driicken Sie die NZT. = Die Symbole sind

unter "Erlduterung
- + Das Leuchtelement der Nebenstellenzieltaste zeigt den aktuellen Status der gerufenen der Symbole"
!:’ Nebenstelle wie folgt an: . beschrieben.
Aus: Die Nebenstelle ist frei. Sag, ~
Leuchtet rot: Die Leitung ist durch Ihre oder eine andere Nebenstelle belegt. “a, Erlduterungen

Sie unter "1.14.2 Kurzwahl- und Nebenstellenverzeichnisse verwenden".
EE . Schnelle Bedienung =EmEae Hinweis
Die Nebenstellenzieltasten sind am Abfrageplatz oder, wenn bestimmte Nebenstellen
haufig angerufen werden, besonders praktisch.
* Freisprechbetrieb
Mithilfe der Taste FREISPRECHEN/LAUTHOREN kénnen Sie ein Interngespréch tatigen und
im Freisprechmodus sprechen, ohne den Hérer abzuheben.

,, * Informationen zum Wahlen mithilfe eines Verzeichnisses finden

l@ WunschgemaéBe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus—Vorrangbelegung
Wabhlen der bevorzugten Amtsleitung beim Abheben des Horers.

+ 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Nebenstellenzieltaste (NZT)" einrichten oder dndern.
.
¢ s
¢ Programmierhinweise: Verweise auf erfordeliche bzw. verwande

Programmierverfahren.

In den Ablaufen verwendete Telefone

Folgende Abklrzungen werden im oberen linken Bereich eines jeden Ablaufs aufgefihrt und geben an, von
welchen Telefontypen der jeweilige Vorgang unterstitzt wird. In einigen Fallen wird jedoch stattdessen eine
bestimmte Modellnummer angegeben (z.B. KX-UT136, Serie KX-UT).

Abkiirzung Telefontyp

SYS- Systemtelefon (z.B. Serie KX-NT3xx, Serie KX-NT5xx, KX-NT265, Serie
TEL KX-T77xx)
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Abkiirzung Telefontyp
Digitales SYS- | Digitales Systemtelefon (z.B. Serie KX-T76xx, Serie KX-DT3xx, Serie
TEL KX-DT5xx)
SYSTEL mit Systemtelefon mit Display (z.B. KX-NT346, KX-NT546, KX-DT346,
Display KX-DT546, KX-T7636)
MT Mobilteil (z.B. KX-TCA364, KX-WT115)
SIP-Nst. SIP-Telefon (z.B. SIP-Telefone der Serie KX-UT, SIP-Telefone von Dritthers-
tellern)
TEL Standardtelefon (z.B. KX-T7710)

Bedienungsanleitung
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40 Anschlussbeispiel
Folgende Abbildung zeigt ein Anschlussbeispiel.

Netzbetreiber

IP-Telekommunikationssystem

|

\
TEL

¢ Privates [ ITSP*- @
IP-Netzwerk ‘ Netzwerk ‘

Faxgerat

Router DCE*2
(z.B. ADSL- BS
Modem)

5 @Y

Entfernter PC

©00000000000000000000000000MO0000000L000000000000000000000000000000000000000

[ IP-SYSTEL Analoges Systemkonsole
Externer Sensor SYSTEL
IP Softphone,
Bﬁ CA®.Client-PC ~ :"°""° VE L1l
Tursprechstelle & Turoffner SIP-Telefon
Digitales Systemkonsole
i ...... SYSTEL
CTI-Server Wl
HGM/Wartemusik (MOH) -
N e — N Sprachprozessorsystem
Externe Verstérker .
Durchsagesysteme/ :
Lautsprecher ‘

" ITSP: Internet Telephony Service Provider
2 DCE: Data Circuit Terminating Equipment
® CA: Communication Assistant
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1.2 Anrufen

1.2.1 Grundverfahren

Anrufen einer internen Nebenstelle

Anrufen eines externen Teilnehmers

Anrufen Uber Mietleitung (Mietleitungsbelegung)
Verwendung eines Projektcodes (Projektcode-Eingabe)

I
B R

40 Anrufen einer internen Nebenstelle

Anrufen einer Nebenstelle (Interngesprach)

1.2.1 Grundverfahren

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Hoérer abheben.

Nebenstellen-Nr.
a
N a— >
! (NZT)

@ .
or—3
(STT)
Wabhlen Sie die Nebenstellennummer
oder driicken Sie die NZT oder STT.

(€88

Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

=

I

* Das Leuchtelement der Nebenstellenzieltaste zeigt den aktuellen Status der gerufenen Ne-
benstelle wie folgt an:
Aus: Die Nebenstelle ist frei.
Leuchtet rot: Die Leitung ist durch lhre oder eine andere Nebenstelle belegt.

* *Je nachdem in welchem Modus die STT-Taste sich befindet, miissen Sie die STT-Taste
einmal oder zweimal driicken. Weitere Einzelheiten unter "1.5.1 Nebenstelle mit Personli-
cher Teamtaste (PTT)/Sekundarer Teamtaste (STT)".

* Informationen zum Wahlen mithilfe eines Verzeichnisses finden Sie unter "1.14.2 Kurzwahl-
und Nebenstellenverzeichnisse verwenden".

* Schnelle Bedienung
Die Nebenstellenzieltasten sind am Abfrageplatz oder, wenn bestimmte Nebenstellen haufig
angerufen werden, besonders praktisch.

* Freisprechbetrieb
Mithilfe der Taste FREISPRECHEN/LAUTHOREN kénnen Sie ein Interngespréach tatigen
und im Freisprechmodus sprechen, ohne den Hérer abzuheben.

WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus—Vorrangbelegung Wahlen der bevorzugten
Amtsleitung beim Abheben des Horers.

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Nebenstellenzieltaste (NZT)" einrichten oder andern.
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1.2.1 Grundverfahren

L

34

Anrufen eines Abfrageplatzes (Abfrageplatz anrufen)
Sie kdnnen eine als Abfrageplatz eingerichtete Nebenstelle oder Gruppe anrufen.

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
N T @

Hoérer abheben. Geben Sie 9.

o * Die Nummer zum Rufen des Abfrageplatzes ist je nach Einstellung des Systems unter-

/;’ schiedlich.

Anrufen eines externen Teilnehmers

Bevor Sie eine externe Rufnummer wahlen kdnnen, missen Sie eine Amtsleitung belegen, da externe
Gesprache Uber die TK-Anlage gefiihrt werden.
Zur Belegung einer Amtsleitung haben Sie die folgenden drei Méglichkeiten:

Automatische Belegung einer freien Amtsleitung (Automatische Leitungsbelegung)

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
—
(4D externe
7'} > @ > Rufnummer (((

o]

Hoérer abheben. Drlicken Sie die AST Wahlen Sie die externe Sprechen Sie mit
oder geben Sie die Rufnummer. dem Teilnehmer.
Amtskennziffer ein.

0\ * Die Nummern fiir die automatische Leitungsbelegung richten sich nach der Einstellung des
!:’ Systems.

Automatische Belegung einer freien Amtsleitung im angegebenen Amtsbiindel (Belegung
eines Amtsbiindels)

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

o
% “e7 externe > .
S SN N v I
V' Amtsﬁundel Rufnummer (C
Nr.

Horer abheben. Driicken Sie die ABT oder geben Wahlen Sie die externe Sprechen Sie mit
Sie die Biindelkennziffer und Rufnummer. dem Teilnehmer.
dann die Amtsbiindelnummer
(2 ziffern) ein.
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1.2.1 Grundverfahren

Auswahlen der festgelegten Amtsleitung

SYSTEL/MT/KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670

o3 externe
}% > (42D > Rufnummer @7(((

Horer abheben.  Driicken Sie die AZT. Wabhlen Sie die externe Sprechen Sie mit
Rufnummer. dem Teilnehmer.
0\ * Die einzelnen AZT-oder ABT-Tasten zeigen den jeweiligen aktuellen Status wie folgt an:
— Aus: Die Amtsleitung ist frei.
Leuchtet rot: Die Leitung ist belegt.

* Sie sind u.U. nicht zum Tatigen eines Gesprachs mit dem jeweiligen externen Teilnehmer
berechtigt. Informationen zum Tatigen eines Anrufs finden Sie unter "1.2.7 Anrufen ohne
Einschrankungen".

* Umdie Rufnummer vor dem Wahlen zu liberprifen, kénnen Sie die Rufnummer zunachst
,’ eingeben, auf dem Display Uberpriifen und erst dann den Hoérer abheben. (Rufnummernein-
L L gabe)
* Gebiihrenzdhlerzugang
Um die Summe der angefallenen Gebihren zu Gberprifen, driicken Sie die Taste "Geblih-
renzahlerzugang".
* Um einen Anruf zu tatigen, ohne den Horer abzuheben, driicken Sie die FLASH/SIG-
NALTASTE. Auf diese Weise wird eine Amtsleitung belegt und ein Amtswahlton gesendet.
Nach Driicken der Taste Trennen erhalten Sie einen internen Wahlton. Sie kdnnen die neue
Rufnummer eingeben, ohne den Hoérer aufzulegen/abzuheben.
* Freisprechbetrieb
Mithilfe der Taste FREISPRECHEN/LAUTHOREN kénnen Sie ein Amtsgesprach tatigen und
im Freisprechbetrieb sprechen, ohne den Horer abzuheben.

l@ WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

e 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus—Vorrangbelegung Wahlen der bevorzugten
Amtsleitung beim Abheben des Hoérers.

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Einrichten oder Andern folgender Tasten: "Amtssammeltaste (AST)", "Amtsbiindeltaste
(ABT)", "Amtszieltaste (AZT)", "Trennen" oder "Gebuhrenzahlerzugang".

40 Anrufen uber Mietleitung (Mietleitungsbelegung)

Sie kdnnen Nebenstellen anwahlen, die an andere TK-Anlagen in einem privaten Netzwerk angeschlossen
sind.
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Anrufen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
D)

@ :
% > —— * > @)((‘43
= individuelle
Rufnummer
Horer abheben. Wahlen Sie die Nebenstellennummer Sprechen Sie mit

oder geben Sie 7 ein und wahlen dann dem Teilnehmer.
die individuelle Rufnummer.

0\ * *Die hier eingegebene Rufnummer muss den Einstellungen Ihrer TK-Anlage entsprechen.

Anrufen mit einem Tastendruck

}% > (NNZT) > @(((46

Horer abheben.  Driicken Sie NNZT.  Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

A\ « Um nach Einrichtung einer NNZT-Taste mit der Uberwachung einer anderen Neben-
— stelle der TK-Anlage zu beginnen, heben Sie den Horer ab, driicken die NNZT-Taste und
Q legen den Horer auf.
Das Leuchtelement der NNZT-Taste zeigt den aktuellen Status wie folgt an:
Aus: Die Nebenstelle ist frei.
Leuchtet rot: Die Nebenstelle ist besetzt.

l@: WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Netzwerk-Nebenstellenzieltasten (NNZT)" einrichten oder andern.
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1.2.1 Grundverfahren

40 Verwendung eines Projektcodes (Projektcode-Eingabe)

Sie kdnnen den Benutzern von Nebenstellen einen bestimmten Projektcode zuweisen, um ihren
Telefonverkehr zu kontrollieren. AuRerdem kénnen Sie jedem Kunden einen bestimmten Projektcode
zuweisen und die Gesprachsdauer kontrollieren.

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

0o
(Projekt)
% > ‘@ > Projektcode > W"_J';Oﬂ >
ES WD EN

Horer abheben. Driicken Sie Projekt Geben Sie den Geben Sie # ein.
oder geben Sie %49 ein. Projektcode

(max. 10 Ziffern) ein.
externe
>

Waéhlen Sie die
externe Rufnummer.

Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor
Sie eine externe Rufnummer eingeben.

0\ * Bei der Verwendung eines Systemtelefons von Panasonic kann der Projektcode wah-
— rend eines Gesprachs sowie beim Horen eines negativen Quittungstons eingegeben werden,
nachdem der Gesprachspartner aufgelegt hat.

* Fur den Projektcode kdénnen die Ziffern "0" bis "9" verwendet werden.

* Je nach Einstellung Ihrer TK-Anlage missen Sie vor dem Tatigen eines Amtsgesprachs ggf.
einen Projektcode eingeben.

* Wenn Sie versehentlich einen falschen Code eingegeben haben, driicken Sie die Taste
"X%" und geben dann den korrekten Projektcode ein.

,’ * Umdie Bedienung zu vereinfachen, kann der Projektcode gemeinsam mit der Rufnummer

gespeichert werden (z.B. fur die Kurzwahl).
[ J ]

1@3 WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Projekt" einrichten oder andern.
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1.2.2 Vereinfachte Wahl

1.2.2 Vereinfachte Wahl

Die speichergestiitzten Wahlfunktionen sind bei haufig gewahlten Rufnummern besonders praktisch.

Wahlen mit einem Tastendruck (Zielwahl)

Verwendung der bei Ihrer Nebenstelle gespeicherten Rufnummern (Persdnliche Kurzwahl)
Verwendung der in der TK-Anlage gespeicherten Rufnummern (Zentrale Kurzwahl)

Wahlen einer vorprogrammierten Rufnummer durch Abheben des Horers (Direktruf nach Zeit)
Verwendung einer vorprogrammierten Nummer (Sofortwahl)

B EEE

40 Wahlen mit einem Tastendruck (Zielwahl)

Sie kdnnen eine variable Funktionstaste mit einer Rufnummer belegen, um diese durch
EINEN Tastendruck wahlen zu kénnen. é g

SYSTEL/MT/KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670

% > (Ziclwahi)

Hoérer abheben. Driicken Sie Zielwahl.

= WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Einrichten oder Andern einer Taste "Zielwahl", Speichern der gewiinschten Rufnummer oder
Funktionskennziffer.

40 Verwendung der bei Ihrer Nebenstelle gespeicherten Rufnummern (Per-
sonliche Kurzwahl)

Sie kdnnen bis zu 100 Kurzwahinummern speichern, die nur lhnen persdnlich zur Verfiigung stehen.
Diese Funktion wird auch als Kurzwahl (persénlich) bezeichnet.

Speichern einer Rufnummer

SYSTEL/TEL/SIP-Nst.

DN > GO > (Eie.) > (Rinenme) > G0 2, 572

BS-Ton
Horer abheben. Geben Sie Geben Sie die Geben Sie die Geben Sie Horer auflegen.
%* 30 ein. persénliche gewiinschte # ein.
Kurzwahlnummer  Rufnummer
(2 ziffern) ein. (max. 32 Ziffern) ein.

Geben Sie die Amtskennziffer
vor der externen Rufnummer ein.

38
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1.2.2 Vereinfachte Wahl

Waihlen
SYSTEL/TEL/SIP-Nst.
preged
personliche
D= g

Hoérer abheben.

Driicken Sie KURZWAHL
oder wahlen Sie % %.

Geben Sie % ein.

Wahlen Sie die personliche
Kurzwahlnummer (2 Ziffern).

Informationen zum Wahlen mithilfe eines Verzeichnisses finden Sie unter "1.14.2 Kurzwahl-

L]
,’ und Nebenstellenverzeichnisse verwenden".
L L * Fir Benutzer von SIP-Telefonen: An den Telefonen werden nur persénliche Kurzwahlnum-

mern angezeigt.

40 Verwendung der in der TK-Anlage gespeicherten Rufnummern (Zentrale
Kurzwahl)
Sie kdnnen mithilfe der in der TK-Anlage gespeicherten Kurzwahinummern Anrufe tatigen.

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

—>e /D
AUTO@DIAL
% zentrale
Q > SE((EE» > Kurzwahl-Nr.

Wahlen Sie die zentrale

Hdérer abheben.

Driicken Sie KURZWAHL
oder geben Sie % ¥ ein.

Kurzwahlnummer (3 Ziffern).

-

Informationen zum Wahlen mithilfe eines Verzeichnisses finden Sie unter "1.14.2 Kurzwahl-
und Nebenstellenverzeichnisse verwenden".
Fir Benutzer von SIP-Telefonen: An den Telefonen werden nur zentrale Kurzwahlnummern

angezeigt.

40 Wahlen einer vorprogrammierten Rufnummer durch Abheben des Ho-
rers (Direktruf nach Zeit)

Bei dieser Funktion wird nach Abheben des Hoérers automatisch eine vorprogrammierte Rufnummer

angewahlt.
Diese Funktion wird auch als Direktruf nach Zeit bezeichnet.
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40

Speichern einer Rufnummer

SYSTEL/TEL/MT

DN > COEE D > (2 > (gyineete) » ! G

BS-Ton
Horer abheben. Geben Sie %740 ein. Geben Sie Geben Sie die Geben Sie Horer auflegen.
2 ein. gewlnschte # ein.
Rufnummer

(max. 32 Ziffern) ein.

Wahlen Sie die Amtsleitungsnummer
vor der externen Rufnummer.

Einschalten/Ausschalten

SYSTEL/TEL/MT

@ Einschalten

XN F e | = ! &9
- [I] Ausschalten BS-Ton
Horer abheben. Geben Sie ¥740 ein. Geben Sie zum Einschalten 1 Horer auflegen.

und zum Ausschalten 0 ein.

Wahlen

SYSTEL/TEL/MT
N

Horer abheben.

0\ * Um einen anderen Teilnehmer anzurufen, wahlen Sie die Rufnummer des gewiinschten
— Teilnehmers, bevor die vorprogrammierte Rufnummer automatisch gewahlt wird.
& * Legen Sie die Internleitung als die beim Abheben des Horers belegte Leitung fest. (Vorrang-
belegung)

« Uber die Systemprogrammierung besteht die Maglichkeit, die Verzégerung vor der Aktivie-
rung der Funktion "Direktruf nach Zeit" zu verlangern. Dies kann sinnvoll sein, wenn Sie nach
dem Abheben des Horers mehr Zeit benétigen, um eine andere Rufnummer oder Neben-
stellennummer zu wahlen.

l@ WunschgemaRBe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus—Vorrangbelegung
Wahlen der bevorzugten Amtsleitung beim Abheben des Horers.
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40 Verwendung einer vorprogrammierten Nummer (Sofortwahl)

Sie kdnnen einen Anruf tatigen, indem Sie die vorprogrammierte Nummer flr die Sofortwahl driicken.

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

% > Sofortwahlnr.

Hoérer abheben. Wahlen Sie die
Sofortwahlnummer
(max. 8 Ziffern).

So kann z.B. zum Anrufen des Zimmerservice die "3" anstelle der vollen Nebenstellennum-

,’ ¢ Diese Funktion ist fiir Hotels besonders hilfreich.
an mer gewahlt werden.
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1.2.3 Wahlwiederholung

Diese Funktion ist praktisch, wenn Sie den gleichen externen Teilnehmer erneut anrufen méchten.
— €0 Erneutes Wahlen der zuletzt gewahlten Nummer (Wahlwiederholung)

40 Erneutes Wahlen der zuletzt gewahlten Nummer (Wahlwiederholung)

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
N

Hérer abheben. Dricken Sie WAHLWIEDERHOLUNG

(¢ ]
REDIAL

> @
D
(WAHLWIEDERHOLUNG

oder geben Sie # ein.

=

I

Fir die Wahlwiederholung kdnnen bis zu 32 Ziffern gespeichert werden.

Wenn Sie nach dem Driicken der Taste WAHLWIEDERHOLUNG einen Besetztton horen,
dricken Sie die Taste WAHLWIEDERHOLUNG erneut.

Wenn Sie mdchten, dass abgehende Interngesprache in der erweiterten Wahlwiederholung
erfasst werden, wenden Sie sich an lhren Systemeinrichter.

Wenn Sie eine Amtsleitung belegt haben und dann die Taste WAHLWIEDERHOLUNG dri-
cken, die zuletzt gewahlte Nummer jedoch eine Nebenstellennummer war, dann wird das
Driicken der Taste ignoriert.

Automatische Wahlwiederholung

Um die automatische Wahlwiederholung zu aktivieren, driicken Sie die Taste FREI-
SPRECHEN/LAUTHOREN und dann die Taste WAHLWIEDERHOLUNG, oder Sie driicken
direkt die Taste WAHLWIEDERHOLUNG. Ein ggf. besetzter Anschluss wird solange wie-
derholt angewahlt, bis der Teilnehmer sich meldet oder ein festgelegtes Timeout erreicht ist.
Wahrend dieser Zeit kdnnen Sie andere Tatigkeiten ausfiihren. Zum Beenden der Funktion
driicken Sie die FLASH/SIGNALTASTE.

Diese Funktion wird ggf. nicht von allen Amtsleitungen unterstutzt.

Diese Funktion steht am KX-T7665 oder MT nicht zur Verfiigung.
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1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer nicht antwortet

1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer

nicht antwortet

— €0 Vormerken einer besetzten Leitung (Automatischer Riickruf bei Besetzt)

— @0 Rickruf bei Besetzt im ISDN aktivieren (Ruckruf bei Besetzt im ISDN [CCBS])

— @* Ubertragen einer Anrufanzeige (Anklopfen)

— @0 Nachrichtenanzeige fiir eine andere Nebenstelle hinterlassen/Zurlickrufen des Anrufers, der die
Nachricht hinterlassen hat (Anrufhinweis)

— @0 An einem bestehenden Gespréach teilnehmen (Aufschalten)

— @ Uberwachung anderer Nebenstellen (Mithéren)

— €0 Anrufen einer Nebenstelle mit aktiviertem Anrufschutz (ARS durchbrechen)

Vormerken einer besetzten Leitung (Automatischer Riickruf bei Besetzt)

Sie kdnnen lhr Telefon so einstellen, dass es lautet:

* wenn der angerufene Teilnehmer einer vorher besetzten Leitung frei wird.

* wenn die von Ihnen gewiinschte Amtsleitung, die durch eine andere Nebenstelle belegt ist, frei wird.
Fir einen besetzten Teilnehmer auRerhalb der TK-Anlage konnen Sie die Funktion "Automatischer Rickruf
bei Besetzt" nicht einstellen.

Wenn Sie einen Rickruf beantworten:

* Bei einem Amtsgesprach: Die Leitung wird belegt.

* Bei einem Interngesprach: An der angerufenen Nebenstelle wird der Anruf automatisch signalisiert.

Einschalten (sowohl fiir Nebenstelle als auch fiir Amtsleitung)

SYSTEL/TEL/MT

Wenn Sie gewéhlt haben und den Besetztton héren

&) ¢ =

Geben Sie 6 ein. Horer auflegen.

Beantworten eines Riickrufs von einer freien Nebenstelle

SYSTEL/TEL/MT

Wenn Sie ein Riickrufsignal héren

}% RRL-J';on @7((‘%

Hoérer abheben. Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.
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1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer nicht antwortet

Beantworten eines Riickrufs von einer freien Amtsleitung

SYSTEL/TEL/MT

Wenn Sie ein Riickrufsignal héren

externe
N >

bt

Hoérer abheben.

Wahlen Sie die externe
Rufnummer.

Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

Falls Sie den Rickruf nach 10 Sekunden noch nicht entgegengenommen haben, wird die
Funktion automatisch abgebrochen und der Riickruf geléscht.

Ruckruf I6schen (Automatischen Riickruf bei Besetzt ausschalten)

SYSTEL/TEL/MT

N » GEaEE

Horer abheben.

Geben Sie % 46 ein.

J

BS-Ton

S

Horer auflegen.

40 Ruckruf bei Besetzt im ISDN aktivieren (Ruckruf bei Besetzt im ISDN
[CCBS]))

Sie konnen lhr Telefon so einstellen, dass es lautet, wenn ein vorher besetzter Anschluss frei wird.
Sobald Sie den Ruckruf entgegennehmen, wird die Rufnummer des vorher gerufenen Teilnehmers
automatisch erneut gewahlt.

SYSTEL/TEL/MT

Wenn Sie den Besetztton héren

®m ¢ o

BS-Ton '
Geben Sie 6 ein.

Horer auflegen.
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1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer nicht antwortet

Entgegennehmen des Riickrufs bei Riickrufsignal

SYSTEL/TEL/MT
N

Hoérer abheben.

Ausschalten (CCBS I6schen)

SYSTEL/TEL/MT

D r s J RO

BS-Ton

Horer abheben. Geben Sie ¥46 ein. Horer auflegen.

0\ * Falls Sie den Ruckruf nach einer festgelegten Zeit noch nicht entgegengenommen haben,
!:’ wird die Funktion automatisch abgebrochen und der Rickruf geldscht.
* Diese Funktion ist nur moglich, wenn sie von den ISDN-Diensten Ihres Netzbetreibers un-
terstitzt wird.

40 Ubertragen einer Anrufanzeige (Anklopfen)

Sie kdnnen den gerufenen (besetzten) Teilnehmer auf lhren Anruf aufmerksam machen.
Diese Funktion wird auch als Anklopfen bezeichnet.

SYSTEL/TEL/MT

Wenn Sie den Besetztton héren

ER

Geben Sie 1 ein.

0\ * Je nach dem vom anderen Teilnehmer verwendeten Telefontyp kdnnen Sie ggf. Gber
— den Lautsprecher und das Mikrofon (Direktansprache) mit dem anderen Teilnehmer spre-
chen, oder Sie kdnnen ihm eine Nachricht Gber den Hoérer Gbermitteln (Diskrete Direktan-

sprache), falls er ein anderes Gesprach Uber den Horer fihrt.
Siehe "1.9.3 Entgegennehmen eines Gesprachs in Wartestellung (Anklopfen/Direktanspra-
che/Diskrete Direktansprache)".

* Je nach Systemprogrammierung und Einstellung der angerufenen Nebenstelle kann auto-
matisch, d.h. ohne Ausflihrung des oben beschriebenen Vorgangs, ein Anklopfton gesendet
werden.
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1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer nicht antwortet

40 Nachrichtenanzeige fiir eine andere Nebenstelle hinterlassen/Zuruckru-
fen des Anrufers, der die Nachricht hinterlassen hat (Anrufhinweis)

¢ Bei einer Nebenstelle, die eine Nachrichtenanzeige hinterlédsst
Wenn die gerufene Nebenstelle besetzt ist oder den Anruf nicht ent-
gegennimmt, kdnnen Sie eine Nachrichtenanzeige hinterlassen, so-
dass der angerufene Teilnehmer Sie zurlickrufen kann.

¢ Bei einer Nebenstelle, die eine Nachrichtenanzeige empfiangt
Der Empfanger der Nachrichtenanzeige wird durch das Leuchtelement
der Taste Nachricht oder das Leuchtelement Nachricht/Rufsignal auf
einen angekommenen Anruf hingewiesen. Wenn Sie eine Nachrich-
tenanzeige empfangen haben, kénnen Sie den Anrufer auf einfache
Weise zuriickrufen.

& Bei einer Nebenstelle, die eine Nachrichtenanzeige hinterlasst

Hinterlassen einer Nachrichtenanzeige

SYSTEL/TEL/MT

Wenn die gerufene Nebenstelle besetzt ist oder
der Teilnehmer nicht antwortet

=
MESSAGE y
:] e Q _E
&] BS-Ton v
Driicken Sie NACHRICHT Horer auflegen.

oder wahlen Sie 4.

Einschalten/Ausschalten der Nachrichtenanzeige

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst./Serie KX-UT

@ Einschalten —— P ﬁ
gewiinschte —
ANES 55 0D I > |ndonaranir) S €@
= @ Ausschalten S-Ton

Horer abheben.  Geben Sie % 70 ein. Geben Sie zum Einschalten ~ Geben Sie die gewiinschte Hérer auflegen.
1 und zum Ausschalten 0 ein. Nebenstellennummer ein.
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1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer nicht antwortet

& Bei einer Nebenstelle, die eine Nachrichtenanzeige empfangt

Abrufen der hinterlassenen Nachricht und Riickruf

SYSTEL/MT

Bei aufgelegtem Hérer

%»}%»@(fé

Driicken Sie NACHRICHT, Horer abheben. Sprechen Sie mit
bis die gewunschte dem Teilnehmer.
Nebenstelle angezeigt wird.

Zurlickrufen

}% > > e

) » (@D

Horer abheben. Driicken Sie NACHRICHT oder Sprechen Sie mit
geben Sie ¥70 und dann 2 ein. dem Teilnehmer.

Serie KX-UT
Bei aufgelegtem Hérer

ule }% > @({E

Driicken Sie Hérer abheben. Sprechen Sie mit
NACHRICHT. dem Teilnehmer.

N EEmm o @D > (&

Hérer abheben. Geben Sie %70 ein. Geben Sie 2 ein. Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

o, * Bei Ausfiihrung dieses Vorgangs nach Empfang mehrerer Nachrichtenanzeigen wird die

!;’ Nebenstelle zuriickgerufen, die zuletzt eine Nachrichtenanzeige hinterlassen hat.
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1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer nicht antwortet

Loschen der an lhrer Nebenstelle hinterlassenen Nachrichtenanzeigen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

h J —
N EIED » © > o) L, T

BS-Ton

Horer abheben.  Geben Sie % 70 ein. Geben Sie 0 ein. Wahlen Sie lhre Hérer auflegen.
Nebenstellennummer.

0\ * Das Leuchtelement der Taste Nachricht oder das Leuchtelement Nachricht/Rufsignal zeigt
— den aktuellen Zustand wie folgt an:
Aus: Keine Nachricht vorhanden

Leuchtet rot: Es liegt eine Nachricht fir Sie vor.

* Das Display zeigt die Nachrichten beginnend beim neuesten Anruf an.

* Aneiner angerufenen Nebenstelle konnen Sie die Nachrichtenanzeigen mit der Taste NACH-
RICHT léschen, falls Sie den Anrufer nicht zurtickrufen moéchten. Zum Léschen driicken Sie
die Taste NACHRICHT und dann die Soft-Taste. An SIP-Telefonen der Serie KX-UT kann
dieser Vorgang nicht ausgefihrt werden.

* An lhrem SYSTEL kdnnen Sie eine oder mehrere Tasten mit der Funktion "Nachricht fur
andere Nebenstelle" belegen. Mithilfe dieser Tasten kdnnen Sie die Nachrichtenanzeigen
anderer Nebenstellen oder verschiedener Anrufverteilungsgruppen akzeptieren.

Sie kénnen also die Nachrichtenanzeigen fir andere Telefone empfangen.

* DerBenutzer eines Standardtelefons hort beim Abheben des Horers als Nachrichtenanzeige
einen Sonderwabhlton.

* An einem Standardtelefon mit Nachrichtenlampe kénnen Sie auch durch diese auf eine
Nachricht hingewiesen werden, genau wie an anderen Telefonen durch die Taste Nachricht.

= WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Nachricht" oder "Nachricht fiir andere Nebenstelle" einrichten oder andern.

40 An einem bestehenden Gesprach teilnehmen (Aufschalten)

Eine entsprechend programmierte Nebenstelle kann einen besetzten Teilnehmer anrufen und auf diese Weise
eine Dreierkonferenz aufbauen. Nach Driicken einer NZT-Taste kdnnen Sie die Anruferinformationen des
Anrufs bei einer anderen Nebenstelle auf dem Display uberprifen, bevor Sie eine Dreierkonferenz herstellen.
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1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer nicht antwortet

Aufschalten in ein Interngesprach

SYSTEL/TEL/MT

® Teilnehmer, der in das Gesprdch aufgenommen wird

> Es wird ein Besetztton gesendet, und die
Anruferinformationen des Anrufs an eine
andere Nebenstelle werden angezeigt.

}% > El% » ) BSL-J;I'on @7((‘%

(STT)

(NZT)

® g
B-Ton
Horer Geben Sie Sprechen Sie mit
abheben. 3ein. dem Teilnehmer.

Driicken Sie die rot leuchtende
Taste NZT oder STT, oder wahlen Sie
die Nebenstellennummer.

® Teilnehmer im Gesprédch

Wahrend eines Gesprachs LJ: @({t
BS-Ton

Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

Die Dreierkonferenzist ..........
jetzt hergestellt.

Aufschalten in ein Amtsgesprach

SYSTEL/MT

® Teilnehmer, der in das Gesprdch aufgenommen wird

(AL)

D o\ .
@ 2 = 2 lt
}% > B-Ton (3] BS-Ton (C
I
(STT)
Horer Driicken Sie die rot Geben Sie Sprechen Sie mit
abheben. leuchtende Taste AL 3ein. dem Teilnehmer.
oder STT.

Die Dreierkonferenz ist
jetzt hergestellt.

® Teilnehmer im Gespréch

Wahrend eines Gesprachs LJ" @((lt

Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

0\ * Benutzer von SIP-Telefonen kdnnen diese Funktion nicht nutzen, sie konnen tber die Funk-
!:’ tion Aufschalten jedoch von anderen Nebenstellen angerufen werden.
* Um sich in ein anderes Gesprach aufzuschalten, muss an lhrer Nebenstelle Gber die
BKI-Programmierung die Funktion Aufschalten aktiviert sein.
* Ein Benutzer, der eine Dreierkonferenz mit einem externen Teilnehmer hergestellt hat, kann
diese verlassen und die beiden anderen Teilnehmer das Gesprach fortsetzen lassen, indem
er an seiner Nebenstelle einfach den Horer auflegt.
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1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer nicht antwortet

& Fir die Ausgangsnebenstelle

Abwechselnd mit den Teilnehmern sprechen

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs
Fortfahren
TRANSFER > @
) “[E
Dricken Sie Mit dem anderen
VERMITTELN. Teilnehmer sprechen.

Nebenstellen auf Ihre Gesprache aufschalten (Standardeinstellung: Ja). Siehe "1.9.7 Auf-

,’ * Sie kdnnen eine Aufschaltsperre aktivieren, um zu verhindern, dass sich Benutzer anderer
L schaltsperre (Verhindern des Aufschaltens von anderen Nebenstellen)".
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1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer nicht antwortet

40 Uberwachung anderer Nebenstellen (Mithéren)

Eine entsprechend programmierte Nebenstelle kann eine andere Nebenstelle Gberwachen (Mithéren). Nach
Dricken einer NZT-Taste kdnnen Sie die Anruferinformationen des Anrufs bei einer anderen Nebenstelle auf
dem Display Uberprifen. Dann kénnen Sie das Gesprach bei Bedarf mithéren.

Mithoren

SYSTEL/TEL/MT

(NZT)

Hoérer abheben.

> Es wird ein Besetztton gesendet, und die
Anruferinformationen des Anrufs an eine
andere Nebenstelle werden angezeigt.

N

[ope)
Driicken Sie die rot leuchtende Taste NZT, PTT oder STT,
oder wahlen Sie die Nebenstellennummer.

Nebenstellen-Nr.

LJ: BS-Ton

Uberwachung
beginnt

» &3 ¢

Geben Sie 5 ein.

P—

* Benutzer von SIP-Telefonen konnen diese Funktion nicht nutzen, ihre Gesprache kdnnen
jedoch durch andere Nebenstellen mitgeschnitten werden.

40 Anrufen einer Nebenstelle mit aktiviertem Anrufschutz (ARS durchbre-

chen)

Eine entsprechend programmierte Nebenstelle kann andere Nebenstellen mit aktiviertem Anrufschutz anrufen.

SYSTEL/TEL/MT
DN

Wahlen Sie die
Nebenstellennummer.

Hoérer abheben.

J

ARS-Ton

E RRL-J,:I"on @((‘4&

Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

Geben Sie 1 ein.

=

Benutzer von SIP-Telefonen haben nicht die Méglichkeit, Gber die Funktion "ARS durchbre-
chen" eine Nebenstelle mit aktiviertem Anrufschutz (ARS) anzurufen, kénnen sich jedoch
von anderen Nebenstellen tber die Funktion "ARS durchbrechen" auch dann anrufen lassen,

wenn sie die ARS-Funktion eingeschaltet haben.
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1.2.5 ISDN-Dienststeuerung

1.2.5 ISDN-Dienststeuerung

Sie kdnnen auf die Dienste des ISDN-Netzes zugreifen.

Zugriff

SYSTEL/MT

(IS%ND.?ste) (Wenn alle benétigten Ziffern
gespeichert sind.)

% > > ® (Erfordertdie | ),

( ) ( . ) ( ) Eingabe
(ISDN Dienste) > Dienst-Code > (ISDN Dienste)  zusatzlicher

Hérer abheben. Belegen einer Ziffern.)
Amtsleitung.

Driicken Sie ISDN Dienste.
Oder driicken Sie ISDN Dienste, geben Sie den
Dienst-Code ein und driicken Sie erneut ISDN Dienste.

GO

Horer auflegen.

0\ * Die Funktionen stehen nur zur Verfligung, wenn sie von den ISDN-Diensten lhres Netzbet-
— reibers unterstutzt werden.

= WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "ISDN Dienst" einrichten oder andern.
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1.2.6 Wechsel des Rufmodus (Wahl zwischen Tonruf und Sprachruf bei abgehenden Rufen)

1.2.6 Wechsel des Rufmodus (Wahl zwischen Tonruf und Sprach-
ruf bei abgehenden Rufen)

Der Anrufer kann bei der Signalisierung abgehender Inter-
ngesprache zwischen Tonruf oder Sprachruf wahlen.

Auf der anderen Seite kann eine Nebenstelle bei der Signa-
lisierung ankommender Interngesprache zwischen Tonruf
oder Sprachruf wahlen.

Tonruf (Standardeinstellung): Sie kdnnen ein Gesprach
mit dem Tonruf ankindigen.

Sprachruf: Sie kdnnen direkt nach dem Bestatigungston mit
dem anderen Teilnehmer sprechen.

Andern des Rufmodus

SYSTEL/TEL/MT

Nach dem Waéhlen

J .
BSEI'on @7((‘[&

Geben Sie ¥ ein. Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

A\ * Sprachrufe kdnnen von einer SIP-Nebenstelle nicht ausgefiihrt werden.
ey * Wenn der angerufene Teilnehmer eine SIP-Nebenstelle, ein Standardtelefon (TEL) oder ein
Q Mobilteil (MT) verwendet, steht der Sprachruf nicht zur Verfliigung.
* Die Funktion steht nicht zur Verfligung, wenn das Telefon des angerufenen Teilnehmers sich
im Modus "Sprachruf ablehnen" befindet.

‘@ WunschgemaBe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus—Wahl zwischen Tonruf und Sprachruf bei
ankommenden Rufen
Wahl zwischen Tonruf und Sprachruf.
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1.2.7 Anrufen ohne Einschriankungen

1.2.7 Anrufen ohne Einschrankungen

40 Verwendung der personlichen Berechtigungsklasse an anderen Neben-

— €0 Verwendung der personlichen Berechtigungsklasse an anderen Nebenstellen (Berechtigungsklasse

Fernzugriff)

stellen (Berechtigungsklasse Fernzugriff)

54

Sie kdnnen lhre personliche Berechtigungsklasse auch an anderen Nebenstellen verwenden. Sie kénnen die

eingestellten Beschrankungen durchbrechen. Zur Verwendung dieser Funktion ist eine

Original-Nebenstellennummer und eine Nebenstellen-PIN (Personliche Identifikationsnummer) nétig. Zum

Tatigen eines Anrufs geben Sie einen Kenncode und eine Kenncode-PIN ein.

Anrufen (Berechtigungsklasse iibernehmen)

SYSTEL/TEL/MT PIN: Persénliche Identifikationsnummer

lhre P gewiinschte
% > @ > Nebenstellen-Nr. P (Nebenstellen-PIN BSLfTon
und
Horer abheben.  Geben Sie %47 ein.  Wahlen Sie lhre Geben Sie die W-Ton Wahlen Sie die
Nebestellennummer. Nebenstellen-PIN gewiinschte
(max. 10 Ziffern) ein. Rufnummer.
Wenn Sie eine falsche Nebenstellen-PIN Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor
eingeben, hdren Sie einen Alarmton. Sie eine externe Rufnummer eingeben.
Anrufen mit Kenncode (Kenncode-Eingabe)
SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst. PIN: Persénliche Identifikationsnummer
N r CB@m = >>

Horer abheben. Geben Sie %47 ein. Geben Sie ¥ ein. Geben Sie den
Kenncode
P (max. 4 Ziffern) ein.
pp» (Kenncode-PIN >
BS-Ton Rufnummer
Geben Sie die und
Kenncode-PIN W-Ton Wiéhlen Sie die
(max. 10 Ziffern) ein. gewiinschte Rufnummer.
Wenn Sie eine falsche Kenncode-PIN Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor
eingeben, héren Sie einen Alarmton. Sie eine externe Rufnummer eingeben.
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1.2.8 Einwahl auf Nebenstellen-/Amtsverbindungen von auRerhalb (MFV-Nachwahl [MFN])

1.2.8 Einwahl auf Nebenstellen-/Amtsverbindungen von aufer-

halb (MFV-Nachwahl [MFN])

— €0 Anrufen Uber MFN

40 Anrufen iiber MFN

Wenn externe Anrufer Nebenstellen der TK-Anlage an-
wahlen, werden sie durch eine Ansage begrif3t und erfah-
ren, wie sie eine bestimmte Nebenstelle erreichen kénnen.
Die Hilfe des Abfrageplatzes wird nicht benétigt.

Je nach Sicherheitsmodus kénnen Sie mit Inrem Passwort
ggf. auf Systemfunktionen zugreifen oder einen externen
Teilnehmer anrufen.

Anrufen einer Nebenstelle

Von externem Telefon PIN: Persénliche Identifikationsnummer

®/m Modus Keine Sicherheit/Amtssicherheit

gewiinschte
% > LJ: Nebenstellen-Nr.
= RR-Ton und

Horer abheben. Wabhlen Sie die MFN-Nachricht Wahlen Sie die gewiinschte

MFN-Rufnummer. Nebenstellennummer.

N ? e

MFN-Rufnummer.

Kenncode ein.
Nebenstellen-PIN J')
> @ > gewiinschte
EﬁéTon Nebenstellen-Nr.
Kenncode-PIN W-Ton
Wahlen Sie die gewiinschte

Geben Sie die Nebenstellen-PIN oder Nebenstellennummer.
die Kenncode-PIN ein (max. 10 Ziffern).

P i i it * Ihre
Im Modus Allgemeine Sicherheit Nebenstellen-Nr.

RR-Ton und
Hérer abheben.  Wahlen Sie die  MFN-Nachricht - Geben Sie %47 ein.

Wabhlen Sie lhre Nebenstellennummer,
oder geben Sie ¥ und dann den

>>
@
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1.2.8 Einwahl auf Nebenstellen-/Amtsverbindungen von auRerhalb (MFV-Nachwahl [MFN])

Anrufen eines externen Teilnehmers

Von externem Telefon PIN: Personliche Identifikationsnummer

®/m Modus Keine Sicherheit

> 4
! RR-Ton und Rufnummer

MFN-Nachricht

Hoérer abheben. Wahlen Sie die Wabhlen Sie die externe
MFN-Rufnummer. Rufnummer.

Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor
Sie eine externe Rufnummer wahlen.

®/m Modus Amtssicherheit/Allgemeine Sicherheit * Ihre
Nebenstellen-Nr.

J
N » L cam - .

MFN-Nachricht

Horer abheben.  Wahlen Sie die Geben Sie %47 ein.

MFN-Rufnummer.
Wahlen Sie lhre Nebenstellennummer,
oder geben Sie ¥ und dann den
Kenncode ein.

externe
Nebenstellen-PIN LJ:

> @ BS-Ton
Kenncode-PIN W—ql'on Wahlen Sie die
externe Rufnummer.
Geben Sie die Nebenstellen-PIN L .
oder die Kenncode-PIN ein Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor

(max. 10 Ziffern). Sie eine externe Rufnummer wahlen.

\ * Anrufer von zuvor festgelegten externen Rufnummern kénnen Giber MFN auf die TK-Anlage
— zugreifen, ohne ein Passwort eingeben zu missen (Nebenstellen-PIN/Kenncode-PIN) (Be-
Q rechtigungsklasse bei MFN automatisch iibernehmen).

* Wenn Sie uUber "Berechtigungsklasse bei MFN Ubernehmen" einen Amtsanruf tatigen, wird

als CLIP-Nummer die Nummer der durch "Berechtigungsklasse Ubernehmen" belegten Ne-
benstelle verwendet.
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1.2.8 Einwahl auf Nebenstellen-/Amtsverbindungen von auRerhalb (MFV-Nachwahl [MFN])

Erneuter Versuch

Von externem Telefon

Eine andere Rufnummer wéhlen, wéhrend Sie mit einem externen Teilnehmer sprechen
oder ein Freizeichen, einen negativen Quittungston oder den Besetztton héren

2 (Ruinummer)

MFN-Nachricht

Geben Sie % ein. Wahlen Sie die Rufnummer.

Falls Sie einen externen Teilnehmer anrufen méchten,
wahlen Sie als erste Ziffer eine Amtskennziffer.

o VORSICHT

—, Es besteht die Gefahr, dass mithilfe der MFN-Funktion "Gesprach Amt-Amt" unerlaubte Ge-
sprache gefihrt werden.
Die Kosten fiir solche Gesprache werden dem Eigentiimer/Mieter der TK-Anlage in Rech-
nung gestellt.
Um die TK-Anlage vor dieser Art des Missbrauchs zu schiitzen, empfehlen wir dringend,
folgende Vorsichtsmalinahmen zu treffen:
a. Aktivierung der MFN-Sicherheit (Amtssicherheit oder Alilgemeine Sicherheit).
b. Geheimhaltung lhrer Passworter (Kenncode-PIN/Nebenstellen-PIN).
c. Festlegung komplexer, zufallig ausgewahlter PINs, die schwer zu erraten sind.
d. RegelmaRige Anderung der PINs.

* Zeitbegrenzung
Beide Teilnehmer héren 15 Sekunden vor Erreichen der festgelegten Zeitgrenze einen
Warnton. Zum Verlangern dricken Sie eine beliebige Wahltaste (Alarmton: x).

* Wenn derintegrierte AA Dienst eingeschaltet ist, konnen Sie die gewiinschte Nebenstelle
anwahlen, indem Sie einfach eine Ziffer (0-9) entsprechend dem Ansagetext driicken.
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1.2.9 Ferneinstellung lhres Telefons von einer anderen Nebenstelle aus iiber MFV-Nachwahl (MFN)

1.2.9 Ferneinstellung lhres Telefons von einer anderen Neben-
stelle aus uber MFV-Nachwahl (MFN)

Folgende Funktionen kénnen Sie Uber MFN von einer anderen Nebenstelle aus einstellen.
* Rufweiterleitung (RWL)/Anrufschutz (ARS)

* Andern des Login-/Logout-Status von Nebenstellen

* Abwesenheitsmeldung

* Nebenstelle sperren

» Betriebsart—Andern der Betriebsart (Tag/Nacht/Mittag/Pause)

Von einer anderen Nebenstelle

SYSTEL/TEL/MT PIN: Persénliche Identifikationsnummer

}% > @ > Nebenstellen-Nr. > Nebenstellen-PIN P Funktionskennziffer

BS-Ton
und
Horer abheben. Geben Sie %47 ein.  Wahlen Sie Ihre GebenSiedie V1" Wablen Sie die
Nebenstellennummer. Nebenstellen-PIN gewiinschte
(max. 10 Ziffern) ein. Funktionskennziffer.

Wenn Sie eine falsche Nebenstellen-PIN
eingeben, hdren Sie einen Alarmton.

Uber MFN

AL OISO EGRCICIW  pyN: persénliche Identifikationsnummer

LJ: lhre
% > RR-Ton und @ > Nebenstellen-Nr. >>

MFN-Nachricht

Horer abheben. Wahlen Sie die Geben Sie % 47 ein. Wahlen Sie lhre
MFN-Rufnummer. Nebenstellennummer.

p gewiinschte
» P (Nebenstellen-PIN > (Funkti onskennziﬁeJ

BS-Ton

und
Geben Sie die W-Ton Wahlen Sie die
Nebenstellen-PIN gewiinschte
(max. 10 Ziffern) ein. Funktionskennziffer.

Wenn Sie eine falsche Nebenstellen-PIN
eingeben, hdren Sie einen Alarmton.
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1.3.1 Entgegennehmen von Anrufen

1.3 Anrufe annehmen

1.3.1 Entgegennehmen von Anrufen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
S o Gé

Hérer abheben. Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

Zum Entgegennehmen eines Anrufs haben Sie die folgenden drei Moglichkeiten:
- Heben Sie den Hérer fihren/Hérer ab, um den Anruf Gber Vorrangabfrage
entgegenzunehmen. (Standardeinstellung: Die rufende Amtsleitung wird angewabhlt.)
- Driicken Sie die Taste FREISPRECHEN/LAUTHOREN.
- Driicken Sie die blinkende Taste AL, INTERNVERBINDUNG, AV-Gruppe, PTT, STT oder TT direkt.
- Driicken Sie die Taste ANTWORTEN.

* Freisprechbetrieb
,’ Mithilfe der Taste FREISPRECHEN/LAUTHOREN kénnen Sie ein Gesprach empfangen und
L im Freisprechmodus sprechen, ohne den Horer abzuheben. Am KX-UT133/KX-UT136/
KX-UT248 konnen Benutzer durch Driicken der blinkenden AL- oder TT-Taste ein Gesprach
im Freisprechmodus fiihren.

‘@ WunschgemaRBe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus—
Vorrangabfrage
Wahlen der bevorzugten Amtsleitung beim Abheben des Horers.
Wahl zwischen Tonruf und Sprachruf bei ankommenden Rufen
Wahl zwischen Tonruf und Sprachruf.
* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste Anrufverteilungsgruppe (AV-Gruppe), Personliche Teamtaste (PTT) oder Se-
kundére Teamtaste (STT) einrichten oder andern.
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1.3.2 Automatische Gesprachsannahme

1.3.2 Automatische Gesprachsannahme

Sie kdnnen ein ankommendes Gesprach beantworten, ohne den Horer abzuheben,

sobald die Verbindung aufgebaut ist. Bei einem ankommenden Interngesprach héren ’ ‘
Sie kein Rufsignal, sondern sofort die Stimme des Anrufers. Bei einem ankommenden
Amtsgesprach horen Sie den Anrufer nach einer vorprogrammierten Anzahl an Rufsig-
nalen. Fur die Automatische Gesprachsannahme bei Amtsgesprachen ist eine entspre-
chende Systemprogrammierung erforderlich.

Einschalten/Ausschalten

SYSTEL/KX-UT113/KX-UT123/KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248

Bei aufgelegtem Hérer

G/ =
AUTO ANS

MUTE

Driicken Sie AUTOMATISCHE

ANSCHALTUNG.
0\ * SYSTEL-Benutzer: Das Leuchtelement der Taste AUTOMATISCHE ANSCHALTUNG zeigt
— den aktuellen Zustand wie folgt an:
Aus: Die Funktion ist ausgeschaltet

Leuchtet rot: Die Funktion ist eingeschaltet

* Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT (aulRer KX-UT670): Wenn die Automatische
Gesprachsannahme eingeschaltet ist, wird das Symbol AUTO ANS angezeigt.

*  MT- und KX-UT670-Benutzer: Siehe Dokumentation zu Ihrem Telefon.
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1.3.3 Entgegennehmen eines fiir eine andere Nebenstelle bestimmten Anrufs (Heranholen eines Rufes)

1.3.3 Entgegennehmen eines fur eine andere Nebenstelle be-
stimmten Anrufs (Heranholen eines Rufes)

— €0 Heranholen eines Rufes (Entgegennehmen eines fiir eine andere Nebenstelle bestimmten Anrufes)

— @0 Verhindern des Heranholens Ihrer Anrufe von anderen Nebenstellen (Sperre gegen Heranholen eines
Rufes)

40 Heranholen eines Rufes (Entgegennehmen eines fiir eine andere Ne-
benstelle bestimmten Anrufes)

Wird eine andere Nebenstelle oder Gruppe gerufen, kdnnen Sie den Anruf an Ihrem Telefon entgegennehmen.
Die folgenden Arten des Heranholens eines Rufes stehen zur Verfligung:

Heranholen eines Rufes, Gruppe: Ein bei einer anderen Nebenstelle der Gruppe signalisierter Ruf wird
herangeholt.

Heranholen eines Rufes, gezielt: Ein bei einer bestimmten Nebenstelle signalisierter Ruf wird herangeholt.

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

(NZT)

[o0ER]
DN r | O Guren) o | 2 @7«(@
—_— @ -10n
% J(_4 )(_1 ) (Nebenstellen-Nr.) Gezielt

Horer abheben. Sprechen Sie mit
Driicken Sie die blinkende NZT. dem Teilnehmer.
Geben Sie %40 und dann die Gruppennummer (2 Ziffern).
Oder geben Sie %41 ein und dann die Nebenstellennummer.

Anzeige von Anruferinformationen vor dem Heranholen eines Rufes liber NZT-Taste

Bei entsprechender Systemprogrammierung kénnen Sie die Anruferinformationen eines Anrufs bei einer
anderen Nebenstelle Uberprifen, bevor Sie den Ruf heranholen. Durch Driicken der entsprechenden
NZT-Taste wird der Ruf nicht herangeholt, sondern die den Anruf empfangende Nebenstelle angerufen.
Wahrend Sie den Besetztton héren, kdnnen Sie die Anruferinformationen auf dem Display tGberprifen. Zum
Heranholen des Rufes driicken Sie dieselbe NZT-Taste noch einmal.

SYSTEL/MT

Es wird ein Besetztton gesendet, und die .
N > o Anruferinformationen des Anrufs aneine  p (T > ( (([t
= (NzT) andere Nebenstelle werden angezeigt. (Nzm)

Horer Driicken Sie die Driicken Sie die  Sprechen Sie mit
abheben. blinkende NZT. Taste NZT erneut. dem Teilnehmer.
0\ *  Wenn Sie einen Anklopfton héren, kdnnen Sie einen dritten Teilnehmer bitten, lhr zweites
!:’ Gesprach unter Verwendung der Funktion "Heranholen eines Rufes, gezielt" heranzuholen.
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1.3.3 Entgegennehmen eines fiir eine andere Nebenstelle bestimmten Anrufs (Heranholen eines Rufes)

40 Heranholen eines Rufes von einer anderen Nebenstelle (Uberwachung
Heranholgruppe)

Bei entsprechender Systemprogrammierung kénnen andere SYSTEL-Benutzer, zum Beispiel Kollegen, die
Anruferinformationen eines bei einer anderen Nebenstelle ankommenden Anrufs ansehen, sofern diese
andere Nebenstelle derselben Heranholgruppe angehdért. Wenn der Benutzer nicht telefoniert, kann er die
Anruferinformationen auf dem LCD seines SYSTELs sehen. Um den Anruf heranzuholen, wird die Soft-Taste
ANTWORTEN gedruickt.

Einen Anruf heranholen

SYSTEL
Wahrend der Anzeige von Uberwachungsinformationen einer
Heranholgruppe
o .
] " @7««@
Driicken Sie Sprechen Sie mit
ANTWORTEN. dem Teilnehmer.
0\ * An folgenden Telefonen ist die Funktion verfigbar:
!:’ — IP-SYSTELs"
— Digitale SYSTELs"

" AuBer Modellen mit einzeiligem Display.

* Wahrend die Anruferinformationen auf dem LCD angezeigt werden, kann der Anruf nicht
durch einfaches Abheben des Horers angenommen werden.

40 Verhindern des Heranholens lhrer Anrufe von anderen Nebenstellen
(Sperre gegen Heranholen eines Rufes)

Sie kdnnen lhre Nebenstelle gegen das Heranholen von Gesprachen durch andere Personen sperren.

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

E]Sperren J-,
(=)
N F @@ > | 550 W

Hoérer abheben. Geben Sie ¥ 720 ein. Geben Sie zum Sperren 1 Horer auflegen.
und zum Freigeben 0 ein.
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1.3.4 Beantworten eines Anrufs liber den externen Lautsprecher (Zentralruf iiber Durchsage)

1.3.4 Beantworten eines Anrufs uber den externen Lautsprecher
(Zentralruf ber Durchsage)

Sie kdnnen mithilfe eines externen Lautsprechers Gber einen ankommenden Ruf informiert werden. Diese
Anrufe kénnen von einer beliebigen Nebenstelle aus beantwortet werden.

Uber einen externen Lautsprecher

SYSTEL/TEL/MT

Wenn Sie einen Ton héren

Nr. externes LJ: 45
N > @ > I ¢

Hérer abheben. Geben Sie ¥42 ein. Wéhlen Sie die Nummer des Sprechen Sie mit
externes Durchsagesystem dem Teilnehmer.
(1 Ziffer).

,’ * Mit diesem Verfahren kénnen Sie auch externe Durchsagen empfangen.
| ¥ |
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1.3.5 Verwendung der Tasten ANTWORTEN und AUSLOSEN

1.3.5 Verwendung der Tasten ANTWORTEN und AUSLOSEN

Die Tasten ANTWORTEN und AUSLOSEN sind besonders praktisch, wenn am Abfra-
geplatz ein Headset verwendet wird.

Mithilfe der Taste ANTWORTEN konnen Sie alle ankommenden Rufe beantworten.
Mithilfe der Taste AUSLOSEN konnen Sie die Verbindung wahrend oder nach einem
Gesprach auslésen oder die Vermittlung eines Anrufes abschliel3en.

Anrufe entgegennehmen

SYSTEL
e @7«@

Driicken Sie Sprechen Sie mit
ANTWORTEN. dem Teilnehmer.

Vermitteln eines Anrufes

SYSTEL

Wéhrend eines Gespréchs

(NZT) -

TRANSFER @ Der angerufene ReLEasE
> > Teilnehmer meldet sich. >
gewiinschte
Rufnummer
Driicken Sie Driicken Sie die NZT oder wahlen Sie die Drl'Jck(-;_n Sie
VERMITTELN. gewiinschte Rufnummer. AUSLOSEN.

Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor
Sie eine externe Rufnummer wéhlen.

Mit einem wartenden Anrufer sprechen.

SYSTEL

Wéhrend Sie einen Anklopfton héren

Dricken Sie Sprechen Sie mit
ANTWORTEN. dem Teilnehmer.
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1.3.5 Verwendung der Tasten ANTWORTEN und AUSLOSEN

Vermitteln eines Amtsgesprachs an eine Nebenstelle mit einem Tastendruck

SYSTEL

Wéhrend eines Gespréchs

Der angerufene REZSE
(NZT) > Teilnehmer >
meldet sich.
Driicken Sie die NZT. Driicken Sie AUSLOSEN.

Das externe Gesprach wird ins Halten gelegt
und die Zielnebenstelle sofort gerufen.

Beenden eines Gespriachs

SYSTEL

Wéhrend eines Gespréchs

[
¥
RELEASE

Driicken Sie AUSLOSEN.

l@ WunschgemaiRe Einrichtung lhrer Nebenstelle
* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Antworten" oder "Auslésen" einrichten oder andern.
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1.3.6 Identifizieren boswilliger Anrufer (MCID)

1.3.6 Identifizieren boswilliger Anrufer (MCID)

Sie kdnnen lhren Netzbetreiber bitten, einen boswilligen Anrufer wahrend eines Gesprachs oder wenn der
Anrufer aufgelegt hat, zu identifizieren.
Sie erhalten dann spater Informationen Gber dieses Gesprach.

Fangen eines boswilligen Anrufers (MCID)

SYSTEL/TEL/MT

Wéhrend eines Gesprédchs oder wenn ein negativer Quittungston ertént,
nachdem der Anrufer den Hérer auflegt.
TRA.::S‘.FER
@ J @‘lt
Qe r (73] _~# @
BS-Ton
x o
['&= A\ 4
Driicken Sie VERMITTELN Geben Sie ¥7%3 ein. Sprechen Sie mit dem
oder die SIGNALTASTE/ Teilnehmer oder
den Gabelumschalter. hérer auflegen.
o * Diese Funktion ist nur mdglich, wenn sie von den ISDN-Diensten |hres Netzbetreibers un-

/é’ terstiitzt wird.
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1.4.1 Vermitteln eines Gesprachs (Gesprach vermitteln)

1.4 Wahrend eines Gesprachs

1.4.1 Vermitteln eines Gesprachs (Gesprach vermitteln)

Vermitteln an eine Nebenstelle der TK-Anlage

Vermitteln an einen externen Teilnehmer auf Amtsleitung

Vermitteln eines Anrufs mithilfe des ISDN-Dienstes (Gesprach vermitteln im ISDN)
Vermitteln an einen externen Teilnehmer mithilfe des SIP-Amts

¢
¢
¢
¢
Sie kdnnen einen gehaltenen Anruf vermitteln, ohne mit dem Teilnehmer zu sprechen, indem
! ’ Sie den Horer auflegen. Dies funktioniert auch dann, wenn das Vermittlungsziel nicht ant-
wortet.

Wenn das Vermittlungsziel nach einer festgelegten Zeitspanne noch nicht geantwortet hat,
wird der Anruf an einer zuvor festgelegten Nebenstelle (falls programmiert) oder erneut an

Ihrer Nebenstelle signalisiert. Wenn Sie zum betreffenden Zeitpunkt den Horer abgehoben

haben, horen Sie einen Alarmton. Wird ein Amtsgesprach nicht innerhalb einer vorgegebe-
nen Zeit beantwortet, erfolgt automatisch eine Trennung der Verbindung.

* Fiir Benutzer von SIP-Telefonen einer anderen Serie als KX-UT:

— Selbst wenn |hr Telefon mit einer VERMITTELN-Taste ausgestattet ist, kdnnen Sie diese
nicht zum Vermitteln von Anrufen verwenden.

Achten Sie darauf, die Taste HALTEN zu verwenden.

— Der Vermittlungsvorgang kann fiir Benutzer von SIP-Nebenstellen von den in diesem
Abschnitt beschriebenen Schritten abweichen und je nach verwendetem Telefontyp un-
terschiedlich sein.

— Vermitteln ohne Ankiindigung
An lhrem Telefon kénnen Sie ggf. die Funktion "Vermitteln ohne Ankiindigung" verwen-
den. Einzelheiten zum "Vermitteln ohne Anklndigung" finden Sie in der Dokumentation
Ihres SIP-Telefons. (Diese Funktion steht nicht zur Verfugung, wenn Sie mithilfe des
SIP-Amts an einen externen Teilnehmer vermitteln wollen.)

40 Vermitteln an eine Nebenstelle der TK-Anlage
Vermitteln

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

- I — .
TRANSFER J’\ (NZT) % @
) e @ »  le > v
-Ton .
Nebenstellen-Nr. Sprechen Sie mit Hérer auflegen.

dem Teilnehmer.

Driicken Sie Driicken Sie die NZT Dieser Schritt kann ibersprungen werden.
VERMITTELN. oder wahlen Sie

Nebenstellennummer.
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1.4.1 Vermitteln eines Gesprachs (Gesprach vermitteln)

TEL

Wéhrend eines Gespréchs

e o N

Sprechen Sie mit Hérer auflegen.
dem Teilnehmer.

Driicken Sie Waéhlen Sie die Dieser Schritt kann ibersprungen werden.
die SIGNALTASTE/ Nebenstellennummer.

den Gabelumschalter.

Waéhrend eines Gespréchs
TRA’::S‘.FER
- ) =
J =
@ BS-Ton ((‘ v

HALTEN Waéhlen Sie die

. 3 Sprechen Sie mit Hérer auflegen.
Serie KX-UT: LT SR [T, Nebenstellennummer. dem Teilnehmer.
Driicken Sie VERMITTELN.

Andere Seri Is KX-UT:
Drr]ugl::n gill-eﬂ:fTEN, Dieser Schritt kann Gbersprungen

werden (nur Serie KX-UT).

*

0\ *  *Wenn Sie als Benutzer eines SIP-Telefons, statt den Hoérer abzuheben, einmal die Taste
— VERMITTELN (Serie KX-UT [auRer KX-UT670]), einmal die Taste "Transfer abgebrochen"
(KX-UT670) oder einmal bzw. zweimal (je nach verwendetem Telefon) die Taste HALTEN

(nicht Serie KX-UT) druicken, kdnnen Sie zu dem gehaltenen Gesprach zurlickkehren. Die
Verbindung mit dem vermittelten Teilnehmer wird unterbrochen.

* Benutzer aller Telefontypen héren einen Alarm (Wiederanruf nach Vermitteln), wenn sie das
Gesprach nicht innerhalb eines festgelegten Zeitraums vermitteln.

Personlicher Teamtaste (PTT)/Sekundarer Teamtaste (STT)".

,’ ¢ [nformationen zum Vermitteln Gber eine STT-Taste finden Sie unter "1.5.1 Nebenstelle mit
[N |

Vermitteln mit einem Tastendruck (Sofort-Vermittiung)

SYSTEL/MT

68

Wéhrend eines Gespréchs mit einem externen Teilnehmer

%»@0>@

Dricken Sie Sprechen Sie mit Hérer auflegen.
die NZT. dem Teilnehmer.

Dieser Schritt kann Ubersprungen werden.
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1.4.1 Vermitteln eines Gesprachs (Gesprach vermitteln)

Fir die Nutzung der Funktion "Sofort-Vermittlung" wahrend eines Gesprachs mit einer Ne-
benstelle ist eine entsprechende Systemprogrammierung erforderlich.

40 Vermitteln an einen externen Teilnehmer auf Amtsleitung

Nicht alle Nebenstellen sind u.U. zur Nutzung dieser Funktion berechtigt.

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

TRANSFER

J t . o
sy (Rmsiing) > (axeme J» (L4 > TF

Driicken Sie Belegen Sie eine Wahlen Sie die Sprechen Sie mit ~ Horer auflegen.
VERMITTELN. Amtsleitung. externe Rufnummer. dem Teilnehmer.
TEL

Wéhrend eines Gespréchs

P ) : : =
A od O] > (wime ) > (& > 7@

Driicken Sie Belegen Sie eine Wabhlen Sie die Sprechen Sie mit  Hoérer auflegen.
die SIGNALTASTE/ Amtsleitung. externe Rufnummer. dem Teilnehmer.
den Gabelumschalter.

Wéhrend eines Gespréchs

i)
TRANSFER
XFER

)
D

Serie KX-UT:

Nur Serie KX-UT.
HALTEN
Belegen Sie eine Wahlen Sie die Sprechen Sie mit Hérer auflegen.

Driicken Sie VERMITTELN.

Andere Serien als KX-UT: : )
Driicken Sie HALTEN. Dieser Schritt kann Gibersprungen

J , .
> (o) > (6 > 0

Amtsleitung. externe Rufnummer. dem Teilnehmer.

werden (nur Serie KX-UT).
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1.4.1 Vermitteln eines Gesprachs (Gesprach vermitteln)

I

=

* Wenn Sie als Benutzer eines SIP-Telefons, statt den Hérer abzuheben, einmal die Taste
VERMITTELN (Serie KX-UT [aulzer KX-UT670]), einmal die Taste "Transfer abgebrochen"
(KX-UT670) oder einmal bzw. zweimal (je nach verwendetem Telefon) die Taste HALTEN
(nicht Serie KX-UT) druicken, kdnnen Sie zu dem gehaltenen Gesprach zurlckkehren. Die
Verbindung mit dem vermittelten Teilnehmer wird unterbrochen.

Zeitbegrenzung

Sowohl der Anrufer als auch der Teilnehmer des Vermittlungsziels hért 15 Sekunden vor
Erreichen der Zeitgrenze einen Alarmton; dann wird die Verbindung unterbrochen.

Um das ins Halten gelegte Gesprach zuriickzuholen, bevor der angerufene Teilnehmer
antwortet, driicken Sie die Taste VERMITTELN, die entsprechende AL-Taste, Taste
AV-Gruppe, Taste INTERNVERBINDUNG, TT-Taste oder die Signaltaste (Gabelumschal-
ter).

WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Nebenstellenzieltaste (NZT)" einrichten oder andern.

40 Vermitteln eines Anrufs mithilfe des ISDN-Dienstes (Gesprach vermitteln

im ISDN)

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

T s &

Driicken Sie
ISDN-Riickfrage. Rufnummer. dem Teilnehmer.

Wahlen Sie die Sprechen Sie mit Horer auflegen.

Dieser Schritt kann tGbersprungen werden.

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

Driicken Sie Geben Sie ¥ 62 ein. Wabhlen Sie die  Sprechen Sie mit Horer auflegen.
VERMITTELN. Rufnummer. dem Teilnehmer.

! O > () > (4 > GO

BS

Dieser Schritt kann Ubersprungen werden.
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1.4.1 Vermitteln eines Gesprachs (Gesprach vermitteln)

TEL

Wéhrend eines Gespréchs

s 2
BS-Ton

=)

Driicken Sie
die SIGNALTASTE/
den Gabelumschalter.

Geben Sie ¥ 62 ein.

Wahlen Sie die
Rufnummer.

GO » () > 4 >

Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

L4

Horer auflegen.

Dieser Schritt kann tibersprungen werden.

5

* Um das gehaltene Gesprach zuriickzuholen, driicken Sie die Taste VERMITTELN, die SIG-
NALTASTE oder den Gabelumschalter.
*  Wenn Sie wahrend des Vermittelns den Hoérer auflegen, wird das Gesprach dennoch ver-

mittelt.
* Nach der Vermittlung des Gesprachs wird die Leitung frei.

WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "ISDN-RUckfrage" einrichten oder andern.

=

40 Vermitteln an einen externen Teilnehmer mithilfe des SIP-Amts

Vermitteln eines Gesprachs mit Ankiindigung (Vermitteln mit Ankindigung)

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

TRA'::.FER P externe ‘
ey 2, Cmmme) > () > (&

Waéhlen Sie die
externe Rufnummer.

Belegen Sie eine
Amtsleitung.

Driicken Sie

VERMITTELN. dem Teilnehmer.

=S

Sprechen Sie mit Hérer auflegen.
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1.4.1 Vermitteln eines Gesprachs (Gesprach vermitteln)

72

Waéhrend eines Gespréchs

TRA’;’S‘.FER P externe * —
iy 2 Chmseng) > (gaene, | > (4 > GF9

Nur Serie KX-UT.

Driicken Sie Belegen Sie eine Wahlen Sie die Sprechen Sie mit Hérer auflegen.
VERMITTELN. Amtsleitung. externe Rufnummer. dem Teilnehmer.
TEL

Waéhrend eines Gespréchs

J t . [
e Cng) > (e, | > (& > 5

¥
e

Drticken Sie Belegen Sie eine Wabhlen Sie die Sprechen Sie mit Horer auflegen.

die SIGNALTASTE/ Amtsleitung. externe Rufnummer. dem Teilnehmer.
den Gabelumschalter.

SYSTEL/MT

Vermitteln eines Gesprachs ohne Ankiindigung (Vermitteln ohne Ankiindigung)

Wéhrend eines Gespréchs

TRA‘:“;’FER ﬁ t —
s R €35 B 5 BT g > 639

BS-Ton

Driicken Sie Geben Sie % 61 ein. Wahlen Sie die Geben Sie # ein. Horer auflegen.
VERMITTELN. externe Rufnummer.
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Wéhrend eines Gespréchs

Dricken Sie Geben Sie %61 ein. Wahlen Sie die Geben Sie # ein.  Horer auflegen.
die SIGNALTASTE/ externe Rufnummer.
den Gabelumschalter.

1.4.1 Vermitteln eines Gesprachs (Gesprach vermitteln)

TEL

J t =
¥ 2 @ > > G
)EEE\

» Die Verfugbarkeit dieser Funktion richtet sich nach lhrem SIP-Dienst-Provider.
* Sie kdnnen nach dem Wahlen der Nummer des Ziels nicht zum gehaltenen Gesprach zu-
rickkehren.

l@? WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Einrichten oder Andern einer Taste "Zielwahl", Speichern der Funktionskennziffer fir Ver-
mitteln ohne Ankindigung.
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1.4.2 Halten eines Gesprachs

1.4.2 Halten eines Gesprachs

— @0 Halten
— @0 Halten in einer System-Parkzone (Parken eines Gespréachs)

0\ * Fiir Benutzer von SIP-Telefonen einer anderen Serie als KX-UT:
— Die Bedienvorgang fir die Funktion Halten kann fiir Benutzer von SIP-Nebenstellen von den
in diesem Abschnitt beschriebenen Schritten abweichen und je nach verwendetem Telefon-

typ unterschiedlich sein.

40 Halten

Beim Halten von Gesprachen gibt es zwei Moglichkeiten. Bei der einen Moglichkeit kdnnen andere Personen
Ihr gehaltenes Gesprach heranholen (Normales Halten), bei der anderen ist dies nicht méglich (Exklusives
Halten). Da zwischen diesen beiden Mdglichkeiten gewechselt werden kann, fragen Sie lhren Manager nach
der zurzeit verwendeten Einstellung.

Halten eines Gesprachs (Halten)

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gesprachs

HoLD

TRANSFER C3 -* : | : | BS-Ton
() Bs-Ton
Driicken Sie HALTEN. Hérer auflegen.

Oder dricken Sie auf VERMITTELN
und geben Sie dann %50 ein.

TEL

Wéhrend eines Gespréchs

ﬁ» COE @ ¢ GRe

e=s) BS-Ton

Driicken Sie . . ..
die SIGNALTASTE/ ~ ©eben Sie ¥50 ein. Horer auflegen.

den Gabelumschalter.

Waéhrend eines Gespréchs
%

> > &

Driicken Sie HALTEN. Hérer auflegen.
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1.4.2 Halten eines Gesprachs

Zuruckholen gehaltener Verbindungen

SYSTEL/TEL/MT

® Bei der Nebenstelle, die das Gegpré'ch ins Halten gelegt hat
(Zuriickholen gehaltener Verbindungen)

I —

(AL)

@

INTIEI:.IO”OM *
N > S i
@ S h.. .
()5)(0) »  Bestiigungston.

Horer abheben. Driicken Sie die blinkende Taste Sprechen Sie mit
AL oder INTERVERBINDUNG. dem Teilnehmer.
Oder geben Sie % 50 ein.

@ So holen Sie ein Amtsgespréch von einer anderen Nebenstelle zuriick — nur Normales
Halten (Zuriickholen gehaltener Verbindungen — Angabe der Nummer der gehaltenen Leitung)

(AL)

% - @ > @7 lt
! Nummer der Sie horen einen (((

@@ > [gehaltenen Leitungj > Bestatigungston.

Horer abheben. Driicken Sie Taste AL oder geben Sie ¥ 53 ein und dann die Sprechen Sie mit
Nummer der gehaltenen Leitung (3 Ziffern). dem Teilnehmer.

@ So holen Sie eine Interngesprédch oder Amtsgespréch von einer anderen Nebenstelle
zuriick — nur Normales Halten (Zuriickholen gehaltener Verbindungen — Angabe der
Nummer der haltenden Nebenstelle)

T )
> EE@ > = I (TS
}% ( Nummer der ] BS-Ton ((‘
haltenden Nebenstelle

Horer abheben. Geben Sie %51 ein. Driicken Sie die NZT oder Sprechen Sie mit
geben Sie die Nummer der dem Teilnehmer.
haltenden Nebenstelle ein.
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1.4.2 Halten eines Gesprachs

® Bei der Nebenstelle, die das Gesprédch ins Halten gelegt hat (Zuriickholen gehaltener

Verbindungen)
)
(AZT)
D
1)
(1)
@ L]
D s - (&
HOLD
(G
Horer abheben. @

Sprechen Sie mit

HALTEN dem Teilnehmer.

KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670:
Driicken Sie die blinkende AZT- oder TT-Taste.

Andere als KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670:
Driicken Sie HALTEN.

@ So holen Sie ein Amtsgespréch von einer anderen Nebenstelle zuriick — nur Normales
Halten (Zuriickholen gehaltener Verbindungen — Angabe der Nummer der gehaltenen Leitung)

N > @ > (e ) G, (&

Bestétigungston.

Horer abheben. Geben Sie ¥53 ein. Waéhlen Sie die Nummer der Sprechen Sie mit
gehaltenen Leitung (3 Ziffern). dem Teilnehmer.

@ So holen Sie eine Interngesprdch oder Amtsgesprédch von einer anderen Nebenstelle

zuriick — nur Normales Halten (Zuriickholen gehaltener Verbindungen — Angabe der
Nummer der haltenden Nebenstelle)

J .
N d
}% > @E > [halten:?nmlfébeen:stelle] BSL-'Ton (((ZE

Horer abheben. Geben Sie ¥51 ein. Geben Sie die Nummer der Sprechen Sie mit
haltenden Nebenstelle ein. dem Teilnehmer.

Bedienungsanleitung




1.4.2 Halten eines Gesprachs

Fur SYSTEL-Benutzer: Das Leuchtelement der AL-Taste bzw. der Taste INTERNVERBIN-
DUNG zeigt den aktuellen Zustand wie folgt an:
— Normales Halten
Langsames griines Blinken: Ein an lhrer Nebenstelle gehaltenes Gesprach
Blinkt rot: Ein an einer anderen Nebenstelle gehaltenes Gesprach
— Exklusives Halten
Mittelschnelles griines Blinken: Ein an lhrer Nebenstelle gehaltenes Gesprach
Leuchtet rot: Ein an einer anderen Nebenstelle gehaltenes Gesprach
Fir Benutzer von SIP-Telefonen des Typs KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670: Das
Leuchtelement der AZT-Taste zeigt den aktuellen Status wie folgt an:
— Normales Halten
Langsames griines Blinken: Ein an |hrer Nebenstelle gehaltenes Gesprach
Blinkt rot: Ein an einer anderen Nebenstelle gehaltenes Gesprach
Wird ein gehaltenes Gesprach nicht innerhalb einer bestimmten Zeit zuriickgeholt,
erfolgt ein Wiederanruf (Wiederanruf eines gehaltenen Gespraches).
Wird ein Amtsgesprach nicht innerhalb einer vorgegebenen Zeit beantwortet, erfolgt auto-
matisch eine Trennung der Verbindung.
Andern des Halten-Modus (nur Systemtelefon)
Wenn Sie die Taste HALTEN zweimal hintereinander driicken, erfolgt ein Wechsel vom Nor-
malen Halten zum Exklusiven Halten oder umgekehrt.

Wenn Automatisches Halten eines Gesprachs programmiert wurde, kénnen Sie das ak-
tuelle Gesprach automatisch ins Halten legen, indem Sie eine andere Taste AL, AV-Gruppe,
INTERNVERBINDUNG oder eine Teamtaste driicken, um einen anderen Anruf zu tatigen
oder entgegenzunehmen.

Informationen zum Zuriickholen gehaltener Verbindungen Uber eine PTT-/STT-Taste finden
Sie unter "1.5.1 Nebenstelle mit Persdnlicher Teamtaste (PTT)/Sekundarer Teamtaste
(STT)".

40 Halten in einer System-Parkzone (Parken eines Gesprachs)

Sie kdnnen ein Gesprach in einer System-Parkzone der TK-Anlage halten, sodass das gehaltene Gesprach
von einer beliebigen Nebenstelle zurtickgeholt werden kann. Sie kénnen diese Funktion zum Vermitteln von
Gesprachen verwenden.

Ein Gesprach kann entweder in einer bestimmten Parkzone (Bestimmte) oder einer automatisch gewahlten
Parkzone geparkt (Auto) werden. Wenn Sie Tasten mit den Funktionen Parken und Parken (Automatische

Parkzone) belegt haben, kénnen Sie einfach durch Driicken der entsprechenden Taste zwischen den beiden
Parkmaéglichkeiten wahlen.

Wird ein Gesprach in einer automatischen Parkzone geparkt, oder werden mehrere Gesprache gleichzeitig
geparkt, dann missen Sie beim Zurlickholen eines Gesprachs die entsprechende Parkzonennummer

angeben.

Einschalten

SYSTEL/MT/KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670

Waéhrend eines Gespréchs

o—

(Parken eines
Gespréchs)

Driicken Sie Parken
eines Gesprichs.

Bedienungsanleitung
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1.4.2 Halten eines Gesprachs

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

% Bestimmt P
B > EE® > e 2 G2
Automatisch BS-Ton

Driicken Sie Geben Sie % 52 ein.  Geben Sie eine festgelegte Parkzonennummer Hoérer auflegen.
VERMITTELN. (2 Ziffern) ein oder driicken Sie %, um das Gespréch
automatisch in einer freien Parkzone zu parken.

Falls Sie einen Besetztton héren, geben Sie eine andere
Parkzonennummer ein oder driicken erneut % .

TEL

Wéhrend eines Gespréchs

&»@@» ! oo

AR BS-Ton
Driicken Sie Geben Sie ¥ 52 ein. Geben Sie eine bestimmte Horer auflegen.
die SIGNALTASTE/ Parkzonennummer (2 Ziffern) ein.

den Gabelumschalter.

Falls Sie einen Besetztton héren, geben
Sie eine andere Parkzonennummer ein.

Zuruckholen (Zuriickholen geparkter Gesprache)

SYSTEL/MT/KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670

(Parken eines
Gespréchs)

Driicken Sie die blinkende Taste
Parken eines Gespréachs.

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
gespeicherte LJ: .
4 » ()2 » Parkzonen-Nr. BS-Ton ((.lt

Hoérer abheben. Geben Sie % 52 ein.  Geben Sie die gespeicherte Sprechen Sie mit
Parkzonennummer (2 Ziffern). dem Teilnehmer.
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1.4.2 Halten eines Gesprachs

Uberpriifen Sie bei einem automatisch geparkten Gespréach die Parkzonennummer auf dem
Display.

Wird ein gehaltenes Gesprach nicht innerhalb einer bestimmten Zeit zuriickgeholt,
erfolgt ein Wiederanruf (Wiederanruf bei geparktem Gesprach).

Wird ein Amtsgesprach nicht innerhalb einer vorgegebenen Zeit beantwortet, erfolgt auto-
matisch eine Trennung der Verbindung.

Far Benutzer von SIP-Telefonen: Jeder Benutzer eines SIP-Telefons kann ein geparktes
Gesprach zuriickholen, aber nur Benutzer von SIP-Telefonen des Typs KX-UT133/
KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670 kdnnen ein Gesprach in einer Parkzone parken.

Das Leuchtelement der Taste "Parken eines Gesprachs" zeigt den aktuellen Zustand wie
folgt an:

Blinkt rot (bei SYSTEL): Sie oder eine andere Nebenstelle haben ein Gesprach geparkt.
Blinkt rot (bei KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670): Eine andere Nebenstelle hat
ein Gesprach geparkt.

Blinkt griin (bei KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670): Sie haben ein Gesprach ge-
parkt.

Falls Sie beim Zuriickholen eines geparkten Gespréachs einen negativen Quittungston
horen, ist kein Gespréach ins Halten gelegt worden. Uberpriifen Sie die gespeicherte Park-
zonennummer.

Nachdem Sie ein Gesprach geparkt haben, kdnnen Sie andere Funktionen ausfiihren.

WunschgemaiRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste Parken eines Gesprachs oder Parken eines Gesprachs (Automatische Parkzone)
einrichten oder andern.

Bedienungsanleitung
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1.4.3 Makeln (Wechsel zwischen zwei Gesprachen)

1.4.3 Makeln (Wechsel zwischen zwei Gesprachen)

Wenn Sie ein Gesprach fihren, wahrend das zweite Gesprach ins Halten gelegt ist, kénnen Sie abwechselnd
mit beiden Teilnehmern sprechen.

0\ * Benutzervon SIP-Telefonen der Serie KX-UT: Sie haben nicht die Méglichkeit, das Gesprach
— zu verlassen und den beiden verbleibenden Teilnehmern die Fortsetzung des Gesprachs zu
ermoglichen.

Wechseln zwischen den Teilnehmern, wobei ein Teilnehmer voriibergehend ins Halten gelegt
wird

SYSTEL/MT/Serie KX-UT

Wéhrend eines Gespréchs

. [ —
g T, P 4
(T st | e (¢ - t
ebenstelfen-Nr. Driicken Sie Sprechen Sie mit

VERMITTELN. dem urspriinglichen
Teilnehmer.
Driicken Sie Drucken Sie die NZT oder wahlen ~ Sprechen Sie Fur KX-UT670:
VERMITTELN. Sie Nebenstellennummer mit dem anderen Swap driicken. Der andere Teilnehmer
des Teilnehmers. Teilnehmer. wird ins Halten gelegt.

TEL

Wéhrend eines Gesprachs

A R T P

Sprechen Sie mit
dem ursprunglichen

Teilnehmer.
Driicken Sie Wahlen Sie die Sprechen Sie Driicken Sie -
die SIGNALTASTE/ Nebenstellennummer  mit dem anderen die SIGNALTASTE/ Der andere Teilnehmer
den Gabelumschalter. des Teilnehmers. Teilnehmer. den Gabelumschalter. ' wird ins Halten gelegt.
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1.4.3 Makeln (Wechsel zwischen zwei Gesprachen)

KX-UT113/KX-UT123

Wéhrend eines Gespréchs

> @7(0[?

Sprechen Sie mit
dem urspriinglichen
Teilnehmer.

RN R R

Waéhlen Sie die
Nebenstellennummer
des Teilnehmers.

Driicken Sie
HALTEN.

Driicken Sie
HALTEN.

Sprechen Sie
mit dem anderen
Teilnehmer.

Der andere Teilnehmer
wird ins Halten gelegt.

KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670

Wéhrend eines Gespréchs

% J‘} )%
Nebenstellen-Nr. | 2 | 2 [ 2 2
- BSTon @7((( -
Dricken Sie Wahlen Sie die Sprechen Sie Driicken Sie
HALTEN. Nebenstellennummer mit dem anderen HALTEN.

des Teilnehmers.

D
(TT) °
> 2 > @({E

(AZT)

Teilnehmer.

Wenn an lhrem Telefon das automatische
Halten von Gesprachen aktiviert ist, kann
dieser Schritt ausgelassen werden.

Driicken Sie die
blinkende TT- oder
AZT-Taste.

Sprechen Sie mit
dem urspriinglichen
Teilnehmer.

Der andere Teilnehmer
wird ins Halten gelegt.

Das Gesprach verlassen und die beiden Teilnehmer sprechen lassen

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréachs

o—
(! zg’: > . > TRANSFER > @
BS-Ton (€ -
Nebenstellen-Nr.

Drucken Sie die NZT oder wahlen Sprechen Sie
Sie Nebenstellennummer mit dem anderen
des Teilnehmers. Teilnehmer.

~

Driicken Sie
VERMITTELN.

Driicken Sie
VERMITTELN.

Horer auflegen.
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1.4.3 Makeln (Wechsel zwischen zwei Gesprachen)

TEL

Wéhrend eines Gespréchs

9 : P o
Lo 2, @ > (4 > Ly > 5

BR

Driicken Sie Wahlen Sie die Sprechen Sie Driicken Sie Horer auflegen.
die SIGNALTASTE/ Nebenstellennummer mit dem anderen  die SIGNALTASTE/
den Gabelumschalter. des Teilnehmers. Teilnehmer. den Gabelumschalter.
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1.4.4 Anklopfendes Gesprach entgegennehmen

1.4.4 Anklopfendes Gesprach entgegennehmen

— @0 Ein im System wartendes Gesprach entgegennehmen
— €0 Anklopfendes Amtsgesprach entgegennehmen

40 Ein im System wartendes Gesprach entgegennehmen

Werden Sie wahrend eines Gesprachs von einem externen Teilnehmer angerufen oder von einer anderen
Nebenstelle informiert, dass ein Gesprach auf Sie wartet, héren Sie einen Anklopfton oder eine
Direktansprache Uiber den eingebauten Lautsprecher oder den Horer. Um diese Funktion nutzen zu kénnen,
mussen Sie diese zunachst aktivieren. (Standardeinstellung: Nein — Kein Gesprach [Internverbindung]/Kein
Ton [Amtsgesprache])

Um das zweite Gesprach entgegenzunehmen, konnen Sie das aktuelle Gespréach trennen (1) oder
halten (2).

1. Das aktuelle Gespréach trennen und mit dem neuen Teilnehmer sprechen

SYSTEL/TEL/MT/Serie KX-UT

Wenn Sie einen Ton héren

DN (4

Horer auflegen. Horer abheben. Sprechen Sie mit dem
neuen Teilnehmer.

2. Das aktuelle Gesprach halten und mit dem neuen Teilnehmer sprechen

SYSTEL/MT

Wenn Sie einen Ton héren o
(AL)
@
r—
(AV-Gruppe)
, @
Holb > [ — > °
- G («
@
STT)
Driicken Sie {(dﬁ: Sprechen Sie mit dem
HALTEN. vt neuen Teilnehmer.
INTERCOM
Ignorieren Sie diesen Schritt, wenn
es sich bei beiden Teilnehmern um Driicken Sie die Taste AL, AV-Gruppe,
Nebenstellen handelt. PTT, STT oder INTERNVERBINDUNG.
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1.4.4 Anklopfendes Gesprach entgegennehmen

TEL

Wenn Sie einen Ton héren

Y mem ! (4

rgﬁgf\ BS-Ton

Driicken Sie . . Sprechen Sie mit dem
die SIGNALTASTE/ Geben Sie * 50 ein. neuen Teilnehmer.
den Gabelumschalter.

KX-UT113/KX-UT123

Wenn Sie einen Ton héren

% J’\ .
HOLD L,
) BS-Ton @((lt

Driicken Sie Sprechen Sie mit dem
HALTEN. neuen Teilnehmer.

KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670

Wenn Sie einen Ton héren

% J\ []3
HOLD 12 n > €
- BS-Ton @ (C
0
(AZT)
Dricken Sie Driicken Sie die Sprechen Sie mit dem
HALTEN. blinkende TT- oder neuen Teilnehmer.
AZT-Taste.

Nachdem Sie mit dem neuen Teilnehmer gesprochen haben (zweites Gesprach), konnen Sie dieses
trennen (2.1) oder halten (2.2) und das erste Gesprach dann zuriickholen.
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1.4.4 Anklopfendes Gesprach entgegennehmen

2.1 Das zweite Gesprach trennen und mit dem urspriinglichen Teilnehmer sprechen

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

(AL)

e

(AV-Gruppe)
LoDER]

PTT)

9
uepf
i

b

Sprechen Sie mit dem
ursprunglichen Teilnehmer.

Horer auflegen. Hoérer abheben.

INTERCOM

afze e

Driicken Sie die Taste AL, AV-Gruppe,
PTT, STT oder INTERNVERBINDUNG.

KX-UT113/KX-UT123

Wéhrend eines Gesprachs

)%
@ HOLD *
¥ > ™D > O @(«lt
Horer auflegen. Horer abheben. Driicken Sie Sprechen Sie mit dem
HALTEN.

urspriinglichen Teilnehmer.

KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670
Wéhrend eines Gesprachs

(TT)
o % @ 4&
$ r a in > (¢
(AZT)
Horer auflegen. Horer abheben.

Driicken Sie die blinkende

Sprechen Sie mit dem
TT- oder AZT-Taste.

urspriinglichen Teilnehmer.

SYSTEL/TEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

&0 DN » 2 (&

Sprechen Sie mit dem
urspriinglichen Teilnehmer.

Héorer auflegen. Horer abheben. Geben Sie % 50 ein.
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1.4.4 Anklopfendes Gesprach entgegennehmen

2.2 Das zweite Gesprach halten und mit dem urspriinglichen Teilnehmer sprechen
Wenn Sie das Gesprach halten, kdnnen Sie mit dem urspriinglichen Teilnehmer sprechen. Dann kénnen Sie
es trennen und wieder mit dem neuen Teilnehmer sprechen.

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

I —
(AL)
@
| —
(AV-Gruppe)
A @
; — .
HOLD > (PTT) > >>
() @ (@
O
(STT)
@
Drtcken Sie LI, Sprechen Sie mit dem
HALTEN. urspringlichen Teilnehmer.

anoriren Sie diesen S, | BTA°ken Sie e Taste AL AviGrupie
wenn es sich bei beiden ’ '
Teilnehmern um Nebenstellen

handelt.

44 ézi% > }% > = > @)((‘43

Sprechen Sie mit dem
neuen Teilnehmer.

i

o

K]
=
d

Hérer auflegen. Horer abheben.

o3[]o

INT'
INTERGOM

Driicken Sie die Taste AL, AV-Gruppe,
PTT, STT oder INTERNVERBINDUNG.

KX-UT113/KX-UT123

Waéhrend eines Gesprachs

oo @]((‘[E >@ > Ay > % > @]((‘ZE

)
Driicken Sie Sprechen Sie mit Horer auflegen. Horer abheben. Driicken Sie  Sprechen Sie
HALTEN. dem urspriinglichen HALTEN. mit dem neuen
Teilnehmer. Teilnehmer.
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1.4.4 Anklopfendes Gesprach entgegennehmen

KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670
Wéhrend eines Gespréchs
(D)
o > u > ' >>
- @ (t
J
(AZT)
Driicken Sie Driicken Sie die blinkende Sprechen Sie mit dem
HALTEN. TT- oder AZT-Taste. ursprunglichen Teilnehmer.
(] .
=0 7 £
L 4 S > @ > (
0
(AZT)
Horer auflegen. Horer abheben. Driicken Sie die blinkende Sprechen Sie mit dem
TT- oder AZT-Taste. neuen Teilnehmer.
TEL

Wéhrend eines Gespréchs

g » @@ ¢ 43 >>
x BS-Ton (1
) =Y
Driicken Sie die Geben Sie ¥ 50 ein. Sprechen Sie mit dem

SIGNALTASTE/ ursprunglichen Teilnehmer.
den Gabelumschalter.

»@»}%»@@@@‘é

BS-T:

Horer auflegen. Horer abheben. Geben Sie ¥ 50 ein. Sprechen Sie mit dem
neuen Teilnehmer.

0\ * Je nach dem von lhnen verwendeten Telefontyp konnen Sie ggf. tiber den Lautsprecher
— und das Mikrofon (Direktansprache) mit dem anderen Teilnehmer sprechen, oder Sie kénnen
eine Nachricht Giber den Hérer empfangen (Diskrete Direktansprache), falls Sie ein Gesprach

Uber den Hoérer fuhren.
Siehe "1.9.3 Entgegennehmen eines Gesprachs in Wartestellung (Anklopfen/Direktanspra-
che/Diskrete Direktansprache)".

* Vor dem Entgegennehmen eines Gesprachs wird der Name oder die Rufnummer des war-
tenden Anrufers jeweils fur finf Sekunden in Intervallen von zehn Sekunden im Display an-
gezeigt.
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1.4.4 Anklopfendes Gesprach entgegennehmen

= WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus—Anklopfton auswéahlen
Wenn Sie "Ton 1" wahlen, unterscheidet sich der Anklopfton eines externen Teilnehmers
nicht von dem einer Nebenstelle. Wahlen Sie hingegen "Ton 2", hdren Sie bei anklopfenden
Gesprachen eines externen Teilnehmers und einer Nebenstelle jeweils unterschiedliche To-
ne.

Standard- < 15s >

(Ton 1)

Sonderténe < 5s

@

* Bei SIP-Telefonen der Serie KX-UT ist nur Ton 1 verfligbar.

40 Anklopfendes Amtsgesprach entgegennehmen

Dies ist ein optionales Dienstmerkmal des jeweiligen Netzbetreibers. Sie kdnnen einen Anklopfton und die
entsprechenden Anruferinformationen empfangen (CW). Weitere Informationen erhalten Sie bei lhrem
Netzbetreiber.

SYSTEL/MT/Serie KX-UT SYSTEL/TEL/MT

Wenn Sie einen Ton héren : Wenn Sie einen Ton héren

' TRANSFER

FLASH/
REGALL

@
@ '
5 U, >
(EFA) E Pur‘ﬁzﬂ
Driicken Sie die FLASH/ E Driicken Sie VERMITTELN oder die Geben Sie % 60 ein.
SIGNALTASTE oder EFA. H SIGNALTASTE/den Gabelumschalter.

0\ * Um zum urspriinglichen Teilnehmer zuriickzukehren, wiederholen Sie den Vorgang.

!:’ * In diesem Fall muss die FLASH/SIGNALTASTE an einem Systemtelefon oder SIP-Telefon
der Serie KX-UT Uber die Systemprogrammierung in den Modus "Flashfunktion zur Amts-
seite (EFA)" gestellt werden.

l@D WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Flashfunktion zur Amtsseite (EFA)" einrichten oder andern.
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1.4.5 Konferenzgesprach

Konferenzschaltung herstellen (Konferenz)
Konferenz verlassen (Unbeaufsichtigte Konferenz)
Konferenz verlassen (Verlassen einer Dreierkonferenz)

¢
¢
¢
(Dreierkonferenz im ISDN [3PTY])

Konferenzschaltung herstellen (Konferenz)

Sie kdnnen einen oder mehrere Teilnehmer in Ihr Gesprach einbezieh

[3

ferenzgesprach aufzubauen, dann schaltet sich die Tas

1.4.5 Konferenzgesprach

Einen dritten Teilnehmer in das Gesprach einbeziehen (Beendigung der Privatschaltung)
Hinzuflgen eines dritten Teilnehmers zu einem Gesprach mithilfe des ISDN-Dienstes

en.

Fiir Benutzer der SIP-Telefone KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670:
Wenn Sie die Taste KONFERENZ/CONF/Konferenz zum ersten Mal driicken, um ein Kon-

te TT/AZT fir das Gesprach aus und

eine neue TT-Taste leuchtet fir das Konferenzgesprach griin. Auch wenn Sie weitere Teil-

nehmer aufnehmen, leuchtet flir das Gesprach nur die

Aufbau eines Konferenzgesprachs

"neue" TT-Taste.

SYSTEL/MT
Wéhrend einer Dreierkonferenz
A
CONF
: S G Ry
~ BS-Ton (_Rufnummer (€ ), BS-Ton (C
TRANSFER
Driicken Sie Wahlen Sie die Sprechen Sie Driicken Sie Sprechen Sie
KONFERENZ gewiinschte mit dem neuen KONFERENZ. mit mehreren
oder VERMITTELN. Rufnummer. Teilnehmer. Teilnehmern.
Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor
Sie eine externe Rufnummer wahlen.
Serie KX-UT
Wéhrend einer Dreierkonferenz
COMFﬁENCE LJ: gewiinschte > g > cowﬁsncz LJ: %
(D] BS-Ton Rufnummer (C () BS-Ton (€
Driicken Sie Wahlen Sie die Sprechen Sie Driicken Sie Sprechen Sie
KONFERENZ. gewiinschte mit dem neuen =~ KONFERENZ. mit mehreren
Rufnummer. Teilnehmer. Teilnehmern.
Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor Fir KX-UT670:
Sie eine externe Rufnummer wahlen. Driicken Sie Konferenz starten.
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1.4.5 Konferenzgesprach

SYSTEL/MT

Wéhrend einer Dreierkonferenz

~

TR m— . AR D
5o () (6 > B > @ 2>

Driicken Sie Wabhlen Sie die Sprechen Sie Driicken Sie Geben Sie 3 ein.
VERMITTELN. gewiinschte mit dem neuen VERMITTELN.
Rufnummer. Teilnehmer.

Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor
Sie eine externe Rufnummer wéahlen.

3 @7(«4&

Sprechen Sie mit
mehreren Teilnehmern.

TEL

Wéhrend eines Gespréchs

Lo ) - (8 - L -

=)

Driicken Sie Wahlen Sie die Sprechen Sie Driicken Sie die
die SIGNALTASTE/ gewiinschte mit dem neuen SIGNALTASTE/
den Gabelumschalter. Rufnummer. Teilnehmer. den Gabelumschalter.

Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor
Sie eine externe Rufnummer wahlen.

w (39 ¥ @7«(4&

BS-Ton

Geben Sie 3 ein. Sprechen Sie mit
mehreren Teilnehmern.
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1.4.5 Konferenzgesprach

So bauen Sie ein Konferenzgesprach auf, wenn Sie wahrend eines Gesprachs zwischen zwei
Teilnehmern einen Anruf von einem externen Teilnehmer erhalten

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

\ﬂ@Eﬂ

)
HOLD > PTT) >

o

(STT)

Driicken Sie die
blinkende Taste
AL, PTT oder STT.

Dricken Sie
HALTEN.

o

(AV-Gruppe)

o

K]
3
A=)

> >

>@>«$ >

INTERCOM

EIC

Drucken Sie die blinkende Sprechen Sie mit dem
Taste AL, AV-Gruppe, PTT, urspr[]ng“chen

STT oder INTERNVERBINDUNG, Teilnehmer.

die dem urspriinglichen Teilnehmer

entspricht.

Sprechen Sie mit dem
neuen Teilnehmer.

> >

@7((«%. > =

Driicken Sie KONFERENZ
oder VERMITTELN.

CONF

N

[ODER]
» (3)

Dricken Sie KONFERENZ oder
VERMITTELN und geben Sie
dann 3 ein.

)
TRANSFER

Sprechen Sie mit
mehreren Teilnehmern.

Vier oder mehr Teilnehmer in das Gesprach einbeziehen

SYSTEL/MT/Serie KX-UT

Wéhrend eines Gespréchs

Fortfanren

bevor Sie eine externe
Rufnummer wahlen.

A " . A I\
cone > gewiinschte > @ lt > oo >

Drlicken Sie Wabhlen Sie die Sprechen Sie mit Drlcken Sie
KONFERENZ. gewiinschte Rufnummer. dem Teilnehmer. KONFERENZ.
Belegen Sie eine Amtsleitung, Fiir KX-UT670:

Driicken Sie Konferenz starten.

(€8S

Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.
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1.4.5 Konferenzgesprach

Einen ins Halten gelegten anderen Teilnehmer in die Konferenz einbeziehen

SYSTEL/MT

Waéhrend einer Konferenz mit 3 bis 7 Teilnehmern

(AL)
AL,
A A
CONF @ CONF .
© > o —) > @) g @7(((45
(AV-Gruppe) BS-Ton
Lo0RY
PTT,
Driicken Sie (@E: Driicken Sie Sprechen Sie mit
KONFERENZ. — KONFERENZ. mehreren Teilnehmern.

(STT)
Driicken Sie die blinkende
Taste AL, AV-Gruppe, PTT, oder
STT, die dem gehaltenen
Teilnehmer entspricht.

Mit zwei oder mehr Teilnehmern in einer Dreierkonferenz abwechselnd sprechen

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

)
TRANSFER

Driicken Sie
VERMITTELN.

TEL

Wéhrend eines Gespréchs

4
(=22

Driicken Sie die SIGNALTASTE/
den Gabelumschalter.
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1.4.5 Konferenzgesprach

In einer Dreierkonferenz das Gesprach mit einem Teilnehmer beenden und mit dem anderen
weitersprechen

SYSTELIMT D:(AL)
Wéhrend eines Gespréchs @
o
(AV-Gruppe)
. @
& FLASH/ Oo— o
TRANSFER RECALL
(PTT)
) > ) > @ > @7«43
I
(STT)
Dricken Sie die Taste Driicken Sie @ Sprechen Sie mit
VERMITTELN ein- oder zweimal, ~ FLASH/SIGNALTASTE.* TERGO dem Teilnehmer.
um mit dem Teilnehmer zu
sprechen, mit dem das Gesprach
beendet werden soll. Dricken Sie die blinkende
Taste AL, AV-Gruppe, PTT,
Der andere Teilnehmer wird ins Halten gelegt. STT oder INTERNVERBINDUNG,
die dem gehaltenen Teilnehmer
entspricht.

=

* In diesem Fall muss sich die FLASH/SIGNALTASTE an einem Systemtelefon Uber die
Systemprogrammierung in den Modus "Flash/Signal" gestellt werden.

Durch Drucken der Taste VERMITTELN, der Signaltaste oder des Gabelumschalters kann
wahrend einer Dreierkonferenz zwischen den anderen zwei Teilnehmern gewechselt wer-
den.

Eine Konferenz kann mit maximal 8 Teilnehmern gleichzeitig gefiihrt werden (Intern- und
Amtsleitungen).

Wahrend eines Gesprachs mit vier oder mehr Teilnehmern kénnen Sie nicht die Verbindung
zu einem der Teilnehmer trennen und das Gesprach mit den anderen Teilnehmern fortset-
zen.

SIP-Telefone einer anderen Serie als KX-UT kénnen keine Konferenzgesprache aufbauen,
wohl aber als Teilnehmer aufgenommen werden.

Wenn der Benutzer eines SIP-Telefons der Serie KX-UT ein Konferenzgesprach einrichtet
und einer der anderen Teilnehmer die Konferenz verlasst, dann kann der Benutzer des
SIP-Telefons der Serie KX-UT mit dem verbleibenden Teilnehmer weitersprechen, das Ge-
sprach jedoch nicht ins Halten legen.

l@ WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Konferenz" einrichten oder &ndern.
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1.4.5 Konferenzgesprach

40 Konferenz verlassen (Unbeaufsichtigte Konferenz)

Die Person, die eine Konferenz eingerichtet hat, kann die Konferenz verlassen und die
anderen Teilnehmer das Gespréach fortsetzen lassen.

0\ * Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT: Wenn Sie eine Konferenz eingerichtet haben,
— kénnen Sie diese nicht verlassen und die anderen Teilnehmer das Gesprach fortsetzen las-
sen. Wenn Sie auflegen, wird die Konferenz beendet und die Verbindung zu den anderen

Teilnehmern getrennt.

Verlassen einer Konferenz

SYSTEL/MT

Wéhrend einer Konferenz mit 3-7 Teilnehmern

O S ===
) v
Driicken Sie Horer auflegen.

KONFERENZ.

In eine bestehende Konferenz zuriickkehren

SYSTEL/MT

INT'
(| ] a» O l@[:l:@[]:@m%om

(AL) (AV-Gruppe) (PTT) (STT)

Driicken Sie die griin blinkende Taste AL, AV-Gruppe, PTT, STT
oder INTERNVERBINDUNG.

Gesprach beenden

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

&0

Horer auflegen.

0\ * Zeitbegrenzung
— Beide Teilnehmer horen vor Erreichen der festgelegten Zeitgrenze einen Alarmton. Der Be-
g nutzer der Ausgangsnebenstelle hort vor dem Erreichen der Zeitgrenze einen Alarmton.
Kehrt die Ausgangsnebenstelle nicht in die Konferenz zuriick, wird das Gesprach nach Er-
reichen der Zeitgrenze getrennt.
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1.4.5 Konferenzgesprach

= WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Konferenz" einrichten oder andern.
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1.4.5 Konferenzgesprach

40 Konferenz verlassen (Verlassen einer Dreierkonferenz)

Die Person, die eine Konferenz mit zwei anderen Teilnehmern eingerichtet hat, kann die Konferenz verlassen
und die anderen Teilnehmer das Gesprach fortsetzen lassen.

Eine Konferenz mit mindestens einer anderen Nebenstelle verlassen

SYSTEL/TEL/MT/Serie KX-UT

Wéhrend einer Dreierkonferenz

L4

Horer auflegen.

Eine Konferenz mit zwei externen Teilnehmern verlassen

SYSTEL/MT

Waéhrend einer Dreierkonferenz

~

L) > @

Driicken Sie Horer auflegen.
VERMITTELN.

Wéhrend einer Dreierkonferenz

P =
i S ¢

Hérer auflegen.
Driicken Sie die SIGNALTASTE/ orerautiegen
den Gabelumschalter.

0\ * Um ein Konferenzgesprach mit zwei externen Teilnehmern zu verlassen, ohne die Konferenz
— zu beenden, muss |Ihre Nebenstelle Uber die BKI-Programmierung zur Vermittlung von Ge-
sprachen auf Amtsleitungen berechtigt sein.
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1.4.5 Konferenzgesprach

40 Einen dritten Teilnehmer in das Gesprach einbeziehen (Beendigung der

Privatschaltung)

Sie kdnnen einen dritten Teilnehmer in lhr laufendes Gesprach aufnehmen und eine
Dreierkonferenz einrichten. Sie kdbnnen das Gesprach auch verlassen und die anderen

beiden Teilnehmer weitersprechen lassen.

Einen dritten Teilnehmer in Ihr laufendes Gesprach aufnehmen und eine Dreierkonferenz

g

einrichten

SYSTEL/MT

a—

(AZT)

Driicken Sie die
grine AZT.

® Andere
Nebenstelle

® /hre Nebenstelle (im Amtsgespréch)

Warten Sie, bis der Teilnehmer J-,
> sich meldet. Zum Verlangern [C3
driicken Sie die AZT erneut. BS-Ton

Y

Hoérer abheben.

Die AZT-Taste blinkt an allen
Nebenstellen, die Uber eine
AZT-Taste verfigen.

(AZT)

Driicken Sie innerhalb von

5 Sekunden auf die
blinkende AZT-Taste.

(€8S

Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

Die Dreierkonferenz ist
jetzt hergestellt.

b

Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

chen lassen, indem Sie einfach den Horer auflegen.

Q’;] :

40 Hinzufluigen eines dritten Teilnehmers zu einem Gesprach mithilfe des

ISDN-Dienstes (Dreierkonferenz im ISDN [3PTY])

Fir diesen Vorgang kann nur eine Amtszieltaste (AZT) verwendet werden.
Sie kdnnen eine Dreierkonferenz verlassen und die anderen beiden Teilnehmer weiterspre-

SYSTEL/MT

Wahrend einer Dreierkonferenz

unscht ¢
o e B

A

CONF

)

(ISDN-Riickfrage)

Driicken Sie

Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor
Sie eine externe Rufnummer wéhlen.

Driicken Sie Waéhlen Sie die Sprechen Sie
ISDN-Riickfrage. gewiinschte mit dem neuen KONFERENZ.
Rufnummer. Teilnehmer. Teilnehmern.

BS%’on @(‘43

Sprechen Sie
mit mehreren
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1.4.5 Konferenzgesprach

98

SYSTEL/MT

Wéhrend einer Dreierkonferenz

TRA.:l:.FEH P = ht . TRA.;‘:.FER
Y o, G2 » | Rufummer | > (((46 > pE e

Driicken Sie Geben Sie %62 ein. Wahlen Sie die Sprechen Sie Driicken Sie
VERMITTELN. gewiinschte mit dem neuen VERMITTELN.
Rufnummer. Teilnehmer.

Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor
Sie eine externe Rufnummer wahlen.

> (3] BS%’I'on @“lt

Geben Sie 3 ein. Sprechen Sie mit mehreren Teilnehmern.

TEL

Wéhrend eines Gespréchs

U P gewiinschte @ ° U
* i > > > ’ >>
rﬂ_ﬂf\ BS-Ton -@@ Rufnummer ((‘ rn_nr\

Driicken Sie Geben Sie % 62 ein. Wabhlen Sie die Sprechen Sie  Driicken Sie die
die SIGNALTASTE/ gewiinschte mit dem neuen SIGNALTASTE/
den Gabelumschalter. Rufnummer. Teilnehmer. den Gabelumschalter.

Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor
Sie eine externe Rufnummer wéahlen.

3 BSL-J;I'on @7((‘43

Geben Sie 3 ein. Sprechen Sie mit
mehreren Teilnehmern.
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1.4.5 Konferenzgesprach

Gesprach beenden

SYSTEL/TEL/MT

Wéhrend eines Gespréachs

&0

Horer auflegen.

= WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "ISDN-RUckfrage" einrichten oder andern.
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1.4.6 Stummschaltung

1.4.6 Stummschaltung

Wenn Sie sich in lhrem Raum mit einer anderen Person besprechen mdchten, ohne

dass Ihr Gesprachspartner diese Unterhaltung mithort, konnen Sie das Mikrofon oder ’ ‘
den Hoérer stummschalten, wahrend Sie die Stimme des Teilnehmers weiter tber den
eingebauten Lautsprecher bzw. den Horer héren.

Einschalten/Ausschalten

SYSTEL/Serie KX-UT

Wéhrend eines Gespréchs

S s

VOICE CALL
o I
MUTE MUTE

Driicken Sie STUMMSCHALTUNG.

0\ * Das Leuchtelement der Taste AUTOMATISCHE ANSCHALTUNG/STUMMSCHALTUNG
— oder SPRACHRUF/STUMMSCHALTUNG an SYSTELSs oder das Leuchtelement der Tasten
FREISPRECHEN/LAUTHOREN an SIP-Telefonen der Serie KX-UT zeigt den aktuellen Sta-

tus wie folgt an:
Aus: Normaler Betrieb
Blinkt rot: Stummschaltung
*  Wird die Stummschaltung wahrend einer Direktansprache verwendet, erfolgt eine Stumm-
schaltung des Horers.
* MT-Benutzer: Siehe Dokumentation zu lhrem Telefon.
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1.4.7 Lauthoren (Anderen das Mithoren lhres Gespréachs gestatten)

1.4.7 Lauthoren (Anderen das Mithoren lhres Gesprachs gestat-

ten)

Sie kdnnen anderen sich im Raum befindenden Personen gestatten, ein laufendes Ge-

sprach Uber den eingebauten Lautsprecher mitzuhéren.

Einschalten/Ausschalten

SYSTEL/Serie KX-UT

Wéhrend eines Gespréchs (ber den Hérer

SP-PHONE

Driicken Sie FREISPRECHEN/LAUTHOREN.

5

/"

Das Leuchtelement der Taste FREISPRECHEN/LAUTHOREN zeigt den aktuellen Zustand
der gerufenen Nebenstelle wie folgt an:

Aus: Die Stimme des Gesprachspartners wird nur tiber den Horer gehort.

Ein: Die Stimme des Gesprachspartners ist GUber den eingebauten Lautsprecher und den
Horer zu hoéren.

Fir diese Funktion ist Systemprogrammierung erforderlich.

Freisprechbetrieb
Mithilfe der Taste FREISPRECHEN/LAUTHOREN kénnen Sie einen Teilnehmer anwahlen
und mit ihm sprechen, ohne den Hérer abzuheben. Wahrend dieser Zeit kbnnen Sie andere
Tatigkeiten ausfiihren.
Nutzliche Hinweise:
— Falls Sie den anderen Teilnehmer nur schwer verstehen konnen,
Erhéhen Sie die Lautstarke durch Betatigung der Navigationstaste, des Jog Dials oder
der Taste Einstellen.
— Falls der andere Teilnehmer Sie nur schwer verstehen kann,
Setzen Sie die Lautstarke herab.
— Falls der andere Teilnehmer lhre Stimme mit Echo hort,
Verwenden Sie das Telefon in einem Raum mit Vorhangen und/oder Teppich.
— Falls Teile des Gespréachs nicht libertragen werden,
Wenn Sie und lhr Gesprachspartner gleichzeitig sprechen, kénnen Teile des Gesprachs
verloren gehen.
Dies lasst sich vermeiden, indem Sie versuchen, abwechselnd zu sprechen.
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1.4.8 Headset verwenden

1.4.8 Headset verwenden

102

Sie kdnnen zum Fihren eines Gesprachs ein Headset verwenden.
Zu diesem Zweck missen Sie zunachst im Programmiermodus die Option "Headset ’ ‘

ein" wahlen oder die Taste "Headset" (rot) driicken. Am KX-UT113/KX-UT123 wird der
Headset-Modus jedoch automatisch aktiviert, sobald Sie ein Headset an den Head-
set-Anschluss des Telefons anschliel3en.

Diese Funktion wird auch als Auswahl Horer/Headset bezeichnet.

Gesprache mithilfe des Headsets fiihren

SYSTEL/Serie KX-UT

a
LSy
SP-PHONE

Driicken Sie .
FREISPRECHEN/LAUTHOREN.

Den Horer verwenden, wahrend ein Gesprach mithilfe des Headsets gefiihrt wird

SYSTEL/Serie KX-UT
D

Hoérer abheben.

Wahrend eines Gesprachs mithilfe des Headsets den Freisprechmodus aktivieren

SYSTEL/KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670

(Headset)

Driicken Sie die rote
Taste Headset.

0\ * Das Leuchtelement der Taste "Headset" zeigt den aktuellen Zustand wie folgt an:
— Aus: Headset deaktiviert
Leuchtet rot: Headset aktiviert

* Diese Funktion steht am KX-T7665 nicht zur Verfigung.
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1.4.8 Headset verwenden

* Fir Benutzer von Telefonen der Serie KX-NT3xx (auBer KX-NT321)/des Typs
, , KX-NT560/KX-DT343/KX-DT346/KX-UT248:
L — Bei den Telefonen der Serie KX-NT3xx (auRer KX-NT321)/des Typs KX-NT560/
KX-DT343/KX-DT346/KX-UT248 konnen Sie ein an lhrer Nebenstelle registriertes
Bluetooth Wireless-Headset als Headset verwenden.
— Betriebsabstand

Halten Sie zwischen Telefonen mit angeschlossenen Bluetooth Modules einen Abstand

von mindestens 3 m ein. Wenn Sie ein Bluetooth Headset in der Nahe eines Telefons

mit angeschlossenem Bluetooth Module (jedoch nicht das, bei dem Ihr Headset registriert
ist) verwenden, kdnnen Stérungen auftreten. Um das Signal zu verstarken, entfernen Sie
sich von diesem Telefon und gehen Sie ndher an jenes heran, bei dem Ihr Headset re-
gistriert ist.

— Stoérungen

Signale werden zwischen diesem Modul und dem Bluetooth Headset mittels Funkwellen

Ubertragen. Um die Reichweite voll auszuschdpfen und einen stérungsfreien Betrieb zu

gewabhrleisten, halten Sie das Modul fern von elektrischen Geraten wie Faxgeraten, Ra-

dios, PCs oder Mikrowellen.

* Anlagen, die das 2,4 GHz-ISM-Band (ISM=Industrie, Wissenschaft und Medizin)
nutzen, kdnnen bei diesem Produkt Stérungen verursachen. Beispiele fur solche An-
lagen sind Schnurlostelefone, Wireless LANs, Home RF, Mikrowellen und andere
ISM-Gerate. Diese Anlagen kdnnen geringflgige Storgerdusche verursachen.

* Fiir Benutzer von Telefonen des Typs KX-UT248 und KX-NT560:

— Sie kdnnen ggf. nicht alle am Bluetooth Headset verfligbaren Funktionen nutzen. Zum
Beispiel kann die REDIAL-Taste (Wahlwiederholung) an einem Bluetooth Headset nicht
zur Wahlwiederholung verwendet werden, und im Freisprechmodus kénnen Sie das Ge-
sprach nicht per Headset-Bedienung auf das Bluetooth Headset umlegen.

* Fir Benutzer von Telefonen der Serie KX-NT5xx (auBer KX-NT551) oder des Typs
KX-DT543, KX-DT546, KX-UT133, KX-UT136, KX-UT248 und KX-UT670:
— Sie kdbnnen EHS-Headsets verwenden. Die neusten Informationen zu den mit dieser An-
lage getesteten Headsets erhalten Sie von Ihrem Fachhandler.

= WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus—Verwendung des Headsets
Auswahl des Zubehdrs.

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Headset" einrichten oder andern.
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1.5.1 Nebenstelle mit Personlicher Teamtaste (PTT)/Sekundéarer Teamtaste (STT)

1.5 Verwendung einer PTT-/STT-Taste

1.5.1 Nebenstelle mit Personlicher Teamtaste (PTT)/Sekundarer
Teamtaste (STT)

Personliche Teamtasten (PTT) und Sekundare Teamtasten (STT) sind hilfreich, wenn

Nebenstellenbenutzer Anrufe fiir andere Nebenstellen abwickeln missen. Zum Beispiel

kodnnen eine oder mehrere Mitarbeiter des Sekretariats Anrufe abwickeln und den An-

rufstatus fiir einen oder mehrere Vorgesetzte priifen. Die Funktionen der PTT- und

STT-Tasten arbeiten wie folgt:

PTT-Taste: Diese Taste kann zum Tatigen und Empfangen von Anrufen verwendet

werden (sowohl Amts- als auch Interngesprache). Wenn mehrere PTT-Tasten existie-

ren, kbnnen mehrere Anrufe an der Nebenstelle in eine Warteschlange gestellt werden.

Nebenstellen mit PTT-Taste werden als PTT-Nebenstellen bezeichnet.

STT-Taste: Das Leuchtelement einer STT-Taste zeigt den aktuellen Status der regist-

rierten Nebenstelle an, ahnlich wie eine NZT-Taste. Weiter kann diese Taste zur Aus-

fuhrung folgender Vorgange verwendet werden:

» die PTT-Nebenstelle anrufen (¢ STT-Direktwahl)

* an der PTT-Nebenstelle auflaufende Gesprache entgegennehmen

* vonderPTT-Nebenstelle gehaltene Gesprache halten und zuriickholen (¢4 Halten
eines Gesprachs und Zuriickholen gehaltener Verbindungen)

* Anrufe an die PTT-Nebenstelle vermitteln (¢ Gesprach vermitteln (iber STT-Tas-
te)

Nebenstellen mit STT-Taste werden als STT-Nebenstellen bezeichnet.

o * Die als Ziel einer STT-Taste registrierte Nebenstelle muss iber mindestens eine PTT-Taste

A\ .
— verfugen.
Q * Eine Nebenstelle kann bis zu 8 PTT-Tasten haben.
* Eine Nebenstelle kann pro PTT-Nebenstelle nur eine STT-Taste haben.
* Die Leuchtelemente der einzelnen PTT-/STT-Tasten zeigen den aktuellen Status wie folgt

an:
Anzeige PTT-Tasten-Status STT-Tasten-Status

Aus Die PTT-Nebenstelle ist frei.

Leuchtet griin | Die Nebenstelle fihrt Gber die PTT-Taste ein | An der Nebenstelle wird tber die

Gesprach. STT-Taste ein Gesprach gefiihrt.

Langsames An der PTT-Nebenstelle wird ein Gesprach | Ein Uber die STT-Taste entgegenge-

griines Blin- gehalten (Normales Halten). nommenes Gesprach wird gehalten

ken (Normales Halten).

Mittelschnel- Ein Gesprach wird voriibergehend oder ex- | Ein tGber die STT-Taste entgegenge-

les griines klusiv gehalten. nommenes Gesprach wird voriberge-

Blinken hend oder exklusiv gehalten.

Schnelles grii- | Die PTT-Nebenstelle empfangt ein ankom- | Eine STT-Nebenstelle empfangt einen
nes Blinken mendes Gesprach. Wiederanruf eines gehaltenen Ge-
sprachs oder einen Rickruf eines Uber
die STT-Taste entgegengenommenen
Gesprachs.
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1.5.1 Nebenstelle mit Personlicher Teamtaste (PTT)/Sekundarer Teamtaste (STT)

Anzeige PTT-Tasten-Status

STT-Tasten-Status

Leuchtet rot Eine zugewiesene STT-Nebenstelle ver-
wendet die Leitung.

Die zugewiesene PTT-Nebenstelle
oder eine andere zugewiesene
STT-Nebenstelle verwendet die Lei-
tung.

Langsames ro- | Eine zugewiesene STT-Nebenstelle halt ein

Eine andere zugewiesene STT-Neben-

richtetes ankommendes Gesprach.

tes Blinken Gesprach. stelle oder die PTT-Nebenstelle selbst
halt ein Gesprach.

Schnelles ro- Die PTT-Nebenstelle empfangt ein an eine | Die zugewiesene PTT-Nebenstelle

tes Blinken Anrufverteilungsgruppe (AV-Gruppe) ge- empfangt ein ankommendes Gesprach.

40 STT-Direktwahl

Mithilfe einer STT-Taste kdnnen Sie auf einfache Weise die zugewiesene PTT-Nebenstelle anrufen. Fir
STT-Tasten gibt es je nach Systemprogrammierung zwei verschiedene Modi, deren Funktionen sich wie folgt

unterscheiden:

Erweiterter NZT-Tastenmodus

SYSTEL/MT
}% > T g @7((‘%

Horer abheben. Driicken Sie die Sprechen Sie mit
entsprechende STT. dem Teilnehmer.

Standard-STT-Tastenmodus

SYSTEL/MT
o — J o —
}% > (STT) BétTon (STT)

> @7«(43

Hérer abheben. Driicken Sie die Driicken Sie die Sprechen Sie mit
entsprechende STT. STT noch einmal. dem Teilnehmer.
0\ * Bei Ausfiihrung einer STT-Direktwahl zum Anrufen der zugewiesenen PTT-Nebenstelle zeigt
— das Leuchtelement der STT-Taste den aktuellen Status der Zielnebenstelle wie folgt an:
Leuchtet griin: Die Leitung ist durch Sie belegt.

Leuchtet rot: Die Leitung ist belegt. (Die Leitung ist durch die PTT-Nebenstelle oder, wenn
fur die STT-Tasten mehrerer Nebenstellen ein und dieselbe PTT-Nebenstelle registriert ist,

durch eine andere STT-Nebenstelle belegt.)

* Selbst wenn eine PTT-Nebenstelle den Anrufschutz (ARS) aktiviert hat, kdnnen Sie die Ne-
benstelle ganz normal durch Driicken der STT-Taste anrufen.
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1.5.1 Nebenstelle mit Personlicher Teamtaste (PTT)/Sekundéarer Teamtaste (STT)

Wahlton horen, eine Rufnummer wahlen, anstatt die STT-Taste erneut zu driicken. Je nach
Systemprogrammierung wird Ihr Anruf unter Anwendung lhrer normalen Berechtigungsklas-
se oder der Berechtigungsklasse der registrierten PTT-Nebenstelle ausgefuhrt (STT Be-
rechtigungsklasse iilbernehmen).

,’ * Wenn eine STT-Taste im Standard-STT-Tastenmodus ist, kdnnen Sie, wahrend Sie einen
| ¥ |
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1.5.1 Nebenstelle mit Personlicher Teamtaste (PTT)/Sekundarer Teamtaste (STT)

40 Halten eines Gesprachs und Zuriuckholen gehaltener Verbindungen

Sie kdnnen Uber eine PTT- oder STT-Taste entgegengenommene Anrufe ganz normal ins Halten legen

(—1.4.2 Halten eines Gesprachs).
Weiter kdnnen Sie ein an Ihrer Nebenstelle/einer anderen Nebenstelle gehaltenes Gesprach unabhangig von
der Gesprachsart durch einen einfachen Vorgang zuriickholen.

Zuruckholen gehaltener Verbindungen

SYSTEL/MT

® Zuriickholen eines Gespréachs an der haltenden Nebenstelle

D= 8

Hérer Driicken Sie die griin Sprechen Sie mit
abheben. blinkende PTT oder STT. dem Teilnehmer.

® Ein Gesprédch von einer anderen Nebenstelle zuriickholen — bei normalem Halten

DT

Hérer Dricken Sie die rot Sprechen Sie mit
abheben. blinkende PTT oder STT. dem Teilnehmer.

0\ * Wird ein gehaltenes Gesprach nicht innerhalb einer bestimmten Zeit zuriickgeholt,
— erfolgt ein Wiederanruf (Wiederanruf eines gehaltenen Gespraches).
Q Wird ein Amtsgesprach nicht innerhalb einer vorgegebenen Zeit beantwortet, erfolgt auto-
matisch eine Trennung der Verbindung.

,’ *  Wenn Automatisches Halten eines Gesprachs programmiert wurde, kdnnen Sie das ak-
tuelle Gesprach automatisch ins Halten legen, indem Sie eine andere PTT-Taste driicken,
L um einen anderen Anruf zu tatigen oder entgegenzunehmen.
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1.5.1 Nebenstelle mit Personlicher Teamtaste (PTT)/Sekundéarer Teamtaste (STT)

40 Gesprach vermitteln lGiber STT-Taste

Sie kdnnen ein Gesprach auf einfache Weise an eine PTT-Nebenstelle vermitteln, indem Sie die
entsprechende STT-Taste driicken.

Vermitteln eines Gesprachs an eine PTT-Nebenstelle

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

e @(«lt > @

Driicken Sie die Sprechen Sie mit Horer auflegen.
STT. dem Teilnehmer.

Dieser Schritt kann Gbersprungen werden.

0\ *  Fur die Nutzung dieser Funktion wahrend eines Gesprachs mit einer Nebenstelle ist eine
!:’ entsprechende Systemprogrammierung erforderlich.
* *Wenn eine STT-Taste sich im Standard-STT-Tastenmodus befindet, missen Sie die
STT-Taste zweimal driicken, um das Gesprach zu vermitteln, es sei denn, Sie haben diese
STT-Taste zum Entgegennehmen eines ankommenden Gesprachs verwendet.

1@3 WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus—Vorrangabfrage
Wahlen der bevorzugten Amtsleitung beim Abheben des Horers.
* 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus—Vorrangbelegung
Wahlen der bevorzugten Amtsleitung beim Abheben des Horers.
* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste Personliche Teamtaste (PTT) oder Sekundare Teamtaste (STT) einrichten oder
andern.
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1.6.1 Rufweiterleitung

1.6 Vor Verlassen des Arbeitsplatzes

1.6.1 Rufweiterleitung

— @0 Weiterleiten Ihrer Anrufe (Rufweiterleitung [RWL])
— @0 Einstellungen RWL/ARS (iber feste Funktionstaste RWL/ARS
— @0 Rufweiterleitung im ISDN (Alle Anrufe werden im ISDN an einen externen Teilnehmer weitergeleitet)

40 Weiterleiten lhrer Anrufe (Rufweiterleitung [RWL])

Ankommende Anrufe kdnnen automatisch an ein bestimm-
tes Ziel weitergeleitet werden.

Rufweiterleitung — Sofort:

i Py .,‘
Alle Rufe werden weitergeleitet. Vorprogrammierte Neben- A%‘ -

stellen kénnen auch die Rufweiterleitung von ihrer eigenen
Anrufgruppe aktivieren.

Rufweiterleitung bei Besetzt:
Alle Anrufe werden weitergeleitet, wenn lhre Nebenstelle be-

setzt ist. Rl .:
Rufweiterleitung nach Zeit: a
Ein Anruf wird weitergeleitet, wenn Sie diesen nichtinnerhalb "
einer bestimmten Zeitspanne entgegennehmen. "
Rufweiterleitung bei Besetzt und nach Zeit: -

Anrufe werden weitergeleitet, wenn Sie sie nicht innerhalb
einer bestimmten Zeitspanne entgegennehmen oder |hre
Nebenstelle besetzt ist.

Follow Me:

Sie kénnen die Funktion "Rufweiterleitung — Sofort" von einer
anderen Nebenstelle (Weiterleitungsziel) aus einschalten.

0\ * Ankommende Rufe kénnen bis zu viermal weitergeleitet werden.

P —
P—
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1.6.1 Rufweiterleitung

* Sie kdnnen die virtuelle Zugangsnummer einer Voicemail-Gruppe oder die SVM-Funktion als
Weiterleitungsziel einstellen.

* Sie kdnnen lhre Mailbox oder Ihr externes Mobiltelefon als Weiterleitungsziel einrichten.

* Chef-Sekretérin-Funktion
Die als Ziel eingerichtete Nebenstelle kann die weiterleitende Nebenstelle anrufen.

,’ * Sie kénnen die virtuelle Zugangsnummer einer UM-Gruppe als Weiterleitungsziel einstellen.
| ¥ |

<Beispiel>
Gesg_réich
@ Weiterleitung @
eingeschaltet
Weiterleitende Ziel
Nebenstelle

Einschalten/Ausschalten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

CoJ Alle Anrufe (0@ Ausschalten
@ @ Sofort
N FCEEE D e e >
= 2 sch (2] Nach Zeit
riemgesprache (5 Besetzt und nach Zeit
Horer abheben.  Geben Sie % 71 ein. Wahlen Sie je nach Wunsch Wabhlen Sie die
eine Zahl von 0 bis 2. erforderliche Nummer.

Zum Abbrechen legen
Sie direkt nach Eingabe
der 0 den Horer auf.

[Zielnebenstellen-Nr]

e » ) ¢ e
@ BS-Ton A4
Amtskennziffer| p externe
Rufnummer
; (max. 32 Ziffern) —J
Geben Sie die Zielnebenstellennummer ein. Geben Sie Horer auflegen.
Oder geben Sie die Amtskennziffer und dann # ein.

die externe Rufnummer ein.
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1.6.1 Rufweiterleitung

"Follow me" von einer anderen Nebenstelle aus aktivieren

SYSTEL/TEL/MT

(o) Alle Anrufe
@

% > E] > % Amtsanrufe > Follow Me

Follow Me ausschalten
(23 Interngesprache

eine Zahl von 0 bis 2 ein.

>y Ihre J o
Nebenstellen-Nr. BS-Ton A 4

Wahlen Sie lhre Hérer auflegen.
Nebenstellennummer.

Horer abheben.  Geben Sie ¥ 71 ein. Geben Sie je nach Wunsch Geben Sie 7 oder 8 ein.

44

ten, indem Sie anstelle von "% 710" die Taste RWL/ARS (feste Funktionstaste) driicken.

,’ * Bei Verwendung eines Systemtelefons konnen Sie die Rufweiterleitung ein- oder ausschal-
| N |

Wenn Sie ein SIP-Telefon der Serie KX-UT verwenden (aulRer KX-UT670), kénnen Sie auch

die Taste RWL/ARS driicken und dann mit der Navigationstaste nach oben oder unten na-
vigieren, um die Rufweiterleitung fir alle Anrufe (Immer) ein- oder auszuschalten. Am

KX-UT670 gibt es keine fest RWL/ARS-Taste. Einzelheiten finden Sie in der Dokumentation

zu lhrem Telefon.

Timer fiir "RWL nach Zeit" und "RWL bei Besetzt und nach Zeit" einstellen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

BS-Ton

(Sekunden [2 Ziffern]) ein.

N > EEm@® =

Hérer abheben. Geben Sie ¥ 713 ein. Geben Sie die Zeitdauer Hérer auflegen.
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1.6.1 Rufweiterleitung

Einschalten/Ausschalten (Rufweiterleitung [RWL] der Anrufe fiir lhre Anrufverteilungsgrup-
pe)

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst. AV-Gruppe: Anrufverteilungsgruppe

@ Alle Anrufe
D m Einschalten

- mtsanrufe AV-Gruppen-
%b m@ > %] e > % Ausschalten > ( Nebenstellen-Nr. j >>

(C67) Interngesprache

Horer abheben. Geben Sie %71 ein Wabhlen Sie je Wahlen Sie 1 zum Geben Sie die AV-Gruppen-
nach Wunsch eine Aktivieren oder 0 Nebenstellennummer ein.
Zahl von 4 bis 6. zum Abbrechen.

Zum Abbrechen legen

Sie direkt nach Eingabe der
AV-Gruppen-Nebenstellennummer
den Horer auf.

[Zielnebenstellen-NrJ

> ® > ! ego
(Amtskennziffelj S (Ruﬁ‘ﬁt:;nrﬁer} BS-Ton

; (max. 32 Ziffern) —J

Geben Sie die Zielnebenstellennummer ein. Geben Sie Horer auflegen.
Oder geben Sie die Amtskennziffer und dann #ein.
die externe Rufunmmer ein.

0\ *  Wenn bei SIP-Telefonen der Serie KX-UT (auller KX-UT670) die Rufweiterleitung oder der
— Anrufschutz aktiviertist, wird im Standby-Modus auf dem Display RWL/ARS angezeigt. Wenn
beim KX-UT670 die Rufweiterleitung oder der Anrufschutz aktiviert ist, wird auf dem Display

ein Statussymbol angezeigt. Einzelheiten finden Sie in der Dokumentation zu Ihrem Telefon.
* Das Leuchtelement der Taste RWL/ARS zeigen den aktuellen Status wie folgt an:

Aus: Keine der beiden Funktionen ist aktiviert.

Leuchtet rot: Modus Rufweiterleitung

Langsames rotes Blinken: Modus Anrufschutz

Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT kdnnen den aktuellen Status vom Display ab-

lesen.
* Das Leuchtelement der Taste Grp.-RWL zeigen den aktuellen Status wie folgt an:

Aus: Nicht eingestellt

Leuchtet rot: Modus Rufweiterleitung
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1.6.1 Rufweiterleitung

* InderAnlage gibt es zwei Modi: (1) Modus Umschalten RWL/ARS und (2) Modus Einstellung
RWL/ARS. Fragen Sie im Zweifelsfall lnren Manager, welchen Modus lhre Anlage verwen-
det.

Bei SIP-Telefonen der Serie KX-UT wird nur der Modus Einstellung RWL/ARS unterstutzt.

(1) Im Modus Umschalten RWL/ARS:

Durch Driicken der Taste RWL/ARS (feste Funktionstaste) im Status Frei wird wie unten
abgebildet umgeschaltet:

I—) RWL —» ARS —)Aus—l

(2) Im Modus Einstellung RWL/ARS:

Durch Dricken der Taste RWL/ARS (feste Funktionstaste) im Status Frei kdnnen Sie den
RWL/ARS-Status umschalten und das RWL-Ziel festlegen (siehe "¢ Einstellungen RWL/
ARS Uber feste Funktionstaste RWL/ARS").

Anmerkung
Eine als Taste RWL/ARS belegte Taste (benutzerdefinierte Taste) istimmer im Modus
Umschalten RWL/ARS, und der Modus kann nicht gedndert werden.

* Vermittelte Amtsanrufe werden ebenfalls an das fiir Amtsanrufe festgelegte Ziel weiterge-
leitet.

* Wenn Interngesprache anders behandelt werden als Amtsgesprache (Rufweiterleitungsart,
Rufweiterleitungsziel), wird die Einrichtung der Tasten RWL/ARS—Amtsanrufe und RWL/
ARS- Interngesprache und/oder Grp.-RWL — Amtsanrufe und Grp.-RWL — Interngesprache
empfohlen, und zwar aus folgenden Griinden:

a. die Anzeigen der Taste RWL/ARS — Alle Anrufe (einschlie3lich Taste RWL/ARS [feste
Funktionstaste]) und der Taste Grp.-RWL — Alle Anrufe zeigen entweder die Einstellung
fur Amtsanrufe oder fur Interngesprache an, aber nicht beide.

Anmerkung
Das Symbol RWL auf einem MT-Display zeigt nur die Einstellung fir Amtsanrufe an.

b. durch Driicken der Taste RWL/ARS — Alle Anrufe (einschlieRlich Taste RWL/ARS [feste
Funktionstaste]) oder der Taste Grp.-RWL — Alle Anrufe wird der Modus RWL oder ARS
fur Interngesprache und Amtsanrufe nicht separat gedndert.

l@ WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Die Tasten RWL/ARS (Alle Anrufe, Amtsanrufe, Interngesprache) oder Grp.-RWL (Alle An-
rufe, Amtsanrufe, Interngesprache) einrichten oder andern.
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40 RWL-Einstellungen von anderer Nebenstelle tiber Taste "Grp.-RWL"

An einem Systemtelefon (SYSTEL) kénnen Sie ganz einfach den RWL-Status eines
anderen Telefons andern. Zunachst muss an der Nebenstelle, die die Aktivierung der ’ ‘
Rufweiterleitung von einer anderen Nebenstelle zulassen soll, eine Nebenstelle fur die-
se Funktion konfiguriert werden. Dann kann diese andere Nebenstelle eine
Grp.-RWL-Taste fur diesen Zweck belegen. Der Weiterleitungsstatus der Zielneben-
stelle I&sst sich dann Uber die LED der entsprechend belegten Taste Uberprifen. Mithilfe
dieser Funktion konnen Benutzer Anrufe, die an einer anderen Nebenstelle ankommen,
an ihre eigene weiterleiten.

Einschalten/ausschalten (RWL-Einstellung von anderer Nebenstelle)

SYSTEL

. B An der anderen
Bei aufgelegtem Hérer Nebenstelle

Der Weiterleitungsstatus el
e > der Zielnebenstelle andert > J;;;g
sich entsprechend. =3

Driicken Sie RWL-Status der

Grp.-RWL. anderen Nebenstelle
geandert

1@3 WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Sie konnen Grp.-RWL-Tasten (Alle Anrufe, Amtsanrufe, Interngesprache) einrichten oder

andern.

40 Einstellungen RWL/ARS uber feste Funktionstaste RWL/ARS

An einem Systemtelefon (SYSTEL) oder SIP-Telefon der Serie KX-UT (aulRer
KX-UT670) kénnen Sie den Status RWL/ARS auf einfache Weise umschalten und mit é’ ‘g

der Taste RWL/ARS (feste Funktionstaste) das Weiterleitungsziel fir Amts-/Internge-
sprache festlegen. SYSTEL-Benutzer haben auch die Méglichkeit, externe Rufnum-
mern (z.B. die ihres Mobiltelefons) als Weiterleitungsziele fir bis zu 4 virtuelle MTs in
einer Anrufverteilungsgruppe (AV-Gruppe) festzulegen, die bei Anrufen fiir die Gruppe
gleichzeitig mit den Telefonen der AV-Gruppen-Mitglieder klingeln.

Folgende Einstellungen stehen zur Verfigung:

* Umschalten des Status RWL/ARS und Festlegen des RWL-Ziels fur Amts-/Interngesprache
e Timer fur "RWL nach Zeit" und "RWL bei Besetzt und nach Zeit"

*  Weiterleitungsstatus (ein/aus) und parallele Rufsignalisierung von Amtsanrufen an externen Zielen fir bis

zu 4 virtuelle MTs in einer AV-Gruppe
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1.6.1 Rufweiterleitung

* Virtuelles MT | £
L . . . Sprechen Sie mit dem =
Ein virtuelles MT ist eine dedi- ® Teilnehmer el
zierte Nebenstellennummer, die o= @Weiterleitung = ===us)p ’
. . an externes Ziel a
einem nicht real vorhandenen .
Mobilteil (MT) zugewiesen wird, %
um den Zugriff auf externe Ziele ~
wie z.B. ein externes Mobiltele- ~ .
fon zu erméglichen. \ 4 Smmmmmmae Virtuelles MT
====== (DWahit 301 == === (Nst-Nr. 301)
Nst. 101
0\ * Fur Benutzer von SIP-Telefonen des Typs KX-UT670: Es gibt am Telefon keine feste RWL/
— ARS-Taste. Informationen zum Einstellen und Loschen des RWL/ARS-Status finden Sie in
der Dokumentation zu Ihrem Telefon.
Status RWL/ARS umschalten fiir Amtsgesprache
SYSTEL
Bei aufgelegtem Hérer (im Modus Einstellung RWL/ARS)
«-\-7-K— <« /ol
=y Der aktuelle Status RWL/ARS fir b
@ > Amtsgesprache wird angezeigt. > @
Driicken Sie die feste Dricken Sie die feste
Funktionstaste RWL/ARS. Funktionstaste RWL/ARS erneut,
um den Status zu andern.
Status RWL/ARS umschalten fiir Interngesprache
SYSTEL
Bei aufgelegtem Hérer (im Modus Einstellung RWL/ARS)
< /ol <« /ole-
o Der aktuelle Status RWL/ARS fir b
@ > @ Interngesprache wird angezeigt. > @
Driicken Sie die feste Geben Sie 2 ein. Driicken Sie die feste
Funktionstaste RWL/ARS. Funktionstaste RWL/ARS erneut,
um den Status zu andern.
o, *  Wenn Sie den Status RWL/ARS umschalten, wird ein zuvor festgelegtes RWL-Ziel nicht

!;’ geldscht.
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RWL/ARS einstellen und I6schen fiir Amts-/Interngesprache

SYSTEL

Bei aufgelegtem Hérer (im Modus Einstellung RWL/ARS)
/D
<-/oic ()] Amtsanrufe™ AUTO DIAL
-y > | = s e
(2 Interngesprache STORE
Driicken Sie die feste Geben Sie 1 oder 2 ein. Dricken Sie
Funktionstaste RWL/ARS. SPEICHERN.
(@) RWL/ARS aus
(3 ARSein
Geben Sie 0 oder 1 ein.
@
—e/D
AUTO DIAL
> | D RWL-Sofort Zielnebenstellen-Nr. > s@“
(3 RWL-bei Besetzt > foo:r)
(@3] RWL-nach Zeit . externe Dricken Sie zum
(&) RWL—bei Besetzt und nach Zeit Amtskennziffer | | Rufnummer Einstellen SPEICHERN.
; (max. 32 Ziffern)—J
Wahlen Sie eine Geben Sie die Zielnebenstellennummer Sie héren einen
Option (2 bis 5). ein oder geben Sie die Amtskennziffer Bestatigungston.
und dann die externe Rufnummer ein.

o * * Dieser Schritt kann Ubersprungen werden.

=
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1.6.1 Rufweiterleitung

RWL/ARS einstellen und I6schen fiir alle Anrufe (Immer)

KX-UT113/KX-UT123/KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248

Bei aufgelegtem Hérer

FWD/DND Off : RWL/ARS aus
Do Not Disturb : ARS ein

@
i FWD(A11) : RWL-Sofort Zielnebenstellen-Nr. by
el > | Fup(BSY) :RWL-bei Besetzt > » (#)
FWD(NA) : RWL-nach Zeit t
FWD (B/NA) : RWL-bei Besetzt und nach Zeit (AmtskennzifferJ | 4 ( Re;( eme }
Driicken Sie utnummer
die feste Driicken Si d (max. 32 Ziffern)
Funktionstaste rucken sie an der - .
RWL/ARS Navigationstaste AUF oder AB, Geben Sie die Zielnebenstellennummer  Geben Sie
' um den gewtinschten Punkt ein oder geben Sie die Amtskennziffer # ein.
auszuwahlen. und dann die externe Rufnummer ein.
>

Dricken Sie zum Einstellen ENTER.

Sie horen einen
Bestatigungston.

Timer fiir "RWL nach Zeit" und "RWL bei Besetzt und nach Zeit" einstellen

SYSTEL

Bei aufgelegtem Hérer (im Modus Einstellung RWL/ARS)

<o-/ele- —>e /D —>e /D

FWD/DND AUTO DIAL * AUTO DIAL
S) 3 5 >
STORE STORE
Dricken Sie die feste Geben Sie 3 ein. Driicken Sie Geben Sie die Zeitdauer Driicken Sie zum
Funktionstaste RWL/ARS. SPEICHERN. (Sekunden [0-120]) ein. Einstellen SPEICHERN.
Sie horen einen
Bestatigungston.
o * * Sie kénnen die Zeit als 1- bis 3-stellige Zahl eingeben. 15 Sekunden zum Beispiel kdnnen

!;’ als "15" oder "015" eingegeben werden.
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Weiterleitungsstatus und parallele Rufsignalisierung von Amtsanrufen an externen Zielen fiir

eine AV-Gruppe einstellen

SYSTEL

< /ol

5 >

Driicken Sie die feste
Funktionstaste RWL/ARS.

CD RWL-Sofort P>

Geben Sie 1 ein.

Rufsignalisierung einschalten

Bei aufgelegtem Hérer (im Modus Einstellung RWL/ARS)

Virtuelles MT 1
Virtuelles MT 2 >
(8] Virtuelles MT 3
Virtuelles MT 4

Wahlen Sie eine
Option (4 bis 7).

Rufsignalisierung ausschalten
(@) RWL aus

Geben Sie 0 ein.

@

(Amtskennziffer} > ( R:;(rsﬁmr%er}

; (max. 32 Ziffern)—J

Geben Sie die Amtskennziffer und
dann die externe Rufnummer ein.

—>e /D
AUTO DIAL
>>
STORE
Driicken Sie
SPEICHERN.
—e/D
AUTO DIAL
4

STORE

Driicken Sie zum
Einstellen SPEICHERN.

Sie horen einen

Bestatigungston.

Die Einstellungen fir virtuelle MTs kénnen nur von der in einer AV-Gruppe als Mitglied 1
festgelegten Nebenstelle ausgefiihrt werden.

Sie kénnen den Weiterleitungsstatus (ein/aus) eines virtuellen MTs umschalten, indem Sie
die Nummer (4—7) dieser Nebenstelle eingeben und dann die feste Funktionstaste RWL/ARS
anstelle der Taste KURZWAHL/SPEICHERN driicken.

=
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40 Rufweiterleitung im ISDN
Teilnehmer weitergeleitet)

1.6.1 Rufweiterleitung

(Alle Anrufe werden im ISDN an einen externen

Alle ankommenden Anrufe werden im ISDN direkt an einen anderen externen Teilnehmer weitergeleitet. Im

ISDN stehen die folgenden Arten von Rufweiterleitung zur Verfiigung.

Grundsatzlich (Rufweiterleitung sofort) [CFU]

Wenn |hre Nebenstelle besetzt ist (Rufweiterleitung bei Besetzt) [CFB]

Wenn Sie einen Anruf nicht entgegennehmen (Rufweiterleitung nach Zeit) [CFNR]

Einschalten

SYSTEL/TEL/MT

Hoérer abheben.

N > EEEG

Geben Sie %7 %5 ein.

ehrfachrufnummer

Amtsleit .
) » (Amtsleitungsnr.) > (# ] » [M

Geben Sie lhre
Mehrfachrufnummer ein.

lhre ] >

Geben Sie
# ein.

Geben Sie die
Amtsleitungsnummer
ein (3 Ziffern).

2D sofort
bei Besetzt gewiinschte LJ) o
> (&) » (4 Nach Zeit > Rufnummer > (] BS-Ton A 4
Geben Sie Geben Sie die Geben Sie die Geben Sie Horer auflegen.
# ein. erforderliche Nummer ein.  gewiinschte Rufnummer ein. # ein.
Ausschalten

SYSTEL/TEL/MT

N > EEEE

Hoérer abheben. Geben Sie ¥7% 5 ein.

P> (#) » (0] g

BS-Ton

Geben Sie
0 ein.

Geben Sie
# ein.

(A lei ) lhre
) > (Amtsleitungsnr.) »- @ > [Mehrfachrufnummer] >>

Geben Sie die
Amtsleitungsnummer
ein (3 Ziffern).

g5

Hérer auflegen.

Geben Sie
#ein.

Geben Sie lhre
Mehrfachrufnummer ein.

Uberpriifen der Einstellung

SYSTEL/MT

N > G

Horer abheben. Geben Sie ¥7 %5 ein.

w @r M 2
BS-Ton
Geben Sie Geben Sie
#ein. 1 ein.

: lhre
] P (Amtsleitungsnr. | p- @ > [Mehrfachrufnummer] >»>

Geben Sie die Geben Sie Geben Sie lhre
Amtsleitungsnummer  # ein. Mehrfachrufnummer ein.
ein (3 Ziffern).
Das Display zeigt die S @
getroffene Auswahl an. \ 4
Horer auflegen.
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1.6.2 Abwesenheitsmeldung (Anzeigen einer Meldung im Display der anrufenden Nebenstelle)

1.6.2 Abwesenheitsmeldung (Anzeigen einer Meldung im Display
der anrufenden Nebenstelle)

120

Wenn die anrufende Nebenstelle ein Panasonic Systemtelefon mit Display verwendet, kdnnen Sie eine
Meldung anzeigen lassen, die den Grund lhrer Abwesenheit angibt. Es stehen acht vorprogrammierte
Standardmeldungen und eine persdnliche Meldung (16 Zeichen) zur Verfugung. Die ausgewahlte Meldung
wird im Display des Anrufers angezeigt. Anrufer, die ein SIP-Telefon der Serie KX-UT verwenden, sehen die
Meldung nicht in ihrem Display.

Meldungs-Nr. Meldung (Beispiel)

1 Will Return Soon

Gone Home

At Ext %%%% (Nebenstellennummer)

Back at %%:%% (Stunde:Minute)

Out until %%/%% (Monat/Tag)

In a Meeting

O oo | NIl hd|WOIDN

Die persénliche Meldung der jeweiligen Nebenstelle.
(Persénliche Abwesenheitsmeldung)

Einschalten
mWill Return Soon

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
@ Gone Home

% » ()7 )5)0) » (3Dt Ext 3335 +|Nebenstelien-Nr. >p

@Back at $%:9%+  Stunde : Minute
(B out until 55/%% + [MonatiTag

Hérer abheben. Geben Sie % 750 ein. (€)1 a Meeting
=3
> J = -
@ BS-Ton ' Geben Sie die

erforderliche Nummer ein.
Geben Sie # ein. Horer auflegen.

Ausschalten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

N r EoE@m > @ J G

BS-Ton

Horer abheben. Geben Sie % 750 ein. Geben Sie 0 ein. Hérer auflegen.
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1.6.2 Abwesenheitsmeldung (Anzeigen einer Meldung im Display der anrufenden Nebenstelle)

Stellen, an denen Sie die gewlnschten Werte eingeben missen, sind durch "%" gekenn-
zeichnet. Sie mussen die durch die Platzhalter (%) angezeigte korrekte Anzahl folgender
Zeichen eingeben: 0 bis 9 oder *.

Die vorprogrammierten Meldungen kénnen lber die Systemprogrammierung geandert wer-
den.

Informationen zur Erstellung einer persénlichen Nachricht (Nachricht Nr. 9) finden Sie unter
"3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus".
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1.6.3 Sperren lhres Telefons gegen Benutzung durch andere Personen (Nebenstelle sperren)

1.6.3 Sperren lhres Telefons gegen Benutzung durch andere Per-
sonen (Nebenstelle sperren)

Sie kdnnen lhre Nebenstelle sperren, sodass andere Benutzer an Ihrer Nebenstelle keine unberechtigten
Amtsgesprache tatigen kénnen.
Diese Funktion wird auch als Elektronisches Sperrschloss bezeichnet.

Sperren

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

N rE@Em@mrm g, R/

BS-Ton

Hérer abheben. Geben Sie *#77 ein.  Geben Sie 1 ein. Horer auflegen.

Freigeben

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst. PIN: Persénliche Identifikationsnummer

N > (00 » (Neomstolerew) ¢ G®

BS-Ton

Hoérer abheben. Geben Sie % 77 ein. Geben Sie 0 ein. Geben Sie die Horer auflegen.
Nebenstellen-PIN
(max. 10 Ziffern) ein.

0\ * Falls Sie Ihre Nebenstellen-PIN vergessen haben oder Ihre Nebenstelle nicht freigeben
— konnen, wenden Sie sich bitte an Ihren System-Manager. Der Manager kann Ihre Neben-
stellen-PIN zurlcksetzen. Sie kbnnen dann eine neue PIN festlegen und lhre Nebenstelle

durch Eingabe der neuen PIN freigeben.

* Wenn lhre Nebenstelle iber diese Funktion gesperrt wurde, kénnen folgende Funktionen
nicht ausgeflihrt werden:
— Tatigen eines Amtsgesprachs
— Andern des Rufweiterleitungsziels

*  Wenn Sie keine Nebenstellen-PIN einrichten, kdnnen Sie Ihre Nebenstelle nicht sperren oder
freigeben.
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1.6.3 Sperren lhres Telefons gegen Benutzung durch andere Personen (Nebenstelle sperren)

Ein Amtsgesprach tatigen, wenn lhre Nebenstelle gesperrt ist

SYSTEL/TEL/MT PIN: Persénliche Identifikationsnummer
lhre y gewiinschte
ég} > @ > Nebenstellen-Nr. P (Nebenstellen-PIN BSLfTon Rufnummer

und
Horer abheben. Geben Sie %47 ein. Wahlen Sie Ihre Geben Sie die W-Ton Wahlen Sie die
Nebestellennummer. Nebenstellen-PIN gewiinschte
(max. 10 Ziffern) ein. Rufnummer.

Wenn Sie die falsche Nebenstellen-PIN Belegen Sie eine Amtsleitung, bevor

eingeben, hdren Sie einen Alarmton. Sie eine externe Rufnummer eingeben.
0\ * Nachdem Sie ein Amtsgesprach getatigt haben, wird die Funktion "Nebenstelle sperren" au-
— tomatisch wieder aktiviert.
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1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail [SVM])

1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail
[SVM])

Von lhrer TK-Anlage kann lhnen ein Anrufbeantworterdienst zur Verfigung gestellt werden.

Ihrer Nebenstelle wird eine Nachrichtenbox zugewiesen, in der Anrufer Sprachnachrichten fir Sie hinterlassen
kdénnen.

Sobald Anrufer lhre Nachrichtenbox erreichen, horen sie lhre persdnliche BegruRung. Sie kdnnen zwei Arten
von persOnlichen BegriRungen aufzeichnen: eine normale BegriRung und eine betriebsartabhangige
Begrufung. Sie haben auflerdem die Méglichkeit, lhre BegriRungen und die von Anrufern hinterlassenen
Sprachnachrichten abzuspielen und zu lI6schen.

Aufzeichnung einer normalen BegriiRung

— @0 Aufzeichnung einer Begriitung flr die jeweilige Betriebsart

Umleiten Ihrer Anrufe an lhre Nachrichtenbox

Sprachnachrichten hinterlassen

Von Anrufern hinterlassene Sprachnachrichten abhéren

Von einem externen Telefon auf lhre Nachrichtenbox zugreifen

Von der eigenen Nebenstelle auf die Nachrichtenbox einer anderen Nebenstelle zugreifen

&

¢

¢

¢

¢

¢

0\ * Diese Funktion steht fiir SIP-Nebenstellen nicht zur Verfiigung. Auch wenn ein Anrufer eine

— Sprachnachricht fir eine SIP-Nebenstelle hinterlasst, werden Sie nicht durch Aufleuchten
Q des Leuchtelements der Taste Nachricht oder des Leuchtelements Nachricht/Rufsignal auf

den Eingang der Sprachnachricht hingewiesen.

* Beim Versuch, auf lhre Nachrichtenbox zuzugreifen, horen Sie ggf. einen Besetzton, weil
bereits zu viele andere Benutzer auf ihre Nachrichtenboxen zugreifen. Warten Sie in diesem
Fall einfach einige Minuten und versuchen Sie es erneut.

* Wenn der verwendete Aufzeichnungsplatz (einschlieRlich Begriflungen und von Anrufern
hinterlassene Sprachnachrichten) der SVM-Funktion eine bestimmte Grenze erreicht, weist
eine Meldung auf dem Display darauf hin, dass der Aufzeichnungsplatz nahezu ausgeschépft
ist, und Sie hdren beim Abheben des Horers Wahlton 3.

Wahlton 3

D

AnnARNARAAARARAN

,’ * Funktionsreferenz fiir den Zugriff auf die Nachrichtenbox
Nach Eingabe der SVM-Funktionskennziffer (% 38) stehen durch Eingabe der entsprechen-
L L den Nummer folgende Vorgange zur Verfligung.

Vorgangs-Nr. Bedienung
(o) Die normale BegriiBung léschen
(1) Eine normale Begriilung aufzeichnen
(2) Die normale BegriRRung abspielen
(3) Von Anrufern hinterlassene Sprachnachrichten abhéren
Eine BegriiRung fiir jede einzelne Betriebsart festlegen
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1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail [SVM])

Vorgangs-Nr.

Bedienung

) &)

Eine Sprachnachricht in der Nachrichtenbox einer anderen Nebenstelle hin-
terlassen

40 Aufzeichnung einer normalen BegriufBung

Aufzeichnen

SYSTEL/TEL/MT
N rEE®m > @ 2L s >
L BS-Ton
Hoérer abheben. Geben Sie %38 ein. Geben Sie Sprechen Sie die
1 ein. Meldung auf.
Beispiel: "Sie sind mit der Nachrichtenbox von John
verbunden. Leider kann ich lhren Anruf zurzeit nicht
entgegennehmen. Bitte hinterlassen Sie eine Nachricht."
—>e /D *
MR Sie héren einen
. i
> S@RE ' DieBegriitung > (@) Loschen > petatigungston. =
oy BS-Ton wird abgespielt. @ A 4
(3 Neu aufzeichnen
Driicken Sie SPEICHERN Geben Sie wahrend der Wiedergabe Hérer auflegen.
‘c;sl_(_elzﬁinet b?(l)iegige # der Begriiung 0 oder 1 ein.
dhltaste (0-9,%, #).

Wiedergeben
SYSTEL/TEL/MT
P Die BegriiRung
DN rE@m@E o @ J pem
Hérer Geben Sie %38 ein. Geben Sie
abheben. 2 ein.
*
(@ Léschen b Sie hoéren einen
Bestéatigungston.
>> @ » EF°
(3 Neu aufzeichnen
Geben Sie wahrend der Wiedergabe Ho
der BegriiBung 0 oder 1 ein. orer
auflegen.

I

* Dieser Schritt kann Ubersprungen werden.
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1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail [SVM])

Loschen

SYSTEL/TEL/MT

N > GEm » @ f

Hoérer Geben Sie %38 ein. Geben Sie
abheben. 0 ein.

BS-Ton

Horer auflegen.

40 Aufzeichnung einer BegruBung fir die jeweilige Betriebsart

126

Aufzeichnen

Zusatzlich zu einer normalen BegrifRung kdnnen Sie spezielle Begrufiungen fur die verschiedenen
Betriebsarten (Tag/Mittag/Pause/Nacht) aufzeichnen.

SYSTEL/TEL/MT

Beispiel: "Sie sind mit der Nachrichtenbox von John
verbunden. Leider bin ich gerade in der Mittagspause.
Bitte hinterlassen Sie eine Nachricht."

*
. Sie horen einen
CT) Loschen b Bestatigungston.
> @ > EJ°
(@3 Neu aufzeichnen
Geben Sie wahrend der Wiedergabe Hoérer auflegen.

der BegrifRung 0 oder 1 ein.

(@)Tag
N F EE > > | D
= (2 mittag
(3 Pause
Hérer Geben Sie %38 ein. Geben Sie Geben Sie die
abheben. 8 ein. gewlinschte
Betriebsart ein.
—>e /D
AU@AL
* STORE JW
>»> @7(((43 > @ g
Be-Ton
Sprechen Sie die Driicken Sie SPEICHERN oder eine
Meldung auf. beliebige Wihltaste (0-9,%, #).

» (O 4 e

BS-Ton

Geben Sie
1 ein.

Die BegriiRung
wird abgespielt. 44
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1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail [SVM])

Wiedergeben

SYSTEL/TEL/MT

(@ Tag
N @@ @ > | 2@ F e
= (2 vittag BS-Ton
3 Pause
Horer Geben Sie %38 ein. Geben Sie Geben Sie die Geben Sie
abheben. 8 ein. gewlinschte 2 ein.

Betriebsart ein.

*
" Sie hodren einen
() Loschen b Bestatigungston.
Die BegriiBung _ Q — E
44 wird abgespielt. > @ > A 4
(3 Neu aufzeichnen
Geben Sie wahrend der Wiedergabe Hoérer auflegen.
der Begrulung 0 oder 1 ein.
0\ * * Dieser Schritt kann Ubersprungen werden.
Loschen
SYSTEL/TEL/MT
(@) Tag
Nacht
N r GEE@m > [T
3] Pause
Horer Geben Sie %38 ein. Geben Sie Geben Sie die gewiinschte
abheben. 8 ein. Betriebsart ein.
>> (o) J &2
BS-Ton
Geben Sie Hérer auflegen.
0 ein.
0\ *  Wenn sowohl die BegriiRung fiir die jeweilige Betriebsart als auch die normale Begriifung
— aufgezeichnet wurde, horen die Anrufer die BegriiBung fir die jeweilige Betriebsart. Wenn
jedoch keine BegriiRung fiir die jeweilige Betriebsart aufgezeichnet wurde, wird stattdessen

die normale BegriiBung abgespielt.
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1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail [SVM])

40 Umleiten lhrer Anrufe an lhre Nachrichtenbox

Sie kdnnen festlegen, dass ankommende Gesprache an lhre eigene Nachrichtenbox umgeleitet werden,
sodass Anrufer Sprachnachrichten hinterlassen kdnnen, wenn Sie deren Anruf nicht entgegennehmen
kénnen.

Einschalten/Ausschalten

SYSTEL/TEL/MT

(o Alle Anrufe (@) Ausschalten
fooesy @ Sofort
DN > CODED > D s | | Doy
= oo (@) Nach Zeit
5 Besetzt und
(2] Interngesprache @ hach Zelt
Horer Geben Sie ¥71 ein. Waéhlen Sie je nach Wunsch eine  Geben Sie die
abheben. Zahl von 0 bis 2. erforderliche Nummer ein.

Zum Abbrechen legen Sie
direkt nach Eingabe der 0
den Hérer auf.

> [ virtuelle Zugangsnr. ] > @ LJ: @

fiir die SVM-Funktion BS-Ton \ 4
Geben Sie die virtuelle Geben Hérer auflegen.
Zugangsnummer fiir die Sie # ein.

SVM-Funktion ein.

sich nach der Systemprogrammierung. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Syste-

,’ * Die Standardeinstellung der virtuellen Zugangsnummer (591) fur die SVM-Funktion richtet
n madministrator oder System-Manager.
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1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail [SVM])

40 Sprachnachrichten hinterlassen

Wenn der von Ihnen angerufene Nebenstellenbenutzer Ihren Anruf nicht entgegennehmen kann und lhr Anruf
an die Nachrichtenbox umgeleitet wird, hdren Sie die BegriRung. Daraufhin kénnen Sie flur die jeweilige
Nebenstelle eine Sprachnachricht hinterlassen. Durch Ausfiihrung der folgenden Schritte kann auch direkt in
der Nachrichtenbox der gewlinschten Nebenstelle eine Sprachnachricht hinterlassen werden:

Eine Sprachnachricht direkt in der Nachrichtenbox einer anderen Nebenstelle hinterlassen

SYSTEL/TEL/MT

DN F @@ > GE) > (Nebemstetenns) P>

Hoérer Geben Sie %38 ein. Geben Sie Wahlen Sie die
abheben. #6 ein. Nebenstellennummer.
y ' h4
(S Sie h_pren die [CA ((( S D
Sprechen Sie Legen Sie den Hérer auf
die Meldung auf. oder driicken Sie eine

beliebige Wahltaste (0-9,%, #).

0\ * In folgenden Fallen wird die Aufzeichnung der Sprachnachricht beendet, Sie héren einen
— Hinweiston und die Verbindung wird getrennt:
Q a. die Aufzeichnungszeit der Sprachnachricht erreicht die vorprogrammierte Grenze.
(Standardeinstellung: 120 Sekunden)
b. die Aufzeichnungszeit der SVM-Funktion erreicht die Grenze.

,’ * Wenn Sie sich in einem Telefongesprach befinden, kénnen Sie dieses direkt an die Nach-
richtenbox einer gewlinschten Nebenstelle vermitteln, indem Sie den Anruf voriibergehend
L L ins Halten legen und dann % 38 + #6 + gewlinschte Nebenstellennummer driicken. Auf diese
Weise kann der Anrufer in der Nachrichtenbox der gewlinschten Nebenstelle eine Sprach-
nachricht hinterlassen.
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1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail [SVM])

40 Von Anrufern hinterlassene Sprachnachrichten abhoren

Wenn ein Anrufer eine Sprachnachricht hinterlasst, werden Informationen zu diesem Anrufer auch im
SVM-Logbuch aufgezeichnet. Das SVM-Logbuch kann durch Driicken der Taste Nachricht auf dem Display
eines SYSTELs oder MTs angezeigt werden.

Sprachnachrichten abhéren

SYSTEL/MT

Bei aufgelegtem Hérer

=R

Driicken Sie auf NACHRICHT, Horer abheben.
bis das gewiinschte SVM-Logbuch
angezeigt wird.

SYSTEL/TEL/MT

N > GEEm > @

Hoérer abheben. Geben Sie %38 ein. Geben Sie
3 ein.

SYSTEL/TEL/MT

=
MESSAGE

)
DN =
()7 )02

Hoérer Driicken Sie NACHRICHT
abheben. oder wahlen Sie ¥702.

So lIéschen Sie die zu hérende Sprachnachricht

SYSTEL/TEL/MT

Wéhrend Sie die Sprachnachricht héren

—>e /D
AUTO DIAL

: STORE
> D
Geben Sie 3 ein. Um zu bestétigen, driicken Sie
SPEICHERN oder geben 1 ein.

0\ * Wahrend Sie eine aufgezeichnete Sprachnachricht héren, kbnnen Sie durch Eingabe der
— entsprechenden Nummer die nachfolgend aufgefiihrten Vorgange ausfihren. Folgende Op-
tionen stehen zur Verfigung:
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1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail [SVM])

Vorgangs-Nr. Vorgange

EBRAEIRED Starten der Wiedergabe der Sprachnachricht am Anfang

(2) Zur nachsten Sprachnachricht springen

Die Sprachnachricht I6schen
(Drucken Sie die Taste KURZWAHL/SPEICHERN oder geben Sie zur Be-
statigung 1 ein.)

Zuruckrufen des Anrufers, der die Sprachnachricht hinterlassen hat

CSICINE

Die vorherige Sprachnachricht abhéren

Eine Sprachnachricht direkt in der Nachrichtenbox einer anderen Nebenstelle

hinterlassen (Geben Sie die gewtinschte Nebenstellennummer ein.)

&) (&) Wenn Sie die gewlnschte Nebenstellennummer nicht innerhalb des festge-
legten Zeitraums eingeben kdnnen, spielen Sie die Sprachnachricht noch

einmal vom Anfang ab. Wenn Sie die gewtinschte Nebenstellennummer

falsch eingeben, héren Sie einen negativen Quittungston.

Ihre BegruBung abspielen und eine Sprachnachricht in Ihrer eigenen Nach-
(&) richtenbox hinterlassen
(#) (9) Das Gespréch beenden

Die oben angegebenen Funktionskennziffern kdnnen geandert werden. Wenn Sie diese Funktionen nicht
aktivieren kdnnen, wenden Sie sich an Ihren Systemadministrator.

Zusatzlich zu den im Logbuch aufgezeichneten Anruferinformationen werden zu den von Anrufern
hinterlassenen Sprachnachrichten folgende SVM-Logbuch-Informationen aufgezeichnet:
* Name des Anrufers
* Rufnummer des Anrufers
* Aufzeichnungsbeginn
e Status der Sprachnachricht

— "Neu" wird fiir Sprachnachrichten angezeigt, die noch nicht abgehdért wurden.

— "Alt" wird flr Sprachnachrichten angezeigt, die bereits abgehdért wurden.
Bitte beachten Sie, dass die auf dem Display angezeigten Informationen je nach Art der empfangenen
Informationen und des verwendeten Telefontyps unterschiedlich sein konnen. Nur Benutzer eines
SYSTELs mit 6-zeiligem Display kénnen alle der oben aufgeflihrten Informationen sehen.
Sie kdnnen das SVM-Logbuch-Display mithilfe einer Nebenstellen-PIN (Persdnliche
Identifikationsnummer) sperren, um zu verhindern, dass andere Benutzer die Informationen lesen und lhre
Sprachnachrichten abhdren (Anzeigesperre). Siehe "3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus".
Wenn |hr Telefon Gber eine Taste "Nachricht fir andere Nebenstelle" verfliigt, kdnnen Sie auf die
Nachrichtenbox einer anderen Nebenstelle zugreifen und die Sprachnachrichten fiir diese Nebenstelle
abhdren.
Wenn in |hrer Nachrichtenbox eine neue Sprachnachricht hinterlassen wurde, héren Sie nach Abheben
des Horers Wahlton 4. Wenn lhr Telefon Uber eine Taste Nachricht oder ein Leuchtelement Nachricht/
Rufsignal verfugt, leuchtet zusatzlich die jeweilige Taste oder Lampe, sobald eine Sprachnachricht
hinterlassen wurde.

Bedienungsanleitung 131



1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail [SVM])

132

Wahlton 4

1s |,
D

e AL |

==

Sprachnachrichten abhoren, wahrend lhr Display gesperrt ist

SYSTEL PIN: Personliche Identifikationsnummer
e J
}% > GECAETI % | nebenstotienr. | »  (Nebenstellen-PIN) 1= p)p

BS-Ton
und W-Ton

Geben Sie die
Nebenstellen-PIN
(max. 10 Ziffern) ein.

Hoérer abheben. Geben Sie %¥47 ein. Wahlen Sie lhre
Nebenstellennummer.

Wenn Sie die falsche Nebenstellen-PIN
eingeben, héren Sie einen Alarmton.

» EIEd > )

Geben Sie %38 ein. Geben Sie 3 ein.
0\ * Wenn Sie bei aufgelegtem Hoérer die Taste Nachricht driicken, um Sprachnachrichten ab-
— zuhoren, wird die Anzeigesperre, nachdem Sie die Nebenstellen-PIN eingegeben haben,
voribergehend deaktiviert.

So léschen Sie Sprachnachrichten aus dem SVM-Logbuch

SYSTEL

Bei aufgelegtem Hérer

~ —>e/D

MEE\GE TRANSFER AUTO DIAL
L >
STORE
Dricken Sie auf Dricken Sie Driicken Sie
NACHRICHT, bis das VERMITTELN. SPEICHERN.

gewiinschte SVM-
Logbuch angezeigt wird.
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1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail [SVM])

40 Von einem externen Telefon auf lhre Nachrichtenbox zugreifen

Sie kdnnen Uber eine Amtleitung von extern auf Ihre Nachrichtenbox zugreifen und jegliche SVM-Funktionen
so nutzen, als befanden Sie sich an |hrer eigenen Nebenstelle.

Von externem Telefon PIN: Persénliche Identifikationsnummer

Hoérer

% b (cewinschte Rufnummer) ), | DieBeatiung (7] pp

abheben. Rufnummer eines Ziels, an Sie die Begrifung héren.

Anhand der hier
lhre Nebenstellen-PIN LJ: -* .:’ beschriebenen Schritte
>> Nebenstellen-Nr. > BS-Ton -@- > kénnen Sie jeden der
und W-Ton Vorgange ausflhren.
Wahlen Sie lhre Geben Sie die Geben Sie %38 ein.

Nebenstellennummer. Nebenstellen-PIN

Wabhlen Sie die gewiinschte Geben Sie %47 ein, wahrend

dem die SVM-Funktion aktiviert ist.

(max. 10 Ziffern) ein.

5

* Wenn Sie beim Versuch, eine Sprachnachricht direkt in der Nachrichtenbox einer anderen

Nebenstelle zu hinterlassen, einen negativen Quittungston héren, ist diese Nachrichtenbox
nicht verfligbar. Sie kdnnen eine andere Nebenstellennummer eingeben, indem Sie " %" dri-
cken.

* Wenn Sie von einem externen Telefon auf Ihre Nachrichtenbox zugreifen, haben Sie nicht

die Moglichkeit, Anrufer, die eine Sprachnachricht hinterlassen haben, durch Dricken der 4
wahrend des Abhorens der Nachricht zuriickzurufen.

Sprachnachrichten abhoren, die in der Nachrichtenbox einer anderen Nebenstelle hinterlas-
sen wurden

Von externem Telefon PIN: Persénliche Identifikationsnummer

Wéhrend Sie Sprachnachrichten in lhrer Nachrichtenbox abhéren

[I] p-  DieBegriiBung P @ > [N gewiinschte ] [ 2
r

44

Geben Sie Geben Sie ¥47 ein. Wahlen Sie die
#8 ein.

Wenn Sie die falsche Nebenstellen-PIN
eingeben, horen Sie einen Alarmton.

wird abgespielt. ebenstellennumme

gewiinschte
Nebenstellennummer.

Nebenstellen-PIN J (xJ)33)Ce) » (3]
BS-Ton und
W-Ton
Geben Sie die PIN fiir diese Geben Sie %38 ein. Geben Sie
Nebenstellen-PIN 3 ein.

(max. 10 Ziffern) ein.
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1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail [SVM])

40 Von der eigenen Nebenstelle auf die Nachrichtenbox einer anderen Ne-
benstelle zugreifen

Durch Ausflihrung der folgenden Schritte kdnnen Sie auf die Nachrichtenbox einer anderen Nebenstelle
zugreifen (zum Beispiel, um fiir diese Nebenstelle eine Begriiflung aufzuzeichnen):

SYSTEL/TEL/MT PIN: Personliche Identifikationsnummer

Nebenstellennumme

% > @ | 4 [ gewiinschte J >p

Hoérer abheben. Geben Sie %47 ein. Wahlen Sie die
gewiinschte

Nebenstellennummer.

Anhand der hier beschriebenen
[ 33 Nebenstellen-PIN LJ: @ [ 2 Schritte kénnen Sie jeden der
BS-Ton und Vorgange ausfihren.
W-Ton

Geben Sie die PIN fir diese Geben Sie %38 ein.

Nebenstellen-PIN
(max. 10 Ziffern) ein.

Wenn Sie die falsche Nebenstellen-PIN
eingeben, héren Sie einen Alarmton.
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1.7.1 Durchsagen

1.7 Durchsagen ausfuhren/beantworten

1.7.1 Durchsagen

— @0 Gruppendurchsage
— @0 Durchsage mit anschlieRender Vermittlung eines Gesprachs

4% Gruppendurchsage

Sie kdnnen eine Durchsage an Systemtelefone und/oder externe Lautsprecher in der vorprogrammierten
Gruppe gleichzeitig starten.

Durchsagen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Durch D J . Warten Sie, bi )
%»@@»( ehsageguppen ) @7«( > der Teinehmer @7«‘;

sich meldet.
Hérer Geben Sie * 33 ein. Geben Sie die Durchsage-  Machen Sie Sprechen Sie
abheben. gruppennummer die Durchsage. mit dem
(2 ziffern). Teilnehmer.
0\ * Falls an die Gruppe, an die Sie eine Durchsage starten mdchten, bereits eine Durchsage
— gerichtet wird, héren Sie einen Besetztton.

40 Durchsage mit anschlieBender Vermittlung eines Gesprachs

SYSTEL/TEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

—~

TRGRER Durchsagegruppen- J ‘
C) »r E)E) » ( Nr. ] ¢ @7((‘42 "
@

BS-Ton

(“'UJ Geben Sie % 33 ein. Geben Sie die Machen Sie
3 Durchsagegruppennummer die Durchsage.

r‘;ﬁgf\ (2 Ziffern).

Driicken Sie VERMITTELN oder die
SIGNALTASTE/den Gabelumschalter.

Der andere Teilnehmer wird ins Halten gelegt.

>p Warten Sie, bis der > @ * > i
(¢

Teilnehmer sich meldet. Hérer auflegen.

Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer. Der gehaltene Teilnehmer und die ausgerufene
Nebenstelle werden verbunden und beginnen ein Gesprach.
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1.7.1 Durchsagen

Wéhrend eines Gespréchs

TRA‘::S‘.FER
XFER
S  rEe®
HALTEN
Serie KX-UT: Geben Sie %33 ein.

Driicken Sie VERMITTELN.
Andere Serien als KX-UT:
Driicken Sie HALTEN.

Der andere Teilnehmer wird ins Halten gelegt.

>> @7((‘[? >

Machen Sie
die Durchsage.

Warten Sie, bis der
Teilnehmer sich meldet.

> @7«('

dem Teilnehmer.

Sprechen Sie mit

Durchsagegruppen-
( e O
- BS-Ton
Geben Sie die
Durchsagegruppennummer
(2 Ziffern).

\ 4

Horer auflegen.

>

Der gehaltene Teilnehmer und die ausgerufene
Nebenstelle werden verbunden und beginnen
ein Gesprach.

Nachdem Sie den Hérer aufgelegt haben, ka
Durchsage beantwortet.
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1.7.2 Beantworten/Sperren von Durchsagen

1.7.2 Beantworten/Sperren von Durchsagen

Anrufe entgegennehmen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
J .
% > L3 BSE,Ton ((‘45

Hérer abheben. Geben Sie %43 ein. Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.

S

Drucken Sie eine beliebige Sprechen Sie mit
Wihltaste (0-9, %, #). dem Teilnehmer.

Eine Durchsage zulassen/sperren (Durchsagesperre)

SYSTEL/Serie KX-UT

N @@ | 2 e

Freigeben,  BS-Ton v

Horer abheben. Geben Sie % 721 ein. Geben Sie 1 oder 0 ein. Horer auflegen.

0\ * Folgende Nebenstellen kénnen keine Durchsage empfangen:
!:] — Mobilteil
— Standardtelefon
— Systemtelefon, wenn Anruf signalisiert wird oder wenn besetzt
— Systemtelefon mit aktivierter Durchsagesperre
— Systemtelefon mit aktiviertem ARS
— SIP-Telefone einer anderen Serie als KX-UT
* Freinige IP-SYSTEL-Benutzer muss ggf. eine entsprechende Systemprogrammierung vor-
genommen werden, damit sie Durchsagen empfangen kdnnen.

* Wenn die Durchsage nicht an Ihre Nebenstelle gerichtet wird, sondern an eine Nebenstelle
Ihrer Gruppe, kdnnen Sie die Durchsage dennoch beantworten.
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1.7.3 Tatigen eines Konferenzgruppen-Gesprachs
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Sie kdnnen mehrere Teilnehmer anrufen, die einer Gruppe angehoéren (Konferenzgruppe), und ein

Konferenzgesprach mit den angerufenen Teilnehmern schalten. Konferenzgruppen-gesprache kénnen sowohl

mit Nebenstellen als auch mit Amtsleitungen (einschlieRlich analoger Leitungen) eingerichtet werden. Die

folgenden Modi stehen zur Verfliigung:

* Konferenzmodus: die angerufenen Teilnehmer kdnnen dem Gesprach automatisch beitreten. (4
Konferenzmodus)

* Rundruf-Modus: die angerufenen Teilnehmer héren die Durchsage des Anrufers und kénnen dann vom
Anrufer die Erlaubnis erhalten, dem Gesprach beizutreten. (¢ Rundruf-Modus)

0\ *  Wenn Sie eine Konferenzgruppen-Nummer wahlen, die durch ein anderes Gesprach belegt
— ist, horen Sie einen Besetztton und kdnnen das Konferenzgesprach nicht starten.

Q * Wenn Sie es versaumen, fir alle der Konferenzgruppe zugewiesenen Teilnehmer die bendo-
tigten Amtsleitungen zu belegen, héren Sie einen negativen Quittungston und kdnnen das
Konferenzgruppen-Gesprach nicht tatigen.

* Wenn Sie ein Konferenzgruppen-Anruf an einen externen Teilnehmer tatigen, entspricht die
CLIP-Nummer fur diesen Anruf der Nummer, die Sie flr das Tatigen von Anrufen tber ex-
terne Leitungen auswahlen. Siehe "1.9.4 Anzeige lhrer Rufnummer beim gerufenen und
anrufenden Teilnehmer (Rufnummernubermittiung zum angerufenen [CLIP)/anrufenden
Teilnehmer [COLP])".

Konferenzmodus

Wenn dieser Modus Uber Systemprogrammierung ausgewahlt wird, kdnnen die angerufenen Teilnehmer dem
Gesprach beitreten, indem sie einfach den Hérer abheben. Der Anrufer kann das Gesprach mit einem
bestimmten Teilnehmer manuell beenden.

Ein Konferenzgruppen-Gesprach tatigen/annehmen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

® Anrufer

% » (x)3)2) » [Konferenzgruppen-Nr] > * (3

Hérer abheben. Geben Sie % 32 ein. Konferenzgruppen-Nr. Zugangscode eingeben
wahlen (1 Ziffer). (max. 8 Ziffern).
Warten Sie, bis LJ: [t
> > der Teilnehmer ((
sich meldet. BS-Ton .
Geben Sie Sprechen Sie mit
# ein. dem Teilnehmer.

......................................... Jetzt wird ein e mmemmee—————————
Beliebiges Telefon Konferenzgespréch
geschaltet.

® Angerufener Teilnehmer
Das Telef % :
i) > A >[4

Hérer abheben.  Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer.
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0\ * *Wenn Sie beim Tatigen eines Konferenzgruppen-Gesprachs keinen Zugangscode einge-
— ben, kdnnen die Benutzer von Nebenstellen/externen Telefonen dem Gesprach ohne Ein-
gabe eines Zugangscodes beitreten.

* Zugangscodes kénnen aus den Ziffern "0" bis "9" bestehen. Wenn ein Zugangscode ein
"%" enthalt, kann niemand einem Gesprach beitreten, das bereits gestartet wurde. "x" muss
alleine verwendet werden, es darf nicht mit anderen Ziffern kombiniert werden. Einzelheiten
hierzu finden Sie im Abschnitt "¢ Einem Gesprach nach Time-out beitreten".

* Ein Gesprach kann mit maximal 8 Teilnehmern (einschlief3lich Anrufer) aufgebaut werden.

* Wenn die Funktion "Automatische Gesprachsannahme" aktiviert ist, kann die angerufene
Nebenstelle das Konferenzgruppen-Gesprach ohne Abheben des Horers entgegennehmen.
Von SIP-Telefonen der Serie KX-UT wird die Funktion "Automatische Gesprachsannahme"
fur Konferenzgruppen-Gesprache nicht unterstitzt.

* Bei SYSTELs und MTs des Typs KX-WT125 (nur Kanada)/KX-TCA175/KX-TCA275/
KX-TCA185/KX-TCA285/KX-TCA385 kann ein Konferenzgruppen-Gesprach automatisch
angenommen werden, ohne den Horer abzuheben. Dieser Modus wird Uber Systempro-
grammierung ausgewahlt.

* Bei Verwendung eines TEL oder SIP-Telefons kann der Anrufer ein Konferenzgruppen-Ge-
sprach nur einrichten, nicht aber den Anrufstatus der angerufenen Teilnehmer kontrollieren.

& Anrufer

Ein Gesprach mit einem bestimmten Teilnehmer beenden

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

® Ein Gesprdch mit einem bestimmten Teilnehmer beenden

(NZT)

Driicken Sie NZT.

® Das Gesprdch mit dem zuletzt in das Gespréch
aufgenommenen Teilnehmer beenden

TRAerER
Driicken Sie VERMITTELN.

® Den Teilnehmer, der dem Gespréch zuletzt beigetreten ist,
vom Konferenzgruppen-Gespréch trennen

R
FLASH/
RECALL

Driicken Sie FLASH/SIGNALTASTE.

0\ * *In diesem Fall muss die FLASH/SIGNALTASTE Uber die Systemprogrammierung in den
!:’ Modus "Flash/Signal" gestellt werden.
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40 Rundruf-Modus

Wenn dieser Modus Uber Systemprogrammierung ausgewahlt wurde, kann der Anrufer mehrere Teilnehmer
einer Konferenzgruppe anrufen, eine Durchsage vornehmen und dann ein Konferenzgesprach mit den
angerufenen Teilnehmern starten. Dieses Gesprach wird von allen angerufenen Teilnehmern gehort.
Angerufene Teilnehmer kdnnen die Durchsage hdren, indem Sie einfach den Horer abheben. Wenn sie an
dem Gesprach teilnehmen mdchten, kénnen sie einen Benachrichtigungston senden.

Ein Konferenzgruppen-Gesprach tatigen/annehmen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

® Anrufer

% » (x)3)C2) » [Konferenzgruppen-Nr] > * (3

Horer abheben. Geben Sie ¥ 32 ein. Konferenzgruppen-Nr. Zugangscode eingeben
wahlen (1 Ziffer). (max. 8 Ziffern).

Warten Sie, bis .
4 4 > der Teilnehmer LJ: @(é
sich meldet. BS-Ton
Geben Sie

# ein. Machen Sie

die Durchsage.

Beliebiges Telefon [ T

® Angerufener Teilnehmer

Das Telefon
Klingelt. > }%

Hoérer abheben.

0\ * *Wenn Sie beim Tatigen eines Konferenzgruppen-Gesprachs keinen Zugangscode einge-
— ben, kdnnen die Benutzer von Nebenstellen/externen Telefonen dem Gesprach ohne Ein-
gabe eines Zugangscodes beitreten.

* Zugangscodes kdnnen aus den Ziffern "0" bis "9" bestehen. Wenn ein Zugangscode ein
"%" enthalt, kann niemand einem Gesprach beitreten, das bereits gestartet wurde. " %" muss
alleine verwendet werden, es darf nicht mit anderen Ziffern kombiniert werden. Einzelheiten
hierzu finden Sie im Abschnitt "¢ Einem Gesprach nach Time-out beitreten".

* Bei SYSTELs und MTs des Typs KX-WT125 (nur Kanada)/KX-TCA175/KX-TCA275/
KX-TCA185/KX-TCA285/KX-TCA385 kann ein Konferenzgruppen-Gesprach automatisch
angenommen werden, ohne den Hoérer abzuheben. Dieser Modus wird Uber Systempro-
grammierung ausgewahlt.

*  Wenn die Funktion "Automatische Gesprachsannahme" aktiviert ist, kann die angerufene
Nebenstelle das Konferenzgruppen-Gesprach ohne Abheben des Horers entgegennehmen.
Von SIP-Telefonen der Serie KX-UT wird die Funktion "Automatische Gesprachsannahme"
fur Konferenzgruppen-Gesprache nicht unterstitzt.

* Bei Verwendung eines TEL oder SIP-Telefons kann der Anrufer ein Konferenzgruppen-Ge-
sprach nur einrichten, nicht aber den Anrufstatus der angerufenen Teilnehmer kontrollieren.

& Anrufer
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Ein Gesprach mit einem bestimmten Teilnehmer aufbauen

SYSTEL/MT

Wéhrend einer Durchsage

(NZT)

Driicken Sie NZT.

Ein Gesprach mit einem Teilnehmer der Gruppe entsprechend der zugewiesenen Reihenfolge
aufbauen

SYSTEL/MT

Wéhrend einer Durchsage

A

CONF

Driicken Sie KONFERENZ.

0\ *  Wenn Sie CONFERENCE-/CONF-/Konferenz-Taste driicken, nachdem Sie eine Nebenstel-
— lentasten-Taste gedriickt haben, flihren Sie ein Gesprach mit dem Teilnehmer, der sich im
Anschluss an den aktuell sprechenden Teilnehmer der Konferenzgruppe angemeldet hat.

Ein Gesprach mit einem bestimmten Teilnehmer beenden

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

@ Ein Gesprdch mit einem bestimmten Teilnehmer beenden

o—3

(NZT)

Driicken Sie NZT.

® Das Gesprdch mit dem zuletzt in das Gespréch
aufgenommenen Teilnehmer beenden

o
TRANSFER

Driicken Sie VERMITTELN.

® Den Teilnehmer, der dem Gesprédch zuletzt beigetreten ist,
vom Konferenzgruppen-Gespréch trennen

R
FLASH/
REGALL

Driicken Sie FLASH/SIGNALTASTE.
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o * *In diesem Fall muss die FLASH/SIGNALTASTE Uber die Systemprogrammierung in den

!é’ Modus "Flash/Signal" gestellt werden.
* Wenn die maximale Anzahl der Teilnehmer, die aktiv an einem Gesprach teilnehmen kénnen,
Uber Systemprogrammierung auf 32 festgelegt wurde, funktionieren die Tasten am Telefon
des Benutzers (NZT, Konferenz, VERMITTELN, FLASH usw.), der die Konferenz eingerich-
tet hat, nicht.

& Gerufene Nebenstelle
Dem Anrufer einen Benachrichtigungston senden und an dem Gesprach teilnehmen

SYSTEL/TEL/MT

©® Angerufener Teilnehmer

Wéhrend einer Durchsage
[ —
(NZT)

Driicken Sie die dem
Anrufer entsprechende

NZT.
@ > Warten Sie .
(U_ul auf Antwort. > (@
¥
l === \ Sprechen Sie mit
Driicken Sie dem Teilnehmer.
die SIGNALTASTE/

den Gabelumschalter.

SYSTEL/MT =

@ Anrufer
Wéhrend einer Durchsage Sie héren einen — .
e (NZT) (¢
Benachrichtigungston und
das Display zeigt die | 4 >
Informationen des angerufenen Dricken Sie die Sprechen Sie mit
Teilnehmers an. entsprechende dem Teilnehmer.
NZT.
BegriiRen Sie den angerufenen
Teilnehmer zum Gespréach.
0\ * Der Konferenz kdnnen maximal 32 Teilnehmer (einschlief3lich Anrufer) beitreten. Je nach
— Systemprogrammierung kénnen auch nur maximal 32 Teilnehmer (einschlief3lich Anrufer)
am Gesprach teilnehmen.

,’ ¢ Push-to-Talk-Funktion fiir SYSTEL-/TEL-/MT-Benutzer

Wenn der Rundruf-Modus und dieser Modus Uber Systemprogrammierung ausgewahlt wur-
den, kénnen angerufene SYSTEL-/TEL-/MT-Benutzer am Gesprach teilnehmen, indem sie
wahrend der Sprachansage eine beliebige Wahltaste driicken (0-9, %, #).

Durch die Zuweisung von MTs mit aktivierter "Automatischer Gesprachsannahme" zu einer
Konferenzgruppe kann der Anrufer ein drahtloses Durchsagesystem einrichten. Alle ange-
rufenen MT-Benutzer mit aktivierter "Automatischer Gesprachsannahme" héren die Sprach-
ansage. Daraufhin kann jeder MT-Benutzer durch Driicken einer beliebigen Taste antworten
und die Antwort wird von jedem der angerufenen Teilnehmer gehort.
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40 Einem Gesprach nach Time-out beitreten

Benutzer von Nebenstellen/externen Telefonen kénnen Uber diese Funktion einem Konferenzgesprach
beitreten, das bereits gestartet wurde. Versdumen die Konferenzgruppen-Teilnehmer es zum Beispiel, den
Anruf entgegenzunehmen, wenn das Konferenzgruppen-Gesprach getatigt wird, kdnnen sie dem
Konferenzgesprach Uber diese Funktion zu einem spateren Zeitpunkt beitreten. Sie kdnnen dem Gesprach
von externen Telefonen (Uber MFN oder Mietleitung) oder von Nebenstellen aus beitreten. Diese Funktion
steht flr beide Modi zur Verfigung: Konferenz-Modus und Rundruf-Modus.

Zur Erhéhung der Sicherheit kdnnen Sie einen Zugangscode fiir das Konferenzgruppen-Gesprach festlegen.
Um dem Gesprach beizutreten, missen Benutzer von Nebenstellen/Amtsleitungen denselben Zugangscode

eingeben. Sie mussen den fir die Teilnahme am Gesprach vorgesehenen Teilnehmern diesen Zugangscode
daher im Voraus mitteilen.

@ An der Nebenstelle, die das Gesprach tatigt

Ein Konferenzgruppen-Gesprach mit Zugangscode tatigen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

D) » COEIE > (Kontersnagroppente] > (Zugangseoe ) >

Hérer abheben. Geben Sie % 32 ein. Konferenzgruppen-Nr. Zugangscode eingeben
wahlen (1 Ziffer). (max. 8 Ziffern).

Warten Sie, bis der P .
>> > Teilnehmer sich meldet. BSLfI' @(([t
-Ton

Geben Sie Sprechen Sie mit
# ein. dem Teilnehmer.
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& An der Nebenstelle, die dem Gesprach beitritt

Einem Gesprach mit Zugangscode beitreten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

% » ()3 )2) » > [Konferenzgruppen-NrJ > * (2 2

Hoérer abheben.

#ein.

D .
>»> BSh'on @(é

Geben Sie Sprechen Sie mit

Geben Sie % 32 ein. Geben Sie Konferenzgruppen-Nr. Zugangscode
# ein. wahlen (1 Ziffer). eingeben
(max. 8 Ziffern).

dem Teilnehmer.

=

* Wenn Sie beim Tatigen eines Konferenzgruppen-Gesprachs keinen Zugangscode einge-
ben, kénnen die Benutzer von Nebenstellen/externen Telefonen dem Gesprach ohne Ein-
gabe eines Zugangscodes beitreten.

Zugangscodes kdnnen aus den Ziffern "0" bis "9" bestehen. Wenn ein Zugangscode ein
"%" enthalt, kann niemand einem Gesprach beitreten, das bereits gestartet wurde.

Wenn Sie ein externes Telefon (liber MFN oder Mietleitung) verwenden, kénnen Sie dem
Gesprach nach Zugriff auf lhre Nebenstelle Uber die Funktion "Berechtigungsklasse Uber-
nehmen" beitreten.

Benutzer von Nebenstellen/externen Telefonen kdnnen dem Gesprach unter Verwendung
dieser Funktion nur dann beitreten, wenn das Konferenzgruppen-Gesprach zwischen der ein
Gesprach tatigenden Nebenstelle und mindestens einem Teilnehmer bereits aufgebaut wur-
de.

Um einem bereits gestarteten Gesprach beizutreten, missen die Benutzer von Nebenstellen/
externen Telefonen eine freie Nebenstelle verwenden, an der keine Gesprache gehalten
werden.

Wenn ein Gesprach die maximale Anzahl von Teilnehmern erreicht hat, ist es nicht mdglich,
dem Gesprach mithilfe dieser Funktion beizutreten.

Starten eines Konferenzgruppen-Gesprachs unter Verwendung der Automa-
tischen Gesprachsannahme

Wenn die Funktion "Automatische Gesprachsannahme" fir mindestens ein Konferenzgrup-
pen-Mitglied aktiviert ist, kann der Anruf automatisch angenommen und das Gesprach mit
nur einem Teilnehmer (dem Anrufer) begonnen werden. Es kénnen dann bis zu 6 Teilnehmer
die Funktion "Einem Gesprach nach Time-out beitreten" verwenden, um am Gesprach teil-
zunehmen.
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1.8 Verwendung der Unified Messaging-Funktionen

1.8.1 Was ist ein Unified Messaging-System?

Einfuhrung in das Unified Messaging-System

Sie kénnen Uber lhre TK-Anlage die Dienste eines Unified Messaging-Systems nutzen. Sie oder ein externer

Teinehmer kann von einem Telefon auf das Unified Messaging-System zugreifen. Als Inhaber einer Mailbox

haben Sie folgende Moglichkeiten:

* Eine Nachricht an eine oder mehrere Personen innerhalb oder auf3erhalb lhres Biros senden.

* Nachrichten unter Hinzufigung Ihres eigenen Kommentars an andere Teilnehmer Ubermitteln.

* Auf lhre Mailbox zugreifen und Ihre Nachrichten abhéren, auch wenn Sie sich nicht im Buro aufhalten.

* Das Unified Messaging-System so einstellen, dass Sie einen Anruf oder eine E-Mail erhalten, sobald
jemand eine Nachricht flr Sie hinterlasst.

* Durch die Nachrichtenlampe an lhrer Nebenstelle einen Hinweis erhalten, wenn in lhrer Mailbox neue
Nachrichten aufgezeichnet wurden.

* lhre Anrufe vorabfragen.

* Eine Reihe individueller Optionen und Funktionen fir lhre Mailbox einrichten (Personlicher
benutzerspezifischer Ablauf), die lhren Anrufern zur Auswahl gestellt werden.

* Sprach- und E-Mail-Nachrichten kénnen Gber das Plug-in Communication Assistant flr Microsoft®
Outlook® in ein und demselben Eingang verwaltet werden.

*  Sprach-und E-Mail-Nachrichten kénnen tiber einen E-Mail-Client verwaltet werden, der IMAP4 unterstitzt.

* Nutzung vieler weiterer hilfreicher Nachrichtenfunktionen.

o, * TK-Anlagen-Benutzer, denen eine Mailbox im Unified Messaging zugewiesen wurde, werden

; als Teilnehmer bezeichnet.
& * Hotel-Modus

Im "Hotel-Modus" sind Funktionen wie Abhdren von Nachrichten, personliche Begrifiungen
usw. je nach BKI-Einstellungen lhrer Mailbox méglicherweise nur eingeschrankt verfugbar.

Einige Hinweise vorweg

Um das Unified Messaging-System als Teilnehmer nutzen zu kénnen, benétigten Sie die unten aufgefihrten

Informationen. Bei Bedarf kann der System-Manager Sie bei der Zusammenstellung dieser Informationen

unterstitzen.

* Die Nebenstellennummer, die Sie wahlen missen, um auf das Unified Messaging-System zuzugreifen.

* |hre Mailboxnummer und Nebenstellennummer (diese Nummern sind in vielen Fallen identisch, missen
es jedoch nicht sein).

* |hr Mailbox-Passwort (falls festgelegt).

* Die Rufnummer des System-Managers. Der System-Manager ist die Person, an die Sie sich bei Problemen
mit dem Unified Messaging-System wenden sollten.

Sprachansagen

Bei Sprachansagen handelt es sich um aufgezeichnete Meldungen, die Sie bei der Einstellung und Nutzung
der Funktionen des Unified Messaging-Systems unterstitzen. Auch Anrufer werden bei der Abwicklung ihrer
Anrufe durch das System von Sprachansagen begleitet. Je nach Programmierung lhres Unified
Messaging-Systems kdnnen Teilnehmer und Anrufer die Sprache auswahlen, in der sie die Sprachansagen
des Unified Messaging-Systems hdéren mdchten.

<Beispiel fiir Sprachansage>

"Um eine Nachricht zu hinterlassen, driicken Sie 1."

"Bitte hinterlassen Sie nach dem Ton eine Nachricht."

"Um die Aufzeichnung zu beenden, legen Sie den Horer auf oder geben Sie 1 fir weitere Funktionen ein."
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0\ * In den einzelnen Ablaufen werden jeweils nicht alle Sprachansagen genannt.
— * Die Sprachansagen in den Ablaufbeschreibungen stimmen nicht exakt mit den tatsachlichen
Q Sprachansagen Uberein, die Sie in lhrem Unified Messaging-System héren.
* Befolgen Sie die Anweisungen der Sprachsteuerung.
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1.8.2 Einloggen und Konfiguration Ihrer Mailbox

Einloggen in lhre Mailbox

Benutzerfihrung (Einfache Konfiguration der Mailbox)
Andern oder Léschen Ihrer persdnlichen Begriilungen
Personliche BegrifRung fur Anrufer-1D

Andern Ihres Passworts

Andern oder Léschen Ihres Teilnehmer (Inhaber)-Namens
Haufig verwendete Dienstbefehle und Navigationsbefehle

|
P EEEEER

Erstmaliges Einloggen in die Mailbox

Wenn Sie sich zum ersten Mal in lhre Mailbox einloggen, miissen Sie zunachst einige Mailboxeinstellungen
vornehmen, bevor Sie andere Teilnehmerdienste verwenden kénnen. Diese Einstellungen identifizieren Sie
als Inhaber lhrer Mailbox; sie werden unter "¢ Einloggen in lhre Mailbox" beschrieben.

* Passwort

* Name des Teilnehmers

* Personliche BegriiBungen

Ihr Unified Messaging-System kann so programmiert werden, dass Sie beim erstmaligen Einloggen in lhre
Mailbox eine "Benutzerfiihrung" erhalten. Wenn die Benutzerfiihrung aktiviert wurde, werden Sie von
Sprachansagen des Unified Messaging-Systems durch den Konfigurationsvorgang fir lhre Mailbox begleitet.

4% Einloggen in lhre Mailbox

Um auf Teilnehmerdienste (Abspielen von Nachrichten, Andern der Mailboxeinstellungen usw.) zugreifen zu
kénnen, mussen Sie sich zunachst in lhre Mailbox einloggen. Zum Einloggen in Ihre Mailbox stehen Ihnen 2
Méoglichkeiten zur Verfligung:

Manuelles Login:
Das manuelle Login miissen Sie anwenden, wenn Sie sich von der Nebenstelle einer anderen Person in lhre
Mailbox einloggen méchten oder wenn das Automatische Login fir Ihre Mailbox nicht aktiviert ist.

Automatisches Login:

Beim Einloggen in lhre Mailbox von lhrer eigenen Nebenstelle aus mussen Sie weder spezielle Befehle noch
Ihre Mailboxnummer eingeben.

Systemprogrammierung. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Systemadministrator

,’ * Die Standardeinstellung der virtuellen Zugangsnummer der UM-Gruppe richtet sich nach der
n oder System-Manager.

0\ * Warnung Mailbox-Kapazitat
— Wenn lhre Mailbox nahezu voll ist, erhalten Sie kurz nach dem Einloggen in lhre Mailbox
eine Warnung zur Mailbox-Kapazitat. Wenn Sie eine Warnung zur Mailbox-Kapazitat horen,

sollten Sie alle nicht mehr bendtigten Nachrichten I6schen, um Aufzeichnungszeit in |hrer

Mailbox verfigbar zu machen. Die Lange der bei Erhalt der Warnung zur Mailbox-Kapazitat

noch verbleibenden Aufzeichnungszeit richtet sich nach der Konfiguration Ihrer Mailbox.

Diese Funktion kann durch den Systemadministrator oder System-Manager fiir Ihre Mailbox

deaktiviert werden.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Inrem Systemadministrator oder System-Manager.
* Fiir Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT:

Wenn Sie die Taste NACHRICHT verwenden mdchten, driicken Sie die Taste NACHRICHT

bitte vor dem Auflegen.
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Manuelles Login

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

=
MESSAGE

N — » (B8] »»

(Vermittlung zum
Voicemail-System)

Hérer abheben. LoDER/ Geben Sie #6 ein.

Zugangsnummer
der UM-Gruppe

Driicken Sie NACHRICHT oder Vermittlung
zum Voicemail-System, oder geben Sie
die Zugangsnummer der UM-Gruppe ein.

lhre Mailboxnummer lhr Passwort Greifen Sie auf
4 2 [ ] > w > ihre Mailbox zu.

Geben Sie % und lhre Geben Sie |lhr
Mailboxnummer ein. Passwort und # ein.

Wenn fiir Ihre Mailbox kein Passwort erforderlich
ist, kénnen Sie diesen Schritt Uberspringen.

Automatisches Login

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

weoce
CJ Greifen Sie auf
% > @ > [MJ [i] > ihre Mailbox zu.

. (Vermittlung zum
Hoérer abheben. Voicemail-System) Geben Sie Ihr
@ Passwort und # ein.

der UM-Gruppe Wenn fiir Ihre Mailbox kein Passwort

erforderlich ist, kénnen Sie diesen
Druicken Sie NACHRICHT oder Vermittlung Schritt tiberspringen.
zum Voicemail-System, oder geben Sie
die Zugangsnummer der UM-Gruppe ein.

s VORSICHT

16 Ziffern bestehendes Passwort zu verwenden.

— *  Zum gréBtmoglichen Schutz vor unberechtigtem Zugriff wird dringend empfohlen, ein aus

* Halten Sie das Passwort geheim, um die TK-Anlage vor unberechtigtem Zugriff zu schit-
zen. Wenn Dritte das Passwort herausfinden, kénnen sie die TK-Anlage missbrauchlich

verwenden.
« Andern Sie das Passwort regelméaRig.

Hinweis

* Wenn Sie die Passwortanforderung deaktivieren, miissen Sie sicherstellen, dass Ihre

Nebenstelle flir unberechtigte Dritte nicht zuganglich ist.
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* Nur beim Befolgen von Sprachansagen: Wenn fur die Mailbox die "Automatische Wieder-
,’ gabe neuer Nachrichten" aktiviert ist, werden neue Nachrichten automatisch nach jedem
n Login bei der Mailbox wiedergegeben. Ob neue Nachrichten automatisch nacheinander wie-
dergegeben werden, richtet sich nach der Systemprogrammierung. Weitere Informationen
erhalten Sie vom Systemadministrator.
* Wenn die Nachrichtenlampe fiir lhre Mailbox aktiviert ist, leuchtet die Nachrichtenlampe an
Ihrem Telefon, sobald eine neue Nachricht eingeht. Sie konnen sich in Ihre Mailbox einloggen
und eine neue Nachricht automatisch wiedergeben, indem Sie einfach den Hérer abnehmen
und die Taste "Nachricht" an lhrem Telefon driicken. Das Unified Messaging-System gibt nur
die erste neue Nachricht wieder. Um weitere Nachrichten wiederzugeben, driicken Sie die
entsprechende Taste.
* Nach dem Einloggen nennt das System die Gesamtanzahl der Nachrichten, die Anzahl neuer
Nachrichten oder die Ladnge neuer Nachrichten. Diese Ansagen richten sich nach den Mail-
box-Einstellungen und den Einstellungen der Berechtigungsklasse (BKI) Ihrer Mailbox.

l@s WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Vermittlung zum Voicemail-System" oder "Nachricht" einrichten oder andern.

40 Benutzerfuhrung (Einfache Konfiguration der Mailbox)

Ihr Unified Messaging-System kann so programmiert werden, dass Sie beim erstmaligen Einloggen in lhre
Mailbox eine "Benutzerfiihrung" erhalten. Wenn die Benutzerfiihrung aktiviert wurde, werden Sie von
Sprachansagen des Unified Messaging-Systems durch den Konfigurationsvorgang fir lhre Mailbox begleitet.
Indem Sie einfach die Sprachansagen befolgen, kénnen Sie nachfolgend aufgeflihrte Punkte konfigurieren.
Sie kdnnen diese Konfigurationsvorgange auch zu einem spateren Zeitpunkt manuell vornehmen, wie weiter
hinten in diesem Kapitel beschrieben. Diese Funktion kann durch den Systemadministrator oder
System-Manager fir Ihre Mailbox deaktiviert werden.

0\ * Nach dem Einloggen in lhre Mailbox werden Sie ggf. aufgefordert, Ihr Passwort einzugeben.
— Wenn Sie dieses Passwort nicht kennen, fragen Sie Ihren Systemadministrator.
Q * Die Benutzerfuhrung kann je nach lhren BKI-Einstellungen vereinfacht ausfallen oder nicht
verflgbar sein.

Passwort:

Wenn flr Ihre Mailbox ein Passwort existiert, missen Sie dieses beim Einloggen in Ihre Mailbox Uber die
Wahltasten (0-9) eingeben. lhr Passwort kann aus bis zu 16 Ziffern bestehen.

Name des Teilnehmers:

Dies ist eine Aufzeichnung Ihres Namens. Andere Teilnehmer héren IThren Namen, wenn sie Nachrichten
abhoren, die Sie ihnen hinterlassen haben. Auch Anrufer héren diesen Namen, wenn sie die Funktion "Wahlen
uber Name" verwenden.

Personliche BegriiBungen:

Die folgenden persdnlichen BegriRungen kdnnen in der Benutzerfiihrung aufgezeichnet werden. Nach der

Wiedergabe der Begruflung hort der Anrufer einen Ton und kann eine Nachricht hinterlassen.

* BegriiBung nach Zeit: Diese Begriilung héren die Anrufer, wenn Sie ihre Anrufe nicht entgegennehmen.
Beispiel flr eine solche BegriiRung: "Sie sind mit dem Anschluss von (Name) verbunden. Ich kann lhren
Anruf zurzeit nicht entgegennehmen...".

* BegriiBung bei Besetzt: Diese BegruRung hdren die Anrufer, wenn Sie ein anderes Telefongesprach
fuhren. Beispiel fUr eine solche Begrifung: "Sie sind mit dem Anschluss von (Name) verbunden. Ich fihre
zurzeit ein anderes Telefongesprach...".
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* BegriuBung nach Geschiftschluss: Diese Begrifiung héren Anrufer, wenn das Unified
Messaging-System sich in der Nachtschaltung befindet. Beispiel fliir eine solche Begriilung: "Sie sind mit
dem Anschluss von (Name) verbunden. Ich habe das Biro bereits verlassen...".

I

Starten der Benutzerfiihrung

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Das Unified Messaging-System meldet sich mit
"Herzlich Willkommen beim Panasonic
Unified-Messaging-System. Dies ist der
Mailbox-Einrichtungsdienst.".

Wenn Sie keine Begriflung aufzeichnen, wird stattdessen eine voraufgezeichnete Begru-
Rung verwendet.

Loggen Sie sich in >
lhre Mailbox ein.

44

Erstmalige Eingabe eines Passwortes

Crrmen) () > (2D

Geben Sie Ihren
Namen an.

Aufzeichnen lhrer BegriiBungen

Aufzeichnung 1 ein.

1]

Geben Sie lIhr Geben Sie zum
Passwort und # ein. Ubernehmen 2 ein.
22 @ 22
Andern Ihres Passwortes
[I] > [ lhr neues Passwort ] # > [Z]
Geben Geben Sie lhr neues Passwort Geben Sie zum
Sie 1 ein. und # ein. Ubernehmen 2 ein.
Aufzeichnung des Inhabernamens
(Ihr Teilnehmername)
» g > _ _ >>
((‘ Geben Sie zum Geben Sie zum
BS-Ton Beenden der Ubernehmen 2 ein.

(3 Uberprifen
(2J Ubernehmen

P : (33 Erneutes Aufzeichnen
44 > @(é > Geben Sie zum der Nachricht >
BS-Ton _ _ 29;3”(_’9;‘ der 1ei 3] Hinzufiigen
éeeg:rrzjr&eunn?:ulpre Hizeiehnting 1 ein. Léschen und Beenden
Geben Sie die gewiinschte
Option ein.
Uberpriifen der Einstellungen ﬁ
>> N » @
Geben Hérer auflegen.
Sie 1 ein.
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s VORSICHT

P —

— *  Zum gréBtmoglichen Schutz vor unberechtigtem Zugriff wird dringend empfohlen, ein aus
16 Ziffern bestehendes Passwort zu verwenden.

* Halten Sie das Passwort geheim, um die TK-Anlage vor unberechtigtem Zugriff zu schit-
zen. Wenn Dritte das Passwort herausfinden, kénnen sie die TK-Anlage missbrauchlich
verwenden.

« Andern Sie das Passwort regelméaRig.

4% Andern oder Léschen lhrer personlichen BegriiBungen

Wenn ein Anrufer lhre Mailbox erreicht, hort er lhre personliche BegriiBung. Sie konnen 6 verschiedene
personliche BegriiRungen aufzeichnen; die jeweils passende wird den Anrufern vorgespielt. Wenn Sie eine
BegriBung lIéschen oder keine aufzeichnen, wird stattdessen eine voraufgezeichnete BegriiRung verwendet.

BegriiBung nach Zeit:

Diese Begruflung horen die Anrufer, wenn Sie deren Anrufe nicht entgegennehmen. Beispiel fir eine
solche BegruRung: "Sie sind mit dem Anschluss von (Name) verbunden. Ich kann lhren Anruf zurzeit nicht
entgegennehmen...".

BegriRung bei Besetzt:

Diese BegruBung horen die Anrufer, wenn Sie ein anderes Telefongesprach fiihren. Beispiel fir eine
solche Begriilung: "Sie sind mit dem Anschluss von (Name) verbunden. Ich fiihre zurzeit ein anderes
Telefongesprach...".

Begriufung nach Geschiftsschluss:

Diese BegruRung héren Anrufer, wenn das Unified Messaging-System sich in der Nachtschaltung befindet.
Beispiel fir eine solche BegriRung: "Sie sind mit dem Anschluss von (Name) verbunden. Ich habe das
Bdiro bereits verlassen...".

Personliche BegriiBung fiir Anrufer-ID:

Diese Begriiflung héren Anrufer von voreingestellten Rufnummern. Einzelheiten hierzu finden Sie im
Abschnitt "¢ Personliche Begriitung fir Anrufer-1D".

Voriibergehende BegriiBung:

Eine spezielle BegriiRung, die bei entsprechender Aufzeichnung von Anrufern anstelle der anderen
BegriRungen gehort wird. Beispiel flr eine solche BegriiRung: "Sie sind mit dem Anschluss von (Name)
verbunden. Ich bin diese Woche leider nicht im Buro...".

Abwesenheitsmeldung:

Diese BegrufRung héren Anrufer, wenn als persdnliche BegriiRung die Abwesenheitsmeldung der
TK-Anlage festgelegt wurde und diese Abwesenheitsmeldung zurzeit eingestellt ist.
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Aufzeichnung oder Loschen lhrer persénlichen BegriiBungen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst. () Begriifung nach Zeit

(2] BegriiRung bei Besetzt
BegriiRung nach
) Geschéftsschluss
Loggen Sie sich in _ID- i -ID- ii
IhrggMaiIbox ey > @@ p | 2 Anrufer-ID-Begriifung }[Anrufer ID-Begriifung Nr.] >p
= Voriibergehende
Geben Sie Begrifung
41 ein. @
(&) BegriiBung > [Abwesenheitsmeldungs-Nr.]
Abwesenheitsmeldung
Wabhlen Sie die gewiinschte BegriiBung. Wenn Sie
"Anrufer-ID-BegriRung" auswahlen, missen Sie eine
Anrufer-ID-BegriiBung-Nummer (1-4) eingeben. Wenn Sie
"BegriiRung Abwesenheitsmeldung" auswéahlen, miissen Sie
eine Abwesenheitsmeldungs-Nummer (1-9) eingeben.
Far Anrufer-ID-Begriung siehe
"Personliche BegriiBungen fiir Anrufer-ID".
(30  BegriBung &ndern .
> @ > @7((‘46 24
BS-Ton
(3]  Gewahlte BegriiRung
|6schen Zeichnen Sie Ihre BegriiBung auf.*
Befolgen Sie die Ansagen je nach Bedarf.
Die BegriiBung wird geléscht,
zum Abschluss auflegen.
3 Uberpriifen
(2] Ubernehmen
(3] Erneutes Aufzeichnen der BegriBung
> @ > (obige Schritte nach Bedarf wiederholen) >
Geben Sie zum (@] Die gerade aufgezeichnete BegriiRung ergdnzen
Beenden der Léschen der BegriiRung und Beenden des Vorgangs
Aufzeichnung 1 ein. Befolgen Sie die Ansagen je nach Bedarf.
) ) Wenn Sie ohne Bestatigung lhrer neuen BegriiRung
(3 BegruiRung nach Zeit auflegen, wird diese nicht gespeichert.
(2] Begrifung bei Besetzt
) (3] BegruBung nach Geschaftsschluss > @
(2] Anrufer-ID-BegriiBung v
(&) Vorubergehende Begrifiung Hérer auflegen.
(&) BegriiRung Abwesenheitsmeldung
Bei Bedarf weitere Begriilungen
aufzeichnen bzw. |6schen, dazu den
Ansagen folgen oder auflegen.
o

I

* Der Inhalt der Abwesenheitsmeldungs-Ansage und der auf dem Display von Telefonen an-
gezeigten Abwesenheitsmeldung (siehe "1.6.2 Abwesenheitsmeldung (Anzeigen einer Mel-
dung im Display der anrufenden Nebenstelle)") sollte Uber Systemprogrammierung tUberein-
stimmend programmiert werden.
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*  *Wir empfehlen Ihnen, in Ihren BegriRungen Ihren Namen zu erwdhnen, damit die Anrufer
,’ wissen, dass sie die richtige Mailbox erreicht haben.

L * Eine voribergehende persénliche BegriBung wird anstelle aller anderen BegriiBungen wie-
dergegeben, bis sie geldscht wird. Jedes Mal, wenn Sie sich in Ihre Mailbox einloggen, wer-
den Sie vom Unified Messaging-System gefragt, ob Sie lhre voriibergehende persoénliche
BegriiBung deaktivieren (I6schen) mochten.

* Schneller Dienstaufruf
Wenn in den Mailbox-Einstellungen "Schneller Dienstaufruf" festgelegt wurde, kénnen Sie
auf die Funktionen "Aufzeichnung BegriRung nach Zeit", Aufzeichnung Begrifiung bei Be-
setzt", Aufzeichnung Begrif3ung nach Geschéftsschluss" und "Aufzeichnung voriibergehen-
de BegruBung" direkt zugreifen, indem Sie an lhrer Nebenstelle eine bestimmte Nebenstel-
lennummer des Unified Messaging-Systems wahlen. Zur Nutzung der Funktion "Schneller
Dienstaufruf" muss das Automatische Login aktiviert sein (siehe "Automatisches Login").
Einzelheiten zu diesen Unified Messaging-Nebenstellennummern erfahren Sie von lhrem
Systemadministrator.

40 Personliche BegruBung fiir Anrufer-ID

Sie kdnnen eine personalisierte Begriilung fur bestimmte Anrufer aufzeichnen. Wenn Sie deren Rufnummern
(Anrufer-ID-Nummern) einer personlichen BegriiRung zugewiesen haben, héren diese Anrufer, wenn sie bei
Ihnen anrufen, anstelle der fiir normale Anrufer abgespielten BegriRung die entsprechende personalisierte
BegriiRung.

Sie kdnnen 4 personliche BegrifRungen aufzeichnen und jeder BegriiBung 8 Anrufer zuweisen. Bevor Sie
Anrufer-ID-Nummern zuweisen kdnnen, missen Sie lhre personlichen Begriflungen aufzeichnen.

Diese Funktion kann durch den Systemadministrator oder System-Manager fiir Ihre Mailbox deaktiviert
werden.

Erstmaliges Aufzeichnen einer personalisierten BegriiBung

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Sie sich in [ - " j
Ihre Mailbox ein. | 2 [I][I][I] > Personliche BegriiBung Nr. | 4 2
Geben Sie 414 ein. Geben Sie die Nummer der personlichen
BegriiBung ein (1-4).
SCHRITT A ﬁ
. \ 4
44 LJ: @(é > E] > @ > Horer auflegen.
BS-Ton [oneR)
Zeichnen Sie lhre  Geben Siezum  Geben Um der persénlichen BegriiRung
BegriBung auf. Beenden der Sie zum Anrufer-ID-Nummern zuzuordnen,
Aufzeichnung ~ Ubernehmen weiter mit SCHRITT B unter >>
1 ein. 2 ein. "Erstmaliges Zuweisen von
Anrufer-ID-Nummern".
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Andern einer personalisierten BegriiBung

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
(ogeenSiesenin ) ) () A)E) > ((Personiche Begrusung vr )

Geben Sie 414 ein. Geben Sie die Nummer der persénlichen
BegriiBung ein (1-4).

(D Andern Sie die BegriiRung, dann weiter mit
> SCHRITT A unter "Erstmaliges Aufzeichnen >
einer personalisierten BegriiBung".

{00ER)
Léschen Sie die @

BegriRung. >

Hoérer auflegen.

44

Erstmaliges Zuweisen von Anrufer-ID-Nummern

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
h]c:-ggﬁgi%igxsie(i:ﬂ-in | 2 @@@ > [ Persénliche BegriiRung Nr.] > [Z] >

154

Geben Sie 414 ein. Geben Sie die Nummer der Geben Sie zum
personlichen BegriiBung ein (1-4). Ubernehmen 2 ein.
Fortfahren
SCHRITT B T I
| Geben Sie eine andere Anrufer-ID-Nummer ein. |
(4 [ Anrufer-ID-Nr. ] (#g)» (2] » L) GevenS 1© &ine andere der ammere ot
(oneR] ﬁ
Geben Sie die Anrufer-ID- Geben Sie zum (2) Beenden > i
Nummer ein (Anrufer-Rufnummer, Ubernehmen 2 ein. .
max. 20-stellig) und driicken Sie #. Geben Sie 1 oder 2 ein. Hérer auflegen.

I

* Bei der Eingabe einer Anrufer-ID-Nummer kénnen Sie % driicken und einen "Platzhalter"
eingeben. Auf diese Weise kdnnen mehrere Rufnummern ausgewahlt werden, die der von
Ihnen zugewiesenen Anrufer-ID-Nummer entsprechen. Wenn Sie zum Beispiel die Anru-
fer-ID-Nummer als "012%... %" speichern (geben Sie die in lhrer Region fiir Rufnummern
erforderliche Anzahl von % ein.), hort jeder Anrufer mit einer Rufnummer, die mit "012" be-
ginnt (zum Beispiel alle Anrufer aus dem Vorwahlbereich "012") Ihre personliche BegriRung.
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Spiteres Hinzufiigen/Léschen/Uberpriifen von Anrufer-ID-Nummern

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Sie sich in - n | 4 2
Ihre Mailbox ein. | 2 @@@ > [ Persdnliche BegriiBung Nr. j > [Z]
Geben Sie 414 ein. Geben Sie die Nummer der Geben Sie zum
personlichen BegriiBung ein (1-4). Ubernehmen 2 ein.

3 Anrufer-ID hinzufiigen, dann weiter mit SCHRITT B von
"Erstmaliges Zuweisen von Anrufer-ID-Nummern". Alle Nummern I&schen
@ und danach zum
pp | 2 Eine Anrufer-ID-Nummer I8schen. > Beenden auflegen. [ 4
@ @
(3 Alle zugewiesenen Anrufer-ID-Nummern prifen, dann (2] Eine Nummer IGschen.
zum Beenden auflegen.
Geben Sie 1 oder 2 ein.
Geben Sie die gewiinschte Option ein.
(3 Léschen Sie die angesagte Nummer.
@ y &9
44 (ZJ Nummer beibehalten und nachste Nummer ansagen, \ 4

danach diesen Schritt wiederholen. .
Horer auflegen.

Geben Sie 1 oder 2 ein.

4% Andern lhres Passworts

Sie kénnen Ihre Mailbox durch ein Passwort vor dem Zugriff durch nicht berechtigte Personen schiitzen. Wenn
fur Ihre Mailbox ein Passwort existiert, missen Sie dieses beim Einloggen in Ihre Mailbox Gber die Wahltasten
(0-9) eingeben. lhr Passwort kann aus bis zu 16 Ziffern bestehen. Sie kdnnen Ihr Passwort jederzeit &ndern.
Vermeiden Sie bei der Auswahl des Passworts die Verwendung leicht zu erratender Zahlenkombinationen.
Wenn Sie |hr Passwort vergessen, lassen Sie es durch lhren Systemadministrator oder System-Manager
Idschen. Sie kdnnen dann ein neues festlegen.

So andern Sie lhr Passwort

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Sie sich in » (4)(2)1) »  (hrgewiinschtesPasswort J("# ) bb

lhre Mailbox ein.

Geben Sie 421 ein. Geben Sie das gewiinschte Passwort
ein und driicken Sie danach #.

»@»@

Geben Sie zum .
Ubernehmen 2 ein. Hérer auflegen.
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s VORSICHT

P —
—_— L]

Zum gréRtmdaglichen Schutz vor unberechtigtem Zugriff wird dringend empfohlen, ein aus

16 Ziffern bestehendes Passwort zu verwenden.
* Halten Sie das Passwort geheim, um die TK-Anlage vor unberechtigtem Zugriff zu schit-
zen. Wenn Dritte das Passwort herausfinden, kénnen sie die TK-Anlage missbrauchlich

verwenden.

« Andern Sie das Passwort regelméaRig.

4% Andern oder Léschen lhres Teilnehmer (Inhaber)-Namens

Sie kénnen Ihren Namen im Unified Messaging-System aufzeichnen. Das System sagt lhren Namen dann fir
Anrufer an, damit diese wissen, dass sie die richtige Mailbox erreicht haben.

156

Andern/Léschen lhres Teilnehmernamens

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Geben Sie 431 ein.

Geben Sie zum Ldschen lhres Teilnehmernamens
433 ein und legen Sie zum Abschluss auf.

@D > &

Geben Sie zum
Ubernehmen 2 ein.

44

Hérer auflegen.

Loggen Sie sich in P
IhrggMailbox ein. > @E BSL.fron

44

(.

Geben Sie lhren
Namen an.

1]

Geben Sie zum
Beenden der
Aufzeichnung 1 ein.

Haufig verwendete Dienstbefehle und Navigationsbefehle

Befehle zur Anderung des aktuellen Unified Messaging-System-Dienstes

Nach dem Abheben und Driicken der Taste NACHRICHT", Taste "Vermittlung zum Voicemail-System" oder
Eingabe der virtuellen Zugangsnummer der UM-Gruppe kénnen Sie einen Dienstbefehl fiir den schnellen
Zugriff auf Funktionen des Unified Messaging-Systems eingeben. Wahrend der Benutzerfihrung kénnen Sie
Dienstbefehle auch verwenden, um z.B. zu einem anderen Dienstmodus des Unified Messaging-Systems

umzuschalten.

" Fir Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT: Wenn Sie die Taste NACHRICHT verwenden méchten, driicken Sie die Taste

NACHRICHT bitte vor dem Auflegen.

Wahlen nach Name

)

Benutzerspezifischer Ablauf

) (2]

einzugeben.

Sie werden aufgefordert, die Nummer eines benutzerspezifischen Ablaufs (1-200)

Login™

) &)

Voicemail-Dienst

) (e

Mailbox einzuloggen.

Sie konnen eine Nachricht fir einen anderen Teilnehmer aufzeichnen, indem Sie
nach entsprechender Aufforderung seine Mailboxnummer eingeben. Sie kdnnen
diesen Befehl gefolgt von % und lhrer Mailboxnummer eingeben, um sich in lhre
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Neustart (Zurtick zum Hauptmen()®

Automatische Abfrage

Beenden

SN

Zurtckkehren zum vorherigen Menu

Hilfe

SHEHEHENENHS

#) Dienstmodus umschalten

Wenn Sie die Berechtigung zum Zugriff auf die Mailbox eines System-Managers
und/oder Nachrichten-Managers vom Systemadministrator erhalten haben, kon-
nen Sie wie folgt zwischen diesen Diensten wechseln:

|—> Teilnehmerdienst = Nachrichten-Manager-Dienst - System-Manager-Dienst _|

Wenn dies im Teilnehmerdienst gedriickt wird, werden Sie aufgefordert, die gewlinschte Mailboxnummer einzugeben.
2 Wenn dies im Teilnehmerdienst gedriickt wird, kehren Sie zum Hauptmeni des Teilnehmerdienstes zuriick.

o, * Die Befehle #5 und #7 stehen nur zur Verfigung, wenn Sie den Teilnehmerdienst aufgerufen

A\
!~’ haben.
» Einige Befehle stehen je nach BKI-Einstellungen Ihrer Mailbox ggf. nicht zur Verfligung.

Bei Verwendung von Sprachansagen
Die folgenden Befehle erleichtern Ihnen die Navigation durch die Menis des Unified Messaging-Systems.

Bringt Sie zum vorherigen Menu zurlck.

@ Wiederholt das aktuelle Mena.

(#) Bringt Sie zum Hauptmenu zurtck.
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1.8.3 Nachrichtenwiedergabe und verwandte Funktionen

Wiedergabe von Nachrichten
Markierungen (nur Sprachnachrichten)
Zuruckholen geldschter Nachrichten
Antworten auf Nachrichten
Weiterleiten von Nachrichten
Fernzugriff

|
B2 EEE X S

40 Wiedergabe von Nachrichten

Anrufer und andere Teilnehmer kénnen Sprachnachrichten fiir Sie hinterlassen, die Sie spater, nachdem Sie

sich in Ihre Mailbox eingeloggt haben, abhéren kénnen.

Die Nachrichten in Ihrer Mailbox werden in 3 Arten unterteilt:

* Neue Nachrichten:
Nachrichten in lhrer Mailbox, die Sie noch nicht abgehért haben.

* Alte Nachrichten:
Nachrichten in Ihrer Mailbox, die Sie abgehdrt, aber noch nicht geléscht haben.

* Geldschte Nachrichten:
Nachrichten in lhrer Mailbox, die Sie geldéscht haben. Sie kdnnen |hre geldschten Nachrichten
"zuriickholen", sodass diese genau wie alte Nachrichten behandelt werden (siehe "¢ Zurlickholen
geldschter Nachrichten"). Wenn Sie geléschte Nachrichten nicht zurliickholen, werden diese am Ende des
Tages endgultig geldscht.

Bei der Wiedergabe einer Nachricht kann das Unified Messaging-System auch die "Nachricht-/
Absenderdaten" der Nachricht ansagen — Datum und Uhrzeit der Nachricht und Absenderdaten.

Abspielen von Nachrichten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

D Neue *
Loggen Sie sich in Nachrichten (3D Sprachnachrichten Héren Sie die
Ihre Mailbox ein. > () ﬁg%hr'chten > Nachricht ab.
: &) Alle Nachrichten
@) ([@) Geloschte
Nachrichten Beim Driicken von % wéhrend der
. - Nachrichtenwiedergabe gelangen Sie
Geben1S|§e 1.3 2?1;(292: ilislci zurtick zum vorherigen Men(. Sie
oder 91 ein. Beda?‘f J kénnen dann einen anderen
’ Nachrichtentyp zum Abhéren wahlen.
L * *Dieser Schritt wird je nach Einstellungen und BKI-Einstellungen lhrer Mailbox ausgelassen.

I

Wahrend/nach der Wiedergabe von Sprachnachrichten stehen zuséatzliche Funktionen zur Verfligung.
Dricken Sie die entsprechende in der folgenden Tabelle aufgefihrte Wahltaste. Die Nachrichtenarten, die fur
jede Taste verwendet werden kénnen, sind durch ein v' gekennzeichnet. Beachten Sie, dass je nach
Nachrichtenart (neu, alt, geldscht) bestimmte Befehle nicht zur Verfugung stehen.
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Nachrichtenart
Taste Funktion
Neu Alt Geloscht
Diese Nachricht wiederholen v v v
Vorherige Nachricht erneut abspielen v v v
2) Nachste Nachricht abspielen v v v
3) Diese Nachricht I6schen
* ) . Wenn eine Best_atlgungsmeldung gngezelgt v v
wird, driicken Sie 1, um die Nachricht zu 16-
schen.
3) Diese Nachricht zurtickholen v
(4) Diese Nachricht beantworten v v
(5) Diese Nachricht tibermitteln v v
(6" Nachricht-/Absenderdaten wiedergeben v v v
<Nur wéhre[\d der Wiedergabe> . v v v
Schneller Riucklauf der Sprachnachricht
<Nur wéhrenq der Wiedergabe> v v v
Nachrichtenwiedergabe unterbrechen/fortsetzen
(4) <Nur wahrend der Wiedergabe> v v v
Wiedergabelautstarke erhdhen
(5) <Nur wahrend der Wiedergabe von Nachrich-
ten>
Eine Markierung fur die Sprachnachricht setzen v v
* Um die Nachrichtenwiedergabe neu zu star-
ten, driicken Sie 8.
) <Nur fir Sprachnachrichten>
Wiedergabe bei Markierung fiir die Sprachnach- v v
richt starten
(9) <Nur wahrend der Wiedergabe> v v v
Schneller Vorlauf
(#) Diese Nachricht als Neu speichern
* Nach dem Speichern der Nachricht wird die v
nachste Nachricht abgespielt.

*1

Diese Tasten stehen nur zur Verfiigung, wenn die entsprechenden BKI-Einstellungen Ihrer Mailbox zugewiesen wurden. Weitere
Informationen erhalten Sie vom Systemadministrator.
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e

Far Sprachnachrichten wird Gber die Programmierung des Unified Messaging-Systems wird
festgelegt, ob die Nachricht-/Absenderdaten vor jeder Nachricht, im Anschluss an jede Nach-
richt oder nur nach Driicken von 6 wiedergegeben werden. Weitere Informationen erhalten
Sie vom Systemadministrator.

Nach Ablauf einer festgelegten Anzahl von Tagen I6scht das Unified Messaging-System au-
tomatisch sowohl neue als auch alte Nachrichten. lhr Systemadministrator oder Sys-
tem-Manager legt fest, wieviele Tage Nachrichten aufbewahrt werden. Jedes Mal, wenn Sie
eine neue oder alte Nachricht abspielen, wird der Zahler fir die Nachrichtenspeicherdauer
zurlickgesetzt.

Wahrend der Wiedergabe kénnen Sie die Wiedergabelautstarke erhéhen, indem Sie 84 dru-
cken. Wenn die Lautstarke die hdchste Einstellung erreicht hat, wird durch Driicken von 84
die niedrigste Einstellung ausgewahlt, siehe unten.

Ebene 1> Ebene 2 > Ebene 3 > Ebene 4 > Ebene 5
r (Voreinstellung) —|

40 Markierungen (nur Sprachnachrichten)

Wahrend Sie eine Nachricht in lhrer Mailbox abhdren, kénnen Sie eine Markierung setzen. Mithilfe einer
Markierung kénnen Sie die Wiedergabe spater an einer bestimmten Stelle einer bestimmten Nachricht
fortsetzen. Fir jede Nachricht in Ihrer Mailbox kdnnen Sie jeweils eine Markierung setzen; sobald Sie eine
neue Markierung setzen, wird die alte geldscht.

5

Fir geloschte Meldungen kénnen Sie keine Markierung setzen oder verwenden.

Setzen einer Markierung

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Wéhrend der Nachrichtenwiedergabe
(8 (5]

Geben Sie 85 ein.

Wiedergabe bei der Markierung starten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Wéhrend oder nach der Nachrichtenwiedergabe
(8 ])(s)

Geben Sie 86 ein.
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40 Zuriickholen geloschter Nachrichten

Sie kénnen die Sprachnachrichten in lhrer Mailbox I16schen. Wenn eine Nachricht geldscht wurde, bleibt diese
bis zum Ende des Tages erhalten und wird dann endguiltig geléscht. Geldschte Nachrichten kénnen
"zurtckgeholt" werden; daraufhin werden sie genauso behandelt wie alte Nachrichten.

Eine geloschte Nachricht zuriickholen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Wéhrend oder nach der Wiedergabe von Sprachnachrichten

Geben Sie 3 ein.

40 Antworten auf Nachrichten

Sie kdnnen auf in Ihrer Mailbox hinterlassene Nachrichten antworten, indem Sie entweder den Anrufer
zuriickrufen oder eine Nachricht in der Mailbox des Anrufers hinterlassen.
Ein Ruckruf ist méglich, wenn es sich bei der Person, die Ihnen die Nachricht hinterlassen hat, um einen
anderen Teilnehmer handelt. Ein Rickruf von externen Anrufern ist méglich, wenn das System entsprechende
Anrufer-ID-Informationen empfangen hat; diese Funktion kann durch den Systemadministrator oder
System-Manager flr Ihre Mailbox gesperrt werden.
Das Beantworten durch Hinterlassen einer Nachricht in der Mailbox des Anrufers ist nur dann maoglich, wenn
es sich bei dem Anrufer um einen anderen Teilnehmer handelt (d.h. die Person muss Uiber eine eigene Mailbox
verfligen). Beim Beantworten durch Hinterlassen einer Nachricht in der Mailbox des Anrufers kénnen Sie eines
der folgenden Merkmale festlegen:
* Status Dringend:
Die Nachricht wird vom Empfanger vor allen anderen Nachrichten abgehort.
* Status Privat:
Um die Vertraulichkeit der Nachricht zu gewahrleisten, ist es dem Empfanger nicht moglich, die Nachricht
weiterzuleiten.
* Auto Empfang:
Sobald der Empfanger die Nachricht abgehdrt hat, erhalten Sie einen entsprechenden Hinweis
(Empfangsbestatigung).

Schliel3lich haben Sie noch die Moglichkeit, Ihre Antwort sofort zu senden oder einen Zeitpunkt fur die
Nachrichtentbermittlung festzulegen. Beachten Sie jedoch, dass Sie auf Empfangsbestatigungen nicht
antworten kénnen.

0\ * Es koénnen nur neue und alte Nachrichten beantwortet werden. Um eine gel6schte Nachricht
!:] zu beantworten, missen Sie diese zunachst zuriickholen (siehe "€¢ Zuriickholen geléschter
Nachrichten").
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Den Absender der Nachricht zuriickrufen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Wéhrend oder nach der Wiedergabe von Sprachnachrichten

Ca]) > 1]

. . Geben Sie zum Anrufen
Geben Sie 4 ein. des Absenders 1 ein.

Eine Nachricht fiir den Absender hinterlassen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Wéhrend oder nach der Wiedergabe von Sprachnachrichten

TS el (TN
g BSTon ich '|: Nachricht auf
Geben Geben Sie zum eichnen Sie Ihre Nachricht auf.

Sie 4 ein. Beginnen der
Aufzeichnung 2 ein. Sie kénnen die Aufzeichnung durch Driicken
von 2 unterbrechen und fortsetzen. Wenn
Sie langer als 20 Sekunden unterbrechen,
wird die Aufzeichnung automatisch gestoppt.

> @ > (@) Festlegen der Ubermittlungszeit der Nachricht
(O(2) Sofortiges Senden der Nachricht

Geben Sie zum @ Ubernehmen, danach auflegen.
Ubernehmen 2 ein. . .
Geben Sie 11, 12 oder 2 ein.

Festlegen der Ubermittlungszeit der Nachricht

1) >

Geben Sie zum
Beenden der
Aufzeichnung 1 ein.

44

(3 Einen Beleg anfordern > @

> ® v
20 Weiter
Geben Sie 1 oder 2 ein. Horer auflegen.

- %1 AM | *2 N . B *3
_ Gewiinschte : > &) > Fiir die Ubermittlung : > :
pp | | Ubermittiungszeit @ gewiinschter Tag des Monats
@ pPMm

Geben

Geben Sie die gewiinschte  Geben Sie Geben Sie den Tag des Monats Sie zum
Ubermittlungszeit ein und fur AM 1, ein, an dem iibermittelt werden Ubernehmen
driicken Sie danach #. fur PM 2 ein. soll, und driicken Sie danach #. 2 ein.

() Eine Nachricht als dringend markieren (1D Eine Nachricht als vertraulich markieren

> @ > @
) Weiter 2 Weiter
Geben Sie 1 oder 2 ein. Geben Sie 1 oder 2 ein.

44

44

162 Bedienungsanleitung




1.8.3 Nachrichtenwiedergabe und verwandte Funktionen

0\ * *1 Beispiel: Um 5:00 einzugeben, driicken Sie 5#. Um 5:15 einzugeben, driicken Sie 515#.
!:? * *2 Wenn fir das Unified Messaging-System die Verwendung des 24-Stunden-Formats fest-
gelegt wurde, steht diese Option nicht zur Verfliigung.

* *3 Beispiel: Wenn heute der 16. Februar ist und Sie 17# eingeben, wird die Nachricht morgen
geliefert. Wenn heute der 16. Februar ist und Sie 5# eingeben, wird die Nachricht am 5. Marz
geliefert.

* Auto Empfang ist in der Standardeinstellung nicht aktiviert. Weitere Informationen erhalten
Sie vom Systemadministrator.

* Neue dringende Nachrichten werden vor den anderen Nachrichten abgespielt. Alte dringen-
de Nachrichten jedoch werden wie normale Nachrichten behandelt: die Nachrichten werden
in der Reihenfolge ihres Eingangs abgespielt.

40 Weiterleiten von Nachrichten

Sie kénnen in Ihrer Mailbox vorliegende Nachrichten an andere Teilnehmer vermitteln (weiterleiten). Beachten

Sie jedoch, dass Sie Empfangsbestatigungen und Nachrichten, die vom Absender als "privat" gekennzeichnet

wurden, nicht vermitteln kdnnen.

Beim Vermitteln einer Nachricht kénnen Sie:

* Den Empfanger festlegen, indem Sie die Mailboxnummer eines anderen Teilnehmers eingeben.

* Mehrere Empfanger festlegen, indem Sie die Nummer einer persdnlichen Gruppenverteilungsliste (siehe
"@0 Personliche Gruppenverteilungslisten") oder Mailboxgruppe eingeben.

* |hre eigenen Kommentare aufzeichnen und zusammen mit der vermittelten Nachricht versenden.

A\ * Es erfolgt keine Bestatigung dariber, dass die Nachricht vermittelt wurde.
!:’ * Es kdnnen nur neue und alte Nachrichten vermittelt werden. Um eine geléschte Nachricht
zu vermitteln, missen Sie diese zunachst zurlickholen (siehe "¢ Zuriickholen geldschter
Nachrichten").

Festlegen von Teilnehmern anhand einer Nummer

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Wéhrend oder nach der Wiedergabe von Sprachnachrichten

Nachricht ohne
@ > — > @ | 2 Aufzeichnung von >>

@ Kommentaren weiterleiten
Geben [ Nr. der persénlichen j ) S_Gbe” @
) . ; ; ie zum .
Sie 5 ein. Gruppenverteilungsliste Ubernehmen (2] Kommentare aufzeichnen
{ODER) 2 ein.

Geben Sie 1 oder 2 ein.

( Mailboxgruppen-Nr. )

Geben Sie die Mailboxnummer, die Nummer
einer personlichen Gruppenverteilungsliste
und # oder die Nummer einer Mailboxgruppe ein.

Aufzeichnen lhrer Kommentare

»Q@(fé > () » (@D » GO

BS-Ton
) . Geben Sie zum Geben Sie zum
Zeichnen Sie Ihre Beenden der Ubernehmen 2 ein. Hérer auflegen.
Kommentare auf. Aufzeichnung 1 ein.
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Festlegen von Teilnehmern anhand des Namens (Wahlen iiber Name)

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Wéhrend oder nach der Wiedergabe von Sprachnachrichten

(3 Angesagten Namen wahlen

Name des gewiinschten
[1] > @@ > [ Empgfjéngers ] P | (@) Nachsten Namen anhéren >>
(33 Aktuellen Namen wiederholen

Geben Geben Geben Sie die ersten 3 oder 4
Sie 5 ein. Sie #1 ein. Buchstaben des Namens des Geben Sie 1, 2 oder 3 ein.
gewiinschten Empfangers ein.

(1 Nachricht ohne Aufzeichnen lhrer Kommentare

Aufzeichnung von P . ﬁ

Kommentaren —

> weiterleiten > BSL'F ((é > @ > @ 4 \ 4

: -Ton

@ Korr(ﬁ;ntare aufzeichnen ] ) Geben Sie zum Geben Sie zum Hérer

Zeichnen Sie Inre  Beenden der Ubernehmen auflegen.
Geben Sie 1 oder 2 ein. Kommentare auf.  Aufzeichnung 1 ein. 2 ein.

40 Fernzugriff

Sie kdnnen das Unified Messaging-System von auf3erhalb anrufen und sich in lhre Mailbox einloggen, um lhre
Nachrichten abzuhéren. Zum Einloggen in Ihre Mailbox von extern stehen lhnen 2 Moglichkeiten zur
Verfugung:

164

Automatisches Login:

Beim Einloggen in Ihre Mailbox von einem vorprogrammierten externen Telefon (als Anrufer-ID-Nummer
zugewiesen) aus muissen Sie keine speziellen Befehle oder Ihre Mailboxnummer eingeben. Das Unified
Messaging-System kann die Rufnummer erkennen, von der aus Sie anrufen, und Sie anhand dieser
Nummer als Anrufer identifizieren (siehe "¢ Zuordnen Ihrer Rufnummern fiir das Automatische Login
von extern und die Kostenfreie Fernvorabfrage"). Diese Funktion kann durch den Systemadministrator fur
Ihre Mailbox deaktiviert werden.

Manuelles Login:

Das manuelle Login missen Sie beim Einloggen in Ihre Mailbox anwenden, wenn lhre Mailbox nicht fiir
die Verwendung des Automatischen Logins programmiert ist oder wenn Sie von einer Rufnummer aus
anrufen, fir die das Automatische Login nicht programmiert ist.

,’ * Fragen Sie lhren Systemadministrator, welche Rufnummer Sie wahlen miissen, um von ex-
tern auf das Unified Messaging-System zuzugreifen.
| ¥ |
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Automatisches Login von extern

Von externem Telefon

Wabhlen Sie das Unified Messaging-

System von der zuvor programmierten > (_Ihr Passwort ]l # ) > E] 4

Amtsrufnummer (als Anrufer-ID- ) ) .

Nummer zugewiesene Nummer) an. Geben Sie Ihr Passwort und # ein. Geben Sie zur
Wiedergabe der

Nachrichten 1 ein.

Wenn fir lhre Mailbox kein Passwort
erforderlich ist, kdnnen Sie diesen
Schritt Giberspringen.

G Eine Nebenstelle anrufen
> @ »r @) > SR

(@I Den Abfrageplatz anrufen
Geben Sie nach

Befolgen Sie die Ansagen Abschluss #9 ein. Horer auflegen.
oder geben Sie #8 bzw. #80 ein.

entgegennimmt, zeigt an, ob neue Nachrichten fiir Sie vorliegen (Kostenfreie Fernvorabfra-

,’ * Die Anzahl der ausgegebenen Ruftdne, bevor das Unified Messaging-System Ihren Anruf
L ge). Weitere Informationen erhalten Sie vom Systemadministrator.

Manuelles Login von extern

Von externem Telefon

Rufen Sie das Unified >(#)(6 )P (% ](Ihre Mailboxnummerj > (Ihr Passwort) # | php

Messaging-System
von einem externen ]
Anschluss aus an. Geben Sie #6 ein. Geben Sie ¥ und lhre Geben Sie lhr Passwort und # ein.

Mailboxnummer ein.

Wenn fir lhre Mailbox kein Passwort
erforderlich ist, kbnnen Sie diesen
Schritt tiberspringen.

GO Eine Nebenstelle anrufen
- (1] > @ » ()9 » @
@P(CEJ[0] Den Abfrageplatz anrufen Geben Sie nach Hérer

Befolgen Sie die Ansagen ;
oder geben Sie #8 bzw. #80 ein. Abschluss #9 ein.  auflegen.

Geben Sie zur Wiedergabe
neuer Nachrichten 1 ein.

N VORSICHT

— *  Zum groRtmoglichen Schutz vor unberechtigtem Zugriff wird dringend empfohlen, ein aus
16 Ziffern bestehendes Passwort zu verwenden.

* Halten Sie das Passwort geheim, um die TK-Anlage vor unberechtigtem Zugriff zu schit-
zen. Wenn Dritte das Passwort herausfinden, kénnen sie die TK-Anlage missbrauchlich
verwenden.

« Andern Sie das Passwort regelmaRig.

Hinweis
* Wenn Sie die Passwortanforderung deaktivieren, miissen Sie sicherstellen, dass Ihre
Nebenstelle fur unberechtigte Dritte nicht zuganglich ist.
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1.8.4 Nachrichten senden

166

Nachrichtentibermittlung
Persoénliche Gruppenverteilungslisten
Externe Nachrichtenlbermittlung
Listen fur die externe Nachrichtentbermittlung
Empfangen externer Nachrichtenubermittiungen
Sie kénnen Nachrichten aufzeichnen und diese an andere Teilnehmer, an Nebenstellenbenutzer ohne eigene
Mailboxen und sogar an externe Teilnehmer senden. Nachrichten kdnnen mithilfe einer der folgenden
Funktionen versendet werden:
* Nachrichteniibermittlung:
Senden einer Nachricht an andere Teilnehmer (siehe "¢ Nachrichteniibermittlung").
* Externe Nachrichteniibermittlung:
Senden einer Nachricht an Teilnehmer des Unified Messaging-Systems (Nebenstellenbenutzer und
externe Teilnehmer) die keine eigene Mailbox haben (siehe "¢ Externe Nachrichteniibermittlung").

|
B EEE

Zum Festlegen der Empfanger Ihrer Nachrichten stehen verschiedene Mdéglichkeiten zur Verfigung. Die

Festlegung der Empfanger kann anhand folgender Informationen erfolgen:

* Mailboxnummer oder Teilnehmername (legt einen individuellen Empfanger fir die
Nachrichtentbermittlung fest).

*  Nummer einer persdnlichen Gruppenverteilungsliste oder Mailboxgruppe (legt eine Gruppe von
Empfangern fiir die Nachrichtenibermittlung fest).

* Nebenstellennummer oder Rufnummer (legt einen individuellen Empfanger fir die externe
Nachrichtentbermittlung fest).

*  Nummer einer Liste fur die externe Nachrichtenibermittlung (legt eine Gruppe von Empfangern fir die
externe Nachrichtenubermittlung fest).

Nachrichteniibermittiung

Sie kdnnen Nachrichten an andere Teilnehmer senden. Sie kénnen Nachrichtenempfanger anhand einer

Nummer oder anhand des Teilnehmernamens festlegen.

Festlegen von Teilnehmern anhand einer Nummer:

* Geben Sie die Mailboxnummer des Teilnehmers ein.

* Geben Sie die Nummer einer personlichen Gruppenverteilungsliste ein (siehe "¢ Personliche
Gruppenverteilungslisten™).

* Geben Sie die Nummer einer Mailboxgruppe ein (diese muss durch den Systemadministrator erstellt
werden. Weitere Informationen erhalten Sie vom Systemadministrator).

Festlegen von Teilnehmern anhand des Namens:

* Geben Sie die ersten Buchstaben des Teilnehmernamens ein (Funktion "Wahlen iber Name").

Sobald Sie die Empfanger festgelegt haben, kdnnen Sie eine Nachricht aufzeichnen. Vor dem Versenden lhrer
Nachricht, kdnnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:
* Status Dringend:
Die Nachricht wird vom Empfanger vor allen anderen Nachrichten abgehort.
» Status Privat:
Um die Vertraulichkeit der Nachricht zu gewahrleisten, ist es dem Empfanger nicht moglich, die Nachricht
weiterzuleiten.
* Auto Empfang:
Sobald der Empfanger die Nachricht abgehdrt hat, erhalten Sie einen entsprechenden Hinweis.

Schlief3lich haben Sie noch die Moglichkeit, Ihre Nachricht sofort zu senden oder einen Zeitpunkt fur die
Nachrichtentubermittlung festzulegen.
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Senden einer Nachricht

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Sie sich in > @ > Weiter mit "Angeben der Empféanger tiber die
Ihre Mailbox ein. Nummer" oder "Angeben der Empféanger liber

Geben Sie 2 ein. den Namen (Wahlen iiber den Namen)".

Angeben der Empfanger liber die Nummer

> ) > et

@@
Nr. der persénlichen Geben Sie zum
Gruppenverteilungsliste @ Ubernehmen 2 ein.
Lonrg
( Mailboxgruppen-Nr. )

Geben Sie die Mailboxnummer, die Nummer
einer personlichen Gruppenverteilungsliste
und # oder die Nummer einer Mailboxgruppe ein.

Angeben der Empfénger liber den Namen (Wéahlen iiber den Namen)

~ (1) Angesagten Namen wahlen
Name des gewiinschten
>> @@ > [ Empféngergs P> | (2 Nachsten Namen anhéren
(37 Aktuellen Namen wiederholen

Geben Geben Sie die ersten 3 oder 4
Sie #1 ein. Buchstaben des Namens des Geben Sie 1, 2 oder 3 ein.
gewiinschten Empféngers ein.

Weiter mit
>> "Aufzeichnen lhrer Nachricht".

P> Fortsetzung nichste Seite

"Aufzeichnen lhrer Nachricht".

44

>>
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SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst. Fortsetzung der Vorseite pp

44

- *1 AM | *2 . - | *3
Gewiinschte : > &) > Fiir die Ubermittlung [ # ] > [ 2 ] >
PP | | Ubermittlungszeit @ gewiinschter Tag des Monats

Aufzeichnen lhrer Nachricht .
D 2 (6 » @ »
BS-Ton
Geben Sie zum Aufzeichnen Zeichnen Sie lhre Geben Sie zum
Ihrer Nachricht 1 ein. Nachricht auf. Beenden der
Aufzeichnung 1 ein.
Driicken Sie zum Hinzufligen eines weiteren Sie kénnen die Aufzeichnung
Empféngers 2, danach weiter mit "Angeben durch Driicken von 2 unterbrechen
der Empfanger tiber die Nummer" oder und fortsetzen. Wenn Sie langer als
"Angeben der Empfanger liber den Namen 20 Sekunden unterbrechen, wird die
(Wahlen tliber den Namen)". Es kénnen Aufzeichnung automatisch gestoppt.

maximal 100 Empfénger festgelegt werden.
Oder zum Uberpriifen der Empfanger 3 driicken.

D@ Festlegen der Ubermittlungszeit der Nachricht
(4 @ > D@ sofortiges Senden der Nachricht >>

Geben Sie zum @ Ubernehmen, danach auflegen

Ubernehmen 2 ein. Geben Sie 11, 12 oder 2 ein.

Festlegen der Ubermittlungszeit der Nachricht

— . @ pm Geben
Geben Sie die gewlinschte Geben Sie den Tag des Monats Sie zum
Ubermittlungszeit ein und Geben Sie ein, an dem iibermittelt werden Ubernehmen
driicken Sie danach #. fur AM 1, soll, und driicken Sie danach #. 2ein.
fur PM 2 ein.
Eine Nachricht als Eine Nachricht als :
[ 33 D dringend markieren S == vertraulich markieren | ). &R Elrzﬁr;Beleg anfordern > @
@ @ )
@ Weite (2D Weiter 2 Wweiter Horer
Geben Sie 1 oder 2 ein. Geben Sie 1 oder 2 ein. Geben Sie 1 oder 2 ein. auflegen.
o * *1 Beispiel: Um 5:00 einzugeben, driicken Sie 5#. Um 5:15 einzugeben, driicken Sie 515#.

* *2 Wenn fir das System die Verwendung des 24-Stunden-Formats festgelegt wurde, steht
diese Option nicht zur Verfligung.

» *3 Beispiel: Wenn heute der 16. Februar ist und Sie 17# eingeben, wird die Nachricht morgen
geliefert. Wenn heute der 16. Februar ist und Sie 5# eingeben, wird die Nachricht am 5. Marz
geliefert.

* Auto Empfang ist in der Standardeinstellung nicht aktiviert. Weitere Informationen erhalten
Sie vom Systemadministrator.

* Neue dringende Nachrichten werden vor den anderen Nachrichten abgespielt. Alte dringen-
de Nachrichten jedoch werden zusammen mit allen anderen Nachrichten in der Reihenfolge
ihres Eingangs abgespielt.

40 Personliche Gruppenverteilungslisten

168

Personliche Gruppenverteilungslisten ermdglichen lhnen das Senden von Nachrichten an mehrere Teilnehmer
gleichzeitig (siehe "¢ Nachrichtenlbermittiung"). Sie kdnnen 4 personliche Gruppenverteilungslisten
erstellen und bearbeiten, die ausschlie3lich von Ihnen genutzt werden kdnnen. Dabei kénnen Sie jeder Liste
40 Gruppenmitglieder (Teilnehmer) zuweisen und fiir jede Gruppe einen Namen aufzeichnen (zum Beispiel
"Vertriebsteam", "Abteilungsleiter" usw.).
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Erstellung und Bearbeitung personlicher Gruppenverteilungslisten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Aoy el F Nr. der gewiinschten persénlichen
Loggen Sie sich in
|hrggMa“box ein. > @[I] > [ Gruppenverteilungsliste j >>
Geben Sie 44 ein. Geben Sie die Nummer der gewiinschten
personlichen Gruppenverteilungsliste (1-4) ein.

(1) J @)«é » (1) » (20 » (20 »»r

BS-Ton
Geben Sie 1 ein, Geben Sie den Geben Sie zum Geben Sie zum  Zum Hinzufiigen
um einen Namen Gruppennamen an. Beenden der Ubernehmen von Mitgliedern
fir die Gruppe Aufzeichnung 1 ein. 2 ein. zur Gruppe 2
aufzuzeichnen. eingeben.
Fortfahren

>>[ Mailboxnummer ] > ) > ‘m Weitere Teilnehmer zur ! > (o)

des Teilnehmers | =~~~ —/—— | . | Liste hinzufigen : \ 4
Geben Sie die Mailboxnummer Geben Sie zum @ Hérer
des Teilnehmers ein, den Sie in Hinzufiigen des (2] Beenden auflegen.
die Liste aufnehmen wollen. Teilnehmers zur
Liste 2 ein. Geben Sie 1 oder 2 ein.

Loschen von Mitgliedern aus persénlichen Gruppenverteilungslisten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

i cich i Nr. der gewiinschten personlichen
L S h
"f’r%g,ﬁgi|b'§xs§i’n,'” > @@ > [ Gruppenverteilungsliste ] > [I] 44
Geben Sie 44 ein. Geben Sie die Nummer der gewiinschten Geben Sie zum

personlichen Gruppenverteilungsliste (1-4) ein. Ldschen eines
Gruppenmitglieds

(1) Alle Mitglieder I6schen und 3ein.
danach zum Beenden (i) Loschen des angesagten Mitglieds
(NS auflegen > [on:R) > @
@ () Mitglied beibehalten und nachstes v
(23 Léschen eines Mitglieds Mitglied ansagen

Hoérer auflegen.
Geben Sie 1 oder 2 ein. Geben Sie 1 oder 2 ein.

Zum Léschen weiterer Mitglieder diesen Schritt wiederholen.
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Andern der Namen von persénlichen Gruppenverteilungslisten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Sie sich in Nr. der gewiinschten persénlichen
lhre Mailbox ein. > @@ > [ Gruppenverteilungsliste > @ >>

Geben Sie 44 ein. Geben Sie die Nummer der gewiinschten Geben Sie zum
persdnlichen Gruppenverteilungsliste Andern des Namens
1-4) ein. der Liste 1 ein.

(33 Andern (Aufzeichnen)

(1-4)

des Listennamens o

@ J @7 £ > » E°

«

>> Namen der Liste BS-Ton (( @ @ '
|6schen und danach ) Geben Sie zum  Geben Sie zum Horer
zum Beenden auflegen Geben Sie den Beenden der Ubernehmen auflegen.

Namen der Liste an. Aufzeichnung 2 ein.

1 ein.

Geben Sie 1 oder 3 ein.

personlichen Gruppenverteilungslisten auch von anderen Teilnehmern verwendet werden.

,’ * Der Systemadministrator kann "Mailboxgruppen" anlegen; diese kénnen im Gegensatz zu
L Weitere Informationen erhalten Sie vom Systemadministrator.

40 Externe Nachrichtenubermittiung

Sie kdnnen Nachrichten an externe Teilnehmer und an Nebenstellenbenutzer ohne eigene Mailboxen senden.
Nachdem Sie Ihre Nachricht aufgezeichnet haben, wahlt das System die entsprechenden Rufnummern und/
oder Nebenstellennummern und kann die von Ihnen aufgezeichnete Nachricht wiedergeben, sobald der
angerufene Teilnehmer den Anruf entgegennimmt. Die Festlegung der Nachrichtenempfanger kann anhand
folgender Informationen erfolgen:

* Nebenstellennummer

* Externe Rufnummer

» Liste fir externe Nachrichtenlibermittlung (siehe "€¢ Listen fiir die externe Nachrichteniibermittlung")

Bei Empfangern ohne eigene Mailbox kédnnen Sie nie wissen, wer den Anruf beantwortet, wenn das Unified
Messaging-System eine externe Nachrichtenibermittlung sendet. Um die Vertraulichkeit Inrer Nachrichten zu
gewabhrleisten, kénnen Sie ein Passwort festlegen, das der andere Teilnehmer eingeben muss, bevor die
Nachricht wiedergegeben wird.

Sie kdnnen die Option "Auto Empfang" festlegen, sodass Sie, sobald der Empfanger die Nachricht abgehort
hat, einen entsprechenden Hinweis erhalten. Weiter haben Sie die Mdglichkeit, Ihre Nachricht sofort zu senden
oder einen Zeitpunkt fir die Nachrichtentubermittlung festzulegen. Und schlieBlich kdnnen Empfanger einer
externen Nachrichtenibermittlung Ihre Nachricht beantworten und die Nachrichten sogar als Dringend oder
Privat kennzeichnen.

0\ * Diese Funktion muss vom Systemadministrator oder System-Manager fir lhre Mailbox ak-
— tiviert werden.
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1.8.4 Nachrichten senden

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

>

Weiter mit "Angeben eines einzelnen
Loggen Sie sich in Empféangers" oder "Festlegen mehrerer
lhre Mailbox ein. > @@@ > Empfanger (Liste fiir externe >>

) ) Nachrichteniibermittlung)".
Geben Sie 931 ein.
Angeben eines einzelnen Empfangers
*
» Amtsk iff Rufnummer des [ 3 2
E] [ mtskennziffer j > externen Teilnehmers
Geben Geben Sie die Amtskennziffer ein, Wihlen Sie die Rufnummer des externen
Sie 1 ein. die fiir Amtsanrufe erforderlich ist. Teilnehmers (ggf. mit Vorwahl).
Um anstelle einer externen Rufnummer
eine Nebenstelle festzulegen,
Nebenstellennummer eingeben und
den folgenden Schritt auslassen.
> 4-stelliges Passwort P ; >
» (2D (4stenig ) («
. o i BS-Ton
Geben Sie zum Geben Sie ein 4-stelliges
Ubernehmen Passwort ein, das fir das Namen des Anrufers angeben.
2ein. Abhéren der Nachricht benétigt wird.
Driicken Sie #, wenn Sie kein
Passwort festlegen méchten.
Weiter mit
> E] > @ > "Aufzeichnen lhrer Nachricht". >»>
Geben Sie zum  Geben Sie zur sofortigen
Beenden der Ubermittlung # ein.
Aufzeichnung
1 ein. "
Zum Festlegen eines Ubermittlungszeitpunktes
weiter mit "Festlegen der Ubermittlungszeit".
P> Fortsetzung nichste Seite

5

* Wenn Sie bei einer ISDN- oder SIP-Leitung die En-bloc-Wahl verwenden, missen Sie, um
in die Rufnummer eine Pause oder einen Sonderbefehl einzufligen, die Eingabe der Ruf-
nummer voribergehend unterbrechen. Sie hdren daraufhin eine Liste verfugbarer Optionen,

wie z.B. "Um weitere Ziffern hinzuzuftgen, driicken Sie 4. Um eine Pause einzufiigen, dri-
cken Sie 5.".
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SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst. Fortsetzung der Vorseite p)p

Festlegen mehrerer Empféanger (Liste fiir externe Nachrichteniibermittiung)

> ) @ > [Nummer der gewiinschten Liste | 2 [ 4-stelliges Passwort ] [ 2 2

Geben Geben Sie die Nummer der Geben Sie ein 4-stelliges Passwort ein, das
Sie 2 ein. gewiinschten Liste ein (1 oder 2). fur das Abhéren der Nachricht benétigt wird.

Driicken Sie #, wenn Sie kein
Passwort festlegen méchten.

>p @ > Weiter mit

"Aufzeichnen lhrer Nachricht".
Geben Sie zur sofortigen
Ubermittlung # ein.

Zum Festlegen eines Ubermittlungszeitpunktes
weiter mit "Festlegen der Ubermittlungszeit".

Festlegen der Ubermittlungszeit

- 1 AM | *2
> [Gewﬂnschte Ubermittlungszeitj @ ¥ > m@ ' >

= pP™

Geben Sie die gewiinschte Ubermittlungszeit
ein und driicken Sie danach #. Geben Sie fur AM 1, fiir PM 2 ein.

.. 3
>y [Ft‘jr die Ubermittlung ] (#)” p  ~ Weitermit

gewtinschter Tag des Monats "Aufzeichnen lhrer Nachricht".

Geben Sie den Tag des Monats ein, an dem
tibermittelt werden soll, und driicken Sie danach #.

Aufzeichnen lhrer Nachricht
. J ;
(3D Einen Beleg anfordern > > ( >
4 PonER) @ BS-Ton ((
@) Weiter Geben Sie zum Zeichnen Sie lhre

i ) Ubernehmen 2 ein. Nachricht auf.
Geben Sie 1 oder 2 ein.
Sie kénnen die Aufzeichnung
unterbrechen und wieder
ﬁ aufnehmen, indem Sie 2 driicken.
»>> @ > @ > i Wenn Sie mehr als 20 Sekunden

pausieren, wird die Aufzeichnung

Geben Sie zum Geben Sie zum Hoérer auflegen. automatisch gestoppt.

Beenden der Ubernehmen 2 ein.
Aufzeichnung 1 ein.

>

44
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0\ * *1 Beispiel: Um 5:00 einzugeben, driicken Sie 5#. Um 5:15 einzugeben, driicken Sie 515#.
!:? * *2 Wenn fur das System die Verwendung des 24-Stunden-Formats festgelegt wurde, steht
diese Option nicht zur Verfligung.

* *3 Beispiel: Wenn heute der 16. Februar ist und Sie 17# eingeben, wird die Nachricht morgen
geliefert. Wenn heute der 16. Februar ist und Sie 5# eingeben, wird die Nachricht am 5. Marz
geliefert.

* Falls Sie ein Passwort festlegen, das vor dem Abhoren der Nachricht einzugeben ist, denken
Sie daran, dem Empfanger das Passwort mitzuteilen.

* Wenn Sie eine PRI-Leitung verwenden, missen Sie am Ende von externen Rufnummern
ggf. # eingeben. Weitere Informationen erhalten Sie bei Inrem Systemadministrator.

* Auto Empfang ist in der Standardeinstellung nicht aktiviert. Weitere Informationen erhalten
Sie vom Systemadministrator.

40 Listen fur die externe Nachrichtenuibermittlung

Mithilfe lhrer Listen fir die externen Nachrichtenibermittlung kénnen Sie Nachrichten gleichzeitig an mehrere
externe Teilnehmer und Nebenstellenbenutzer ohne eigene Mailbox senden (siehe "¢ Externe
Nachrichtentubermittlung"). Sie kdnnen 2 Listen fir externe Nachrichtentibermittlung erstellen und bearbeiten,
die ausschlielich von Ihnen genutzt werden kénnen. Sie kdnnen jeder Liste bis zu 8 Mitglieder zuweisen und
fur jedes Mitglied einen Namen aufzeichnen.

o, * Diese Funktion muss vom Systemadministrator fiir Ihre Mailbox aktiviert werden.

5
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174

Erstellen/Bearbeiten einer Liste fiir externe Nachrichteniibermittiung

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Sie sich in
Ihre Mailbox ein.

Geben Sie 932 ein.

1 Listennummer 1

@
> @@@ > (2 Listennummer 2

Geben Sie 1 oder 2 ein.

}}[ Amtskennziffer j

*
[ 2 [ Externe Rufnummer j

Geben Sie die Amtskennziffer ein,

die fur Amtsanrufe erforderlich ist. (ggf. mit Vorwahl).

Zum Speichern einer Nebenstellennummer
einfach die Nebenstellennummer eingeben
und den folgenden Schritt auslassen.

S (7 s
BS-Ton
Geben Sie den Namen .
des Anrufers an. Geben Sie zum
Beenden der
Aufzeichnung 1 ein.
Fortfahren

>> @ > A 4
Beenden
@ Geben Sie 1 oder 2 ein.

Horer auflegen.

Waéhlen Sie die externe Rufnummer

> (1] »»

Geben Sie 1 ein.

» (2] »»

Geben Sie zum
Ubernehmen 2 ein.

(2] >»>

Geben Sie zum
Hinzufiigen des
Mitglieds 2 ein.

5

* Wenn Sie bei einer ISDN- oder SIP-Leitung die En-bloc-Wahl verwenden, missen Sie, um
in die Rufnummer eine Pause oder einen Sonderbefehl einzufligen, die Eingabe der Ruf-
nummer voriibergehend unterbrechen. Sie hoéren daraufhin eine Liste verfligbarer Optionen,

wie z.B. "Um weitere Ziffern hinzuzufligen, driicken Sie 4. Um eine Pause einzufiigen, dri-

cken Sie 5.".

Loschen von Mitgliedern aus einer Liste fiir externe Nachrichtentibermittiung

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

> )3 )C2) » @

Loggen Sie sich in
lhre Mailbox ein.

Geben Sie 932 ein.
Alle Mitglieder I6schen
44 @ und danach auflegen >
- @ witgi
(20 Léschen eines Mitglieds Mitglied ansagen

Geben Sie 1 oder 2 ein. Geben Sie 1 oder 2 ein.

diesen Schritt wiederholen.

1 Listennummer 1

2] Listennummer 2

Geben Sie 1 oder 2 ein.

(30 Loschen des angesagten Mitglieds S
@

Mitglied beibehalten und nachstes

Zum Léschen weiterer Mitglieder

» (23 »»
Geben Sie 2 ein.

o

Horer auflegen.
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40 Empfangen externer Nachrichtentubermittiungen

Wenn Sie eine externe Nachrichteniibermittlung versenden, ruft das Unified Messaging-System jeden der
angegebenen Empfanger an. Sobald ein Empfanger den Anruf entgegennimmt, wird er vom System durch
den folgenden Ablauf begleitet. Nachdem ein Empféanger die externe Nachrichtentbermittlung abgehdrt hat,
kann er eine Antwort auf Ihre Nachricht senden und diese sogar als Dringend oder Privat kennzeichnen.

Empfangen und Beantworten einer Nachricht

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Wenn ein Empféanger den Anruf annimmt

. Die Nachricht wird
@ 4 [ 4-stelliges Passwort ] (#) » wiedergegeben. >
Geben Sie zum Geben Sie ein 4-stelliges Passwort und # ein,
Annehmen der damit die Nachricht abgehort werden kann.

Nachricht 1 ein.

>

Geben Sie zur erneuten
Wiedergabe 2 ein.

Zum Beenden des Gesprachs % driicken
und danach zum Beenden auflegen.

(D Eine Nachricht als dringend (3 Eine Nachricht als vertraulich > c—o
[ 3 2 m@amgderen > markieren \ 4
@
2 weiter 2] weiter Ho "
Geben Sie 1 oder 2 ein. Geben Sie 1 oder 2 ein. crer adfiegen.

Wenn Sie kein Passwort festgelegt
haben, wird dieser Schritt tibersprungen.

2 BSL-{on @7(((46 g ) g -2 .

: : Geben Sie zum Geben Sie zum
éier:gh:r?tr\;g;teauf. Beenden der Ubernehmen 2 ein.
Aufzeichnung 1 ein.

I

Wenn der Empfanger das Passwort 3-mal falsch eingibt, sagt das System bei entsprechen-
der Programmierung folgende Informationen an. Anhand dieser Informationen kann der
Empfanger die Nachricht zurtickverfolgen oder den Absender (Sie) identifizieren.

— Firmenname

— Ruckrufnummer

— lhre Teilnehmername

Das Unified Messaging-System kann Empfanger ggf. in einer anderen Sprache unterstitzen.
Weitere Informationen erhalten Sie bei lnrem Systemadministrator.
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1.8.5 Vermitteln von Gesprachen

Gesprach vermitteln

Behandlung unvollstandiger Anrufe

Zuweisung lhres Stellvertreters

Rufweiterleitung von extern

Zuweisen und Léschen von Rufnummern flir Gesprach vermitteln an extern
Vermittlung zum Voicemail-System

B2 EEE X S

40 Gesprach vermitteln

Wenn ein Anruf Ihre Nebenstelle tiber die Funktion "Automatische Abfrage" erreicht, héren Sie normalerweise
einen Rufton und kénnen den Anruf entgegennehmen. Wenn Sie jedoch die Funktion "Gesprach vermitteln”
verwenden, kann das Unified Messaging-System den Anruf auf verschiedene Art und Weise abwickeln. Der
von lhnen fir die Funktion "Gesprach vermitteln” festgelegte Status bestimmt, wie der Anruf behandelt wird.
Sie haben folgende Méglichkeiten der Einstellung:

Anrufsperre:

Der Anruf wird durch die Funktion "Dienst zur Behandlung unvollstandiger Anrufe" abgewickelt (sieche "4
Behandlung unvollstandiger Anrufe"), sodass Sie Ihre Anrufe an einer anderen Nebenstelle signalisieren
lassen, an Ihre Mailbox oder den Abfrageplatz vermitteln lassen kénnen usw. Der Anruf wird an lhrer
Nebenstelle nicht signalisiert. Der Anruf wird entsprechend den Einstellungen behandelt, die Sie fiir die
Funktion "Dienst zur Behandlung unvollstandiger Anrufe nach Zeit" vorgenommen haben.

Abfrage Anrufername:

Das System fordert den Anrufer auf, seinen Namen aufzuzeichnen. Wenn Sie wieder Zeit finden, die Anrufe
zu beantworten, ruft das System Ihre Nebenstelle an und sagt den Namen des Anrufers an. Sie kdnnen den
Anruf dann nach Wunsch beantworten. Wenn Sie den Anruf nicht beantworten oder nicht beantworten kdnnen,
wird dieser entsprechend den Einstellungen behandelt, die Sie fir die Funktion "Dienst zur Behandlung
unvollstandiger Anrufe nach Zeit" vorgenommen haben.

Interndurchsage:

Das Unified Messaging-System ruft Sie tber die Funktion "Interndurchsage" aus. Der Anruf wird nicht an Ihrer
Nebenstelle signalisiert. Inr Name wird angesagt, um Sie auf den Anruf hinzuweisen. Wenn Sie den Anruf nicht
beantworten oder nicht beantworten kdnnen, wird dieser entsprechend den Einstellungen behandelt, die Sie
fur die Funktion "Dienst zur Behandlung unvollstandiger Anrufe nach Zeit" vorgenommen haben.

Vermitteln an Mailbox:

Das System vermittelt den Anrufer an lhre Mailbox, wo er Ihnen eine Nachricht hinterlassen kann. Der Anruf
wird nicht an lhrer Nebenstelle signalisiert.

Vermitteln an benutzerspezifischen Ablauf:

Das System vermittelt den Anrufer an den von lhnen hier festgelegten benutzerspezifischen Ablauf. Der Anruf
wird nicht an |hrer Nebenstelle signalisiert.

Gesprach vermitteln deaktivieren:

Schaltet die Funktion "Gesprach vermitteln" aus. Der Anruf wird an lhrer Nebenstelle signalisiert.
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Festlegung der Gesprachsvermittlungsart

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Sie sich in
Ihre Mailbox ein. » ()] »

Geben Sie 51 ein.

Anrufsperre

Abfrage Anrufername

Interndurchsage >>
Vermitteln an Mailbox

Vermitteln an benutzerspezifischen Ablauf
Gesprach vermitteln deaktivieren

EHHBE

Geben Sie den gewiinschten Vermittlungstatus ein.

Befolgen Sie die
>> Ansagen je nach Bedarf. >

9

Hérer auflegen.

Die Ansagen hdngen von der im
vorherigen Schritt festgelegten Funktion ab.

\ *  Wenn "Abfrage Anrufername" oder "Deaktivieren" ausgewahlt ist, werden die Anrufe auf ein
— externes Telefon vermittelt, sofern eine Rufnummer fiir "Gesprach vermitteln an extern" pro-
Q grammiert wurde (siehe "¢ Zuweisen und Léschen von Rufnummern fiir Gesprach ver-
mitteln an extern").

40 Behandlung unvolistandiger Anrufe

Wenn ein Anruf Ihre Nebenstelle Gber die Funktion Automatische Abfrage erreicht, wird der Anruf in folgenden
Fallen durch den Dienst zur Behandlung unvollstandiger Anrufe abgewickelt:

* Sie nehmen den Anruf nicht entgegen (Diese Anrufe werden als "Nach Zeit"-Anrufe betrachtet).

* Sie flhren ein anderes Telefongesprach (Diese Anrufe werden als "Besetzt"-Anrufe betrachtet).

* Sie haben die Anrufsperre aktiviert (siehe "¢ Gesprach vermitteln").

Der von lhnen fiir die Funktion "Behandlung unvollstandiger Anrufe" festgelegte Status bestimmt, wie diese
Anrufe behandelt werden. Sie kénnen jeweils fur "Nach Zeit"-Anrufe und "Besetzt"-Anrufe getrennt eine oder
mehrere der folgenden Optionen festlegen. Wenn Sie mehr als eine Option festlegen, kann der Anrufer die
von ihm bevorzugte Option auswahlen.

Hinterlassen einer Nachricht:

Das System vermittelt den Anrufer an lhre Mailbox, wo er Ihnen eine Nachricht hinterlassen kann.

Vermitteln an Stellvertreter:

Das System vermittelt den Anrufer an lhren Stellvertreter (siehe "¢ Zuweisung lhres Stellvertreters"). Wenn
Sie keinen Stellvertreter festgelegt haben, steht diese Option nicht zur Verfligung.

Interndurchsage:

Das System ruft Sie Uber die Funktion "Interndurchsage" aus. Ihr Name wird angesagt, um Sie auf den Anruf
hinzuweisen.

Vermitteln an benutzerspezifischen Ablauf:
Das System vermittelt den Anrufer an den von lhnen hier festgelegten benutzerspezifischen Ablauf.

Vermitteln an Abfrageplatz:
Das System vermittelt den Anrufer an den Abfrageplatz.
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178

Zuriickkehren zum Hauptmenii:

Der Anrufer gelangt ins Hauptmenu der Funktion "Automatische Abfrage” zuriick und kann sich dort
entscheiden, eine andere Nebenstelle anzurufen.

Festlegung des Status fiir Behandlung unvollstiandiger Anrufe

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

(&) Nicht angenommene (] Hinterlassen einer Nachricht
Loggen Sie sich in > @ > Anrufe > (23] Vermitteln an Stellvertreter >
Ihre Mailbox ein. @ (3]  Intemdurchsage
&) Anrufe bei Besetzt (2D Vermitteln an benutzerspezifischen Ablauf
Geben Geben Sie 4 oder 5 ein. (&) \Vermitteln an Abfrageplatz
Sie 5 ein. 6] Zuriick zum Hauptmenii
Geben Sie den gewiinschten Status fiir die
Behandlung unvollstiandiger Anrufe ein.
Fortfahren
Befolgen Sie die CD Andem | Wahlen Sie einen zusétzlichen Status. |
>h Ansagen je nach Bedarf. P> P D[ .
(23 Ubernehmen @
ermne Wenn Sie fertig sind, > @
Geben Sie 1 Hoérer auflegen. \ 4
Die Ansagen hangen von der im vorherigen de e2n .:16 Harer auflegen
Schritt festgelegten Funktion ab. oder 2 ein. gen.
0\ * Wenn die Anrufsperre aktiviert ist, werden abgelehnte Anrufe durch den Dienst zur Behand-
!:’ lung unvollstandiger Anrufe nach Zeit abgewickelt.

Zuweisung lhres Stellvertreters

Ein Stellvertreter ist eine Nebenstelle, die an Ihrer Stelle lhre Anrufe entgegennimmt. Um lhre Anrufe an lhren

Stellvertreter zu vermitteln, stehen 2 Moéglichkeiten zur Verfiigung:
* Dienst zur Behandlung unvolistiandiger Anrufe:

Wenn der Dienst zur Behandlung unvolistandiger Anrufe den Anruf abwickelt (z.B. weil Sie nicht antworten,

ein anderes Telefongesprach fuhren oder die Anrufsperre aktiviert haben) wird dieser an lhren

Stellvertreter vermittelt, wenn Sie fir den Dienst zur Behandlung unvolistandiger Anrufe die Option
"Vermitteln an Stellvertreter" ausgewanhlt haben (siehe "¢ Behandlung unvollstandiger Anrufe").

* Driicken der angegebenen Wahltaste (0, 3-9):

Wenn der Anrufer wahrend der Wiedergabe Ihrer Begrifiung oder Aufzeichnung einer Nachricht fiir Sie
die Taste driickt, die der Funktion fir das "Vermitteln an die angegebene Nebenstelle" zugewiesen ist,

wird der Anruf an lhren Stellvertreter vermittelt.

Sie die Option "Vermitteln an Abfrageplatz” in Ihrem personlichen benutzerspezifischen Ab-
lauf einer Wahltaste zuweisen, werden Anrufer, die diese Taste driicken, an lhren Stellver-
treter vermittelt (siehe "¢ Personlicher benutzerspezifischer Ablauf").

,’ * Sie kdbnnen die Wahltaste, die lhre Anrufer an lhren Stellvertreter vermittelt, andern. Wenn
| ¥ |

* Wenn Sie lhren Stellvertreter nicht festlegen, werden Anrufer stattdessen an den Abfrage-

platz vermittelt.
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So weisen Sie lhren Stellvertreter zu

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Siesichin ™ » (5 )(2 ) » ( Gewiinschte Nebenstellen-Nr. ) >p

lhre Mailbox ein.

Geben Sie 52 ein. Geben Sie die gewiinschte Nebenstellennummer ein.

Wenn Sie lhren Stellvertreter bereits festgelegt haben und
hierfur eine andere Nebenstelle auswahlen méchten, vor der
Eingabe der gewilinschten Nebenstellennummer 1 driicken.

(NS (2] >@

Geben Sie zum Horer auflegen.

Ubernehmen 2 ein.

0\ * Nachdem Sie einen Stellvertreter zugewiesen haben, miissen Sie den Anrufern in Ihrer Be-
— griBung mitteilen, dass Sie durch Driicken der entsprechenden Taste an die Nebenstelle
des Stellvertreters vermittelt werden. Zum Beispiel: "Um meinen Assistenten zu kontaktieren,

driicken Sie bitte die 0".

40 Rufweiterleitung von extern

Sie kdnnen das Unified Messaging-System so programmieren, dass Ihre Anrufe an eine andere Nebenstelle
oder eine externe Rufnummer (bei entsprechender Berechtigung) geleitet werden. Diese Funktion lasst sich
auch von extern programmieren. Sie kann durch den Systemadministrator oder System-Manager fiir lhre
Mailbox deaktiviert werden. Es stehen 6 Einstellungen fiir die Rufweiterleitung zur Verfligung:

RWL Alle:

Leitet alle ankommenden Gesprache an die angegebene Nebenstellennummer weiter.

RWL bei Besetzt:

Leitet alle ankommenden Gesprache an die angegebene Nebenstellennummer weiter, wenn Sie bereits
telefonieren.

RWL nach Zeit:

Leitet alle ankommenden Gesprache an eine angegebene Nebenstellennummer weiter, wenn Sie den Anruf
nicht annehmen.

RWL bei Besetzt und nach Zeit:

Leitet alle ankommenden Gesprache an eine angegebene Nebenstellennummer weiter, wenn Sie gerade
telefonieren oder den Anruf nicht annehmen.

RWL an extern:

Leitet alle ankommenden Anrufe an eine bestimmte externe Rufnummer weiter, vorausgesetzt, Sie sind zur
Nutzung dieser Funktion berechtigt.

RWL abbrechen:
Hebt die Einstellung fur die Rufweiterleitung auf.
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Zuweisen von externen Rufnummern fir Rufweiterleitung von extern

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
() Rufnummer 1 &ndern

4 @
[I] (2J Rufnummer 2 dndern

Geben Sie 1 oder 2 ein.

Loggen Sie sich in > >>

lhre Mailbox ein.
Geben Sie 48 ein.

Wenn Sie bereits eine Rufnummer festgelegt
haben und diese andern mochten, driicken Sie
nach Auswahl der Rufnummer 1 oder 2 die 1.

: Rufnummer des é = E
> [ Amtskennziffer j > [externen Teilnehmersj > @ > '

Hoérer
auflegen.

Geben Sie zum

Wahlen Sie die Rufnummer des externen C
Ubernehmen 2 ein.

Teilnehmers (maximal 32-stellig
einschlieflich Amtskennziffer).

Geben Sie die Amtskennziffer ein,
die fur Amtsanrufe erforderlich ist.

I

Bevor Sie Ihre Anrufe an ein externes Telefon weiterleiten kdnnen, missen Sie zunéchst die
Rufnummern speichern, die Sie in Zukunft fiir diese Funktion verwenden méchten. Sie kon-
nen 2 Rufnummern fir die Verwendung mit der Rufweiterleitung von extern speichern.

*  Wenn Sie eine der externen Rufnummern fir die Rufweiterleitung von extern andern, missen
Sie die Rufweiterleitung von extern zunachst erneut auf "RWL an extern" stellen, bevor die
neue externe Rufnummer als Rufweiterleitungsziel verwendet wird. Wenn Sie dieses ver-
saumen, wird weiterhin die alte Rufnummer verwendet.

Rufweiterleitung von extern einschalten/ausschalten

Von externem Telefon

Nebenstellen-Nr. des
Vermittlungsziels

D RWL Alle oo S
. eben Sie die
e oS I > @@ > (2D RWL e Besgtzt > Nebenstellennummer des >>
Ihre Mailbox ein. (3 RWL nach Zeit Vermittlungsziels ein, dann
(4D RWL bei Besetzt oder nach Zeit \ weiter mit SCHRITT B.
Geben Sie 94 ein. @
(&) RWL auf Amt, dann weiter mit SCHRITT A.*
(&) Rufweiterleitung Idschen, dann weiter mit SCHRITT B.
Geben Sie die erforderliche Nummer ein.
SCHRITT A
() Festlegen der Rufnummer 1
(2] Festlegen der Rufnummer 2
>p 9 by

@
(33 Andere Rufnummer

festlegen

> .
Amtskennziffer

Geben Sie die
Amtskennziffer ein, die fur
Amtsanrufe erforderlich ist.

Geben Sie die
erforderliche Nummer ein.

SCHRITT B

(2]

Geben Sie zum
Ubernehmen 2 ein.

> @

Horer auflegen.

44

> Rufnummer des
externen Teilnehmers

Wabhlen Sie die Rufnummer des
externen Teilnehmers
(maximal 32-stellig einschliefllich
Amtskennziffer).
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0\ * * Diese Option wird nur dann angesagt, wenn Sie Uber Systemprogrammierung fir die Ein-
— stellungen der TK-Anlagen-Berechtigungsklasse (BKI) und die UM-BKI zu lhrer Nutzung be-
rechtigt sind. Weitere Informationen erhalten Sie beim Systemadministrator.

40 Zuweisen und Loschen von Rufnummern flir Gesprach vermitteln an
extern

Wenn Sie eine Rufnummer fir "Gesprach vermitteln an extern" zuweisen, werden |Ihre Anrufe in folgenden
Fallen an die zugewiesene Rufnummer vermittelt:

* Sie haben die Funktion "Abfrage Anrufername" eingestellt (siehe "¢ Gesprach vermitteln").
* Sie haben die Funktion "Gesprach vermitteln deaktivieren" eingestellt (siehe "€¢ Gesprach vermitteln").

Zuweisung von Rufnummern fiir Gesprach vermitteln an extern

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Sie sich in > @@ > [ Amtskennziffer j (NS

lhre Mailbox ein.

Geben Sie 56 ein. Geben Sie die Amtskennziffer ein,
die fur Amtsanrufe erforderlich ist.

Wenn Sie bereits eine Rufnummer festgelegt haben
und diese &ndern mdchten, vor dem Fortfahren 1 driicken.

by [ Rufnummer des j > @ > @

externen Teilnehmers

Wahlen Sie die Rufnummer des externen Teilnehmers Geben Sie zum Hérer auflegen.
(maximal 32-stellig einschlielllich Amtskennziffer). Ubernehmen 2 ein.

Léschen von Rufnummern fiir Gesprach vermitteln an extern

Loggen Sie sich in > @@@ > @

Ihre Mailbox ein.

Geben Sie 563 ein. Hoérer auflegen.

0\ * Diese Funktion muss vom Systemadministrator fiir Ihre Mailbox aktiviert werden.
g * Wenn Sie eine PRI-Leitung verwenden, missen Sie am Ende von externen Rufnummern
ggf. # eingeben. Weitere Informationen erhalten Sie bei lnrem Systemadministrator.

40 Vermittlung zum Voicemail-System

Wenn Sie Anrufe zeitweise nicht entgegennehmen kénnen, haben Sie die Moglichkeit, diese an Ihre Mailbox
weiterleiten zu lassen. Sie kénnen die Art der ankommenden Anrufe festlegen, die weitergeleitet werden sollen
(Interngesprache/Amtsanrufe/Alle Anrufe).

Wenn |hr Telefon Uber eine Taste Nachricht verfugt, weist Sie das Leuchtelement auf eine in lhrer Mailbox
hinterlassenen Nachricht hin. Unabhangig davon, ob an Ihrem Telefon eine Taste Nachricht vorhanden ist,
horen Sie beim Abheben des Horers einen Sonderwahlton*.
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Sie kénnen an Ihrem Telefon auch eine Taste "Vermittlung zum Voicemail-System™ belegen, um Anrufe von
extern an die Mailbox einer anderen Nebenstelle zu vermitteln, sodass der Anrufer dort eine Nachricht
hinterlassen kann. Uber die Taste "Vermittlung zum Voicemail-System" kénnen Sie auch Bedienvorgange mit
nur einem Tastendruck ausfuhren (gilt nur bei SYSTEL und MT).

Rufweiterleitung an lhre Mailbox

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

(o) Alle Anrufe (o) Ausschalten
@ (Z) Sofort
DN > OO > | @ |y @D >
= @ (@) Nach Zeit
(2] Interngesprache (5] Besetzt und nach Zeit
Hérer abheben. Geben Sie %71 ein. Wahlen Sie je nach Wunsch Geben Sie die
eine Zahl von 0 bis 2. erforderliche Nummer ein.

Zum Abbrechen legen

Sie direkt nach Eingabe
Zugangsnummer LJ: c— "
- = der 0 den Hérer auf.
dd der UM-Gruppe > # BS-Ton A 4
Geben Sie die Geben Sie # ein. Horer auflegen.

Zugangsnummer
der UM-Gruppe ein.

Rufweiterleitung an die eigene Mailbox wahrend der Rufsignalisierung

SYSTEL/MT

Bei aufgelegtem Hérer

(Vermittlung zum
Voicemail-System)

Driicken Sie Vermittlung
zum Voicemail-System.

Vermittlung von Anrufen an eine Mailbox

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

(NZT)
> @

(Vermittlung zum
Voicemail-System)

gewiinschte
Nebenstellennummer

Driicken Sie Vermittlung Driicken Sie NZT oder
zum Voicemail-System. wahlen Sie die gewiinschte
Nebenstellennummer.
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Vermitteln des eigenen Anrufs an die Mailbox der gerufenen Nebenstelle

SYSTEL/MT
> [ —
% > > RR-Ton > (Vermittlung zum

@ [0DER) Voicemail-System)
B-Ton
(NZT) @
Horer abheben. Wahlen Sie die ARS-Ton Driicken Sie Vermittlung
Sebenstaleneummelyr zum Volcemail-System.
o, * *Sonderwahlton nach Abheben des Horers

E]
Yy o 1s . .
-(—)« ] ]

eeeeee UL AN

* Bei Verwendung eines MT im Parallelbetrieb zu einem SYSTEL oder TEL (im Parallelen
Modus fiir Mobilteile) ist es IThnen nicht mdglich, die Taste "Vermittlung zum Voicemail-Sys-
tem" zu verwenden, um einen Anruf wahrend der Rufsignalisierung an Ihre Mailbox weiter-
zuleiten.

= WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Vermittlung zum Voicemail-System" oder "Nachricht" einrichten oder andern.
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1.8.6 Weitere Funktionen

Interview-Mailbox

Nachrichtenanzeige

Ansage des Anrufernamens

Vorabfrage

Aufzeichnen eines Gesprachs

Zuordnen lhrer Rufnummern fiir das Automatische Login von extern und die Kostenfreie
ernvorabfrage

Personlicher benutzerspezifischer Ablauf

Einstellen des Alarms (Terminruf/Weckruf)

Einstellen der Abwesenheitsmeldung von extern
Call-through-Dienst

Communication Assistant Plug-in fur Microsoft Outlook
IMAP

I EEEEEXEFRE R R R R R 2

40 Interview-Mailbox

Eine Interview-Mailbox dient dazu, Anrufern Fragen zu stellen und die entsprechenden Antworten
aufzuzeichnen. Wenn Sie Uber eine Interview-Mailbox verfligen (dies trifft nicht auf alle Teilnehmer zu), kdnnen
Sie bis zu 10 Fragen aufzeichnen und die Aufzeichnungszeit fir die entsprechende Antwort fiir jede Frage
individuell auf einen Wert von 1 bis 60 Sekunden festlegen.

Ihre Interview-Mailbox kann zum Beispiel verwendet werden, um Anrufer Bestellungen vornehmen oder
Informationen von lhrem Unternehmen anfordern zu lassen. Sie kdnnen die Anrufer auffordern, Name,
Adresse und die Daten zur Bestellung bzw. Informationsanforderung zu hinterlassen, und diese Informationen
spater beim Abhoéren der Nachrichten notieren.

0\ * Wenn Sie diese Funktion nutzen méchten, missen Sie sich zunachst eine Interview-Mailbox
!:’ zuweisen lassen. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Systemadministrator.

Aufzeichnen von Fragen
(3 Andern Sie diese Frage (aufzeichnen oder neu aufzeichnen).

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
(2 Weiter zur nachsten Frage, danach diesen Schritt wiederholen.

Loggen Sie sich in > @@@ > (3 Zuriick zur vorherigen Frage, danach diesen Schritt wiederholen. 44

Ihre Mailbox ein. (2] Wahlen Sie eine bestimmte Frage aus.
Geben Sie 921 ein Geben Sie die Nummer der Frage und # ein, danach diesen
' Schritt wiederholen.

Geben Sie die gewiinschte Option ein.

Fortfahren

oy 4 @(«lt b (D » (2D » [ |Eremeefmsemien
BS-Ton . . @
Wenn Sie fertig sind, p 2

Horer auflegen.

. Geben Sie zum Geben Sie zum €
Q“lef'Ch”e” Beenden der Ubernehmen 2 ein. Horer auflegen.
errrage. Aufzeichnung 1 ein.
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Andern der Antwortlinge
(3 Andern Sie die Antwortlsnge.

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
Weiter zur nachsten Frage, danach diesen Schritt wiederholen.

Loggen Sie sich in > @@@ > (3] Zuriick zur vorherigen Frage, danach diesen Schritt wiederholen.

thre Mailbox ein. (2 Wabhlen Sie eine bestimmte Frage aus.
Geben Sie 922 ein Geben Sie die Nummer der Frage und # ein, danach
’ diesen Schritt wiederholen.

Geben Sie die gewiinschte Option ein.

Fortfahren
by  Andern Sie die Antwortiange einer anderen Frage. |
Antwortldnge | P | TTTTTTTToTTooomtoooommmooooommmoooomm o omoees ‘
> - —
Wenn Sie fertig sind, > i
Geben Sie die Antwortlange Horer auflegen.

in Sekunden ein (1 - 60). Hérer auflegen.

Léschen von Fragen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Sie sich in > @@@ >>

lhre Mailbox ein.

Geben Sie 923 ein.

Léschen Sie die aktuelle Frage.
Weiter zur nachsten Frage, danach diesen Schritt wiederholen. > @
Zuriick zur vorherigen Frage, danach diesen Schritt wiederholen.

Wabhlen Sie eine bestimmte Frage aus.
Geben Sie die Nummer der Frage und # ein, danach diesen
Schritt wiederholen.

44

BUBE

Hérer auflegen.

Geben Sie die gewiinschte Option ein.
Wenn Sie fertig sind, Hérer auflegen.

Nachrichtenempfangsart

Wenn Sie zusatzlich zu lhrer normalen Mailbox Uber eine Interview-Mailbox verfiigen wird durch die

Nachrichtenempfangsart festgelegt, welche Mailbox in folgenden Fallen verwendet wird:

* Anrufe werden durch die Einstellung "Eine Nachricht hinterlassen" des Dienstes zur Behandlung
unvollstéandiger Anrufe an lhre Mailbox vermittelt (siehe "€¢ Behandlung unvollstéandiger Anrufe").

* |hre Nebenstelle ist eine virtuelle Nebenstelle (d.h. Ihre Anrufe werden automatisch durch Ihre Mailbox
entgegengenommen, z.B. weil lhnen kein eigenes Telefon zur Verfiigung steht).

Festlegen einer Nachrichtenempfangsart

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Sie sich in > [1][1] > E] > @

lhre Mailbox ein. . .
Geben Sie zum Umschalten zwischen
Geben Sie 53 ein. Interviewmodus (Interview-Mailbox) Hoérer auflegen.
und Nachrichten-Aufzeichnungsmodus
(normale Mailbox) 1 ein.
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0\ * Nichtalle Teilnehmer verflgen Uber Interview-Mailboxen. Weitere Informationen erhalten Sie
— vom Systemadministrator.
Nachrichtenanzeige

Mithilfe der Funktion "Nachrichtenanzeige" werden Sie in folgender Weise Uiber neue Nachrichten in lhrer
Mailbox informiert:

Nachrichtenlampe:

Die Nachrichtenlampe an Ihrem Telefon (falls vorhanden) leuchtet auf, sobald Sie eine neue Nachricht
erhalten. Wenn Sie ein SYSTEL mit 6-zeiligem Display verwenden, kénnen Sie von lhrem Display auch die
Anzahl der neuen Nachrichten ablesen. Wenn lhr Telefon Gber eine Taste Nachricht verfugt, schaltet sich auch
das Leuchtelement dieser Taste ein, wenn Sie eine neue Nachricht erhalten.

Geratehinweis:

Die Benachrichtigung erfolgt Uber ein "Gerat" wie z.B. ein externes Telefon, eine andere
TK-Anlagen-Nebenstelle, hr Mobiltelefon usw. Sie kénnen drei verschiedene Gerate festlegen. Fur jedes
Gerat kdnnen Sie festlegen, ob Sie nur bei dringenden Nachrichten oder bei allen Nachrichten informiert
werden mochten. Weiter kdnnen Sie festlegen, dass die Benachrichtigung nur innerhalb bestimmter Zeitraume
erfolgen soll (als "Zeitplanung" bezeichnet), was hilfreich ist, um zum Beispiel nachts nicht gestort zu werden.
Weitere Informationen zur "Zeitplanung" erhalten Sie vom Systemadministrator.

Wenn Sie den Geratehinweis flir mehr als ein Gerat aktivieren, wird das Gerat mit der niedrigsten Nummer
(1, 2 oder 3) zuerst verwendet. Wenn eine Benachrichtigung nicht maglich ist (zum Beispiel weil |hr externes
Telefon besetzt ist), wird das nachste Gerat verwendet.

Die Funktion Nachrichtenanzeige per E-Mail ist fiir lnre Mailbox ggf. auch verfligbar. Sie kdnnen durch eine
E-Mail Gber den Eingang neuer Nachrichten in lhrer Mailbox informiert werden. Die aufgezeichnete Nachricht
kann der E-Mail als Anhang hinzugefligt werden. Weitere Informationen erhalten Sie von lhrem
Systemadministrator.

0\ * Die Anzeige der Anzahl der neuen Nachrichten steht nur bei einem digitalen SYSTEL mit
— 6-zeiligem Display zur Verfiigung. Weitere Informationen erhalten Sie vom Systemadminist-
rator.

Ein-/Ausschalten der Benachrichtigung per Nachrichtenlampe

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Sie sich in > @@ > @ > @

lhre Mailbox ein. . )
Geben Sie zum Ein-/Ausschalten der
Geben Sie 61 ein. Benachrichtigung per Leuchtelement 1 ein. Hoérer auflegen.
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Ein-/Ausschalten des Geratehinweises

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

> [E[Z] > [gewiinschte Gerétenummerj 44

Geben Sie die Nummer des
gewiinschten Gerites ein (1-6).

Loggen Sie sich in
lhre Mailbox ein.

Geben Sie 62 ein.

(33 Benachrichtigung bei allen

(13 Verwenden eines vorprogrammierten Plans
>h Nachrichten schicken @

[ 2 (27 Benachrichtigungen immer empfangen (kontinuierlich) > '

@ (3] Benachrichtigungen abschalten
(2] Benachrichtigung nur bei 9ung
eiligen Nachrichten schicken

Hérer auflegen.

Geben Sie 1, 2 oder 3 ein.

Geben Sie 1 oder 2 ein.

Geratenummer 4, 5 oder 6 wird verwendet, um in der Web-Programmierungs- und War-

=

Andern der Geriatenummern

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

> (6 3 > [gewiinschte Gerﬁtenummerj > E] (4 4

zulegen.

*  Zur Verwendung der Geratehinweisfunktion fiir Geratenummer 1, 2 oder 3 muss zuerst die

Rufnummer fir jedes Gerat zugewiesen werden.

Loggen Sie sich in
lhre Mailbox ein.

tungssoftware eine Geratenummer "Gerat Nr. 1, 2 oder 3" fir "E-Mail/Text Geratebe" fest-

Geben Sie 63 ein.

Geben Sie die Nummer des
gewiinschten Geréites ein (1-3).

Geben Sie zum Andern der
zugeordneten Nummer 1 ein.

>> [ Amtskennziffer j [ 2

Geben Sie die Amtskennziffer ein,
die fur Amtsanrufe erforderlich ist.

Zum Speichern einer Nebenstellennummer
einfach die Nebenstellennummer eingeben
und den folgenden Schritt auslassen.

® , &

Hoérer auflegen.

44

Geben Sie zum
Ubernehmen 2 ein.

Zum Léschen der zugeordneten Nummer 3
driicken und danach zum Beenden auflegen.

*
[ Externe Rufnummer j [ 33

Wabhlen Sie die externe Rufnummer
(ggf. mit Vorwahl).
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0\ * *Wenn Sie bei einer ISDN- oder SIP-Leitung die En-bloc-Wahl verwenden, mussen Sie, um
— in die Rufnummer eine Pause oder einen Sonderbefehl einzufligen, die Eingabe der Ruf-
nummer vorubergehend unterbrechen. Sie hdren daraufhin eine Liste verfugbarer Optionen,

wie z.B. "Um weitere Ziffern hinzuzuftgen, driicken Sie 4. Um eine Pause einzufiigen, dru-
cken Sie 5.".

*  Wenn Sie eine PRI-Leitung verwenden, miissen Sie am Ende von externen Rufnummern
ggf. # eingeben. Weitere Informationen erhalten Sie bei lnrem Systemadministrator.

Ansage des Anrufernamens

Wenn Sie Anrufer-Rufnummern speichern und Anrufernamen aufzeichnen, kénnen Sie in folgenden Fallen

den Anrufernamen durch das Unified Messaging-System ansagen lassen:

» Sie horen eine Nachricht von einem der zugewiesenen Anrufer ab.

* Das System vermittelt Innen einen Anruf von einem der zugewiesenen Anrufer.

* Das System startet eine Durchsage, um Sie auf einen Anruf von einem der zugewiesenen Anrufer
hinzuweisen.

Diese Funktion kann durch den Systemadministrator oder System-Manager fir Ihre Mailbox deaktiviert

werden.

Zuweisung von Anrufer-ID-Nummern und Aufzeichnung von Namen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
Loggensiesinin ™, (2)(5(1)  »r
Ihre Mailbox ein.
Geben Sie 451 ein.
SCHRITT A I' .
> [ Anrufer-ID-Nr. ] # > [Z] > (((% >>
BS-Ton
Geben Sie die Anrufer-ID-Nummer ein Geben Sie zum Namen des Anrufers angeben.
(Anrufer-Rufnummer, max. 20-stellig) Ubernehmen 2 ein.
und driicken Sie #.
Fortfahren
SCHRITTB /o,
(NS @ > [Z] > i (3D Dient zur Eingabe weiterer Anrufer-ID-Nummern.;
@ ﬁ
Geben Sie zum Geben Sie zum (2] Beenden > \ 4
Beenden der Hinzufugen 2 ein.
Aufzeichnung 1 ein. Geben Sie 1 oder 2 ein. Hérer auflegen.
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Andern von Anrufer-ID-Nummern und aufgezeichneten Namen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
L Sie sich i
Ihc:'geglagilblc?xstla?n.m > @@@ 4 4

44

Geben Sie 452 ein.

() Anrufer-ID andern, dann weiter mit SCHRITT A unter
"Zuweisung von Anrufer-ID-Nummern und Aufzeichnung von Namen".

@ >>
(Z) Anrufer-Namen &ndern, dann weiter mit SCHRITT B unter
"Zuweisung von Anrufer-ID-Nummern und Aufzeichnung von Namen".

@

(3 Aktuellen Punkt unverandert ibernehmen und weiter mit @
dem nachsten Punkt, danach diesen Schritt wiederholen. > '

Horer auflegen.

Loschen von Anrufer-ID-Nummern und aufgezeichneten Namen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

[ 2
danach zum Beenden auflegen. .

lhre Mailbox ein.

44

3 Alle Nummern I6schen und i
@
(2 Eine Nummer léschen.
Geben Sie 453 ein. >>
Geben Sie 1 oder 2 ein.

(D Loschen Sie die angesagte Nummer.
@ o

@ Nummer beibehalten und nachste > \ 4
Nummer ansagen, danach diesen

Schritt wiederholen. Hérer auflegen.

Geben Sie 1 oder 2 ein.
Wenn Sie fertig sind, Hérer auflegen.

I

* Die Anzahl der Anrufer, die Sie fir diese Funktion zuweisen kdnnen, wird durch den Syste-
madministrator festgelegt.
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4% Vorabfrage

Wahrend ein Anrufer eine Nachricht auf lhrer Mailbox hinterlasst, kdbnnen Sie diesen

Anruf mithéren, ohne ihn entgegenzunehmen. Sie kdnnen den Anruf wahrend des Mi- ’ ‘
thérens auch jederzeit entgegennehmen. Hierzu stehen lhnen zwei verschiedene Be-
triebsarten zur Verflgung (Standardeinstellung: Freisprechmodus).

Freisprechmodus:

Die Nachricht kann gleichzeitig automatisch tiber den eingebauten Lautsprecher mit-
gehort werden.

Privatmodus:

Wahrend der anrufende Teilnehmer eine Nachricht hinterlasst, héren Sie einen Alarm-
ton.

Vorbereitungen

* Belegen Sie eine programmierbare Funktionstaste als Taste "Vorabfrage der Sprachmailbox" (Nebenstellenprogrammie
* Wahlen Sie die gewiinschte Betriebsart — Freisprechmodus oder Privatmodus
(Nebenstellenprogrammierung).

* Richten Sie die Nebenstellen-PIN (personliche Identifikationsnummer) ein.
* Schalten Sie die Funktion "Vorabfrage der Sprachmailbox" ein.

Einschalten der Vorabfrage

SYSTEL/MT PIN: Persénliche Identifikationsnummer

(D:vO,abf,age) | 2 Nebenstellen-PIN

Driicken Sie Geben Sie die
Vorabfrage. Nebenstellen-PIN ein
(max. 10 Ziffern).

Nur erforderlich, wenn eine
Nebenstellen-PIN gespeichert wurde.

Ausschalten der Vorabfrage

SYSTEL/MT

—

(Vorabfrage)

Driicken Sie die rote
Taste Vorabfrage.
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Ablaufdiagramm

1.8.6 Weitere Funktionen

Die schattiert dargestellten Vorgange kénnen im Freisprechmodus erfolgen.

Freisprechmodus

MONITOR

Mithéren ; smone J

. - . {onER) GED  (Vorabh

Keine Bedienung (foratfeee
Driicken Sie FREISPRECHEN/

(Alarmton)

Mithéren (Freisprechbetrieb)

Mithéren (Hérer)

D

L Hérer
LAUTHOREN, MONITOR oder abheben.
Vorabfrage.
Mithéren 5
beenden Entgegennehmen:
SF-PF;;JNE
(Vorabfrage)
o Dricken Si Mithéren Entgegennehmen  Mithéren Entgegennehmen
rucken Sie
Vorabfrage, beenden des Anrufs beenden des Anrufs
MONITOR '
@D :
Driicken Sie smﬁme D:] ﬁ (Vorabfrage)
' MONITOR —_— 'orabfrage,
FREISPRECHEN 7'\ N . N : 2 !
ILAUTHOREN I P , = ) :
oder MONITOR. Horer 1 Drticken Sie FREISPRECHEN/ Hoérer Ho f Driicken Sie
abheben. | ! LAUTHOREN oder MONITOR. abheben. orer autiegen. Vorabfrage.
[ } .

dieser Funktion wie folgt an:
Aus: Die Funktion "Vorabfrage" ist ausgeschaltet.

I

Das Leuchtelement der Taste "Vorabfrage der Sprachmailbox" zeigt den aktuellen Zustand

Schnelles griines Blinken: Signalisierung im Privatmodus.

Langsames griines Blinken: Mithéren.

Leuchtet rot: Die Funktion "Vorabfrage" ist eingeschaltet.

* An der Manager-Nebenstelle kann eine Nebenstellen-PIN geléscht werden.

* Diese Funktion steht an Standardtelefonen zur Verfiigung, wenn diese parallel zu einem
Systemtelefon angeschlossen sind. (nur Privatmodus)
Um den Anruf wahrend des Mithérens entgegenzunehmen, driicken Sie die Signaltaste/den

Gabelumschalter.

* Der Benutzer eines MTs kann Gesprache im Privatmodus nur tiber den Hérer mithéren.

WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

e 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus—Einstellen der Betriebsart "Vorabfrage der

Sprachmailbox”

Auswahl der Betriebsart beim Hinterlassen einer Nachricht — automatisches Mithoren lGber

den Lautsprecher oder Empfang eines Warntons.
* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Vorabfrage" einrichten oder andern.
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40 Aufzeichnen eines Gesprachs

Wahrend Sie ein Gesprach flhren, kdnnen Sie dieses in einer Mailbox aufzeichnen.
Jeweils vor der Aufzeichnung kdnnen Sie eine bestimmte Mailbox auswahlen. ’ ‘

Aufzeichnen in lhrer Mailbox (Mitschneiden)

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

Driicken Sie diese Taste erneut,
(Misehnerden) um die Aufzeichnung zu beenden.

Driicken Sie Mitschneiden.

Aufzeichnen in einer anderen Mailbox (Mitschneiden in anderer Mailbox)

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

(NZT)

@

o—
(Mitschneiden in >
anderer Mailbox) andere
Nebenstellen-Nr.

Driicken Sie die NZT

Driicken Sie
Mitschneiden oder geben Sie eine andere
in anderer Mailbox. Nebenstellennummer ein.

Driicken Sie diese Taste erneut, um
die Aufzeichnung zu beenden.

Aufzeichnen in einer anderen Mailbox mit einem Tastendruck (Mitschneiden in anderer Mail-

box auf einen Tastendruck)

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

or—3

(Mitschneiden in
anderer Mailbox auf
einen Tastendruck)

Driicken Sie Mitschneiden in
anderer Mailbox auf einen Tastendruck.
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* Das Leuchtelement der Taste Mitschneiden, Mitschneiden in anderer Mailbox oder Mit-
schneiden in anderer Mailbox auf einen Tastendruck zeigt den aktuellen Status wie folgt an:
Aus: Kein Mitschneiden.

Ein: Das Gesprach wird aufgezeichnet.

Anmerkung
Beim Mitschneiden eines Gesprachs missen Sie Ihren Gesprachspartner dartber informie-
ren, dass die Unterhaltung aufgezeichnet wird.

* Falls alle Ports des Unified Messaging-Systems belegt sind, wenn Sie eine dieser Funktionen
verwenden mdchten, héren Sie einen Warnton, Wahlton oder Besetztton, je nachdem, wel-
che Funktion Sie zu verwenden versuchen.

* Die Aufzeichnungszeit fur diese Funktionen ist ggf. begrenzt. Weitere Informationen erhalten

Sie bei Ihrem Systemadministrator.

= WunschgemaBe Einrichtung Ihrer Nebenstelle
* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)

Eine Taste Mitschneiden, eine Taste Mitschneiden in anderer Mailbox und eine Taste Mit-
schneiden in anderer Mailbox auf einen Tastendruck einrichten oder andern.

40 Zuordnen lhrer Rufnummern fiir das Automatische Login von extern und

die Kostenfreie Fernvorabfrage

Wenn Sie sich von extern in lhre Mailbox einloggen (d.h. von einem externen Telefon), um Ihre Nachrichten
abzuhdren, werden Sie von den Funktionen "Automatisches Login von extern" (siehe "€ Fernzugriff") und
"Kostenfreie Fernvorabfrage" anhand Ihrer Rufnummer identifiziert (Anrufer-ID). Um diese Funktionen nutzen
zu kénnen, missen Sie zunachst die Rufnummern speichern, von denen aus Sie auf lhre Mailbox zugreifen

mochten.

Automatisches Login und kostenfreie Fernvorabfrage kénnen durch den Systemadministrator fiir Ihre Mailbox

deaktiviert werden.

Zuweisen
SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
(2 Rufnummer 1 &ndern
Loggen Sie sich in > @@ | 2 @ (2 2
Ihre Mailbox ein. (2] Rufnummer 2 &ndern
Geben Sie 49 ein. Geben Sie 1 oder 2 ein.
Wenn Sie bereits eine Rufnummer festgelegt
haben und diese andern mochten, driicken Sie
nach Auswahl der Rufnummer 1 oder 2 die 1.
(4 3 [ Externe Rufnummer j@ > @ > = ia
Geben Sie Ihre externe Rufnummer ein (max. 20  Geben Sie zum Hérer auflegen.
Ziffern einschlieRlich Vorwahl, falls erforderlich) Ubernehmen 2 ein.
und driicken Sie #.
o, * Der Systemadministrator muss die Funktionen "Automatisches Login" und "Kostenfreie
!:’ Fernvorabfrage" fir lhre Mailbox aktivieren, bevor Sie diese Funktionen verwenden kénnen.
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Personlicher benutzerspezifischer Ablauf

Ein persdnlicher benutzerspezifischer Ablauf besteht aus einer Reihe von Optionen, die Sie Ihren Anrufern
anbieten kdnnen, sodass diese Uber die Tasten ihres Telefons auf bestimmte Funktionen zugreifen kénnen.
Sie sollten Ihren Anrufern die verfligbaren Optionen in jeder persénlichen BegriRung erlautern, zum Beispiel:
"Sie sind mit dem Anschluss von (Name) verbunden. Ich kann lhren Anruf zurzeit nicht entgegennehmen. Um
eine Nachricht zu hinterlassen, driicken Sie die 3. Um mit meinem Assistenten zu sprechen, driicken Sie die
4. Um eine andere Nebenstelle anzuwahlen, driicken Sie die 5...". Weitere Informationen zur Aufzeichnung
Ihrer BegriiBungen finden Sie unter "¢ Andern oder Léschen |hrer personlichen BegriiRungen" oder "4
Persoénliche Begrifung fur Anrufer-ID".

Sie kdnnen lhren eigenen benutzerspezifischen Ablauf einrichten und Anrufern den Zugriff auf folgende
Funktionen ermdéglichen:

Vermitteln an Mailbox:

Das System vermittelt den Anrufer an Ihre Mailbox (oder eine andere von lhnen hier festgelegte Mailbox), wo
er eine Nachricht hinterlassen kann.

Vermitteln an Nebenstelle:

Das System vermittelt den Anrufer an die von lhnen beim Einrichten eines benutzerspezifischen Ablaufs
festgelegte Nebenstelle.

Vermitteln an extern:

Das System vermittelt den Anrufer an die von Ihnen beim Einrichten eines benutzerspezifischen Ablaufs
festgelegte externe Rufnummer. Diese Funktion muss vom Systemadministrator oder System-Manager fiir
Ihre Mailbox aktiviert werden.

Vermitteln an benutzerspezifischen Ablauf:
Das System vermittelt den Anrufer an den von lhnen hier festgelegten benutzerspezifischen Ablauf.

Voicemail-Dienst:
Das System fordert den Anrufer auf, eine Mailboxnummer einzugeben und eine Nachricht zu hinterlassen.

Automatische Abfrage:

Das System fordert den Anrufer auf, eine Nebenstellennummer zu wahlen, um mit einer anderen Person zu
sprechen.

Interndurchsage:

Das System ruft Sie Uber die Funktion "Interndurchsage" aus. Ihr Name wird angesagt, um Sie auf den Anruf
hinzuweisen.

BegriBung wiederholen:

Der Anrufer kann lhre BegriiRung erneut abspielen lassen, um die Optionen Ihres personlichen
benutzerspezifischen Ablaufs noch einmal zu héren.

Vermitteln an Abfrageplatz:

Das System vermittelt den Anrufer an den Abfrageplatz oder an lhren Stellvertreter, falls Sie einen festgelegt
haben (siehe €0 Zuweisung lhres Stellvertreters).

Sie kdnnen aullerdem festlegen, was passiert, wenn der Anrufer keine Auswahl vornimmt (Reaktion bei
fehlender MFV-Eingabe), nachdem er Ihre Begrif3ung angehdrt hat, weil er wahrscheinlich ein
Impulswahltelefon verwendet. Der Anruf wird entweder an lhre Mailbox vermittelt oder die Verbindung wird
getrennt.
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0\ * Die folgenden Wahltasten werden standardmafig den folgenden Funktionen zugewiesen
!:’ und kdénnen nicht geandert werden.

Aufzeichnung beenden
(2]

Aufzeichnung starten bei Anhéren der personlichen Begrufiung

Beenden

So erstellen Sie ihren personlichen benutzerspezifischen Ablauf

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
Loggen Siesichin > (4 )(6 )(1]) » [ gewiinschte Wéihltaste] » (1) »»

lhre Mailbox ein.

Geben Sie 461 ein. Geben Sie die Wahltaste (0, 3-9) ein, Geben Sie 1 ein.
der eine Option zugewiesen werden soll.

Vermitteln an eine Mailbox. dann die Uberspringen Sie diesen Schritt, wenn Sie
(] gewiinschte Mailboxnummer eingeben. Ihren personlichen benutzerspezifischen

Vermitteln an eine Nebenstelle, dann die A2 EL 2 ISR L GRS S,
gewiinschte Nebenstellennummer eingeben.

Vermitteln an eine externe Rufnummer
(ggf. nicht verfugbar).

» Danach die Amtskennziffer und die
33 gewlinschte externe Rufnummer eingeben > @ > @

(einschlieBlich Vorwahl, falls erforderlich).

Vermitteln an einen benutzerspezifischen
Ablauf, dann die Nummer des gewlinschten
benutzerspezifischen Ablaufs eingeben.

Voicemail-Dienst aktivieren.

Integrierten Dienst "Automatische Abfrage"
(Gespréach vermitteln) aktivieren.

Durchsage aktivieren.
BegriiRung wiederholen.
Vermitteln an den Abfrageplatz.

¥ B

Geben Sie zum Hoérer auflegen.
Ubernehmen 2 ein.

HE8 B8 ©

Geben Sie die gewiinschte Option ein.

So léschen Sie ihren personlichen benutzerspezifischen Ablauf

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
Loggen Sie sich in > @@@ > [gewﬂnschte Wﬁhltastej [ 2 @ >

lhre Mailbox ein.

Geben Sie 461 ein. Geben Sie die Wahltaste (0, 3-9) ein, Geben
von der eine Option geléscht werden soll. Sie 3 ein.

6o
»r @

Horer auflegen.
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Auswihlen der "Reaktion bei fehlender MFV-Eingabe"

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Loggen Sie sich in > [I][E[I] > @ > [I] >

lhre Mailbox ein.

Geben Sie 461 ein. Geben Sie 1 ein, um die Geben Sie 1 ein.
MFV-Eingabesperre auszuwahlen.

() Nachrichtenaufzeichnung.
> () Verbindung trennen. | 2 @ > @
Verbindung trennen, wenn der Anruf nach
Geschaftsschluss angenommen wurde Geben Sie zum Hoérer auflegen.
(Nachrichtenaufzeichnung fiir alle anderen Zeitrdume). Ubernehmen 2 ein.

Geben Sie die gewiinschte Option ein.

So uberpriifen Sie die Einstellungen fiir lhren personlichen benutzerspezifischen Ablauf

Loggen Sie sich in » (@8] » (20 » @

Ilhre Mailbox ein.

Geben Sie 46 ein. Geben Sie zur Hérer auflegen.
Uberprifung 2 ein.

0\ * Der Systemadministrator oder System-Manager muss die Option "Vermitteln an extern" fir
— lhre Mailbox aktivieren, bevor Sie diese verwenden kdnnen.
Q * Die Option "Vermitteln an extern" kann in lhrem personlichen benutzerspezifischen Ablauf
maximal 4-mal verwendet werden.
* Wenn Sie eine PRI-Leitung verwenden, missen Sie am Ende von externen Rufnummern
ggf. # eingeben. Weitere Informationen erhalten Sie bei Inrem Systemadministrator.

40 Einstellen des Alarms (Terminruf/Weckruf)

Jede Nebenstelle kann einen Signalruf als Terminerinnerung oder Weckruf programmieren. Der Alarm kann
entweder einmalig oder taglich (bis zum Ausschalten) zu einer vorprogrammierten Zeit erfolgen. Wenn Sie
den Hérer abheben, héren Sie einen Sonderwahlton oder eine aufgezeichnete Mitteilung.
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Einschalten/Ausschalten

SYSTEL/TEL/SIP-Nst.

44

(D Andern der Einstellung.
L Sie sich i
|hc:.gg|\72i|b|§)(s'eci;n n > @@ > Aktuelle Einstellung iibernehmen, >>
: dann zum Beenden auflegen.
Geben Sie 95 ein. Terminruf/Weckruf I6schen (Abschalten),
dann zum Beenden auflegen.
Geben Sie die gewiinschte Option ein.
O AM | % (D Einmalig
1
gewiinschte Zeit [I]* > @ > @ > @ > @
2 Pm (2D Taglich
Geben Sie die gewiinschte Geben Sie fir AM 1, Geben Sie 1 fur Geben Sie zum Horer
Zeit und danach # ein. fur PM 2 ein. einmalig oder 2 Ubernehmen 2 ein.  auflegen.
fur taglich ein.

!

*1 Beispiel: Um 5:00 einzugeben, driicken Sie 5#. Um 5:15 einzugeben, driicken Sie 515#.

*2 Wenn flr das System die Verwendung des 24-Stunden-Formats festgelegt wurde, steht
diese Option nicht zur Verfligung.

40 Einstellen der Abwesenheitsmeldung von extern

Sie kdnnen lhre Abwesenheitsmeldung einstellen, indem Sie das Teilnehmerdienst-Menl aufrufen.

Informationen zum Einloggen in lhre Mailbox von einem externen Telefon finden Sie unter "¢ Fernzugriff".

Einschalten/Ausschalten

Von externem Telefon

Loggen Sie sich in
lhre Mailbox ein.

> >

Geben Sie 7 ein.

S [Abwesenheitsmeldungs-Nr.]

>

Geben Sie eine Abwesenheitsmeldungs-
Nummer (1-9) ein.

() Andern der Einstellung

@ Aktuelle Einstellung ibernehmen,
dann zum Beenden auflegen.

44

(30 Léschen Sie Ihre Abwesenheitsmeldung
und legen Sie danach zum Beenden auf.

Geben Sie die gewiinschte Option ein.

\ 4

Hoérer auflegen.
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Call-through-Dienst

Sie kdnnen Amtsanrufe tatigen, indem Sie das Menu des Teilnehmerdienstes (von einem externen Telefon)
aufrufen und ein externes Ziel anwahlen. Informationen zum Einloggen in Ihre Mailbox von einem externen
Telefon finden Sie unter "€¢ Fernzugriff".

Anrufen eines externen Teilnehmers

Von externem Telefon

Loggen Sie sich in Amtskennziffer
lhre Mailbox ein. > > [ j >>

Geben Sie 8 ein. Geben Sie die Amtskennziffer ein,
die fur Amtsanrufe erforderlich ist.

>h [ Externe Rufnummer j@ > @(é

Wahlen Sie die externe Rufnummer Sprechen Sie mit
und geben Sie danach # ein. dem Teilnehmer.

* Diese Funktion muss vom Systemadministrator fir Ihre Mailbox aktiviert werden.

Communication Assistant Plug-in fur Microsoft Outlook

Wenn das Communication Assistant Plug-in fiir Microsoft Outlook auf lhrem PC installiert ist, kbnnen Sie an
Ihrem PC Uber Microsoft Outlook auf den Inhalt Ihrer Mailbox zugreifen. Sprachnachrichten erscheinen in den
Eingangen des Teilnehmers als E-Mail-Nachrichten.

Mit dem Outlook Plug-in haben Sie folgende Mdglichkeiten:

* Sprachnachrichten an einem PC oder Uber ein Telefon abspielen

* Sprachnachrichten am PC oder Telefon aufzeichnen und versenden

* Nachrichten an einen anderen Teilnehmer weiterleiten und Nachrichten beantworten

e Schneller Rickruf beim Absender einer Nachricht, wenn die Nachricht Anruferinformationen enthalt

e Sprachnachrichtendaten exportieren

» Sprachnachrichtendaten an andere E-Mail-Nachrichten anhangen

0\ * Einzelheiten zur Verwendung des Outlook Plug-ins finden Sie in der Dokumentation zu Com-
— munication Assistant.

IMAP

Wenn lhr E-Mail-Client IMAP4 unterstiitzt, kdnnen Sie Gber einen E-Mail-Client auf den Inhalt Ihrer Mailbox
zugreifen und folgende Vorgange ausfihren:

e Sprachnachrichten abspielen

e Sprachnachrichtendaten auf Ihrem PC speichern

* Sprachnachrichten lI6schen
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o, * Informationen zur Konfiguration eines IMAP-Accounts erhalten Sie von Ihrem Systemadmi-

!;’ nistrator.

UM IMAP Session Controller fiir Microsoft Outlook

Wenn Sie uber eine IMAP-Verbindung auf Unified Messaging-Daten zugreifen, missen Sie die IMAP Session
Controller Software installieren. Bei dieser Software handelt es sich um ein Plug-in fir Microsoft Windows.
Wenn dieses installiert ist, erscheint es im Benachrichtigungsbereich. Die Software andert das in der
Outlook-Benutzeroberflache ausgewahlte Konto nach Ablauf eines festgelegten Zeitraums vom Unified
Messaging IMAP-Konto in den Standard-Posteingang von Outlook. Auf diese Weise kdnnen mehrere Benutzer
Uber Microsoft Outlook effizient mit der TK-Anlage interagieren.

IMAP Session Controller herunterladen

Sie kdnnen die IMAP Session Controller Software iber die Web-Programmierungs- und Wartungssoftware

herunterladen:

1. Loggen Sie sich in die Web-Programmierungs- und Wartungssoftware ein.

2. Kiicken Sie am Bildschirm Benutzer bearbeiten auf die Registerkarte Unified Messaging.

3. Klicken Sie bei Unified Messaging-Plugin auf Download, um die Site aufzurufen, von der die IMAP
Session Controller Software heruntergeladen werden kann.

0\ * Einzelheiten zur Web-Programmierungs- und Wartungssoftware finden Sie unter "3.2 Sys-
!:’ temprogrammierung mit der Web-Programmierungs- und Wartungssoftware".

IMAP Session Controller installieren

Klicken Sie doppelt auf UmicSetup.exe, und befolgen Sie dann die Anweisungen auf dem Bildschirm, um die
Software zu installieren.

IMAP Session Controller deinstallieren

Deinstallieren Sie diese Software Uber die Funktion zum Deinstallieren von Programmen in der
Systemsteuerung. Einzelheiten finden Sie in der Dokumentation zu Ihrem Betriebssystem.

Einstellungen konfigurieren und Informationen anzeigen

Wenn diese Software ausgeflihrt wird, kénnen Sie Einstellungen konfigurieren und Informationen Uber die
Software anzeigen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in den Benachrichtigungsbereich und wahlen Sie
einen Eintrag aus.

Benachrichtigungsbereich-Symbol

IS (R v 1 % 1530

Eintrag Beschreibung
Einstellun- Sprache
gen Wahlen Sie die Sprache aus, die im Einstellungsdialogfeld und im Benachrichtigungs-

bereichs-MenU verwendet werden soll.

No Operation Timer

Legen Sie den Zeitraum fest, nach dessen Ablauf das ausgewahlte Konto vom Unified
Messaging-Konto zum Standard-Posteingang von Outlook geandert wird, wenn keine
Benutzeraktivitat verzeichnet wird.

Timer-Wert: 30 bis 600 Sekunden

(Empfohlener Timer-Wert: 30 bis 60 Sekunden)
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Eintrag

Beschreibung

E-Mail-Konto fiir UM
Geben Sie lhr Unified Messaging-E-Mail-Konto ein. Es kdnnen bis zu 256 Zeichen ein-
gegeben werden.
Wenn keine Eingabe vorgenommen wird, wird angenommen, dass es sich bei allen
E-Mail-Konten, die IMAP nutzen, um Unified Messaging-Konten handelt.
Sie kdnnen das Mail-Konto aus dem Feld E-Mail-Konto in der Registerkarte Allge-
mein des Dialogfelds Internet-E-Mail-Einstellungen kopieren.
* So 6ffnen Sie das Dialogfeld Internet-E-Mail-Einstellungen:
— Offnen Sie in Outlook 2007, das Men( Extras und wahlen Sie — Kontoein-
stellungen — Andern — Schaltfliche Weitere Einstellungen.
— Offnen Sie in Outlook 2010 das Menii Datei und wahlen Sie — Info — Konto-
einstellungen — Andern — Schaltfliche Weitere Einstellungen.

Uber

Dient zum Anzeigen des Copyrights und der Version dieser Software.

Beenden

Dient zum Beenden dieser Software.
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1.8.7 Kurzanleitung

Der Ablauf unten enthalt alle Optionen des Hauptmenis und alle haufig verwendeten Funktionen. Beim Zugriff
auf das Hauptmeni werden nur die Optionen 1—4 und 0 angesagt. Wenn Sie 0 driicken (Hilfe-Men(), wird das

gesamte Hauptmeni angesagt (Optionen 1-9).
Das Hilfe-Meni steht je nach BKI-Einstellungen Ihrer Mailbox ggf. im Hauptmenu nicht zur Verfligung.

Fortsetzung niachste Seite

Um von extern auf eine || Passwort# —| Hauptmeni: —| 1 Neue Nachrichten abhdren
Mailbox zuzugreifen, Sie haben *x 2 Eine Nachricht senden
wahlen Sie: neue Nachrichten. 3 Alte Nachrichten abhdéren
#6 % + Mailboxnummer 4 Mailboxverwaltung
5 Status fur Automatische Abfrage (AA) festlegen
6 Nachrichtenanzeige
7 Abwesenheitsmeldung andern
8 Call-through-Dienst
9 Weitere Funktionen
% Auflegen
|
—(0)| Neue Nachrichten Neue Nachricht empfangen (wihrend oder nach der Wiedergabe):
anhéren: = 1 Nachricht wiederholen
1 Sprachnachricht ()| 1.1 Vorherige Nachricht
# Alle Nachrichten 2 Néchste Nachricht
3 Nachricht I6schen
4 Antwort schicken
5 Nachricht weiterleiten
6 Nachricht-/Absenderdaten
7  Zurickspulen (nur wahrend der Wiedergabe)
—(2][ Eine Nachricht senden: 8 Pause/Neustart (nur wahrend der Wiedergabe)
Geben Sie die 8.4 Lauter (nur wahrend der Wiedergabe)
Mailboxnummer ein 8.5 Markierung setzen (nur wahrend der Wiedergabe von Sprachnachrichten)
1 Nachricht aufzeichnen 8.6 Fortsetzen ab Markierung (nur bei Sprachnachrichten)
2 Eine weitere Mailbox 9 Schneller Vorlauf (nur wahrend der Wiedergabe)
hinzuftigen # Diese Nachricht als Neu speichern
3 Mailingliste prufen 0 Hilfe
—&) Alte Nachrichten abhéren: (| Aite Nachricht empfangen (widhrend oder nach der Wiedergabe):
1 Sprachnachricht — 1 Nachricht wiederholen
# Alle Nachrichten 1.1 Vorherige Nachricht
2 Né&chste Nachricht
3 Nachricht I6schen
4 Antwort schicken
5 Nachricht weiterleiten
6 Nachricht-/Absenderdaten
7  Zurlckspulen (nur wahrend der Wiedergabe)
8 Pause/Neustart (nur wahrend der Wiedergabe)
8.4 Lauter (nur wahrend der Wiedergabe)
8.5 Markierung setzen (nur wahrend der Wiedergabe von Sprachnachrichten)
8.6 Fortsetzen ab Markierung (nur bei Sprachnachrichten)
9 Schneller Vorlauf (nur wahrend der Wiedergabe)
0 Hilfe
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Fortsetzung der Vorseite

Mailboxverwaltung:

1 Personliche BegriRungen aufzeichnen

2 Passwort festlegen

3 Geben Sie den Inhabernamen ein

4 Gruppenverteilungsliste festlegen

5 Anrufernamen/Anrufernummer erfassen

6 Personlichen benutzerspezifischen Ablauf festlegen

8 RWL auf Amt von extern festlegen

9 Nummern fiir Automatisches Login und Kostenfreie
Fernvorabfrage festlegen

Personliche BegriiBungen aufzeichnen:
1 Nach Zeit

2 Besetztzeichen

3 Nach Geschéftsschluss

4 Anrufer-ID

5 Vorubergehend

6 Abwesenheitsmeldung

Status fiir Automatische Abfrage (AA) festlegen:

1 Vermittlungsstatus festlegen

2 Stellvertreter festlegen

3 Nachrichten-Empfangsmodus festlegen

4 Behandlung unvollstédndiger Anrufe nach Zeit
festlegen

5 Behandlung unvollstédndiger Anrufer bei Besetzt
festlegen

6 Rufnummer fur Vermitteln festlegen

Nachrichtenanzeige:

1 Nachrichtenlampe

2 Gerétestatus

3 Zuordnen von Rufnummern

—’| Abwesenheitsmeldung dndern |

—C&]) call-through-Dienst |

Fortsetzung nichste Seite
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-’ Vermittlungsstatus festlegen:

1 Anrufsperre

2 Abfrage Anrufername

3 Interndurchsage

4 Vermitteln an Mailbox

5 Vermitteln an festgelegten benutzerspezifischen
Ablauf

6 Alles deaktivieren

" Status Behandlung unvollstandiger Anrufe:

Bei "nach Zeit"

1 Hinterlassen einer Nachricht

2 Stellvertreter

3 Interndurchsage

4 Vermitteln an benutzerspezifischen Ablauf festlegen
5 Abfrageplatz

6 Zurick zum Hauptment der AA-Dienstes

Status Behandlung unvollsténdiger Anrufe:

Bei Besetzt

1 Hinterlassen einer Nachricht

2 Stellvertreter

3 Interndurchsage

4 Vermitteln an benutzerspezifischen Ablauf festlegen
5 Abfrageplatz

6 Zuriick zum Hauptmeni der AA-Dienstes




1.8.7 Kurzanleitung

Fortsetzung der Vorseite

Festlegen weiterer Funktionen:

1 Gel6schte Nachricht abhéren

2 Interview-Mailbox festlegen

3 Nachricht fur externe
Nachrichteniibermittlung festlegen

4 Rufweiterleitung von extern festlegen

5 Terminruf/Weckruf festlegen

Geloschte Nachrichten Geldschte Nachricht empfangen (wédhrend oder nach der
abhoren: — L 2J| Wiedergabe):

1 Sprachnachricht 1 Nachricht wiederholen

# Alle Nachrichten 1.1 Vorherige Nachricht

2 Né&chste Nachricht

3 Nachricht wiederherstellen

6 Nachricht-/Absenderdaten

7  Zurtckspulen (nur wahrend der Wiedergabe)

8 Pause/Neustart (nur wahrend der Wiedergabe)
8.4 Lauter (nur wahrend der Wiedergabe)

9 Schneller Vorlauf (nur wahrend der Wiedergabe)
0 Hilfe

BUY

Verwaltung Interview-Mailbox:
1 Frage aufzeichnen

2 Antwortlange festlegen

3 Frage léschen

Externe Nachrichteniibermittlung:
1 Nachricht aufzeichnen
2 Mailingliste festlegen

_’ Einstellung der Rufweiterleitung
von extern:

1 RWL—Sofort

2 RWL—Besetzt

3 RWL—Nach Zeit

4 RWL—Besetzt und nach Zeit

5 RWL auf Amtsleitung

6 RWL léschen
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1.9.1 Terminruf/Weckruf (Einstellen des Alarms)

1.9 Personliche Einrichtung des Telefons

1.9.1 Terminruf/Weckruf (Einstellen des Alarms)

Jede Nebenstelle kann einen Signalruf als Terminerinnerung oder Weckruf programmieren. Der Alarm kann
entweder einmalig oder taglich (bis zum Ausschalten) zu einer vorprogrammierten Zeit erfolgen. Wenn Sie
den Hoérer abheben, héren Sie einen Sonderwahlton oder eine aufgezeichnete Mitteilung.

204

Einschalten
N
12 H*: (Stunde/Minute | | @
@ 1 PM
X
N CO@mE@r D> o s

Horer abheben.  Geben Sie % 760 ein.

Geben Sie 1 ein.

Geben Sie die Stunde (01-12) und die
Minute (00-59) ein und dann 0 fur AM (Vormittag)
oder 1 fur PM (Nachmittag).

@ Einmalig

einmalig oder 1 fur
taglich ein.

Oder geben Sie die Stunde (00-23) und
by | @ J (=] die Minute (00-59) ein.
({1 ) aglich | BS-Ton A\ 4
Geben Sie 0 fur Hérer auflegen.

Stunden) ein.

5

Ausschalten

* * Geben Sie die Uhrzeit in dem Ihrer TK-Anlage zugewiesenen Format (12 Stunden oder 24

SYSTEL/TEL/SIP-Nst.

J o
N E@E® > @ 2 S5
Horer abheben. Geben Sie % 760 ein. Geben Sie 0 ein. Horer auflegen.

Signalruf ausschalten oder beantworten

SYSTEL/TEL/SIP-Nst.

INT’
INTERGO!

@

D

Driicken Sie INTERNVERBINDUNG
oder hérer abheben.
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1.9.1 Terminruf/Weckruf (Einstellen des Alarms)

Uberpriifen

SYSTEL

&
TRANSFER

Driicken Sie mehrmals auf VERMITTELN.

0\ * Zum Bestatigen des Terminrufs/Weckrufs kénnen Sie auch die Soft-Taste driicken.
!:? * Das Alarmsignal ertont eine vorprogrammierte Anzahl von Sekunden.

*  Werden Sie wahrend eines Signalrufs angerufen, horen Sie dieses Rufsignal nach dem
Signalruf.

* Wenn Sie zur eingestellten Uhrzeit gerade ein Telefongesprach fihren, ertont der Sig-
nalruf erst danach.
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1.9.2 Ablehnen ankommender Anrufe (Anrufschutz [ARS])

1.9.2 Ablehnen ankommender Anrufe (Anrufschutz [ARS])

— €0 Anrufschutz (ARS)
— @0 Status RWL/ARS Uber feste Funktionstaste RWL/ARS umschalten

40 Anrufschutz (ARS)

Mithilfe dieser Funktionen kénnen Sie verhindern, dass an Ihrer Nebenstelle ankommende Gesprache
signalisiert werden. Dies kann hilfreich sein, um zum Beispiel nicht durch Anrufe gestort zu werden, wenn Sie
sich in einer Besprechung befinden oder zu beschaftigt sind.

Einschalten/Ausschalten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

(CoJ) Alle Anrufe

- @ Einschalten P
N> @@ » D@ |y [ S ;

(223 Interngespriche

v
[I] Ausschalten | BS-Ton

Wabhlen Sie je nach Wahlen Sie 1 zum
Wunsch eine Zahl von Einschalten oder 0 zum
0 bis 2. Ausschalten.

Hoérer abheben. Geben Sie % 71 ein. Horer auflegen.

schalten, indem Sie anstelle von "% 710" die Taste RWL/ARS (feste Funktionstaste) driicken.
Wenn Sie ein SIP-Telefon der Serie KX-UT verwenden (auler KX-UT670), kdnnen Sie auch
die Taste RWL/ARS driicken und dann mit der Navigationstaste nach oben oder unten na-
vigieren, um den Anrufschutz fir alle Anrufe (Immer) ein- oder auszuschalten. Am
KX-UT670 gibt es keine feste RWL/ARS-Taste. Einzelheiten finden Sie in der Dokumentation
zu lhrem Telefon.

,’ * Bei Verwendung eines Systemtelefons kdnnen Sie die Funktion Anrufschutz ein- oder aus-
[ ¥

0\ *  Wenn bei SIP-Telefonen der Serie KX-UT (auler KX-UT670) die Rufweiterleitung oder der
— Anrufschutz aktiviert ist, wird im Standby-Modus auf dem Display RWL/ARS angezeigt. Wenn
beim KX-UT670 die Rufweiterleitung oder der Anrufschutz aktiviert ist, wird auf dem Display

ein Statussymbol angezeigt. Einzelheiten finden Sie in der Dokumentation zu Ihrem Telefon.

* Das Leuchtelement der Taste RWL/ARS zeigen den aktuellen Status wie folgt an:
Aus: Keine der beiden Funktionen ist aktiviert.
Leuchtet rot: Modus Rufweiterleitung
Langsames rotes Blinken: Modus Anrufschutz
Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT kénnen den aktuellen Status vom Display ab-
lesen.

206 Bedienungsanleitung



1.9.2 Ablehnen ankommender Anrufe (Anrufschutz [ARS])

* InderAnlage gibt es zwei Modi: (1) Modus Umschalten RWL/ARS und (2) Modus Einstellung
RWL/ARS. Fragen Sie im Zweifelsfall lnren Manager, welchen Modus lhre Anlage verwen-
det.

Bei SIP-Telefonen der Serie KX-UT wird nur der Modus Einstellung RWL/ARS unterstutzt.

(1) Im Modus Umschalten RWL/ARS:

Durch Driicken der Taste RWL/ARS (feste Funktionstaste) im Status Frei wird wie unten
abgebildet umgeschaltet:

I—) RWL —» ARS —)Aus—l

(2) Im Modus Einstellung RWL/ARS:

Durch Drucken der Taste RWL/ARS (feste Funktionstaste) im Status Frei kdnnen Sie den
RWL/ARS-Status umschalten und das RWL-Ziel festlegen (siehe "¢ Status RWL/ARS
Uber feste Funktionstaste RWL/ARS umschalten").

Anmerkung
Eine als Taste RWL/ARS belegte Taste (benutzerdefinierte Taste) istimmer im Modus
Umschalten RWL/ARS, und der Modus kann nicht gedndert werden.

* Wenn diese Funktion an lhrer Nebenstelle eingeschaltet ist, wird an eine anrufende Neben-
stelle der ARS-Ton gesendet.

» Ist diese Funktion aktiviert, dann funktioniert die Rufweiterleitung (RWL) nicht.

* Von entsprechend festgelegten Nebenstellen aus kann diese Funktion durchbrochen und
eine ARS-Nebenstelle angerufen werden (Durchbrechen des Anrufschutzes).

* Wenn Uber eine STT-Taste eine PTT-Nebenstelle mit eingeschaltetem ARS angerufen wird,
erfolgt eine voriibergehende Deaktivierung dieser Funktion.

* Wenn Interngesprache anders behandelt werden als Amtsgesprache (ARS einschalten/
ausschalten), wird die Einrichtung der Tasten RWL/ARS — Amtsanrufe und RWL/ARS - In-
terngesprache empfohlen, und zwar aus folgenden Griinden:

a. die Anzeigen der Taste RWL/ARS — Alle Anrufe (einschlie3lich Taste RWL/ARS [feste
Funktionstaste]) zeigen entweder die Einstellung fir Amtsanrufe oder fiir Interngespra-
che an, aber nicht beide.

Anmerkung
Das Symbol ARS auf einem MT-Display zeigt nur die Einstellung fir Amtsanrufe an.

b. durch Driicken der Taste RWL/ARS — Alle Anrufe (einschlieRlich Taste RWL/ARS [feste
Funktionstaste]) wird der Modus RWL oder ARS fiir Interngesprache und Amtsanrufe
nicht separat geandert.

l@s WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "RWL/ARS (Alle Anrufe, Amtsanrufe, Interngesprache)" einrichten oder andern.
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1.9.2 Ablehnen ankommender Anrufe (Anrufschutz [ARS])

40 Status RWL/ARS uber feste Funktionstaste RWL/ARS umschalten

An einem Systemtelefon (SYSTEL) oder SIP-Telefon der Serie KX-UT (aufder
KX-UT670) kénnen Sie den Status RWL/ARS fur Amts-/Interngesprache auf einfache ’ ‘
Weise umschalten, ohne ein zuvor festgelegtes RWL-Ziel zu Idschen.

0\ * Fur Benutzer von SIP-Telefonen des Typs KX-UT670: Es gibt am Telefon keine feste RWL/
— ARS-Taste. Informationen zum Einstellen und Loschen des RWL/ARS-Status finden Sie in
der Dokumentation zu Ihrem Telefon.

Den Status RWL/ARS umschalten fiir Amtsgespréache

SYSTEL

Bei aufgelegtem Hérer (im Modus Einstellung RWL/ARS)

<o /ol <o /ole

FWD/DND .. FWD/DND
@ > Der aktuelle Status RWL/ARS fir >
Amtsgesprache wird angezeigt.
Driicken Sie die feste Driicken Sie die feste
Funktionstaste RWL/ARS. Funktionstaste RWL/ARS erneut,

um den Status zu andern.

Den Status RWL/ARS umschalten fiir Interngesprache

SYSTEL

Bei aufgelegtem Hérer (im Modus Einstellung RWL/ARS)

- /ol— <o /ole

FWD/DND . FWD/DND
@ > @ > Der aktuelle Status RWL/ARS fiir >
Interngesprache wird angezeigt.
Driicken Sie die feste Geben Sie 2 ein. Driicken Sie die feste
Funktionstaste RWL/ARS. Funktionstaste RWL/ARS erneut,

um den Status zu andern.
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1.9.2 Ablehnen ankommender Anrufe (Anrufschutz [ARS])

RWL/ARS einstellen und I6schen fiir Amts-/Interngesprache

SYSTEL

Bei aufgelegtem Hérer (im Modus Einstellung RWL/ARS)

(@D RWL/ARS aus
4 4 fooe:)
(3 ARSein

Geben Sie 0 oder 1 ein.

—>e /D
<@ /o (1) Amtsanrufe® AUTO DIAL
FWD/DND
oS > P > 5  »r
(2] Interngesprache STORE
Driicken Sie die feste Geben Sie 1 oder 2 ein. Driicken Sie
Funktionstaste RWL/ARS. SPEICHERN.

—>e />
AUTO DIAL

STORE

Driicken Sie zum
Einstellen SPEICHERN.

Sie héren einen
Bestéatigungston.

0\ * * Dieser Schritt kann Ubersprungen werden.

RWL/ARS einstellen und I6schen fiir alle Anrufe (Immer)

KX-UT113/KX-UT123/KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248

Bei aufgelegtem Hérer

<< /ol
FORWARD/
DO NOT DISTURB >

Driicken Sie die feste
Funktionstaste RWL/ARS.

FWD/DND Off

@

Do Not Disturb : ARSein

: RWL/ARS aus

Driicken Sie an der Navigationstaste
AUF oder AB, um den gewunschten
Punkt auszuwahlen.

> enTeR

Dricken Sie zum Einstellen ENTER.

Sie héren einen
Bestéatigungston.
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1.9.3 Entgegennehmen eines Gesprachs in Wartestellung (Anklopfen/Direktansprache/Diskrete Direktansprache)

1.9.3 Entgegennehmen eines Gesprachs in Wartestellung (An-
klopfen/Direktansprache/Diskrete Direktansprache)

Wahrend eines Gesprachs kdnnen Sie mithilfe eines Anklopftons oder einer Sprachmeldung Uber den
eingebauten Lautsprecher oder den Horer darGber informiert werden, dass ein zweites Gesprach auf Sie
wartet. (Standardeinstellung:Nein — Kein Gesprach [Internverbindung]/Kein Ton [Amtsgesprache])

Anklopfton:

ein Aufmerksamkeitston tiber den eingebauten Lautsprecher eines SYSTELs/Ho6rer eines TELs. Informationen
zum Andern des Tons finden Sie unter "3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus".

Direktansprache:
eine Sprachmitteilung Uber den eingebauten Lautsprecher ohne Vorankindigung

Diskrete Direktansprache:
eine Sprachmitteilung tber den Horer

Einschalten/Ausschalten fiir Interngespréache (Manuelles Anklopfen)

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst. @ .
Kein Gespréch
@

@Ton
) =
N r COEmEEm I I

D

Horer abheben. Geben Sie %731 ein. Diskrete Horer auflegen.
Direktansprache

Wabhlen Sie je nach Wunsch
eine Zahl von 0 bis 3.

Einschalten/Ausschalten fiir Amtsgesprache (Automatisches Anklopfen)

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
@ Kein Ton

)
DN EEE@ L L, RO

Horer abheben. Geben Sie ¥ 732 ein. Wabhlen Sie 0 oder 1. Hérer auflegen.

0\ * Direktansprache steht nur an bestimmten digitalen Systemtelefonen zur Verfiigung.

Z:’ » Diskrete Direktansprache steht nur an bestimmten digitalen Systemtelefonen und IP-Sys-
temtelefonen zur Verfligung. Zusatzlich missen sowohl Sie als auch der andere Teilnehmer
ein entsprechend ausgestattetes Telefon verwenden.
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1.9.4 Anzeige lhrer Rufnummer beim gerufenen und anrufenden Teilnehmer (Rufnummerniibermittlung zum
angerufenen [CLIP)/anrufenden Teilnehmer [COLP])

1.9.4 Anzeige lhrer Rufnummer beim gerufenen und anrufenden
Teilnehmer (Rufnummerniubermittiung zum angerufenen [CLIP]/

anrufenden Teilnehmer [COLP])

CLIP:

Wenn Sie ein Amtsgesprach tatigen, kdnnen Sie Ihre vorprogrammierte Rufnummer an den angerufenen
Teilnehmer Ubermitteln.

COLP:
Wenn Sie einen Amtsanruf entgegennehmen, kénnen Sie lhre vorprogrammierte Rufnummer an den
anrufenden Teilnehmer tbermitteln.

Sie kdnnen bei der Gbermittelten Rufnummer zwischen der Nummer der verwendeten Amtsleitung und der
Ihrer Nebenstelle zugewiesenen Nummer wahlen.

Wenn Sie "Amtsleitung" wahlen, wird dem anrufenden/angerufenen Teilnehmer die Nummer der verwendeten
Leitung (Teilnehmerrufnummer) Ubermittelt.

Wenn Sie "lhre Nebenstelle" wahlen, wird die Ihrer Nebenstelle zugewiesene Rufnummer angezeigt.

Die Nummer der Amtsleitung oder Ihre Nebenstellennummer anzeigen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

N r @@ »

Horer abheben. Geben Sie %7 %2 ein. Wabhlen Sie 1 fur Amtsleitung Hérer auflegen.
oder 2 fur lhre Nebenstelle.

[I] Amtsleitung P
@ >
! A 4

[Z] Ihre Nebenstelle BS-Ton

0\ * Diese Funktion ist nur mdglich, wenn sie von den ISDN-Diensten |hres Netzbetreibers un-
— terstutzt wird.
* Wenn Sie ein Gesprach an einen externen Teilnehmer weiterleiten, wird als CLIP-Nummer
je nach Systemprogrammierung die Nummer des anrufenden Teilnehmers oder die der wei-
terleitenden Nebenstelle verwendet.

,’ *  Wenn Sie die Taste AV-Gruppe zum Tatigen eines Gesprachs mit dem anderen Teilnehmer

verwenden, wird die dieser AV-Gruppe zugewiesene Rufnummer verwendet.
[ J ]
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1.9.5 Unterdriicken der Anzeige lhrer Rufnummer beim anrufenden Teilnehmer (Verhindern der
Rufnummerniibermittlung zum anrufenden Teilnehmer [COLR])

1.9.5 Unterdrucken der Anzeige lhrer Rufnummer beim anrufen-
den Teilnehmer (Verhindern der Rufnummernubermittilung zum
anrufenden Teilnehmer [COLR])

Sie kdnnen festlegen, ob bei einem ankommenden Amtsanruf dem Anrufer Ihre Rufnummer angezeigt wird.

Anzeigen/Unterdriicken

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
[I] Anzeigen
N»>rEEE@mr | = UNN=~=
= Unterdriicken BS-Ton
Horer abheben. Geben Sie ¥ 7% 0 ein. Wahlen Sie zum Anzeigen 0 Horer auflegen.

oder zum Unterdriicken der
Anzeige 1.

0\ * Sie kdnnen den Modus bei aufgelegtem Hoérer durch Driicken einer als COLR belegten Taste

— andern (An SIP-Telefonen der Serie KX-UT gibt es keine COLR-Taste).

Das Leuchtelement der Taste COLR zeigt den aktuellen Zustand wie folgt an:

Aus: Ihre Rufnummer wird angezeigt.
Leuchtet rot: Die Anzeige Ihrer Rufnummer wird unterdrickt.

* Diese Funktion ist nur mdglich, wenn sie von den ISDN-Diensten |hres Netzbetreibers un-
terstutzt wird.

l@s WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Verhindern der Rufnummernibermittlung zum anrufenden Teilnehmer
(COLR)" einrichten oder andern.

212 Bedienungsanleitung



1.9.6 Unterdriicken der Anzeige lhrer Nummer beim angerufenen Teilnehmer (Verhindern der
Rufnummerniibermittlung zum angerufenen Teilnehmer [CLIR])

1.9.6 Unterdrucken der Anzeige Ihrer Nummer beim angerufenen
Teilnehmer (Verhindern der Rufnummernibermittilung zum ange-
rufenen Teilnehmer [CLIR])

Sie kdnnen festlegen, ob dem angerufenen Teilnehmer eines durch Sie getatigten Amtsgesprachs lhre
Rufnummer angezeigt wird.

Anzeigen/Unterdriicken

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
@ Anzeigen J\
%»[*][H[*]H]» @ 2 ﬁi
= . BS-Ton
Unterdriicken
Horer abheben. Geben Sie ¥7 %1 ein. Wahlen Sie zum Anzeigen 0 Horer auflegen.

oder zum Unterdriicken der
Anzeige 1.

0\ * Sie kénnen den Modus bei aufgelegtem Horer durch Driicken einer als CLIR belegten Taste
— andern (An SIP-Telefonen der Serie KX-UT gibt es keine CLIR-Taste).
Q Das Leuchtelement der Taste CLIR zeigt den aktuellen Zustand wie folgt an:
Aus: Ihre Rufnummer wird angezeigt.
Leuchtet rot: Die Anzeige |hrer Rufnummer wird unterdrickt.
* Diese Funktion ist nur mdglich, wenn sie von den ISDN-Diensten |hres Netzbetreibers un-
terstitzt wird.

l@D WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Verhindern der Rufnummernibermittlung zum angerufenen Teilnehmer
(CLIR)" einrichten oder andern.
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1.9.7 Aufschaltsperre (Verhindern des Aufschaltens von anderen Nebenstellen)

1.9.7 Aufschaltsperre (Verhindern des Aufschaltens von anderen
Nebenstellen)

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
[I] Verhindern
[o0ER]

) &=
% > adadeg » @ Freigeben BétTon @

Hérer abheben. Geben Sie %*733 ein. Wihlen Sie zum Verhindern Hérer auflegen.
1 oder zum Freigeben 0.

o * Nicht alle Nebenstellen sind u.U. zur Nutzung dieser Funktion berechtigt.

I
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1.9.8 Hintergrundmusik (HGM) einschalten

1.9.8 Hintergrundmusik (HGM) einschalten

Die Hintergrundmusik kann bei aufgelegtem Hérer Uber den eingebauten Telefonlaut-

sprecher des Systemtelefons angehort werden. Es kann eine externe Musikquelle, etwa ’ ‘
ein Radio, angeschlossen werden.

Sobald lhre Nebenstelle besetzt ist (Abheben des Hérers zum Entgegennehmen oder
Tatigen eines Anrufs) wird die Ubertragung der Musik voriibergehend beendet. Nach-
dem der Horer wieder aufgelegt wurde, ist erneut Musik zu héren.

Auswahlen und Einschalten/Ausschalten

SYSTEL

(HoMNr.)
N F OmEE » | = ! age

Ausschalten BS-Ton

Horer abheben. Geben Sie %751 ein. Wahlen Sie eine HGM- Horer auflegen.
Nummer (1 Ziffer) oder 0,
um ausschalten.

0\ * Fr einige Benutzer von IP-SYSTELs kann zum Héren der Hintergrundmusik eine System-
!:’ programmierung erforderlich sein.
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1.9.9 Sperren gegen Hortone (Datenschutz)

1.9.9 Sperren gegen Hortone (Datenschutz)

Sie kdnnen lhren Anschluss gegen Hortdne wie z.B. einen Anklopfton wahrend eines Gesprachs sperren.
Aktivieren Sie diese Funktion, wenn an lhre Nebenstelle ein Datenlbertragungsgerat (z.B. PC oder Faxgerat)
angeschlossen ist, um eine sichere DatenlUbertragung zu gewahrleisten.

Einschalten/Ausschalten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

[I] Einschalten )
%»[*][7][3][0]» @ 2 @
- Ausschalten BS-Ton
Horer abheben. Geben Sie %730 ein. Wahlen Sie 1 zum Einschalten Harer auflegen.

oder 0 zum Ausschalten.
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1.9.10 Betriebsart (aktiven Modus priifen)

1.9.10 Betriebsart (aktiven Modus priufen)

Sie kdnnen die aktuelle Betriebsart im Display prifen.

SYSTEL

Bei aufgelegtem Hérer

&
TRANSFER

@

(Betriebsart
(Tag/Nacht/Mittag/Pause))

Dricken Sie die Taste VERMITTELN
oder Betriebsart (Tag/Nacht/Mittag/Pause).

0\ * Das Leuchtelement der Taste Betriebsart (Tag/Nacht/Mittag/Pause) zeigt den aktuellen Zu-
— stand wie folgt an:
Q Aus: Tagschaltung
Leuchtet griin: Mittag
Blinkt griin: Pause
Leuchtet rot: Nachtschaltung
Blinkt rot: Feiertag

* Alle Benutzer von Nebenstellen mit Ausnahme der Manager kénnen die aktuelle Betriebsart
(Tag/Nacht/Mittag/Pause) durch Driicken der Taste Betriebsart prifen.

= WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Betriebsart (Tag/Nacht/Mittag/Pause)" einrichten oder andern.
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1.9.11 Parallel angeschlossenes Telefon (Einstellen des Rufsignals eines parallel angeschlossenen Telefons)

1.9.11 Parallel angeschlossenes Telefon (Einstellen des Rufsig-
nals eines parallel angeschlossenen Telefons)

Wenn ein Standardtelefon parallel zu Ihrem digitalen Systemtelefon angeschlossen ist,

kénnen Sie auswahlen, ob ein ankommendes Gesprach an dem parallel angeschlos- ’_‘
senen Standardtelefon signalisiert werden soll oder nicht.
(Standardeinstellung: Rufsignal)

Digitales SYSTEL
E Rufsignal ﬁ
>

% r B » | = [(==S)
* (0 Kein Rufsignal BS-Ton v

Horer abheben. Geben Sie %39 ein. Wahlen Sie 1 fur Rufsignal Horer auflegen.
oder 0 fur Kein Rufsignal.

0\ * Selbst bei Auswahl von "Optisches Rufsignal” kdnnen Sie Gesprache am Standardtele-
— fon tatigen und entgegennehmen, indem Sie den Horer des Standardtelefons abheben.
Q * Wenn Sie den Horer abheben, wahrend am parallel angeschlossenen Telefon gespro-
chen wird, erfolgt eine Umschaltung des Gesprachs auf Ihr Telefon.
* Diese Funktion steht am KX-T7665 nicht zur Verfligung.
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1.9.12 Parallelbetrieb des MT mit einem drahtgebundenen Telefon (Paralleler Modus fiir Mobilteile)

1.9.12 Parallelbetrieb des MT mit einem drahtgebundenen Telefon
(Paralleler Modus fur Mobilteile)

Das MT kann parallel zu einem SYSTEL, TEL oder SIP-Telefon verwendet werden.
In diesem Modus werden die am drahtgebundenen Telefon ankommenden Rufe auch am parallel
angeschlossenen MT signalisiert.

Einschalten

@ > oem - © - [ S, ©

BS-Ton

Dricken Sie Geben Sie ¥ 48 ein.  Geben Sie 1 ein. Wahlen Sie die Dricken Sie
GESPRACH. Nebenstellennummer BEENDEN.
des zugeordneten Telefons.

Ausschalten

ErE@® » O 2 &=

BS-Ton
Drucken Sie Geben Sie ¥ 48 ein.  Geben Sie 0 ein. Dricken Sie
GESPRACH. BEENDEN.
o, * Nicht alle drahtgebundenen Telefone sind u.U. zur Nutzung dieser Funktion berechtigt.

A\
!:] * Wenn Sie den Horer abheben, wiahrend am parallel angeschlossenen Telefon gespro-
chen wird, erfolgt eine Umschaltung des Gesprachs auf Ihr Telefon (auf3er bei SIP-Telefo-
nen).
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1.9.13 Nutzung lhres Telefons parallel zu einem drahtgebundenen Telefon (OneNumber Extension)

1.9.13 Nutzung lhres Telefons parallel zu einem drahtgebundenen
Telefon (OneNumber Extension)

220

Zwei an eine TK-Anlage angeschlossene Telefone kdnnen sich 1 Nebenstellennummer teilen, und dabei so
eingestellt werden, dass ein Anruf bei dieser Rufnummer an beiden Telefonen signalisiert wird (OneNumber
Extension). Sie kdnnen wahlen, ob die der Haupt-Nebenstelle zugeordnete Sub-Nebenstelle einen
ankommenden Anruf signalisiert oder nicht.

Einschalten

SYSTEL/TEL/SIP-Nst.

DN E@mm > O > () L G

BS-Ton

Horer abheben. Geben Sie %48 ein.  Geben Sie 1 ein. Wahlen Sie die Haérer auflegen.
Nebenstellennummer
des zugeordneten Telefons.

Ausschalten

SYSTEL/TEL/SIP-Nst.

N rE@E@E > @ ¢ 5RO

BS-Ton

Hérer abheben. Geben Sie %* 48 ein. Geben Sie 0 ein. Hérer auflegen.

Heranholen eines Anrufs wahrend Sie sprechen

SYSTEL/TEL/SIP-Nst.
I
(NZT) P .
. 2 lt
% > @ BS-Ton @7((‘

% J(_4 )(_1 ) (Nebenstellen-Nr.

Horer abheben. Drucken Sie die leuchtende NZT-Taste des Sprechen Sie mit
zugeordneten Telefons. dem Teilnehmer.
Oder Sie geben %41 ein und wahlen dann die
Nebenstellennummer des zugeordneten Telefons.

Bedienungsanleitung



1.9.14 Loschen der Einstellungen lhrer Nebenstelle (Zuriicksetzen der Nebenstellenfunktionen)

1.9.14 Loschen der Einstellungen lhrer Nebenstelle (Zurluicksetzen

der Nebenstellenfunktionen)

Die Einstellungen der folgenden Funktionen lhrer Nebenstelle kdnnen Sie in einem Bedienungsschritt auf die

Standardeinstellungen zurlicksetzen.

Diese Funktion wird auch als Zurlicksetzen der Nebenstellenfunktionen bezeichnet.

0\ * Fir Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT: Sie kénnen die Einstellungen der folgen-
ﬁ:’ den Funktionen an lhrer Nebenstelle zurlicksetzen.
— Anrufhinweis

— Rufweiterleitung (RWL)

— Terminruf/Weckruf

— Anrufschutz (ARS)

— Anklopfen bei Internverbindung
— Anklopfen bei Amtsgesprachen
— Datenschutz

— Login/Logout

Funktionen

Standardeinstellung Vorein-

stellung
Direktruf nach Zeit" Aus
Anrufhinweis (Alle Nachrichten, die von Benutzern anderer Neben- Aus
stellen hinterlassen wurden)
Sperre gegen Heranholen eines Rufes Erlaubt
Rufweiterleitung (RWL)" Aus
Abwesenheitsmeldung Aus
Durchsagesperre Erlaubt
Terminruf/Weckruf Geloscht
Anrufschutz (ARS)" Aus

Anklopfen bei Internverbindung™
Anklopfen bei Amtsgesprachen™

Nein (Kein Gesprach)
Nein (Kein Ton)

Aufschaltsperre Erlaubt
HGM Aus
Datenschutz Aus

Parallel angeschlossenes Telefon

Das parallel angeschlossene
Telefon lautet.

Login/Logout

Login

*1

Je nach Systemprogrammierung kénnen diese Funktionen ggf. nicht zuriickgesetzt werden.
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1.9.14 Loéschen der Einstellungen lhrer Nebenstelle (Zuriicksetzen der Nebenstellenfunktionen)

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

N F @D f Ge

BS-Ton
Horer abheben. Geben Sie % 790 ein. Horer auflegen.
0\ *  Nur fur Benutzer in Kanada:
— Nach Ausfihrung der Funktion Zuriicksetzen der Nebenstellenfunktionen lautet die Einstel-
lung der Funktion Anklopfen "Ja (Ton)". In diesem Fall hdren Sie beim Abheben des Horers
Wahlton 2.
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1.10.1 Verlassen einer Anrufverteilungsgruppe (Login/Logout, Nachbearbeitung)

1.10 Call-Center Funktionen

1.10.1 Verlassen einer Anrufverteilungsgruppe (Login/Logout,

Nachbearbeitung)

Sie kdnnen lhren Status in einer Anrufverteilungsgruppe
steuern. Wenn Sie ausgeloggt sind, werden bei der Anruf-
verteilungsgruppe ankommende Rufe nicht an lhrer Ne-
benstelle signalisiert. Wenn Sie zuriickkehren, werden an
Ihrer Nebenstelle wieder Anrufe signalisiert. (Standardein-
stellung: Login)Auch wenn Sie eingeloggt sind, kénnen Sie
eine Zeitspanne (Nachbearbeitungszeit) definieren, inner-
halb welcher nach dem Beenden eines Gesprachs kein
neuer Anruf signalisiert wird. Diese Zeit konnen Sie nutzen,
um sich Notizen zu machen usw.

Sie kénnen auch manuell den Modus "Nicht bereit" wahlen,
um die Anrufverteilungsgruppe voriibergehend zu verlas-
sen.

Login/Logout einschalten

3

Sprechen /0

Sie mit
dem
Teilnehmer.

ol

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst. AV-Gruppe: Anrufverteilungsgruppe

44

@ Logout
N> BEEE > =
= (1] Login
Hérer abheben. Geben Sie %736 ein. Geben Sie 0 oder 1 ein.
[ AV-Gruppen- ] Bestimmt
Nebenstellen-Nr. J’ ﬁ
>> = > )
BS-Ton
Alle
Wahlen Sie die AV-Gruppen- Horer auflegen.
Nebenstellennummer oder %.
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1.10.1 Verlassen einer Anrufverteilungsgruppe (Login/Logout, Nachbearbeitung)

224

SYSTEL/MT

AV-Gruppe: Anrufverteilungsgruppe

Bei aufgelegtem Hérer

AV-Gruppen- .
[ Nebenstellen-Nr. ] Bestimmt
(Login/Logout) > [0DER]
Alle
Dricken Sie Wahlen Sie die AV-Gruppen-
Login/Logout. Nebenstellennummer oder *.

KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670

Bei aufgelegtem Hérer

(Login/Logout
- alle Gruppen)

@

(Login/Logout
- bestimmte Gruppe)

Driicken Sie Login/Logout — alle Gruppen
oder Login/Logout — bestimmte Gruppe.

SYSTEL/MT

Bei aufgelegtem Hérer

(Login/Logout~
bestimmte Gruppe)

Driicken Sie Login/Logout—
bestimmte Gruppe.

Den Modus "Nicht bereit" einstellen/beenden

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

S ECERET (1) Nicht bereit
ib > 7)3)1.5) »r D
! % @ Bereit

Hérer abheben. Geben Sie ¥ 735 ein. Geben Sie 1 oder 0 ein.

J

BS-Ton

o

Horer auflegen.
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1.10.1 Verlassen einer Anrufverteilungsgruppe (Login/Logout, Nachbearbeitung)

Den Modus "Nicht bereit" einstellen/beenden oder den Modus "Nachbearbeitung" beenden
(Den Modus "Bereit"einstellen)

PT/PS/KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670

Bei aufgelegtem Hérer

(Nachbearbeitung)

Driicken Sie die rot leuchtende oder rot
blinkende Taste Nachbearbeitung.*

0\ e * Der Status andert sich wie folgt:
— Bereit — Nicht bereit
Nicht bereit — Bereit

Nachbearbeitung — Nicht bereit

* Der Login/Logout-Status einer festgelegten Anrufverteilungsgruppe wird durch das Leucht-
element der jeweiligen Taste wie folgt angezeigt:
Aus: Eingeloggt
Leuchtet rot: Ausgeloggt

* Die Taste "Nachbearbeitung" wechselt zwischen folgenden Modi: Nachbearbeitung, Nicht
bereit und Bereit.
Das Leuchtelement der Taste "Nachbearbeitung" zeigt den aktuellen Zustand wie folgt an:
Aus: Bereit
Leuchtet rot: Nicht bereit
Blinkt rot: Modus "Nachbearbeitung"

* Im Modus "Nachbearbeitung"/"Nicht bereit" werden an Ihrer Nebenstelle keine Anrufe sig-
nalisiert, auch dann nicht, wenn lhre Nebenstelle verschiedenen Gruppen angehort.

* Der letzten noch eingeloggten Nebenstelle kann das Ausloggen Uber die Systemprogram-
mierung verwehrt werden.

* Die Supervisor-Nebenstelle kann den Login-/Logout-Status anderer Nebenstellen steuern.
Weitere Informationen finden Sie unter "1.10.2 Uberwachen und Steuern des Anrufstatus
einer Anrufverteilungsgruppe (Anrufverteilungsgruppen-Monitor)".

1@3 WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Login/Logout”, "Login/Logout—bestimmte Gruppe" oder "Nachbearbeitung" ein-
richten oder andern.
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1.10.2 Uberwachen und Steuern des Anrufstatus einer Anrufverteilungsgruppe (Anrufverteilungsgruppen-Monitor)

1.10.2 Uberwachen und Steuern des Anrufstatus einer Anrufver-
teilungsgruppe (Anrufverteilungsgruppen-Monitor)

226

— @0 Uberwachen des Status von Gesprachen in Wartestellung

— 40 Uberwachen und Andern des Login-/Logout-Status von Nebenstellen

Die Supervisor-Nebenstelle kann den Status anderer Nebenstellen in einer Anrufverteilungsgruppe
Uberwachen und steuern. Die Supervisor-Nebenstelle wird fur jede Gruppe im System festgelegt und sollte
mit einem Systemtelefon mit 6-zeiligem Display ausgestattet sein. Display und Nebenstellenzieltasten zeigen
Folgendes an:

AV-Gruppen- Uberwachen des Uberwachen des Status
. (== von Gesprédchen und
Ausgangsdisplay % P *739 b Nebe_rrllsrt-ellen > 9 status von Gesprichen des Login-‘;Logout-Status
<Display> <Display> "SPRVS" .
Datum/Uhrzeit & ) Warteschlangen- Wa;eD;iﬁl)vllZﬁ > on-
Nebenstellen-Nr. Monitor ) Monit g
<NZT> < <NZT> < <NzTe
Uberwachung "EXIT" Uberwachung "EXTT" Login/Logout Monitor
des Status "Besetzt" des Status "Besetzt"
“EXTT" "LoG"
<Display>
Logbuch-Historie
. <NZT>
Uberwachung
des Status "Besetzt"
AV-Gruppe: Anrufverteilungsgruppe o Slalus Heselz

Uberwachen des Status von Gespriachen in Wartestellung

Die Supervisor-Nebenstelle kann den Status von in der Warteschlange stehenden Anrufen tberwachen. Wenn
an einer Anrufverteilungsgruppe ein Anruf Gberlauft, wird der entsprechende Status automatisch angezeigt.
Die folgenden Informationen werden angezeigt.

<Warteschlangen-Monitor>

* Das aktuelle Datum/die aktuelle Uhrzeit

* Die Nummer/der Name der AV-Gruppen-Nebenstellen
* Die Anzahl wartender Anrufe

* Die langste Wartezeit

<Logbuch-Historie>

* Das Datum/die Uhrzeit des letzten Léschens

* Die Anzahl erhaltener Anrufe

* Die Anzahl Gbergelaufener Anrufe

* Die Anzahl nicht entgegengenommener Anrufe

* Die durchschnittliche Wartezeit von Anrufen in der Warteschlange
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1.10.2 Uberwachen und Steuern des Anrufstatus einer Anrufverteilungsgruppe (Anrufverteilungsgruppen-Monitor)

Mithoren
SYSTEL mit Display AV-Gruppe: Anrufverteilungsgruppe
AV-Gruppen- I‘ ﬁ_
}% > [ *x ][ 7 ][ 3 ][ 9 ] > [ Nebenstellen-Nr. ] BétTon A 4

Horer abheben. Geben Sie ¥ 739 ein. Wahlen Sie die AV-Gruppen- Horer auflegen.
Nebenstellennummer.

Logbuch-Historie l16schen
SYSTEL mit Display

LOG > CLEAR
— —

Dricken Sie "LOG". Driicken Sie "CLEAR".

0\ * Die aufgelaufenen Daten werden geldscht.
— Wenn die anzuzeigende Nummer die maximal anzeigbare Anzahl von Ziffern tberschreitet,
wird "***" angezeigt.

40 Uberwachen und Andern des Login-/Logout-Status von Nebenstellen

Die Supervisor-Nebenstelle kann den Login-/Logout-Status der Teilnehmer einer Anrufverteilungsgruppe
mithilfe des Leuchtelements der Nebenstellenzieltaste Uiberwachen. Sie kann auch den Login-/Logout-Status
durch Driicken der NZT andern.

Mithoren

SYSTEL mit Display

Nach dem Uberpriifen des Status von
Gespréchen in Wartestellung

SPRVS
—

Driicken Sie "SPRVS".
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1.10.2 Uberwachen und Steuern des Anrufstatus einer Anrufverteilungsgruppe (Anrufverteilungsgruppen-Monitor)

Andern des Login-/Logout-Modus

SYSTEL mit Display

(NZT)

Driicken Sie die
gewlinschte NZT.

0\ * Das Leuchtelement der Nebenstellenzieltaste zeigt den aktuellen Status der gerufenen Ne-
— benstelle wie folgt an:
Aus: Die Nebenstelle befindet sich nicht in der Gruppe.

Leuchtet griin: Eingeloggt (bereit)
Blinkt griin: Eingeloggt (nicht bereit)
Leuchtet rot: Ausgeloggt
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1.10.3 Rufweiterleitung eines Gesprachs in Wartestellung (Manuelle Rufweiterschaltung der Warteschlange)

1.10.3 Rufweiterleitung eines Gesprachs in Wartestellung (Manu-
elle Rufweiterschaltung der Warteschlange)

Wenn alle Nebenstellen lhrer Anrufverteilungsgruppe besetzt sind, werden neu ankom-
mende Amtsgesprache in eine Warteschlange gestellt.

Nebenstellen kdnnen den Status der Warteschlange anhand des Leuchtelements der
Taste SCHNELLE RUFWEITERSCHALTUNG prifen und den altesten Anruf in der
Warteschlange manuell an ein zuvor festgelegtes Ziel leiten.

Diese Funktion wird auch als schnelle Rufweiterschaltung bezeichnet.

Weiterleiten des Gesprachs in Wartestellung

SYSTEL/MT

(Schnelle
Rufweiterschaltung)

Driicken Sie die rot leuchtende
oder rot blinkende Taste
Schnelle Rufweiterschaltung.

o, * Das Leuchtelement der Taste "Schnelle Rufweiterschaltung" zeigt den aktuellen Zustand wie

\ i
— folgt an:
Aus: Kein Gesprach in Wartestellung.

Leuchtet rot: Einige Gesprache in Wartestellung.
Blinkt rot: Die Anzahl der Gesprache Uberschreitet die Stufe der manuellen Rufweiterschal-
tung der Warteschlange.

l@b WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Schnelle Rufweiterschaltung” einrichten oder andern.
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1.11.1 Wenn eine Tirsprechstelle/ein Tiiréffner angeschlossen ist

1.11 Verwendung von optionalem Zubehor

1.11.1 Wenn eine Tursprechstelle/ein Turoffner angeschlossen ist

Sie kdnnen sich Uber die Tlrsprechstelle mit einer an der Tir wartenden Person unterhalten.
Tursprechstellen-Anrufe kdnnen von zuvor festgelegten Nebenstellen oder einem externen Teilnehmer
entgegengenommen werden. Sie kdnnen die Tir 6ffnen.

— @0 Tursprechstellen-Anruf

— @0 Offnen der Tur (Tur 6ffnen)

40 Tirsprechstellen-Anruf
Von der Tiirsprechstelle eine Nebenstelle anrufen

Tursprechstelle

L2 £
I
Q f'h] BS-Ton (€
Driicken Sie die Taste Sprechen Sie mit
der Tursprechstelle. dem Teilnehmer.

Beantworten eines Tiirsprechstellen-Anrufs

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
AN

Hdérer abheben.

0\ * Fur Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT: Wenn eine Tirsprechstellennummer und
— ein entsprechender Name im Telefonbuch lhres Telefons gespeichert sind, werden bei Ein-
gang eines Gesprachs von der Tursprechstelle an Ihrem Telefon die Tursprechstelleninfor-

mationen angezeigt.

* Fir Benutzer von SIP-Telefonen des Typs KX-UT670: Das Videobild von einer Netzwerk-
kamera kann auf dem Display des Telefons angezeigt werden, sobald ein Anruf von einer
Tursprechstelle ankommt, vorausgesetzt, am Telefon sind folgende Einstellungen konfigu-
riert:

— Die Netzwerkkamera ist fir einen Kontakt registriert.

— Die Tursprechstellennummer ist fir den Kontakt registriert, und als Label fir die Ruf-
nummer wurde "DOORPHONE" ausgewahlt.

Einzelheiten zu den Einstellungen finden Sie in der Dokumentation zu lhrem Telefon.
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1.11.1 Wenn eine Tirsprechstelle/ein Tiiréffner angeschlossen ist

Tursprechstelle anrufen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
Tiirsprechstellen- LJ: 4&
N e L

Hoérer abheben. Geben Sie ¥ 31 ein. Wabhlen Sie die Sprechen Sie mit
Tiirsprechstellennummer dem Teilnehmer.
(2 ziffern).
o, *  Wird ein Tursprechstellen-Anruf nicht innerhalb einer festgelegten Zeitspanne beantwortet,

!;’ wird der Anruf abgebrochen.

40 Offnen der Tiir (Tiir 6ffnen)

Nicht alle Nebenstellen sind u.U. zur Nutzung dieser Funktion berechtigt.

Von einer bestimmten Nebenstelle

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
i R
D F EHEE ch 2 oa5

Horer abheben. Geben Sie %55 ein. Geben Sie die Harer auflegen.
Tirsprechstellennummer
(2 ziffern) ein.

Von einer beliebigen Nebenstelle wahrend der Verbindung mit der Tursprechstelle

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

5 [ &S

BS-Ton )\ 4
Geben Sie 5 ein. Hérer auflegen.
0\ * Der Turdffner wird fur eine festgelegte Zeitspanne entriegelt.
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1.11.2 Wenn ein externes Relais angeschlossen ist

1.11.2 Wenn ein externes Relais angeschlossen ist

Entsprechend programmierte Nebenstellen kdnnen ein an die TK-Anlage angeschlossenes Relais (z.B. einen
Alarm) einschalten.

So schalten Sie das Relais ein

SYSTEL/TEL/MT
&0

N rE@EE@ > () L5

BS-Ton

Horer abheben. Geben Sie %56 ein. Nummer des externen Horer auflegen.
Relais (2 Ziffern) eingeben.

,’ * Nach Ablauf des angegebenen Zeitraums wird das Relais abgeschaltet.
| N |
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1.11.3 Wenn ein externer Sensor angeschlossen ist

1.11.3 Wenn ein externer Sensor angeschlossen ist

Entsprechend programmierte Nebenstellen kdnnen einen Warnruf von einem an die TK-Anlage
angeschlossenen externen Sensor (z.B. Sicherheitsalarm) erhalten.

So nehmen Sie einen Sensoranruf entgegen

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

D L s

Hoérer abheben. Hoérer auflegen.
0\ * Falls Sie einen Sensoranruf nicht innerhalb einer festgelegten Zeit entgegennehmen, wird
— der Sensoranruf abgebrochen.

@ Bedeutung der Wahlitone
« 5.4 Hortdone/Rufsignale (Ubersicht)
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1.11.4 Wenn eine Hauptnebenstellenanlage vorgeschaltet ist

1.11.4 Wenn eine Hauptnebenstellenanlage vorgeschaltet ist

— @0 Zugriff auf externe Leistungsmerkmale (Flashfunktion zur Amtsseite [EFA])

€0 Zugriff auf externe Leistungsmerkmale (Flashfunktion zur Amtsseite
[EFA])

Mithilfe dieser Funktion erhalten Sie Zugriff auf die Leistungsmerkmale einer vorgeschalteten
Hauptnebenstellenanlage oder eines Netzbetreibers. Diese Funktion kann nur bei einem Amtsgesprach
verwendet werden.

<Beispiel> Das aktuelle Gesprach halten und mit dem neuen Teilnehmer sprechen

Wahrend eines Gesprachs mit einem externen Teilnehmer :  Wéhrend eines Gespréchs mit einem externen Teilnehmer

R H
FLASH/ '
RECALL

.

= g
o gewiinschter | . gewiinschter
(€] » | Dienst-Code | : r!._nr\ > (%I63L07 » | Dienst.code
: ER

@
r ) GE) g

Driicken Sie FLASH/ Geben Sie den Driicken Sie die  Geben Sie %60 ein.  Geben Sie den
SIGNALTASTE oder EFA. gewiinschten ! SIGNALTASTE/ gewiinschten
Oder drticken Sie VERMITTELN Dienst-Code ein. : den Dienst-Code ein.

* Gabelumschalter.

und geben Sie dann ¥ 60 ein.

Bei Serie KX-UT driicken Sie :
die FLASH/SIGNALTASTE.

o * In diesem Fall muss die FLASH/SIGNALTASTE an einem Systemtelefon oder SIP-Telefon
— der Serie KX-UT Uber die Systemprogrammierung in den Modus "Flashfunktion zur Amts-
seite (EFA)" gestellt werden.

l@ WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Flashfunktion zur Amtsseite (EFA)" einrichten oder andern.
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1.11.5 Bei Anschluss eines Sprachprozessorsystems

1.11.5 Bei Anschluss eines Sprachprozessorsystems

Sie oder ein externer Teilnehmer konnen vom Telefon aus auf das Sprachprozessorsystem zugreifen.

— €0 Rufweiterleitung an Voicemail (Unterstlitzung von Voicemail)

Wenn an Ihre TK-Anlage Uber eine digitale Schnittstelle ein Panasonic Sprachprozessorsystem (z.B. der Serie
KX-TVM) angeschlossen ist, stehen folgende Funktionen zur Verfigung:

— €0 Mithoéren von Voicemail-Nachrichten (Vorabfrage)

— @0 Aufzeichnung eines Gesprachs

o, * Sprachprozessorsystem-Funktionen stehen fir Benutzer von SIP-Telefonen nicht zur Ver-

- .
::’ fugung.

40 Rufweiterleitung an Voicemail (Unterstiitzung von Voicemail)

— Rufweiterleitung an Ihre Mailbox

— Vermittlung von Anrufen an eine Mailbox

— Abhdren von Nachrichten

Wenn Sie Anrufe zeitweise nicht entgegennehmen kénnen, haben Sie die Moglichkeit, diese an Ihre Mailbox
weiterleiten zu lassen. Sie kdnnen die Art der ankommenden Anrufe festlegen, die weitergeleitet werden sollen
(Interngesprache/Amtsanrufe/Alle Anrufe).

Wenn |hr Telefon Uber eine Taste Nachricht verfugt, weist Sie das Leuchtelement auf eine in Ihrer Mailbox
hinterlassenen Nachricht hin. Unabhangig davon, ob an Ihrem Telefon eine Taste Nachricht vorhanden ist,
héren Sie beim Abheben des Horers einen Sonderwahlton®.

Sie kénnen an Ihrem Telefon auch eine programmierbare Funktionstaste mit der Funktion "Vermittlung zum
Voicemail-System" belegen, um Anrufe von extern an die Mailbox einer anderen Nebenstelle zu vermitteln,
sodass der Anrufer dort eine Nachricht hinterlassen kann (Vermittlung zum Voicemail-System). Die Dauer der
Aufzeichnung hangt vom verwendeten Sprachprozessorsystem ab. Uber die Taste "Vermittlung zum
Voicemail-System" kdnnen Sie auch folgende Bedienvorgange mit nur einem Tastendruck ausfihren (gilt nur
bei digitaler Integration):

— Rufweiterleitung an die eigene Mailbox wahrend der Rufsignalisierung

— Vermitteln des eigenen Anrufs an die Mailbox der gerufenen Nebenstelle

— Abhéren von Nachrichten
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Rufweiterleitung an lhre Mailbox

SYSTEL/TEL/MT

@ Alle Anrufe @ Ausschalten
> 2] sofort
DN > COTED > | D |y | D o >
= @ (4D Nach Zeit
(23 Interngesprache (B Besetztund nach Zeit
Horer abheben. Geben Sie %71 ein. Waéhlen Sie je nach Wunsch Geben Sie die
eine Zahl von 0 bis 2. erforderliche Nummer ein.

Zum Abbrechen legen

- - Sie direkt nach Eingabe
Voicemail- J — s
> > Zugangsnhummer > g @ der 0 den Horer au.

BS-Ton

Geben Sie die Voicemail- Geben Sie # ein. Horer auflegen.
Zugangshummer ein.

Rufweiterleitung an die eigene Mailbox wahrend der Rufsignalisierung

SYSTEL/MT

Bei aufgelegtem Hérer

(Vermittlung zum
Voicemail-System)

Driicken Sie Vermittlung
zum Voicemail-System.

Vermittlung von Anrufen an eine Mailbox

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs
(NZT)
I — :
(Vermittlung zum > @
Voicemail-System)
gewiinschte
Nebenstellennummer
Driicken Sie Vermittlung Driicken Sie NZT oder
zum Voicemail-System. wabhlen Sie die gewiinschte
Nebenstellennummer.
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Vermitteln des eigenen Anrufs an die Mailbox der gerufenen Nebenstelle

SYSTEL/MT
> [ —
% > > RR-Ton > (Vermittlung zum

@ [0DER) Voicemail-System)
B-Ton
(NZT) @
Horer abheben. \'GVéglen tSiﬁ die ARS-Ton Driicken Sie Vermittlung
ebenstellennummer i il-
oder drucken Sie die NZT. zum Voicemail-System.
Abhoren von Nachrichten
SYSTEL/TEL/MT
ME%\GE
)
@
ib > r—
Q (Vermittlung zum
Voicemail-System)
@
Hérer abheben. Voicemail-
Zugangsnummer
Driicken Sie NACHRICHT oder
Vermittlung zum Voicemail-System,
oder geben Sie die Voicemail-
Zugangshummer ein.
o, * *Sonderwahlton nach Abheben des Hérers

QL]
_ 1s
(—)«

e AL |

==

* Bei Verwendung eines MT im Parallelbetrieb zu einem SYSTEL oder TEL (im Parallelen
Modus fiir Mobilteile) ist es Ihnen nicht mdglich, die Taste "Vermittlung zum Voicemail-Sys-
tem" zu verwenden, um einen Anruf wahrend der Rufsignalisierung an Ihre Mailbox weiter-
zuleiten.

= WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Vermittlung zum Voicemail-System" oder "Nachricht" einrichten oder andern.
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40 Mithoren von Voicemail-Nachrichten (Vorabfrage)

Wahrend ein Anrufer eine Nachricht auf lhrer Mailbox hinterlasst, kdbnnen Sie diesen

Anruf mithéren, ohne ihn entgegenzunehmen. Sie kdnnen den Anruf wahrend des Mi- ’ ‘
thérens auch jederzeit entgegennehmen. Hierzu stehen lhnen zwei verschiedene Be-
triebsarten zur Verflgung (Standardeinstellung: Freisprechmodus).

Freisprechmodus:

Die Nachricht kann gleichzeitig automatisch tiber den eingebauten Lautsprecher mit-
gehort werden.

Privatmodus:

Wahrend der anrufende Teilnehmer eine Nachricht hinterlasst, héren Sie einen Alarm-
ton.

Vorbereitungen

* Belegen Sie eine programmierbare Funktionstaste als Taste "Vorabfrage der Sprachmailbox" (Nebenstellenprogrammie
* Wahlen Sie die gewiinschte Betriebsart — Freisprechmodus oder Privatmodus
(Nebenstellenprogrammierung).

* Richten Sie die Nebenstellen-PIN (personliche Identifikationsnummer) ein.
* Schalten Sie die Funktion "Vorabfrage der Sprachmailbox" ein.

Einschalten der Vorabfrage

SYSTEL/MT PIN: Persénliche Identifikationsnummer

(D:vO,abf,age) | 2 Nebenstellen-PIN

Driicken Sie Geben Sie die
Vorabfrage. Nebenstellen-PIN ein
(max. 10 Ziffern).

Nur erforderlich, wenn eine
Nebenstellen-PIN gespeichert wurde.

Ausschalten der Vorabfrage

SYSTEL/MT

—

(Vorabfrage)

Driicken Sie die rote
Taste Vorabfrage.
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Ablaufdiagramm

1.11.5 Bei Anschluss eines Sprachprozessorsystems

Die schattiert dargestellten Vorgange kénnen im Freisprechmodus erfolgen.

SYSTEL/MT
Freisprechmodus

Mithéren (Freisprechbetrieb)

(Alarmton)

Mithéren (Hérer)

.MlthOl.'en SP-PHONE o Mof,'f]m,, o FI: %
Keine Bedienung (T 2
Driicken Sie FREISPRECHEN/ Hérer
LAUTHOREN, MONITOR oder abheben.
Vorabfrage.
Mithéren
beenden Entgegennehmen
<
SP-PHONE
[:I: (Vorabfrage)
@ Driicken S Mithéren Entgegennehmen Mithéren Entgegennehmen
rucken sie
o Ve, beenden des Anrufs beenden des Anrufs
MONITOR
@D
Driicken Sie o = ] ﬁ
FREISPRECHEN A SPPHONE MONITOR — r—
ILAUTHOREN = (- J u_J T ) \ 4 (Vorabirage)
oder Horer Driicken Sie FREISPRECHEN Horer Hérer auflegen. Driicken Sie
MONITOR. abheben. | [y AUTHOREN oder MONITOR. | abheben. Vorabfrage.

5

Das Leuchtelement der Taste "Vorabfrage der Sprachmailbox" zeigt den aktuellen Zustand
dieser Funktion wie folgt an:

Aus: Die Funktion "Vorabfrage" ist ausgeschaltet.

Schnelles griines Blinken: Signalisierung im Privatmodus.

Langsames griines Blinken: Mithoren.

Leuchtet rot: Die Funktion "Vorabfrage" ist eingeschaltet.

An der Manager-Nebenstelle kann eine Nebenstellen-PIN geldscht werden.

Diese Funktion steht an Standardtelefonen zur Verfiigung, wenn diese parallel zu einem
Systemtelefon angeschlossen sind. (nur Privatmodus)

Um den Anruf wahrend des Mithérens entgegenzunehmen, driicken Sie die Signaltaste/den
Gabelumschalter.

Der Benutzer eines MTs kann Gesprache im Privatmodus nur Gber den Horer mithoren.

WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus—Einstellen der Betriebsart "Vorabfrage der
Sprachmailbox"

Auswahl der Betriebsart beim Hinterlassen einer Nachricht — automatisches Mithéren tber
den Lautsprecher oder Empfang eines Warntons.

3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)

Eine Taste "Vorabfrage" einrichten oder andern.
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40 Aufzeichnung eines Gesprachs

Wahrend Sie ein Gesprach flhren, kdnnen Sie dieses in einer Mailbox aufzeichnen.
Jeweils vor der Aufzeichnung kdnnen Sie eine bestimmte Mailbox auswahlen. ’ ‘

Aufzeichnen in lhrer Mailbox (Mitschneiden)

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

Driicken Sie diese Taste erneut,

(Misehnerden) um die Aufzeichnung zu beenden.

Driicken Sie Mitschneiden.

Aufzeichnen in einer anderen Mailbox (Mitschneiden in anderer Mailbox)

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

(NZT)

r— D@

(Mitschneiden in >
anderer Mailbox) andere
Nebenstellen-Nr.

Driicken Sie Driicken Sie die NZT
Mitschneiden oder geben Sie eine andere
in anderer Mailbox. Nebenstellennummer ein.

Driicken Sie diese Taste erneut, um
die Aufzeichnung zu beenden.

Aufzeichnen in einer anderen Mailbox mit einem Tastendruck (Mitschneiden in anderer Mail-

box auf einen Tastendruck)

SYSTEL/MT

Wéhrend eines Gespréchs

or—3

(Mitschneiden in
anderer Mailbox auf
einen Tastendruck)

Driicken Sie Mitschneiden in
anderer Mailbox auf einen Tastendruck.

o * Das Leuchtelement der Taste Mitschneiden, Mitschneiden in anderer Mailbox oder Mit-
schneiden in anderer Mailbox auf einen Tastendruck zeigt den aktuellen Status wie folgt an:

A
g Aus: Kein Mitschneiden.

Ein: Das Gesprach wird aufgezeichnet.
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* Hinweis:
,’ Beim Mitschneiden eines Gesprachs miussen Sie Ihren Gesprachspartner dartber informie-
n ren, dass die Unterhaltung aufgezeichnet wird.

= WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste Mitschneiden, eine Taste Mitschneiden in anderer Mailbox und eine Taste Mit-
schneiden in anderer Mailbox auf einen Tastendruck einrichten oder andern.
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1.12 Administratorfunktionen

1.12.1 Verwendung der Telefone in Hotelumgebungen (Hotelfunk-
tionen)

In einer Hotelumgebung kann eine als Hotel-Abfrageplatz zugewiesene Nebenstelle
verwendet werden, um den Status Check-in/Check-out/Gereinigt (Bereit oder Nicht be-
reit) jeder einzelnen Zimmernebenstelle anzuzeigen und einzustellen. Wenn der Be-
dienerdes Hotel-Abfrageplatzes eine als "Check-in", "Check-out" oder "Gereinigt" be-
legte variable Funktionstaste an seiner Nebenstelle driickt, wechselt diese Nebenstelle
in den Zimmerstatustuberwachungs-Modus und das Leuchtelement der NZT-Taste zur
jeweiligen Zimmernebenstelle zeigt den aktuellen Zimmerstatus an. Auf diese Weise
bendtigtder Bediener des Hotel-Abfrageplatzes zur Verwaltung von Gasten und Zim-
mern nur eineinziges Telefon. Zusatzlich kénnen am Hotel-Abfrageplatz automatische
Weckrufe flr Hotelzimmer eingestellt werden.

* Hinweis:
,’ Hotelfunktionen kdnnen nicht gleichzeitig mit der ACD-Supervisor-Funktion (ACD) verwen-
L L det werden. (Siehe "4.1.3 Steuerung und Uberwachung durch Supervisor (ACD)".) Einzel-
heiten erfahren Sie von lhrem Systemadministrator.

€0 Check-in

4* Check-out

— @0 Einstellung eines Terminrufs/Weckrufs fiir eine Zimmernebenstelle (Fernweckruf)
€0 Gereinigt

0\ * Am Hotel-Abfrageplatz muss ein SYSTEL mit 6-zeiligem Display verwendet werden, um die
— Check-in-, Check-out- und Gereinigt-Funktionen nutzen zu kénnen.
Q * Im Zimmerstatustiberwachungs-Modus:

a. Die Nebenstelle des Hotel-Abfrageplatzes kann ausschlief3lich Nebenstellen ein- und
auschecken bzw. als Bereit/Nicht bereit kennzeichnen. Alle anderen Vorgange werden
ignoriert.

b. Die Leuchtelemente der einzelnen NZT-Tasten zeigen den Zimmerstatus der jeweiligen
Nebenstelle wie folgt an:

Aus: Ausgecheckt und Bereit
Blinkt rot: Ausgecheckt und Nicht bereit
Leuchtet rot: Eingecheckt

c. Die Leuchtelemente anderer Tasten zeigen ggf. ein anderes Verhalten als tblich.

d. Die Nebenstelle des Hotel-Abfrageplatzes wird als besetzt betrachtet. Anrufer, die diese
Nebenstelle anrufen, héren einen Besetztton.

40 Check-in

Der Bediener des Hotel-Abfrageplatzes kann den Zimmerstatus von Nebenstellen in Check-in andern, indem
er die an seiner Nebenstelle eingerichtete Taste Check-in drickt.
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Check-in
SYSTEL mit Display
Bei aufgelegtem Hérer
Neberstelentr) ) - ENTER. =
' — YES —
(E— > D > — » @
(Check-in) — —
(NzT) (Check-in)
Driicken Sie Wabhlen Sie die Nebenstellennummer Driicken Sie "YES".  Driicken Sie "EXIT"
Check-in. und driicken Sie dann "ENTER" oder die oder Check-in.
gewulnschte NZT.
0\ * Nach dem Check-in wird die Fernsperre vom Abfrageplatz deaktiviert, sodass der Gast von
— der Nebenstelle seines Zimmers aus Amtsgesprache tatigen kann. (Siehe "2.1.1 Neben-
stellensteuerung".)

* Nach dem Check-in werden alle der Nebenstelle zuvor belasteten Abrechnungsdaten auto-
matisch geldscht.

*  Wenn der Zimmerstatus von Nebenstellen geandert wird, werden automatisch detaillierte
Zimmerstatusinformationen aufgezeichnet. Hierfir ist Systemprogrammierung erforderlich.

<Beispiel>
Date Time Ext Cco Dial Number
02/02/00 03:07PM 1234 Check in

40 Check-out

Der Bediener des Hotel-Abfrageplatzes kann den Zimmerstatus von Nebenstellen in Check-out &ndern, indem
er die an seiner Nebenstelle eingerichtete Taste Check-out driickt.

Je nach Einstellung der TK-Anlage stehen am Hotel-Abfrageplatz folgende Mdéglichkeiten zur Verfugung:

* Minibar- und sonstige Kosten aufzeichnen/bearbeiten

* Eine Rechnung mit Kosteninformationen ausdrucken
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Ein Zimmer mit/ohne Ausdruck einer Rechnung auschecken

SYSTEL mit Display
Auschecken mit Rechnung

Bei aufgelegtem Hérer
PRINT > NEXT
ENTER
Nebenstellen-Nr.| pp —— — —
— PRoERS — > Driicken Sie Dricken Sie [N
(Check-out) D: "PRINT". @ "NEXT".

(NZT)

Wahlen Sie die Nebenstellennummer Auschecken ohne Rechnung

Driicken Sie
Check-out. und driicken Sie dann "ENTER" oder die
gewlinschte NZT. NEXT
—/
Dricken Sie "NEXT".
EXIT
YES _—
P ———  p —
[oDER
Driicken Sie (Check-out)
"YES".
Driicken Sie "EXIT"

oder Check-out.

Zimmerkosten aufzeichnen/bearbeiten und ein Zimmer mit/ohne Ausdruck einer Rechnung

auschecken

SYSTEL mit Display

Bei aufgelegtem Hérer

ENTER
Nebenstellen-Nr.| p —
= * @ T | b (Wmbarkoser) b (en)  pp
(Check-in) v
(NzT)

Driicken Sie Wahlen Sie die Nebenstellennummer Geben Sie die Driicken Sie Ab.
und driicken Sie dann "ENTER" oder die Minibar-Kosten ein.

Check-in.
gewulnschte NZT.

Auschecken mit Rechnung

PRINT NEXT
_ = > -

— —
Driicken Sie Driicken Sie
"PRINT". "NEXT". YES
a8 @ Sl
9 > > — >»>
Auschecken ohne Rechnung
Geben Sie sonstige Driicken Sie
Kosten ein. INEXT "YES".
—
Driicken Sie "NEXT".
EXIT
—
> Lon:<]
(Check-out)

Dricken Sie "EXIT"
oder Check-out.
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Nach dem Check-out wird die Fernsperre vom Abfrageplatz aktiviert, sodass von der Ne-
benstelle des Zimmers aus keine Amtsgesprache getatigt werden kdnnen. (Siehe "2.1.1 Ne-
benstellensteuerung”.)

Nach dem Check-out werden die Daten zu Weckruf und Logbuch fiir die Zimmernebenstelle
automatisch geléscht. Zudem werden die Funktionen der Zimmernebenstelle auf die Stan-
dardeinstellungen zuriickgesetzt. Eine Auflistung der dabei zurlickgesetzten Funktionen fin-
den Sie unter "1.9.14 L&schen der Einstellungen lhrer Nebenstelle (Zurticksetzen der Ne-
benstellenfunktionen)".

Wenn der Zimmerstatus von Nebenstellen gedndert wird, werden automatisch detaillierte
Zimmerstatusinformationen aufgezeichnet. Hierfir ist Systemprogrammierung erforderlich.
<Beispiel>

Date Time Ext co Dial Number

02/03/00 08:08aM 1234 Check out

Um eine Rechnung ausdrucken zu kénnen, muss an die TK-Anlage ein Drucker angeschlos-
sen werden. Wenn die Zimmernebenstelle verwendet wird, kann keine Rechnung ausge-
druckt werden.

<Beispiel>

LA E RS SRR E RS E RS EEEEE SRR ERE R E SRR SRR

* Hotel *

khkkkkkhkhkhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhkd

Check in : 01.JAN.00 06:31PM
Check out : 03.JAN.00 07:03AM
Room : 202 : Mr. Smith

01/01/00 06:52PM 202 01 Call amount:0012 01:24'30 FR00084.50 001
02/01/00 06:07PM 202 01 123456789 00:10'12 FR00010.20 1234567890
02/01/00 07:30PM 202 01 012345678901234 00:06'36 FR00006.60 12345
02/01/00 08:45PM 202 01 0011234567890123 00:03'00 FR00003.00 12345

Telephone 104.30 (Tax 10.000% = 9.48)
Minibar 4.00 (Tax 10.000% = 0.36)
Others 0.00 (Tax 15.000% = 0.00)
Total FR 108.30 (Tax Total = 9.84)

Sheet : 002

======= Hotel PBX =======
Tel: +41 3 12 34 56 78 Fax: +41 3 12 34 56 78
E-Mail: 12345678@hotelpbx.ch

Die TK-Anlage kann einen begrenzten Umfang an Zimmerinformationen speichern. Wenn
die Speicherkapazitat annahernd ausgeschopft ist, werden die Informationen der Neben-
stelle, die die meisten Anrufe getatigt hat, automatisch ausgedruckt. In diesem Fall entspricht
der Ausdruck dem obigen Beispiel, wobei jedoch die Aufschliisselung der Kosteninformati-
onen und die Summe fehlen. Die TK-Anlage kann daraufhin neue Zimmerinformationen
speichern.

"Call amount:0012" im obigen Beispiel zeigt an, dass die Informationen zu 12 Gesprachen
bereits automatisch ausgedruckt wurden.
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= WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste Check-in oder Check-out einrichten oder andern.

40 Einstellung eines Terminrufs/Weckrufs fiir eine Zimmernebenstelle
(Fernweckruf)

Der Bediener des Hotel-Abfrageplatzes kann per Ferneinstellung einen Terminruf/Weckruf fur eine
Zimmernebenstelle einschalten oder ausschalten. Auf diese Weise kdnnen Gaste Weckrufe bestellen, ohne
ihre Nebenstelle selbst programmieren zu missen. Der Bediener des Hotel-Abfrageplatzes kann zudem den
aktuell fiir eine Zimmernebenstelle eingestellten Terminruf/Weckruf Gberprifen.

Einschalten
SYSTEL
N F @ > O > > >>
- [
(NZT)
Horer abheben. Geben Sie ¥ 76 % ein. Geben Sie 1 ein. Wahlen Sie die

Nebenstellennummer oder
dricken Sie die gewlinschte NZT.

(0] Am
12 H*: (Stunde/Minute) »» = @
Einmalig

: PM
> |- P = ) 6
24 H*:( Stunde/Minute (1 JTagich | BS-Ton
Geben Sie 0 fir Horer auflegen.
Geben Sie die Stunde (01-12) und die Minute (00-59) ein einmalig oder 1 fur
und dann 0 fur AM (Vormittag) oder 1 fiir PM (Nachmittag). taglich ein.

Oder geben Sie die Stunde (00-23) und die Minute (00-59) ein.

0\ * * Geben Sie die Uhrzeit in dem |hrer TK-Anlage zugewiesenen Format (12 Stunden oder 24
!:’ Stunden) ein.

Ausschalten

SYSTEL

Nebenstellen-Nr.
DN & e @ > @ J &9
- o—3 BS-Ton
(NZT)
Hérer abheben. Geben Sie %76 ¥ ein. Geben Sie Wahlen Sie die Horer
0 ein. Nebenstellennummer oder auflegen.
driicken Sie die gewiinschte NZT.
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Uberpriifen
SYSTEL mit Display
N " EmEEsm r @ @ >>
= N —
(NZT)
Hoérer abheben. Geben Sie ¥ 76 ¥ ein. Geben Sie Wahlen Sie die
2 ein. Nebenstellennummer oder
driicken Sie die gewiinschte NZT.
Das Display zeigt die
> LJ: Terminrﬁf/v)\lleckgruf- > @
BS-Ton Informationen an.
Hérer auflegen.
0\ *  Terminruf/Weckruf kann auch von der Zimmernebenstelle aus eingestellt werden. (Informa-
— tionen zum Einstellen des Terminrufs/Weckrufs finden Sie unter "1.9.1 Terminruf/Weckruf
(Einstellen des Alarms)".) Glltigkeit erhalt dabei immer die zuletzt festgelegte Einstellung,

unabhangig davon, durch welche Nebenstelle diese erfolgt ist.

* Wenn ein Terminruf/Weckruf startet und beantwortet oder nicht beantwortet wird, werden
automatisch detaillierte Terminruf/Weckruf-Informationen aufgezeichnet. Hierfir ist System-
programmierung erforderlich.

<Beispiel>
Date Time Ext Cco Dial Number
02/02/00 02:45PM 1234 Timed Reminder/Start
02/02/00 02:47pM 1234 Timed Reminder/Answer

stellen, ob ein Terminruf/Weckruf eingestellt wurde oder nicht. Wenn eingestellt, ist ein Be-

,’ * Benutzer von SYSTELSs ohne Displays konnen durch Ausflihrung folgender Schritte nur fest-
L statigungston zu hoéren.

4% Gereinigt

Der Bediener des Hotel-Abfrageplatzes kann den Zimmerstatus von Nebenstellen abhangig davon, ob das
Zimmer bereits gereinigt wurde oder noch nicht, entsprechend andern, indem er die an seiner Nebenstelle
eingerichtete Taste Gereinigt driickt. Auf diese Weise kann der Bediener des Hotel-Abfrageplatzes bestatigen,
dass das Zimmer gereinigt und bereit ist fir den nachsten Gast.
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248

Andern des Reinigungsstatus eines Zimmers

SYSTEL mit Display

Bei aufgelegtem Hérer

o—3 >

(Gereinigt)

Driicken Sie
Gereinigt.

Nebenstellen-Nr.| P> M

LODER]

(NZT)

Wahlen Sie die Nebenstellennummer
und driicken Sie dann "ENTER" oder die
gewlinschte NZT.

EXIT

—
LODER]
[ —

(Gereinigt)

Drticken Sie "EXIT"
oder Gereinigt.

= WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Gereinigt" einrichten oder andern.
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1.12.2 Aufzeichnung von Informationen mithilfe von vorprogram-
mierten Meldungen (Ausdruckmeldung)

Sie kdnnen unter Verwendung von bis zu 8 vorprogrammierten Meldungen verschiedene Informationen von
Ihrer Nebenstelle aufzeichnen. Die Meldungsinformationen aller Nebenstellen werden in der TK-Anlage
aufgezeichnet. Diese Funktion kann zum Beispiel fur die Zeiterfassung verwendet werden. Zu diesem Zweck
werden vorprogrammierte Meldung fur "Anmelden" und "Abmelden" aufgezeichnet.

In einer Hotelumgebung kann diese Funktion verwendet werden, um Zimmerinformationen von einer
Zimmernebenstelle aufzuzeichnen.

Eine Liste vorprogrammierter Meldungen erhalten Sie bei Ihrem Fachhandler.

Aufzeichnen

SYSTEL/TEL

% » ()7 )6 ) ) » (Meldungs-Nr. ) » ( Parameter ]* > (#) g @

BS-Ton
Hérer abheben. Geben Sie ¥ 761 ein. Geben Sie eine Geben Sie einen Geben Sie # Horer
Meldungsnummer Parameter ein, ein. auflegen.
(1-8) ein. falls erforderlich.
0\ * *Je nach Inhalt der ausgewahlten Meldung missen Sie ggf. einen numerischen Parameter
— wie z.B. Preis oder Zeit eingeben. Geben Sie die korrekte Anzahl der fir diese Meldung
erforderlichen Zeichen ein. Informationen Uber bendtigte Parameter erhalten Sie bei lhrem

Fachhéandler.

<Beispiel>

Wenn "Snack %%.%%" als Meldung Nummer 1 (fur die Aufzeichnung der Kosten fiir die
konsumierten Snacks) programmiert wurde, geben die Hotelmitarbeiter Gber die Zimmerne-
benstelle folgende Daten ein:

% 761 1 0300 #
T T
Meldungs-Nr. Parameter

(Snack-Kosten)

* Wenn eine vorprogrammierte Meldung ausgewahlt wird, werden automatisch nachfolgend
aufgefiihrte Informationen aufgezeichnet:

Date Time Ext co Dial Number

02/02/00 10:45AaM 1234 Snack 03.00

* Alle hier aufgezeichneten Kosten stehen nicht in Zusammenhang mit dem vom Hotel-Abfra-
geplatz beim Check-out eines Zimmers aufgezeichneten Kosten.

Bedienungsanleitung 249



1.13.1 Nebenstelle verlegen

1.13 Austausch der Einstellungen zwischen Neben-

stellen

1.13.1 Nebenstelle verlegen

Sie kdnnen die an einer anderen Nebenstelle festgelegten Einstellungen mit lhren eigenen Einstellungen
austauschen. Auf diese Weise kdnnen Sie |hre eigenen Einstellungen einschliellich lhrer
Nebenstellennummer an der Nebenstelle einer anderen Person verwenden. Einstellungen wie z.B. die
Nebenstellennummer oder der Zielwahlspeicher stehen dann an der neuen Nebenstelle zur Verfligung. Weiter
ist es moglich, zusammen mit den Nebenstelleneinstellungen auch die Einstellungen der Systemkonsole
auszutauschen. Die Funktion "Nebenstelle verlegen" ist sehr hilfreich, wenn Sie z.B. innerhalb des Bliros

umziehen.

Die eigenen Einstellungen mit denen einer anderen Nebenstelle tauschen

SYSTEL/TEL PIN: Persénliche Identifikationsnummer

}% r JzJl2dlz] » [ Nebenmglelen-Nr. ] 4

44

Horer abheben. Geben Sie % 727 ein. Wahlen Sie lhre
Nebenstellennummer.
Nebenstellen-PIN LJ: @
BS-Ton
Geben Sie die Hdorer auflegen.

Nebenstellen-PIN
(max. 10 Ziffern) ein.

I

* Fur die Verwendung dieser Funktion ist eine Nebenstellen-PIN erforderlich. Siehe "¢ Ein-
richten einer PIN fir Ihre Nebenstelle (Nebenstellen-PIN [Personliche Identifikationsnum-
mer])" im Abschnitt "3.1.1 Nebenstellenprogrammierung (Wunschgemale Einrichtung lhrer
Nebenstelle)".

* lhre vorherige Nebenstelle erhalt die Einstellungen lhrer neuen Nebenstelle.

* Nebenstelleneinstellungen kénnen zwischen TEL und TEL, SYSTEL und SYSTEL oder zwi-
schen TEL und SYSTEL ausgetauscht werden.

* Wenn Sie ein Telefon der Serie KX-NT3xx (aulRer KX-NT321)/des Typs KX-NT560/
KX-DT343/KX-DT346 mit einem Bluetooth Wireless-Headset verwenden und die Einstellun-
gen mit einem anderen Benutzer eines Telefons der Serie KX-NT3xx (aulRer KX-NT321)/des
Typs KX-NT560/KX-DT343/KX-DT346 austauschen, kdbnnen Sie lhr Bluetooth Wire-
less-Headset an der anderen Nebenstelle nicht verwenden.

Die Registrierung eines Bluetooth Wireless-Headsets ist an die jeweilige Nebenstelle ge-
bunden. Sie mussen Ihr Bluetooth Wireless-Headset also an jeder gewlinschten Nebenstelle
neu registrieren. Weitere Informationen uber die Registrierung finden Sie unter "Bluetooth
registrieren" im Abschnitt "3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus".
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1.13.2 Nebenstelle verlegen - erweitert

1.13.2 Nebenstelle verlegen - erweitert

Zusatzlich zum Austauschen von Einstellungen zwischen Nebenstellen (Nebenstelle verlegen) kdnnen Sie
den Status lhrer Nebenstelle in "Betrieb ein" oder "Betrieb aus" andern (Nebenstelle verlegen — erweitert).
Betrieb ein: Die Nebenstelle ist in Benutzung (normaler Status).

Betrieb aus: Nebenstelle sperren (— 1.6.3 Sperren lhres Telefons gegen Benutzung durch andere Personen
(Nebenstelle sperren)), Anrufschutz (ARS) (— 1.9.2 Ablehnen ankommender Anrufe (Anrufschutz [ARS]))
und Anzeigesperre (— 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus) wird an einer Nebenstelle aktiviert. Wenn
die Nebenstelle auf "Betrieb aus" geschaltet wurde, kann der Nebenstellenbenutzer folgende Vorgange nicht
ausfihren:

* Unbefugte Amtsanrufe tatigen

* Anrufe empfangen

* Sein personliches Kurzwahlverzeichnis, sein Logbuch bzw. sein SVM-Logbuch anzeigen

Diese Funktion ist hilfreich, wenn:

a. eine Person ein- und dieselben Nebenstelleneinstellungen an verschiedenen Orten verwendet, wie z.B.
auch in einer anderen Filiale oder zu Hause

b. zwei oder mehr Personen ein und dasselbe Telefon abwechselnd verwenden

<Beispiel (a)> Wenn Nebenstelleneinstellungen an verschiedenen Orten verwendet werden

_____________________________________________________________________________________

{ Hauptniederlassung \
: Betrieb ein :
! 1
! 1
i Nebenstellenstatus \ >h >h !
1 &5
1 von Telefon A X i
1 H J L .
N RO U :
1 1 1 ] 1
1 Nst.-Nr. 101 . . eudp + NSt-Nr. 101 o .. ¢ Nst.-Nr. 102 ,
: Betrieb ein Betrieb aus *=3 ! Betrieb aus ! E ! Betrieb aus ! |
v e e R /
N e e e e e e e e e e e e e e e e e E E E E E E E E E E E E E E E E E E E E EEEEE e, e, e, —— 1| _________________________ 4
]
]
75 |L ________________________ ~
TH - N
Filiale N . i
O O : R
- " - " n
. ) ‘. \ ]
_____ [, R [T N H

' Nst-Nr. 102 : Nst-Nr. 102 ' Nst.-Nr. 101
' Betrieb aus ! ' Betriebaus | Betrieb ein - Betrieb ein

4

\}
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1
\ I

waes L7 Ay o @)

Betrieb aus Betrieb aus Betrieb ein ,
In diesem Beispiel stellt Benutzer A seinen Nebenstellenstatus in der Hauptniederlassung auf "Betrieb aus".
In der Filiale kann er einen anderen Nebenstellenstatus auf "Betrieb ein" stellen, um seine eigenen
Nebenstelleneinstellungen an der dortigen Nebenstelle zur Verfligung zu haben.
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<Beispiel (b)> Wenn zwei Benutzer sich ein Telefon teilen

REN RN
v (]
- -
P A
! i
_____ [ R

Benutzer A Nst.-Nr. 101 , i Nst-Nr. 101 | i Nst-Nr. 101 |
gotrcb ain | P10 205 | ot aus | | Betriebaus
o > > 9
Nebenstellen- Betrieb ein & Betrieb ein
s /> />
status \ \
BenutzerB | Nst-Nr. 102 | Nst-Nr.102 | o Nst.-Nr. 102
! Betrieb aus : ' Betrieb aus E'"Bet”eb ein -==-) Betrieb ein

In diesem Beispiel arbeiten die Benutzer A und B in verschiedenen Schichten und nutzen abwechselnd ein
und dieselbe Nebenstelle. Benutzer A stellt in diesem Fall, wenn er seine Arbeit beendet, den
Nebenstellenstatus auf "Betrieb aus". Benutzer B kann den Nebenstellenstatus dann auf "Betrieb ein" stellen
und seine eigenen Einstellungen an der Nebenstelle verwenden.

Eine Nebenstelle in den Status "Betrieb aus" schalten

SYSTEL/TEL

N F Com@mm ) &go

BS-Ton

Horer abheben. Geben Sie ¥ 727 ein. Geben Sie # ein. Hérer auflegen.

Eine Nebenstelle in den Status "Betrieb ein" setzen und liber die eigenen Einstellungen ver-
fligen

SYSTEL/TEL PIN: Persénliche Identifikationsnummer
Ih
% » @@ » > »

Horer abheben. Geben Sie % 727 ein. Geben Sie * ein. Wahlen Sie lhre
Nebestellennummer.

»p  (Nebenstellen-PIN ) ) o

BS-Ton '

Geben Sie die Nebenstellen-PIN Hérer auflegen.
(max. 10 Ziffern) ein.
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Fir die Verwendung dieser Funktion ist eine Nebenstellen-PIN erforderlich. Siehe "¢ Ein-
richten einer PIN fir Ihre Nebenstelle (Nebenstellen-PIN [Personliche Identifikationsnum-
mer])" im Abschnitt "3.1.1 Nebenstellenprogrammierung (Wunschgemale Einrichtung lhrer
Nebenstelle)".

Nebenstelleneinstellungen kénnen zwischen TEL und TEL, SYSTEL und SYSTEL oder zwi-
schen TEL und SYSTEL ausgetauscht werden.
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1.14 Verwendung eines Telefons mit Display

1.14.1 Verwendung des Logbuchs

Diese Funktion steht fiir Systemtelefone mit Display, Mobilteile und SIP-Telefone der Serie KX-UT zur
Verfligung.

— @0 Anrufen mithilfe der Anrufliste

— @0 Anrufen unter Verwendung der erweiterten Wahlwiederholung

A\ *  MT-Benutzer: Siehe Dokumentation zu lhrem Telefon.

Z:’ * Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT: Sowohl Informationen zu Amtsgesprachen
als auch Informationen zu Interngesprachen werden in der Anrufliste automatisch erfasst.
Einzelheiten zur Verwendung der Anrufliste finden Sie in der Dokumentation zu lhrem
SIP-Telefon der Serie KX-UT.

* Die folgenden MTs kdnnen bei Eingang eines Anrufs von einer anderen Nebenstelle (ein-
schlieBlich Anrufen Gber Mietleitung) die Informationen aus der Anrufliste in derselben Weise
nutzen wie ein drahtgebundenes SYSTEL.

KX-TCA185/KX-TCA285/KX-TCA385

* MTs eines anderen Typs als oben aufgefihrt, zeigen Anruflisteninformationen maoglicher-
weise nicht genauso an wie ein SYSTEL, das an die TK-Anlage angeschlossen ist.

* Einzelheiten zum Aufruf der Anrufliste finden Sie in der Dokumentation des MTs.

40 Anrufen mithilfe der Anrufliste

Wenn an lhrer Nebenstelle ein Anruf ankommt, und darunter fallen auch Anrufe von einem externen Sensor,
dann werden die Anrufinformationen automatisch in der Anrufliste aufgezeichnet. Eine zuvor festgelegte
Anzahl an Anrufen kann pro Nebenstelle aufgezeichnet werden.
Wenn das Logbuch voll ist und weitere Anrufe ankommen, wird der alteste Anruf geloscht.
Sie kdnnen die aufgezeichnete Rufnummer des Anrufers andern.
Wenn das Leuchtelement der Taste Anrufliste leuchtet, liegt ein unbeantworteter Anruf vor.
Die folgenden Informationen werden aufgezeichnet.
* Name des Anrufers
* Datum/Uhrzeit eines erhaltenen Anrufs
* Entgegengenommen oder nicht entgegengenommen
Abgerufen oder nicht abgerufen
* Rufnummer des Anrufers

Abrufen der Logbuch-Informationen mithilfe der Taste Anrufliste

SYSTEL mit Display

Bei aufgelegtem Hérer

(Anrufiiste)

Driicken Sie Anrufliste, bis der gewiinschte
Teilnehmer angezeigt wird.
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1.14.1 Verwendung des Logbuchs

Abrufen der Logbuch-Informationen mithilfe der Navigationstaste

KX-NT3xx/KX-NT5xx/KX-DT3xx/KX-DT5xx/KX-T76xx

Bei aufgelegtem Hérer

A
@ (enrer > enren)
v
Driicken Sie Driicken Sie Auf oder
zweimal Links. Ab, bis die gewiinschte

Teilnehmer angezeigt wird.

Loschen der Logbuchdaten

SYSTEL mit Display

Wahrend der Uberpriifung der Logbuchdaten

(Anrufliste) —~

fo0:) TRANSFER
- > CJ
v
Driicken Sie Anrufliste oder Driicken Sie VERMITTELN.

Auf oder Ab, bis der gewiinschte
Teilnehmer angezeigt wird.

Anrufen

SYSTEL mit Display

Wéhrend der Uberpriifung der Logbuchdaten

(Anrufliste)

= WD

ENTER|

v

Driicken Sie Anrufliste oder Horer abheben.
Auf oder Ab, bis der gewiinschte
Teilnehmer angezeigt wird.

Speichern der Anruferinformationen in die personliche Kurzwahl

SYSTEL mit Display

Wahrend der Uberpriifung der Logbuchdaten

(Anrufliste)

—e /D
@ > AUTO DIAL
A
STORE
v
Driicken Sie Anrufliste oder Driicken Sie SPEICHERN.

Auf oder Ab, bis der gewiinschte
Teilnehmer angezeigt wird.
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0\ * Das Leuchtelement der Taste Anrufliste zeigt den aktuellen Zustand wie folgt an:
— Aus: Keine ankommenden Anrufe, oder Sie haben das Logbuch bereits abgefragt.
Q Leuchtet rot: Sie haben noch nicht alle Anrufe abgefragt.

*  Wird lhr Anruf von einer anderen Nebenstellen entgegengenommen, dann werden die An-
ruferinformationen sowohl auf dem Display Ihrer Nebenstelle als auch auf dem der antwor-
tenden Nebenstelle angezeigt.

* Sie kdnnen Ihr Anrufer-Logbuch-Display mithilfe einer Nebenstellen-PIN (Persdnliche Iden-
tifikationsnummer) sperren, um den Zugriff auf lhre aufgezeichneten Daten durch Dritte zu
verhindern (Anzeigesperre). Siehe "3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus".

* Sie kdnnen eine Taste Anrufliste fiir eine AV-Gruppe (Anrufverteilungsgruppe) einrichten.

*  Kommt ein Anruf an, wahrend Sie das Logbuch verwenden, wird die Anzeige des Logbuchs
durch die Anzeige der Anruferinformationen ersetzt.

= WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste Anrufliste oder Anrufliste flir AV-Gruppe einrichten oder andern.

40 Anrufen unter Verwendung der erweiterten Wahlwiederholung

Sie kdnnen mithilfe der erweiterten Wahlwiederholung fir abgehende Gesprache eine Wahlwiederholung
durchfthren.

Anrufen

KX-NT3xx/KX-NTS5xx/KX-DT3xx/KX-DT5xx/KX-T76xx

Bei aufgelegtem Hérer

A
<o > > %
v &

Dricken Sie Driicken Sie Auf oder Horer abheben.
Links. Ab, bis die gewiinschte
Nummer angezeigt wird.

0\ * Folgende MTs koénnen Informationen der erweiterten Wahlwiederholung von Anrufen bei
— anderen Nebenstellen (auch Gber Mietleitung) genauso verwenden wie ein SYSTEL, das an
die TK-Anlage angeschlossen ist.

KX-TCA185/KX-TCA285/KX-TCA385

* MTs eines anderen Typs als oben aufgefiihrt, zeigen Informationen zur erweiterten Wahl-
wiederholung moglicherweise nicht genauso an wie ein SYSTEL, das an die TK-Anlage an-
geschlossen ist.

* Einzelheiten zum Aufruf von Informationen der erweiterten Wahlwiederholung Gber finden
Sie in der Dokumentation des MTs.
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Anrufen mit der Taste WAHLWIEDERHOLUNG

SYSTEL mit Display

Bei aufgelegtem Hérer
REi)-IAL RgAL ‘

. — > < > N\
Driicken Sie auf Driicken Sie auf Driicken Sie Auf oder )
WAHLWIEDERHOLUNG, ~ WAHLWIEDERHOLUNG. Ab, bis die gewiinschte Hérer abheben.
um die erweiterte Wahlwied- Nummer angezeigt wird.
erholung anzuzeigen.*

0\ * *Fur diesen Vorgang ist Systemprogrammierung erforderlich.
!:] * Dieser Vorgang kann nur an SYSTELs mit Display ausgefiihrt werden.

Speichern der Anruferinformationen in die personliche Kurzwahl

SYSTEL mit Display

Wenn der gewlinschte Teilnehmer angezeigt wird

—e /D
AUTO DIAL

STORE

Driicken Sie SPEICHERN.

0\ e Sie kdnnen |hr Anrufer-Logbuch-Display mithilfe einer Nebenstellen-PIN (Personliche Iden-
— tifikationsnummer) sperren, um den Zugriff auf Ihre aufgezeichneten Daten durch Dritte zu
verhindern (Anzeigesperre). Siehe "3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus”.

*  Kommt ein Anruf an, wahrend Sie das Logbuch verwenden, wird die Anzeige des Logbuchs
durch die Anzeige der Anruferinformationen ersetzt.
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1.14.2 Kurzwahl- und Nebenstellenverzeichnisse verwenden

4

258

Folgende Verzeichnisse kdnnen Sie zum Tatigen eines Anrufs auswahlen und verwenden (Persénliches
Kurzwahlverzeichnis, Zentrales Kurzwahlverzeichnis und Nebenstellenverzeichnis).

An Ihrer Nebenstelle knnen nur personliche Verzeichnisse gespeichert, bearbeitet oder geléscht werden.
Kommt ein Anruf an, wahrend Sie ein Verzeichnis verwenden, wird die Anzeige des Verzeichnisses durch die
Anzeige der Anruferinformationen ersetzt.

— €0 Anrufen unter Verwendung des Verzeichnisses

— @0 Speichern von Namen und Rufnummern

— @0 Eingabe von Zeichen

0\ * MT-Benutzer: Siehe Dokumentation zu |hrem MT.

P —
P—

Anrufen unter Verwendung des Verzeichnisses

Auswahlen und anrufen

KX-NT3xx/KX-NT5xx/KX-DT3xx/KX-DT5xx/KX-T76xx

Bei aufgelegtem Hérer

A
er)) > o) > %
v *

Driicken Sie Rechts, Driicken Sie Auf oder Hoérer abheben.
bis das gewiinschte Ab, bis der gewiinschte
Verzeichnis Teilnehmer angezeigt wird.

angezeigt wird.*

0\ * * Die Verzeichnisse werden in der folgenden Reihenfolge angezeigt:
— Einmal: Kurzwahlverzeichnis (personlich)
Zweimal: Kurzwahlverzeichnis (zentral)

Dreimal: Nebenstellenverzeichnis

* Zum Abbrechen oder Verlassen driicken Sie die Taste CANCEL oder die FLASH/SIGNAL-
TASTE.

» Sie kénnen |hr personliches Kurzwahlverzeichnis mithilfe einer Nebenstellen-PIN (Personli-
che Identifikationsnummer) sperren, um den Zugriff darauf zu verhindern (Anzeigesperre).
Siehe "3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus".

* Verzeichniseintrage sollten den Namen und die Rufnummer enthalten. Wenn im Verzeichnis

,’ kein Name programmiert ist, kann der Eintrag nicht angezeigt werden.

L * Das Zentrale Kurzwahlverzeichnis kann einfach durch Dricken der Taste KURZWAHL/
SPEICHERN bei aufgelegtem Hoérer angezeigt werden.
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40 Speichern von Namen und Rufnummern

Speichern eines Eintrags im personlichen Kurzwahlverzeichnis

SYSTEL mit Display

Bei aufgelegtem Hérer,
e e e
(Rufnummer) > > (Name) > > @
(Rufnummer) @ (Name ) @ z
=/ =D PAUSE
AUTO DIAL AUTO DIAL O
STORE STORE
Geben Sie die Rufnummer Dricken Sie Geben Sie den Namen Driicken Sie Driicken Sie PROG.
(max. 32 Ziffern) ein. ENTER oder (max. 20 Zeichen) ein. ENTER oder oder PAUSE.
SPEICHERN. SPEICHERN.
0\ * Die auf dem Display angezeigten Rufnummern und Namen werden in dem ersten verfig-
!:’ baren persdnlichen Kurzwahlverzeichnis gespeichert.

liche Kurzwahl" im Abschnitt "3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus".

,’ *  Weitere Informationen finden Sie unter "Speichern der Namen und Nummern in die person-
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4% Eingabe von Zeichen

Sie kdnnen die folgenden Zeichen eingeben. Die folgenden Umsetzungstabellen enthalten die fur jede Taste
zur Verfigung stehenden Zeichen. Es kann Tabelle 1 oder Tabelle 2 programmiert werden.

Anmerkung
Bei NE-Modellen unterscheiden sich die Tabellen fiir den optionalen Modus und richten sich nach den
Systemeinstellungen. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Fachhandler.

Tabelle 1 (Standardmodus)

Mal

Tasten 1 2 3 4 5 6 7 8 9
1] [ |

2) A B C a b c 2

=D D E F d e £ 3

4) G H I g h i 4

(5] J K L J k 1 5

(e) M N @] m n o 6

P Q9 R S p gqg r s 7
T U V t u v 8

o) W X Y Z w x y z 9
@ S, o

/ + - = < > %

#) $ % & @ () € £ #
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Tabelle 2 (Optionaler Modus)

1.14.2 Kurzwahl- und Nebenstellenverzeichnisse verwenden

Tasten

JHEEBETEEEYHENE

Mal

1

!

T

W

(Leer-
stelle)

/
$

4

h

=3r

i\

(@)

Ch

>y

=

On

Ux

j=]

=

o

NK

11

12

13

14 15
c 2
@ 6
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262

Tabelle 2 (Optionaler Modus fur NE-Modell)

Mal
Tasten

JHEEHBEEEEEYHENE

1

T

W

(Leer-
stelle)

/
$

2

?

o\°

3

4

5

&

6

(@) h =

i\

2Zh

HI¢

i >

=i

23y =14

%]

[®)

O

NK

10

ac O

Ch

12

(@)

[@p)Y

K\

13

14

[@X

15
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Tabelle 2 (Optionaler Modus fiur Griechenland)

Mal

Tasten 1 2 3 4 5 6 7 8 9
L |

2] A B I 2

3) A E 2 3

4) H © I 4

5] K A M 5

) N EZ O 6

n p x 7

T Y @& 8

) X ¥ Q 9

@ & ., s o

/ + - = < > %

) S 5 & @ () € £ #
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1.14.3 Zugriff auf Systemfunktionen (Menii Systemfunktionen)

1.14.3 Zugriff auf Systemfunktionen (Menu Systemfunktionen)

Uber das Menti "Systemfunktionen" kénnen Sie eine Funktion aufrufen.

Aufrufen des Meniis "Systemfunktionen™ und Auswahlen der Funktionen

KX-NT3xx/KX-NT5xx/KX-DT3xx/KX-DT5xx/KX-T76xx

Bei aufgelegtem Hérer

enten) B

> EnTER

Driicken Sie
Rechts viermal.

Drticken Sie Auf oder Ab,
bis die Funktion angezeigt wird.

Funktionen

Weitere Informationen

schalten

Automatischer Rickruf bei Besetzt Aus-

1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer
nicht antwortet

Heranholen eines Rufes, Gruppe

1.3.3 Entgegennehmen eines fur eine andere Nebenstelle be-
stimmten Anrufs (Heranholen eines Rufes)

Heranholen eines Rufes, gezielt

1.3.3 Entgegennehmen eines flir eine andere Nebenstelle be-
stimmten Anrufs (Heranholen eines Rufes)

Durchsagen

1.7.1 Durchsagen

Tursprechstellen-Anruf

1.11.1 Wenn eine Tursprechstelle/ein Tlroffner angeschlossen
ist

Tur offnen

1.11.1 Wenn eine Tirsprechstelle/ein Turoffner angeschlossen
ist

Externes Relais

1.11.2 Wenn ein externes Relais angeschlossen ist

Externe Hintergrundmusik

2.1.4 Externe Hintergrundmusik (HGM) einschalten

Serie KX-UT

Bei aufgelegtem Hérer

Mend o GEE] | >

—/

Dricken Sie "Menu".

5 = [E

Driicken Sie Auf oder Ab,
bis die Funktion angezeigt wird.*

Funktionen

Weitere Informationen

Gruppendurchsage

1.7.1 Durchsagen
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Funktionen Weitere Informationen
Heranholen eines Rufes, gezielt 1.3.3 Entgegennehmen eines flir eine andere Nebenstelle be-
stimmten Anrufs (Heranholen eines Rufes)
Heranholen eines Rufes, Gruppe, ge- 1.3.3 Entgegennehmen eines fir eine andere Nebenstelle be-
zielt stimmten Anrufs (Heranholen eines Rufes)
Datenschutz 1.9.9 Sperren gegen Horténe (Datenschutz)
0\ *  *Fiur KX-UT670-Benutzer:
!:’ Tippen Sie auf die Funktionskennziffer, anstatt die Tasten "Ab" und "Auf" zu driicken.
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1.14.4 Self-Labelling (nur KX-NT366/KX-NT553/KX-NT556/KX-NT560/KX-UT248/KX-UT670)

1.14.4 Self-Labelling (nur KX-NT366/KX-NT553/KX-NT556/
KX-NT560/KX-UT248/KX-UT670)

266

Die IP-SYSTELs KX-NT366/KX-NT553/KX-NT556/KX-NT560 und die SIP-Telefone KX-UT248/KX-UT670
sind mit variablen Funktionstasten ausgestattet, neben jeder Taste befindet sich ein LCD-Display.

Fir KX-NT366:

Das IP-SYSTEL KX-NT366 ist mit 12 variablen Funktionstasten ausgestattet, und das Display des Telefons
zeigt an, welche Funktion, Rufnummer oder Nebenstellennummer der jeweiligen Taste zugewiesen ist. Sie
kénnen die Taste NEXT PAGE (NACHSTE EBENE) driicken, um 3 weitere Ebenen mit 12 variablen
Funktionstastenbelegungen anzuzeigen. Auf jeder Ebene kann einer Taste eine andere Funktion, Rufnummer
oder Nebenstellennummer zugewiesen werden. Es stehen also 48 variable Funktionstasten zur Verfiigung.

Ebene 4
Ebene 3

Ebene 1 Ebene 2

NEXT PAGE

w Qe

BB6BBO

BEBBBO

Fir KX-NT553/KX-NT556:

Das IP-SYSTEL KX-NT553/KX-NT556 ist mit 12 variablen Funktionstasten ausgestattet, und das Display des
Telefons zeigt an, welche Funktion, Rufnummer oder Nebenstellennummer der jeweiligen Taste zugewiesen
ist. Sie kdnnen die Taste NEXT PAGE (NACHSTE EBENE) driicken, um weitere Ebenen mit 12 variablen
Funktionstastenbelegungen anzuzeigen.

Ebenen Flexible Funktionstasten gesamt
KX-NT553 2 24
KX-NT556 3 36

Beispiel: KX-NT556

Ebene 3

Ebene 1 Ebene 2

NEXT PAGE

BBEBBAH

Fiir KX-NT560:

Das IP-SYSTEL KX-NT560 ist mit 8 variablen Funktionstasten ausgestattet, und das Display des Telefons
zeigt an, welche Funktion, Rufnummer oder Nebenstellennummer der jeweiligen Taste zugewiesen ist. Sie
kénnen die Taste NEXT PAGE (NACHSTE EBENE) driicken, um 3 weitere Ebenen mit 8 variablen
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1.14.4 Self-Labelling (nur KX-NT366/KX-NT553/KX-NT556/KX-NT560/KX-UT248/KX-UT670)

Funktionstastenbelegungen anzuzeigen. Auf jeder Ebene kann einer Taste eine andere Funktion, Rufnummer
oder Nebenstellennummer zugewiesen werden. Es stehen also 32 variable Funktionstasten zur Verfiigung.

| Ebene 4
| Ebene 3 =0
o =0
3 Ebene 2 —0|_g

Fur KX-UT248:

Das SIP-Telefon KX-UT248 ist mit 8 variablen Funktionstasten ausgestattet, und das Display des Telefons
zeigt an, welche Funktion, Rufnummer oder Nebenstellennummer der jeweiligen Taste zugewiesen ist. Sie
kénnen die Taste NEXT PAGE (NACHSTE EBENE) driicken, um 2 weitere Ebenen mit 8 variablen
Funktionstastenbelegungen anzuzeigen. Auf jeder Ebene kann einer Taste eine andere Funktion, Rufnummer
oder Nebenstellennummer zugewiesen werden. Es stehen also 24 variable Funktionstasten zur Verfiigung.

| Ebene 3

HNS Ebene 1 Ebene 2 =0

H IS
e > D.}

4.. 0O < s

Fur KX-UT670:

Das SIP-Telefon KX-UT670 ist mit 24 variablen Funktionstasten ausgestattet. Jeder Taste kann eine Funktion,
Rufnummer, Nebenstellennummer usw. zugewiesen werden, und jede Taste kann mit einem individuelle
definierbaren Label versehen werden. Sie kdnnen das Display von einzeiliger Anzeige auf Vollbildanzeige
umschalten. Bei einzeiliger Anzeiger werden 6 variable Funktionstasten angezeigt, und Sie kénnen die Taste
Page (Ebene) driicken, um eine weitere Zeile mit Tasten anzuzeigen. Bei der Vollbildanzeige werden alle 24
variablen Funktionstasten gleichzeitig angezeigt.

| Reihe 4
| Reihe3
Reihe 1 Reihe 2

Bank DN-1

DN-1

Home

DN-3 —

Sales-1

Sales-2 DN-4 —
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Das Display umschalten

KX-NT366/KX-NT553/KX-NT556/KX-NT560/
KX-UT248/KX-UT670

NEXT PAGE NEXT PAGE

O ®D<®>D®m®g

Um die gewlinschte Ebene anzuzeigen,
druicken Sie auf NEXT PAGE (NACHSTE EBENE)
oder die Taste Page (Ebene).

0\ *  Fir Benutzer von KX-NT366/KX-NT553/KX-NT556/KX-NT560:
!:’ — Wenn Sie ein ankommendes Gesprach entgegennehmen oder eine Amtsleitung bele-
gen, wechselt das Display automatisch zu der Ebene, auf der die griin leuchtende Taste

angezeigt wird.

— Nach der Belegung der einzelnen Tasten kdnnen Sie den dazu jeweils angezeigten Text
festlegen. Weitere Informationen zur Tastenbelegung finden Sie unter "3.1.3 Tastenbe-
legung (frei programmierbar)".

* Fir Benutzer von Telefonen des Typs KX-UT248 und KX-UT670:

— Uber die Web-Programmierungs- und Wartungssoftware kdnnen Sie die variablen Funk-
tionstasten individuell belegen und den zu jeder Taste angezeigten Text festlegen. Ein-
zelheiten zur Tastenbelegung finden Sie im Abschnitt "Einrichtung der variablen Funkti-
onstasten" unter "¢ Bearbeiten von Einstellungen mit der Web-Programmierungs- und
Wartungssoftware" unter "3.2.1 Benutzerprogrammierung".

— Beim KX-UT248 werden auf dem Display fiir jede Taste bis zu 10 Zeichen angezeigt.
Beim KX-UT670 kénnen Sie bis zu 12 Zeichen festlegen, jedoch werden einige der ver-
wendeten Zeichen ggf. nicht angezeigt.
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1.15.1 Funktionen fiir Externe Mobiltelefone

1.15 Funktionen fur Externe Mobiltelefone

1.15.1 Funktionen fur Externe Mobiltelefone

Wenn Sie sich nicht an Ihrem Schreibtisch oder nicht im Biro aufhalten und einen weitergeleiteten externen

Anruf auf lhrem externen Mobiltelefon erhalten, konnen Sie folgende Funktionen, soweit Uber
Systemprogrammierung aktiviert, nutzen.

Vermitteln an eine Nebenstelle der TK-Anlage

Vermitteln Uber ein privates Netzwerk (Mietleitungsbelegung)

Vermitteln an eine externe Rufnummer

Konferenzschaltung herstellen (Konferenz)

Makeln (Wechsel zwischen zwei Gesprachen)

Durchsage mit anschlieRender Vermittlung eines Gesprachs

&

* An externen Mobiltelefonen stehen einige Funktionen je nach Art der verwendeten Amtslei-

¢
¢
¢
¢
¢
o
5 tung ggf. nicht zur Verfiigung.

40 Vermitteln an eine Nebenstelle der TK-Anlage

Vermitteln

Externes Mobiltelefon

Wéhrend eines Gespréchs
g £
oo ebenstellen-Nr > (« > @

Geben Sie # ein. Wabhlen Sie die Sprechen Sie mit Horer auflegen.
Nebenstellennummer. dem Teilnehmer.

Dieser Schritt kann tibersprungen werden.

0\ * Wenn Sie einen Anruf von einer analogen Amtsleitung vermitteln, kdnnen Sie nicht nach
!:’ Wabhlen einer Nebenstellennummer mit dem entsprechenden Zielteilnehmer sprechen.

Sie haben nicht die Mdglichkeit, einen Anruf an eine virtuelle MFN-Zugangsnummer zu ver-

mitteln.

40 Vermitteln tber ein privates Netzwerk (Mietleitungsbelegung)

Wahrend eines Gesprachs kdnnen Sie eine Nebenstelle anrufen, die an eine andere TK-Anlage in einem

privaten Netzwerk angeschlossen ist, und Sie kdnnen Gesprache an diese vermitteln.
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1.15.1 Funktionen fiir Externe Mobiltelefone

Vermitteln

Externes Mobiltelefon

Wéhrend eines Gespréchs

(Nebertten)
& ¥ ® »@7«(@»@

- . ) *
W-Ton individuelle
Rufnummer

Geben Sie # ein. Wahlen Sie die Nebenstellennummer Sprechen Sie mit Horer auflegen.
oder geben Sie 7 ein und wahlen dann dem Teilnehmer.
die individuelle Rufnummer.
Der Teilnehmer wird ins
Halten gelegt. Dieser Schritt kann
Ubersprungen werden.

0\ * *Wenn Sie einen Anruf von einer analogen Amtsleitung vermitteln, kbnnen Sie nach Wahlen
— einer Nebenstellennummer oder 7 + privater Rufnummer nicht mit dem entsprechenden
Zielteilnehmer sprechen.

40 Vermitteln an eine externe Rufnummer

Wahrend eines Gesprachs kénnen Sie eine externe Rufnummer wahlen und ein Gesprach an diese vermitteln.

Vermitteln

Externes Mobiltelefon

Wéhrend eines Gespréchs

LoJ)
t .
e @ | [(aime]) > [ > &0
8 |Amts,liijndel
[ Nr. ]

Geben Sie # ein. Geben Sie die Amtskennziffer Wahlen Sie die externe Sprechen Sie mit Horer auflegen.
oder die Blindelkennziffer und Rufnummer. dem Teilnehmer.

Der Teilnehmer wird ins danach die Amtsbiindelnummer

Halten gelegt. en. Dieser Schritt kann
Ubersprungen werden.

0\ * Wenn Sie einen Anruf von einer analogen Amtsleitung vermitteln, kénnen Sie nach Wahlen
!:’ der externen Rufnummer nicht mit dem entsprechenden Zielteilnehmer sprechen.
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1.15.1 Funktionen fiir Externe Mobiltelefone

40 Konferenzschaltung herstellen (Konferenz)

Aufbau eines Konferenzgesprachs

Externes Mobiltelefon

Wéhrend eines Gesprédchs

@ 2 o) > (4 > @ > @ 2 >

W-Ton BS-Ton
Geben Sie # ein. Wahlen Sie die Sprechen Sie Geben Sie # ein. Geben Sie 3 ein.
Nebenstellennummer. mit dem neuen
Teilnehmer.

>> @({t

Sprechen Sie mit
mehreren Teilnehmern.

40 Makeln (Wechsel zwischen zwei Gesprachen)

Externes Mobiltelefon

Wéhrend eines Gespréchs

P o) >[4 > @D " R4
(

W-Ton
Geben Sie # ein. Wahlen Sie die Sprechen Sie mit Geben Sie #ein.  Sprechen Sie mit
Nebenstellennummer. dem anderen dem urspriinglichen
Teilnehmer. Teilnehmer.

Der andere Teilnehmer
wird ins Halten gelegt.
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1.15.1 Funktionen fiir Externe Mobiltelefone

40 Durchsage mit anschlieBender Vermittlung eines Gesprachs

Externes Mobiltelefon

Wéhrend eines Gespréchs

LJ: )33 » (Durchsagegruppen-} LJ: @7% >y
W BS-Ton ((‘

-Ton N r.

Geben Sie # ein. Geben Sie % 33 ein. Geben Sie die Machen Sie
Durchsagegruppennummer die Durchsage.
(2 ziffern).

Der Teilnehmer wird ins
Halten gelegt.

>p Warten Sie, bis der > @ * > i
(c H

Teilnehmer sich meldet. srer auflegen.

Sprechen Sie mit
dem Teilnehmer. Der gehaltene Teilnehmer und die ausgerufene
Nebenstelle werden verbunden und beginnen ein Gespréach.
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Kapitel 2

Manager-Funktionen

In diesem Kapitel wird die Steuerung anderer
Nebenstellen oder der TK-Anlage durch den
System-Manager erldutert.
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2.1.1 Nebenstellensteuerung

2.1 Steuerungsfunktionen

2.1.1 Nebenstellensteuerung

Die Manager-Nebenstelle kann die Einstellungen anderer Nebenstellen steuern.
— 40 Andern der Einstellungen anderer Nebenstellen

4% Andern der Einstellungen anderer Nebenstellen

Sperren/Freigeben anderer Nebenstellen (Fernsperre vom Abfrageplatz)

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

N F COTE -

@ Freigeben
D

P (Nebenstellen-Nr. LJ: @
(L3 sperren BS-Ton

Horer abheben.  Geben Sie % 78 ein. Geben Sie zum Geben Sie die Hérer auflegen.
Freigeben 2 und Nebenstellennummer
zum Sperren 3 ein. ein.
0\ * Der System-Manager kann mithilfe der Fernsperre vom Abfrageplatz jede beliebige Neben-
— stelle freigeben, ungeachtet dessen, ob eine Nebenstelle urspriinglich vom Abfrageplatz aus
(Fernsperre vom Abfrageplatz) oder an der Nebenstelle selbst (Nebenstelle sperren) ge-

sperrt wurde.
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2.1.2 Betriebsart wechseln

2.1.2 Betriebsart wechseln

Von der Manager-Nebenstelle oder einer entsprechend programmierten Nebenstelle aus kann die Betriebsart
(Tag, Mittag, Pause oder Nacht) geandert werden.

Zum Andern der Betriebsart stehen zwei Methoden zur Verfligung (automatisch oder manuell).
Automatisch: Bei dieser Methode wird die Betriebsart entsprechend des jeweiligen Wochentags automatisch
geandert. Die Betriebsart kann auch manuell geandert werden.

Manuell: Der Modus kann wie folgt manuell gedndert werden.

Betriebsart andern (Tag/Nacht/Mittag/Pause)

SYSTEL/MT

Bei aufgelegtem Hérer
r—

(Betriebsart
(Tag/Nacht/
Mittag/Pause))

Driicken Sie die Taste Betriebsart
(Tag/Nacht/Mittag/Pause), bis der
gewunschte Modus angezeigt wird.

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.
(@) Tag

N rE@mEm s B L e
- (3 Pause

Hérer abheben. Geben Sie %780 ein. Wabhlen Sie je nach Horer auflegen.
Wunsch eine Zahl
von 0 bis 3.

Umschaltung der Betriebsart (automatisch/manuell) auswéhlen

SYSTEL/MT

Bei aufgelegtem Hérer
I

(Umschaltung
der Betriebsart
(automatisch/manuell))

Dricken Sie die Taste Umschaltung
der Betriebsart (automatisch/manuell).
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2.1.2 Betriebsart wechseln
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In der Betriebsart "Feiertag" kann der Modus einmalig fur ein bestimmtes Datum geéndert
werden.

Das Leuchtelement der Taste Betriebsart (Tag/Nacht/Mittag/Pause) zeigt den aktuellen Zu-
stand wie folgt an:

Aus: Tagschaltung

Leuchtet griin: Mittag

Blinkt griin: Pause

Leuchtet rot: Nachtschaltung

Blinkt rot: Feiertag

Das Leuchtelement der Taste Umschaltung der Betriebsart (automatisch/manuell) zeigt den
aktuellen Status wie folgt an:

Aus: Automatisch

Leuchtet rot: Manuell

WunschgemaRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Betriebsart (Tag/Nacht/Mittag/Pause)" oder "Umschaltung der Betriebsart (au-
tomatisch/manuell)" einrichten oder andern.
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2.1.3 Wahlkontrolle voriibergehend @ndern (Wahlton-Vermittlung)

2.1.3 Wahlkontrolle vorubergehend andern (Wahlton-Vermittilung)

Der Manager kann die Wahlkontrolle fiir eine andere Nebenstelle voriibergehend an-
dern, um dieser einen abgehenden Anruf zu erméglichen. ’ ‘

SYSTEL/MT

Waéhrend eines Gesprachs mit einer Nebenstelle

T J o
Wahlk 1l
(Aflrufg:::‘:e)e BS-Ton '
Driicken Sie Horer auflegen.
Wabhlkontrolle/
Anrufsperre. Die Nebenstelle empfangt den Wahlton

und kann einen Anruf tatigen.

0\ * Die Wahlkontroll-Stufe wird in die vorprogrammierte Stufe der Taste Wahlkontrolle/Anruf-
!:’ sperre flr das nachste Gesprach geandert.
* Die Wahlkontroll-Stufe von SIP-Telefonen kann nicht gedndert werden.

= WunschgemaéRe Einrichtung lhrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Wahlkontrolle/Anrufsperre" einrichten oder dndern.
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2.1.4 Externe Hintergrundmusik (HGM) einschalten

2.1.4 Externe Hintergrundmusik (HGM) einschalten

Der Manager kann eine Hintergrundmusik wahlen, die Uber externe Lautsprecher tbertragen werden soll.

Hintergrundmusik auswahlen und starten/beenden

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

Nr. externes
Durchsagesystem D
DN > OEE - — S ! &g
= BS-Ton
(o)
Hérer abheben. Geben Sie % 35 ein. Geben Sie die Nummer des Wabhlen Sie eine Hérer auflegen.
externes Durchsagesystem HGM-Nummer
(1 Ziffer) oder % fiir alle (1 Ziffer) oder 0
externen Lautsprecher ein. um zu beenden.

* One-look-Netzwerk
In einem One-look-Netzwerk werden externe Durchsagesysteme nacheinander basierend auf der
Standortnummer und dem Port des Durchsagesystems (2 Ziffern) nummeriert. Weitere Informationen
erhalten Sie von Ihrem Systemadministrator.
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2.1.5 Aufzeichnen einer Ansage (OGM)

2.1.5 Aufzeichnen einer Ansage (OGM)

An der Manager-Nebenstelle kdnnen drei Arten von BegriiBungen (OGM) aufgezeichnet werden:

selbststandig zu Nebenstellengruppen oder externen Teilnehmern durchwéahlen
koénnen.

2. Anrufverteilungsgruppen-Ansage: Wird verwendet, um Anrufer zu begriiten und
zu einer Anrufverteilungsgruppe zu flhren.

3. Terminruf/Weckruf-Ansage: Dient als Weckrufmeldung bei Beantwortung eines
Terminrufs durch den Benutzer der Nebenstelle.

1. MFN-Ansage: Dient der BegriiBung und Fiihrung von Anrufern, sodass diese C_D

Allen Ansagen werden entsprechende Nebenstellennummern zugewiesen. Sie kdnnen die gewlnschte
Ansage auswahlen. Zum Aufzeichnen einer Ansage stehen zwei Mdglichkeiten zur Verfligung: die
Aufzeichnung Uber den Hérer und die Aufzeichnung Uber einen externen HGM (Wartemusik)-Port.

Aufzeichnen

SYSTEL

N T EEE > @O e
Hérer abheben. Geben Sie % 36 ein. Geben Sie 1 ein.
Virtuelle J g J  DieNachrichtwid = G—O)
Zugangsnummer > . o € i ¥
(2 2 u?jae r%\snsl; nn o | | sron [t > S BS.Ton Wiedergegeben. s 4
& BS-Ton ((‘ STORE
Geben Sie die Virtuelle Sprechen Sie  Driicken Sie SPEICHERN. Horer
Zugangsnummer der die Meldung auflegen.
Ansage ein. auf. Wenn die Zeitbegrenzung tiberschritten
wird, stoppt sie automatisch.

Wiedergeben

SYSTEL

N r @ >

Horer abheben.  Geben Sie % 36 ein. Geben Sie 2 ein.
Virtuelle Zugangsnummer J i i i
>y gang > D!edNachrlcll;t wird > e
der Ansage BS-Ton wiedergegeben. \ 4
Geben Sie die Virtuelle Zugangsnummer Hérer auflegen.

der Ansage ein.
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Aufzeichnen liber einen externen HGM (Wartemusik)-Port

SYSTEL

HGM-
N rEEEr @D > >>
Horer abheben.  Geben Sie % 36 ein. Geben Sie Geben Sie die
3ein. HGM-Port-
Nummer ein
(1 Ziffer).
Virtuelle Zugangsnummer ) Sie héren o
>»> [ der Ansage N > die Nachricht. > LJ: >»>
Horton BS-Ton
Geben Sie die Virtuelle Zugangsnummer & BS-Ton Driicken Si
der Ansage ein. ricken Sie
KONFERENZ.
—e/D
AUTO DIAL ﬁ
pp  Die Nachricht wird @) g Diclhiachichidich ) A 4
aufgezeichnet. STORE BS.Ton wiedergegeben. " .
Driicken Sie SPEICHERN. crer auiegen.
Wenn die Zeitbegrenzung Gberschritten wird,
stoppt sie automatisch.

Léschen der Ansage

SYSTEL

DN EJEE®m > @ >

Horer abheben. Geben Sie %36 ein. Geben Sie 0 ein.
Virtuelle Zugangsnummer D 0
> [ J =
der Ansage Hrion \ 4
Geben Sie die Virtuelle Zugangsnummer &BS-Ton  Hgrer auflegen.

der Ansage ein.

Systemprogrammierung. Weitere Informationen erhalten Sie bei lhrem Systemadministrator

,’ * Die Standardeinstellung der virtuellen Zugangsnummern der OGMs richtet sich nach der
L L oder System-Manager.
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2.1.6 Benutzern die Belegung einer gesperrten Amtsleitung (Amtsleitungssperre) erlauben

2.1.6 Benutzern die Belegung einer gesperrten Amtsleitung
(Amtsleitungssperre) erlauben

Wenn an einer Amtsleitung ein Problem festgestellt wird, sperrt die TK-Anlage diese vorubergehend. Der
Manager kann die Amtsleitung manuell freigeben und Benutzern Ihre Belegung erméglichen.

Eine Amtsleitung wieder freigeben

SYSTEL/TEL/MT

% > (J)C7J)C8J)(5]) » ( Amisleitungsnr. ) J (=S

BS-Ton '
Horer abheben. Geben Sie % 785 ein. Geben Sie die Hérer auflegen.
Amtsleitungsnummer
ein (3 Ziffern).
0\ * Ineinigen Landern/Regionen kann die TK-Anlage eine fehlerhafte Amtsleitung ggf. nicht au-
!:’ tomatisch sperren.
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2.1.7 Uberwachung iiber Netzwerk-Nebenstellenzieltasten (NNZT) beenden

2.1.7 Uberwachung iiber Netzwerk-Nebenstellenzieltasten (NNZT)
beenden

NNZT-Tasten kénnen an jeder an lhre TK-Anlage angeschlossenen Nebenstelle ein-

gerichtet werden. Uber eine NNZT-Taste kann ein Nebenstellenbenutzer eine andere ’ ‘
Nebenstelle Uberwachen, die an eine andere TK-Anlage eines privaten Netzwerks an-
geschlossen ist. Das Leuchtelement der NNZT-Taste zeigt den aktuellen Status der
Uberwachten Nebenstelle in derselben Weise an wie eine NZT-Taste. Wenn die Uber-
wachung der an eine andere TK-Anlage angeschlossenen Nebenstelle Gberflissig wird,
kann der Manager die Uberwachung durch die TK-Anlage beenden. Durch diesen Vor-
gang wird auch die Uberwachung durch alle anderen auf die Uberwachung dieser Ne-
benstelle eingestellten NNZT-Tasten beendet.

SYSTEL/MT
aRdfre TK-
nlagen-
% [ ][ ][ ][ ] Nebenstellen-Nr. ) p> LJ: ﬁ
b (X7 L8 ) 4 > : &
! = BS-Ton A 4
(NNZT)

Horer abheben. Geben Sie % 784 ein. Wahlen Sie eine andere TK-Anlagen- Horer
Nebenstellennummer und geben Sie auflegen.
dann # ein oder driicken Sie NNZT.

nehmen, heben Sie den Horer ab, driicken die entsprechende NNZT-Taste und legen den

,’ * Um die Uberwachung einer Nebenstelle nach Ausfiihrung dieses Vorgangs wiederaufzu-
n Horer wieder auf.

l@ WunschgemaRe Einrichtung Ihrer Nebenstelle

* 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)
Eine Taste "Netzwerk-Nebenstellenzieltasten (NNZT)" einrichten oder &ndern.
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2.2.1 System-Manager-Funktionen

2.2 Konfiguration von Unified Messaging-Funktio-
nen

2.2.1 System-Manager-Funktionen

Der System-Manager kann Mailboxen konfigurieren, Berechtigungsklassen (BKI)-Einstellungen fir
Teilnehmer andern usw.

Einloggen bei der Mailbox des System-Managers

Einrichten von Mailboxen

Festlegen der Berechtigungsklassen (BKIl)-Parameter

Einstellung der Betriebsart von extern

Andern der Firmenansage und der Einstellung "Dienst ankommendes Gesprach”
Rundruf-Nachrichten

Andern des Passworts des System-Managers

BB EEER S

4¢ Einloggen bei der Mailbox des System-Managers

Die in diesem Abschnitt beschriebenen Vorgehensweisen erfordern, dass der System-Manager ein Telefon

verwendet. Viele dieser Vorgehensweisen kénnen jedoch auch mit einem PC und der

Web-Programmierungs- und Wartungssoftware ausgefiihrt werden. Weitere Informationen dazu erhalten Sie

bei Ihrem Fachhandler.

Um diese Vorgange mit einem Telefon auszufiihren, muss sich der System-Manager erst einloggen, bevor er

System-Manager-Aufgaben ausfihrt. Um sich als System-Manager einzuloggen, missen 3 Informationen

vorliegen: die virtuelle Zugangsnummer der UM-Gruppe fiir den Zugriff auf das Unified Messaging-System,

die Mailboxnummer des System-Managers und das Mailbox-Passwort des System-Managers.

— Die Mailboxnummer des System-Managers lautet 999 (Standardeinstellung) je nach in der
Systemprogrammierung festgelegter Mailboxnummer-Lange.

— Das Passwort des System-Managers kann vom Systemadministrator mit der Web-Programmierungs- und
Wartungssoftware oder vom System-Manager Uber sein Nebenstellentelefon zugewiesen werden (siehe
"@* Andern des Passworts des System-Managers").

0\ * Bevor der System-Manager seine System-Manager-Aufgaben ausfiihren kann, muss der
— "System-Manager-Zugriff vom Telefon" aktiviert und das "Passwort fir System-Manager (Bis
Q zu 16 numerische Stellen)" vom Systemadministrator mit der Web-Programmierungs- und
Wartungssoftware festgelegt worden sein.

* Nach dem Einloggen nennt das System die Gesamtzahl der Nachrichten, die Zahl neuer
Nachrichten oder die Lange neuer Nachrichten. Diese Ansagen richten sich nach den Mail-
box-Einstellungen und BKI-Einstellungen fir den System-Manager.

* Wenn in der Mailbox neue Nachrichten vorliegen, werden die Nachrichten automatisch wie-
dergegeben. Der System-Manager kann sie sich fortlaufend ohne Systemansagen anhéren.
Diese Funktion ist nur verfligbar, wenn in der BKI des System-Managers "Automatische
Wiedergabe neuer Nachrichten" aktiviert ist.

* Wenn das Unified Messaging-System mit der Web-Programmierungs- und Wartungssoft-
ware programmiert wird, kann der System-Manager keine Mailboxen erstellen oder bearbei-
ten. Das System meldet "Es tut mir leid, diese Funktion ist nicht verfiigbar".
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box".

Manager-Dienst-Vermittlung

Sie kdnnen zwischen den Mailboxen in der nachfolgend aufgefiihrten Reihenfolge umschal-
ten, indem Sie einfach im Teilnehmer-Dienst-MenU ## drucken:

,’ * Weitere Informationen zum Einloggen finden Sie unter "Erstmaliges Einloggen in die Mail-
| ¥ | .

|—> Teilnehmerdienst = Nachrichten-Manager-Dienst - System-Manager-Dienst _|

0\ * Fiir Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT:
— Wenn Sie die Taste NACHRICHT verwenden mdchten, driicken Sie die Taste NACHRICHT
bitte vor dem Auflegen.

Manuelles Login

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

=
MESSAGE
> []@: > (F 6> (%) Nummer der Mailbox >y
A (Vermitiong zum des System-Managers
Voicemail-System)
. Geben Sie #6 ein. Geben Sie ¥und dann die Nummer
Horer abheben. Zugangsnummer der Mailbox des System-Managers
der UM-Gruppe ein (Voreinstellung: 999).

Driicken Sie NACHRICHT oder
Vermittlung zum Voicemail-System,
oder geben Sie die Zugangsnummer
der UM-Gruppe ein.

>> (System-Manager-Passwort ) ( # ] » el Bl oes

System-Managers zugreifen

Geben Sie das
System-Manager-Passwort und # ein.

Automatisches Login von extern

Von externem Telefon

Wabhlen Sie das Unified
Messaging-System von der zuvor

Auf die Mailbox des

programmierten Amtsrufnummer > [System-Manager-Passwortj #)» System-Managers
(als Anrufer-ID-Nummer zugewiesene zugreifen
Nummer) an.

Geben Sie das
System-Manager-Passwort und # ein.
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s VORSICHT

P —

— *  Zum gréBtmoglichen Schutz vor unberechtigtem Zugriff wird dringend empfohlen, ein aus
16 Ziffern bestehendes Passwort zu verwenden.

* Halten Sie das Passwort geheim, um die TK-Anlage vor unberechtigtem Zugriff zu schit-
zen. Wenn Dritte das Passwort herausfinden, kénnen sie die TK-Anlage missbrauchlich
verwenden.

« Andern Sie das Passwort regelméaRig.

Hinweis

* Wenn Sie die Passwortanforderung deaktivieren, miissen Sie sicherstellen, dass Ihre
Nebenstelle fir unberechtigte Dritte nicht zuganglich ist.

40 Einrichten von Mailboxen

Die Hauptfunktion des System-Managers besteht darin, Mailboxen fir neue Teilnehmer zu erstellen und das
System zu warten, indem nicht mehr benétigte Passworter und Mailboxen geléscht werden.

0\ *  Wenn das Unified Messaging-System mit der Web-Programmierungs- und Wartungssoft-
— ware programmiert wird, kann der System-Manager keine Mailboxen erstellen oder bearbei-
ten. Das System meldet "Es tut mir leid, diese Funktion ist nicht verfiigbar".

Erstellen und Bearbeiten einer Mailbox

Der System-Manager kann durch Ausfiihrung der unten aufgefiihrten Schritte Mailboxen erstellen und

bearbeiten.

Wenn Sie eine neue Mailbox erstellen oder die Parameter einer Mailbox bearbeiten, kdnnen die folgenden

Parameter eingestellt werden:

* Mailboxnummer

* Name des Teilnehmers:
Das System lasst fur jeden Namen maximal 10 Sekunden zu. Der Name sollte langsam und deutlich
gesprochen werden. (Es wird empfohlen, den Nachnamen des Teilnehmers zu verwenden.)

* Nebenstellennummer

* Die ersten 4 Buchstaben vom Nachnamen des Teilnehmers:
Geben Sie nur die ersten 4 Buchstaben vom Nachnamen des Inhabers ein.

* Die ersten 4 Buchstaben vom Vornamen des Teilnehmers:
Geben Sie nur die ersten 4 Buchstaben vom Vornamen des Teilnehmers ein.

* Berechtigungsklassen-Nummer:
Geben Sie eine beliebige BKI-Nummer ein (1-64).

* Interview-Mailboxnummer:
Interview-Mailboxnummern dirfen nicht mit einer vorhandenen Mailboxnummer bereinstimmen.

* Alle Anrufe an Mailbox vermitteln (Status der virtuellen Nebenstelle &ndern):
Wenn dieser Parameter aktiviert wird, wird die Nebenstelle als "Virtuelle Nebenstelle" betrachtet. Uber die
Automatische Abfrage an diese Nebenstelle geleitete Anrufer werden daher automatisch an die Mailbox
der Nebenstelle weitergeleitet. Bei einem ankommenden Gesprach wird dieses an der Nebenstelle nicht
signalisiert.

* Anzeige liber Nachrichtenlampe:
Wenn dieser Parameter aktiviert ist, schaltet sich die Nachrichtenlampe am Telefon des Teilnehmers ein,
sobald eine neue Nachricht aufgezeichnet wird.

* Externe Nachrichteniibermittiung:
Ermdglicht einem Teilnehmer das Senden einer Nachricht an mehrere Teilnehmer und Nichtteilnehmer
(einschlief3lich externer Teilnehmer). Wenn diese Funktion aktiviert ist, bestimmt der Ansagemodus die
Sprache, die der Empfanger hort, wenn er Anrufe vom System erhalt.

* Automatische Weiterleitung:
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Verschiebt oder kopiert die nicht abgespielten Nachrichten nach einem festgelegten Zeitraum von einer

Mailbox in eine andere.

Erstellen/Bearbeiten/Loschen von Mailbox-Parametern

SCHRITT A
Loggen Sie sich

Verlassen des
SCHRITT B Programmiermodus

Teilnehmermailbox-
in die Malbox des »(5)1])r (1] » [ Nummer ] (2] EIED
System-Managers ein.
Geben Geben Sie zum Geben Sie die Geben Sie zum Geben
Sie 51 ein.  Zuordnen oder Mailboxnummer des  (Jbernehmen 2 ein.  Sie %% ein.
Bearbeiten 1 ein. Teilnehmers ein.
Befolgen Sie die Systemansagen
und legen Sie alle unten aufgefihrten
Parameter fest.
Parameter Schritte

Name des Teilnehmers 1. Wahlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu &ndern.

2. Zeichnen Sie den Teilnehmernamen auf.

3. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
Nebenstellennummer 1. Wahlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu &ndern.

2. Geben Sie die Nebenstellennummer des Teilnehmers ein.

3. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
Die ersten 4 Buchstaben 1. Wahlen Sie (1] , um die aktuelle Einstellung zu andern.
vom Nachnamen des Teil- 2. Geben Sie die ersten 4 Buchstaben vom Nachnamen des Teilnehmers
nehmers oin

3. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
Die ersten 4 Buchstaben 1. Wahlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu &ndern.
vom Vornamen des Teil- 2. Geben Sie die ersten 4 Buchstaben vom Vornamen des Teilnehmers
nehmers ein

3. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
Bere"cl:htigungsklas- 1. Wahlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu dndern.
sen-Nummer 2. Geben Sie die Berechtigungsklassen-Nummer ein (1-64).

3. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
Interview-Mailboxnummer | 1, \vanlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu éndern.

2. Geben Sie die Interview-Mailboxnummer ein.

3. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
Alle Anrufe an Mailbox ver- | 1, \ahlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu dndern (aktivieren
mitteln (Status der virtuel- -

.. oder deaktivieren).

len Nebenstelle @ndern) o .

2. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
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Parameter

Schritte

Anzeige uber Nachrichten-
lampe

. Wahlen Sie (1), um die aktuelle Einstellung zu dndern (aktivieren

oder deaktivieren).
Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Geratehinweis fir nicht
empfangene Nachrichten

. Wahlen Sie (1), um die aktuelle Einstellung zu dndern (aktivieren

oder deaktivieren).
Zur Bestétigung (2 ] driicken.

Externe Nachrichten-
uiibermittlung

. Wahlen Sie (1), um die aktuelle Einstellung zu andern (aktivieren

oder deaktivieren).
* Wurde "Ein" eingestellt, weiter bei "Ansagemodus".

Zur Bestétigung (2 ) driicken.

Ansagemodus

(1] fir Primér.
(2] fiir System.
fur "Auswahl durch Anrufer".

* Geben Sie bei Auswahl von "System" die Systemansagenummer
ein (1-8).

Wiéhlen Sie (4 ) , um die aktuelle Einstellung zu akzeptieren, und

wechseln Sie dann zu "Externe Nachrichteniibermittlung".

Automatische Weiterlei-
tung

g

. Wahlen Sie (1), um die aktuelle Einstellung zu dndern (aktivieren

oder deaktivieren).
*  Wenn "Deaktiviert":
a. Folgende Mailbox-Einstellungen werden Ubersprungen.
— Weiterleitungs-Mailboxnummer
— Verzogerungszeit bei Weiterleitung
— Weiterleitungsmodus
b. Der Parameter fiir "Automatische Weiterleitung" ist der zuletzt
einzugebende Parameter.
c. Wenn Sie weitere Mailboxen zuweisen oder bearbeiten méch-
ten, weiter bei SCHRITT B.

d. Zum Beenden eingeben.
Zur Bestétigung (2 ) driicken.

Weiterleitungs-Mailbox-
nummer

Lol A

Wiéhlen Sie (1), um die aktuelle Einstellung zu &ndern.
Geben Sie die Mailboxnummer fir die Weiterleitung ein.
Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Verzégerungszeit bei Wei-
terleitung

N =

. Wahlen Sie (1], um die aktuelle Einstellung zu &ndern.

Geben Sie die Verzégerungszeit einund (# ) .
Zur Bestatigung (2 ) driicken.
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Parameter Schritte

Weiterleitungsmodus 1. Wahlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu dndern (kopieren
oder verschieben).

2. ZurBestatigung (2 ] wahlen, dann weiter mit Schritt "Automatische
Weiterleitung".

Loschen einer Mailbox

Der System-Manager sollte nicht mehr benétigte Mailboxen I6schen. Wenn eine andere Person auf das Unified
Messaging-System zugreift, wird der Vorgang automatisch abgebrochen.

-_

Loggen Sie sich bei der Mailbox des System-Managers ein.
2. (5] (1) (2J

3. Geben Sie die Mailboxnummer ein.

4. Zum Léschen der Mailbox (1] driicken.

Zuriicksetzen des Mailbox-Passwortes

Wenn ein Passwort vergessen wurde, muss der System-Manager das Passwort zuriicksetzen, bevor vom
Teilnehmer ein neues zugewiesen werden kann.

1. Loggen Sie sich bei der Mailbox des System-Managers ein.
2. (5) (1) (8)

3. Geben Sie die Mailboxnummer ein.

4. Zum Zuriicksetzen des Passwortes (1 ) driicken.

A\ * Das System-Manager-Passwort kann an dieser Stelle nicht zurtickgesetzt werden. Der Sys-
— temadministrator kann das System-Manager-Passwort mit Hilfe der Web-Programmier-
Q ungs- und Wartungssoftware zuriticksetzen.
*  Wenn der Systemadministrator "Standardpasswort fiir neue Mailboxen" auf "Ein" eingestellt
hat, wird das Passwort automatisch auf das Standardpasswort zurtickgesetzt. Bei der Ein-
stellung "Aus" hat die Mailbox kein Passwort.

Festlegen der Berechtigungsklassen (BKIl)-Parameter

Eine Berechtigungsklasse (BKI) definiert die Systemdienste, die den ihr zugewiesenen Mailboxen zur
Verfigung stehen. Es gibt 66 Berechtigungsklassen. Sie kdnnen den Mailboxen vom Systemadministrator mit
der Web-Programmierungs- und Wartungssoftware oder vom System-Manager mit einem Telefon zugewiesen
werden. BKI Nr. 65 und Nr. 66 werden standardmaRig dem Nachrichten-Manager bzw. dem System-Manager
zugewiesen.

0\ *  Wenn das Unified Messaging-System Uber die Web-Programmierungs- und Wartungssoft-
— ware programmiert wird, kann der System-Manager keine BKI-Parameter festlegen. Das

System meldet "Es tut mir leid, diese Funktion ist nicht verfugbar".
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Festlegung von BKI-Parametern
Gehen Sie wie unten beschrieben vor, um die folgenden Berechtigungsklassen-Parameter festzulegen:

ie sich i Befolgen Sie die
L%?g ﬁ;‘aﬁ,'gxs'(fgs'" > @[Z] > Berechtigungsklasse > S_ystemangagen und legen
System-Managers ein. Nr. Sie alle unten aufgefiihrten

Parameter fest.

. . Geben Sie die
Geben Sie 52 ein. Berechtigungsklassen-Nr.
(1-66) ein.
Parameter Schritte

Lange der personlichen Be- | 1, zym Andern der BegriiRungslange (1) driicken.
graBung™ ) , , . ,
Wahlen Sie (2] , um die aktuelle Einstellung zu akzeptieren, dann

weiter zum nachsten Parameter.
2. Geben Sie die Lange der Begriitung ein (1-360 s).

3. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Speicherdauer fir neue 1. Wahlen Sie (1), um die Speicherdauer zu dndern.
Nachrichten . ) ) ) .
Wiéhlen Sie (2 ) , um die aktuelle Einstellung zu akzeptieren, dann

weiter zum nachsten Parameter.
2. Geben Sie die Speicherdauer ein (maximal 30 Tage oder 0: Unbe-
grenzt).

3. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Speicherdauer fur gespei- | 1, Wahlen Sie (1), um die Speicherdauer zu dndern.
cherte Nachrichten . ] ) ) )
Wihlen Sie (2] , um die aktuelle Einstellung zu akzeptieren, dann

weiter zum nachsten Parameter.
2. Geben Sie die Speicherdauer ein (maximal 30 Tage oder 0: Unbe-
grenzt).

3. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Nachrichtenlange 1. Wahlen Sie (1], um die Nachrichtenlange zu andern.

Wiéhlen Sie (2 ) , um die aktuelle Einstellung zu akzeptieren, dann

weiter zum nachsten Parameter.
2. Geben Sie die Nachrichtenlange ein (1-60 Min. oder 0: Unbegrenzt).

3. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Verfligbare Gesamtnach- 1. Wahlen Sie (1), um die Gesamtnachrichtenzeit zu dndern.
richtenzeit pro Mailbox . ) . ) )
Wiéhlen Sie (2 ) , um die aktuelle Einstellung zu akzeptieren, dann

weiter zum nachsten Parameter.
2. Geben Sie die Gesamtnachrichtenzeit ein (1-600 Min. oder 0: Unbe-
grenzt).

3. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
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Parameter

Schritte

Reihenfolge des Nachrich-
tenabrufs

. Wahlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu &ndern (LIFO [Last

In First Out] oder FIFO [First In First Out)).
Wiéhlen Sie (2 ] , um die aktuelle Einstellung zu akzeptieren, dann
weiter zum nachsten Parameter.

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Ansagemodus

(1) fir Primar.

(2 fiir System.

* Geben Sie bei Auswahl von "System" die Systemansagenummer
ein (1-8).

. Zur Bestatigung (3 ) driicken.

Loschbestatigung Nach-
richt

. Wahlen Sie (1], um die aktuelle Einstellung zu &ndern (aktivieren

oder deaktivieren).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Modus Nachricht-/Absen-
derdaten-Wiedergabe

. Wahlen Sie (1) fir "Vor".

Wiéhlen Sie (2] fiir "Nach".
Wiahlen Sie (3] fiir "Auf Befehl".

Wahlen Sie (4 ) , um die aktuelle Einstellung zu akzeptieren, dann
weiter zum nachsten Parameter.

. Zur Bestatigung (4 ) driicken.

Riickruf Anrufer CLIP

. Wahlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu dndern (aktivieren

oder deaktivieren).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Systemansage nach per-
sonlicher BegriiBung ab-
spielen™

. Wahlen Sie (1], um die aktuelle Einstellung zu @&ndern (aktivieren

oder deaktivieren).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Bei Besetzt anklopfen™

. Wahlen Sie (1], um die aktuelle Einstellung zu dndern (aktivieren

oder deaktivieren).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Abbrechen-Meldung fiir
Vorabfrage™

. Wahlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu dndern (aktivieren

oder deaktivieren).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Interndurchsage-Gruppe™

. Wahlen Sie , um die Durchsagegruppe zu andern.

Wiéhlen Sie (2 ] , um die aktuelle Einstellung zu akzeptieren, dann

weiter zum nachsten Parameter.
Geben Sie die Gruppennummer ein (1-33).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
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Parameter

Schritte

Maximale Anzahl von Anru-
fer-IDs fiir Ansage des An-
rufernamens”

. Wahlen Sie (1), um die aktuelle Einstellung zu &ndern.

Wiéhlen Sie (2 ) , um die aktuelle Einstellung zu akzeptieren, dann

weiter zum nachsten Parameter.
Geben Sie die Anzahl der Durchsagen ein, die von Teilnehmern pro-
grammiert werden kénnen (1-30/0: Leer).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Warnung Mailbox-Kapazi-
tat

. Wahlen Sie (1], um die aktuelle Einstellung zu &ndern.

Wahlen Sie (2] , um die aktuelle Einstellung zu akzeptieren, dann

weiter zum nachsten Parameter.
Geben Sie die Warnschwelle ein (1-60 Min. oder 0O: Leer).

. Zur Bestatigung ((2 ) driicken.

Persoénliche BegriuBung fiir
Anrufer-ID"

. Wahlen Sie (1], um die aktuelle Einstellung zu &ndern (aktivieren

oder deaktivieren).

. Zur Bestatigung ((2 ) driicken.

Ansage Anrufername™

. Wahlen Sie (1], um die aktuelle Einstellung zu &ndern (aktivieren

oder deaktivieren).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Gesprach vermitteln an ex-
tern”

. Wahlen Sie (1), um die aktuelle Einstellung zu dndern (aktivieren

oder deaktivieren).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Benutzerfiihrung™

(1) fir Modus "Normal".
(2 fir Modus "Vereinfacht".
Wiéhlen Sie zum Deaktivieren .

Benachrichtigung bei Wei-
terleitung

. Wahlen Sie (1), um die aktuelle Einstellung zu dndern (aktivieren

oder deaktivieren).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Verzeichnisliste™

. Wahlen Sie (1), um die aktuelle Einstellung zu andern (aktivieren

oder deaktivieren).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Auto Empfang

. Wahlen Sie (1), um die aktuelle Einstellung zu andern (aktivieren

oder deaktivieren).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

Automatische Wiedergabe
neuer Nachrichten

. Wahlen Sie (1], um die aktuelle Einstellung zu &ndern (aktivieren

oder deaktivieren).

. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
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Parameter Schritte
Dringende Nachrichten zu- | 1. wahlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu dndern (aktivieren
erst abspielen oder deaktivieren).
2. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
Ansage fiir Nachrichten- 1. Wahlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu &ndern (aktivieren
weiterleitung oder deaktivieren).
2. Zur Bestatigung (2] driicken.
Ansage Anrufername 1. Wabhlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu dndern (aktivieren
oder deaktivieren).
2. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
Ansage der Optionen nach | 1. wajhlen Sie , um die aktuelle Einstellung zu andern (aktivieren
Loschen der Nachrichten oder deaktivieren)
2. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
Ansage der Lange der neu- | 1. \ahlen Sie (1) , um die aktuelle Einstellung zu &ndern (aktivieren
en Nachricht oder deaktivieren).
2. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

" Nicht verfiigbar fiir BKI Nr. 65 (Nachrichten-Manager) und BKI-Nr. 66 (System-Manager)

40 Einstellung der Betriebsart von extern

Sie konnen die Betriebsart von einem externen Telefon einstellen, wenn Sie nicht im Biiro sind.

Andern der Betriebsart

(4]

w

ok

(1) fur Tagschaltung.

(2] fir Nachtschaltung.
(13 fir Mittagschaltung.
(4 ) fur Pausenschaltung.

1. Loggen Sie sich bei der Mailbox des System-Managers ein.

Geben Sie die Firmennummer einund ( # ) .

Um Anderungen vorzunehmen, wahlen Sie .
Wahlen Sie den gewlinschten Eintrag fir die Betriebsart.

40 Andern der Firmenansage und der Einstellung "Dienst ankommendes

Gesprach”

Wenn das Unified Messaging-System Gesprache annimmt, begrtf3t es Anrufer mit der Firmenansage und
aktiviert dann den "Dienst ankommendes Gesprach". Dem System-Manager oder Systemadministrator stehen
folgende Mdoglichkeiten zur Verfugung:
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— Eine entsprechende Firmenansage fir jede Betriebsart (Tag, Nacht, Mittag und Pause) jedes
Anrufdienstes. Die Standard-Firmenansage ist die Firmenansage 1. Wenn Firmenansage 1 nicht
aufgezeichnet wird, ist keine Ansage zu héren.

— Gewilnschter "Dienst ankommendes Gesprach" jede Betriebsart jedes Anrufdienstes. Der Standarddienst
fur die Betriebsarten Tag/Mittag/Pause ist der benutzerspezifische Ablauf 1, fiir die Betriebsart Nacht der
benutzerspezifische Ablauf 2. Wenn der benutzerspezifische Ablauf nicht aufgezeichnet wurde, wird die
Automatische Abfrage abgespielt.

— Zuweisung der Dienst-Gruppe flr jede Nebenstellennummer/Amtsleitung des Unified
Messaging-Systems.

0\ *  Wenn das Unified Messaging-System Uber die Web-Programmierungs- und Wartungssoft-
— ware programmiert wird, kann der System-Manager die Firmenansage und die Einstellung
"Dienst ankommendes Gesprach" nicht andern. Das System meldet "Es tut mir leid, diese

Funktion ist nicht verfligbar".
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Andern der Dienst-Gruppen-Einstellung

1.

ok wN

1.

12.

13.

Loggen Sie sich bei der Mailbox des System-Managers ein.
(5) (3

Wihlen Sie (2 ], um die Dienst-Gruppen-Einstellung zu dndern.

Geben Sie die Dienst-Gruppen-Nummer ein (1-64).
Wahlen Sie den gewilinschten Eintrag fur die Betriebsart.

Wahlen Sie (1) fiir die Betriebsart "Tag".

Wahlen Sie (2 ) fiir die Betriebsart "Nacht".

Wahlen Sie (3 ) fiir die Betriebsart "Mittag".

Wiahlen Sie (4 ) firr die Betriebsart "Pause".

Wahlen Sie (1), um die Firmenansage zu &ndern.

Wiahlen Sie (2 ) , um "Dienst ankommendes Gesprach" zu dndern, und fahren Sie dann mit
Schritt 10 fort.

Wihlen Sie (1] , um die Einstellung zu dndern.

Zur Bestatigung (2 ] driicken.

Wahlen Sie den gewilinschten Eintrag.

Wahlen Sie (1), um eine Firmenansage-Nummer zu &ndern.

Wihlen Sie (2 ] , um die Systemansage festzulegen, dann weiter bei Schritt 13.
Wiahlen Sie zum Deaktivieren (3 ] , dann weiter mit Schritt 13.

Geben Sie eine Firmenansage-Nummer ein (1-32), dann weiter mit Schritt 13.

.Wahlen Sie (1], um die Einstellung zu dndern.

Zur Bestatigung (2 ] driicken.

Wahlen Sie den gewilinschten Eintrag.

Wiahlen Sie (1), um den Voicemail-Dienst einzustellen, dann weiter mit Schritt 13.
Wiahlen Sie (2 ) , um den Dienst "Automatische Abfrage" einzustellen, und fahren Sie dann
mit Schritt 13 fort.

Wahlen Sie , um einen benutzerspezifischen Ablauf einzustellen.

Wiahlen Sie (4 ) , um den Interviewdienst einzustellen.

Wiahlen Sie (6 ) , um Vermitteln an Mailbox einzustellen.

Geben Sie die Nummer flr den benutzerspezifischen Ablauf (1-200) oder die Mailboxnummer
ein.

Zur Bestatigung (2 ] driicken.
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Andern der Dienst-Gruppen-Zuordnung

1. Loggen Sie sich bei der Mailbox des System-Managers ein.
5] (3]
Wihlen Sie (1], um die Dienst-Gruppen-Zuordnung zu éndern.
Geben Sie die Nebenstellennummer fur Unified Messaging ein.
Wiahlen Sie (1) , um die Dienst-Gruppe zu dndern, dann weiter mit Schritt 6.
Zur Bestatigung (2 ] driicken.
Geben Sie die Dienst-Gruppen-Nummer ein (1-64).
Zur Bestatigung (2 ] driicken.

akwNbd

No

Rundruf-Nachrichten

Der System-Manager kann eine Nachricht mit einem Vorgang mehreren Teilnehmern zustellen. Nachrichten
kénnen an alle Teilnehmer gesendet werden (Rundruf-Nachricht-Funktion) oder nur an bestimmte Teilnehmer.
Wenn eine Nachricht bestimmten Teilnehmern zugestellt wird, kann der System-Manager eine
Benachrichtigung erhalten, sobald die Empfanger die Nachricht abhéren.

,’ * Der System-Manager kann Datum und Uhrzeit fur die Zustellung der Nachricht festlegen.
Das Datum kann bis zu einem Monat im Voraus festgelegt werden.
[ ¥ ]

Ubermittlung von Nachrichten an alle Mailboxen (Rundruf-Nachrichten)

Die Rundruf-Nachrichten-Funktion ermdglicht es dem System-Manager, in nur einem Vorgang eine Nachricht
an mehrere Teilnehmer zu senden. Rundruf-Nachrichten haben Prioritat vor anderen regularen oder
dringenden Nachrichten, werden aber ansonsten wie reguldre Nachrichten behandelt. Diese Funktion ist von
Nutzen, um die Teilnehmer Uber den aktuellen System-Status zu informieren (Informationen zur verbleibenden
Kapazitat, Aufforderung zum Léschen nicht mehr bendtigter Nachrichten usw.).

1. Loggen Sie sich bei der Mailbox des System-Managers ein.
(2)

Wiahlen Sie (1), um eine Rundruf-Nachricht aufzuzeichnen.
Wihlen Sie (1] , um die Aufzeichnung zu beenden.
Zur Bestatigung (2 ] driicken.

a 0N

Ubermittlung von Nachrichten an bestimmte Mailboxen

Mit dieser Funktion konnen Sie dieselbe Nachricht einem oder mehreren Teilnehmern zukommen lassen,
indem Sie deren Mailboxnummern angeben.
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1. Loggen Sie sich bei der Mailbox des System-Managers ein.
(2] (2]
3. Geben Sie die Mailboxnummer des beabsichtigten Empfangers ein.

« Geben Sie den Empfanger iiber seinen Namen ein, indem Sie zunéchst (# ) (1) wah-
len. Verwenden Sie eine Mailboxgruppe durch Angabe ihrer Nummer.

4. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
5. Wahlen Sie (1], um eine Nachricht aufzuzeichnen.

* GebenSie (2] ein, um Mailboxnummern hinzuzufiigen. Geben Sie ein, um die
Mailing-Liste zu Uberprifen. Geben Sie ein, um die Nachrichtenibermittiung abzu-
brechen.

6. Wahlen Sie (1), um die Aufzeichnung zu beenden.
7. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
8. Wiahlen Sie (1) (1), um den Zeitpunkt der Nachrichteniibermittlung festzulegen.
 GebenSie (1] (2] ein, um die Nachricht sofort zu senden. Fahren Sie dann mit Schritt
13 fort.
9. Geben Sie den gewiinschten Zeitpunkt der Nachrichteniibermittlung ein und wahlen Sie (# ) .

10. Wahlen Sie (1] fiir AM.

Wahlen Sie (2 ) fiir PM.

* Wenn fir das System die Verwendung des 24-Stunden-Formats festgelegt wurde, steht diese
Option nicht zur Verfliigung.

11. Geben Sie den Tag der Nachrichteniibermittiung ein und wahlen Sie (# ) .
Beispiel:
* Wenn heute der 16 Februarist,geben Sie (1 ) (7 ) (#]) ein, um die Nachricht morgen
Ubermitteln zu lassen.
¢ Wenn heute der 16 Februar ist, geben Sie (5 ) (# ] ein, um die Nachricht am 5. Marz
Ubermitteln zu lassen.
12. Zur Bestatigung (2 ] driicken.
13.Wahlen Sie (1], um die Nachricht als Dringend zu kennzeichnen.
Wahlen Sie (2 ), um fortzufahren.
14. Wahlen Sie (1], um die Nachricht als Privat zu kennzeichnen.

Wahlen Sie (2 ) , um fortzufahren.

Andern des Passworts des System-Managers

Der System-Manager muss das System-Manager-Passwort eingeben, um sich einloggen zu kénnen, bevor
er System-Manager-Aufgaben ausfihrt. Um die Systemsicherheit zu gewahrleisten, sollte ein langes Passwort
(max. 16 Stellen) gewahlt werden, das nicht leicht erraten werden kann.

0\ *  Wenn das Unified Messaging-System Uber die Web-Programmierungs- und Wartungssoft-
— ware programmiert wird, kann der System-Manager das System-Manager-Passwort nicht
andern. Das System meldet "Es tut mir leid, diese Funktion ist nicht verfligbar".
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Andern des Passworts des System-Managers

1. Loggen Sie sich bei der Mailbox des System-Managers ein.
2. (3)
3. Wahlen Sie (1), um das Mailbox-Passwort zu @ndern.

Wihlen Sie (2 ] , um die aktuelle Einstellung zu ibernehmen.
4. Geben Sie das gewiinschte Passwort ein, und driicken Sie (# ] .
5. Zur Bestatigung (2 ) driicken.
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Der Nachrichten-Manager kann die Alilgemeine Mailbox pflegen, Benachrichtigungs-Einstellungen andern,
Sprachansagen aufzeichnen/Idschen usw.
Einloggen bei der Mailbox des Nachrichten-Managers

Verwalten der allgemeinen Mailbox

Einrichten einer Nachrichtenanzeige

Anpassen der Mailbox des Nachrichten-Managers
Aufzeichnen von Nachrichten

Einstellung der Rufweiterleitung von extern
Einstellen von Terminruf/Weckruf

Aufzeichnung Tag-/Nacht-Meni

Aufzeichnung einer Notansage

Liste von Ansagen fur VM- und AA-Dienst

|
S EETEX R R X R 4

Einloggen bei der Mailbox des Nachrichten-Managers

Die in diesem Abschnitt beschriebenen Vorgehensweisen erfordern, dass der Nachrichten-Manager ein

Telefon verwendet. Viele dieser Vorgehensweisen kdnnen jedoch auch mit einem PC und der

Web-Programmierungs- und Wartungssoftware ausgefuhrt werden. Weitere Informationen dazu erhalten Sie

bei lhrem Fachhandler.

Um diese Vorgange mit einem Telefon auszufiihren, muss sich der Nachrichten-Manager erst einloggen, bevor

er Nachrichten-Manager-Aufgaben ausfihrt. Um sich als Nachrichten-Manager einzuloggen, mussen 3

Informationen vorliegen: die virtuelle Zugangsnummer der UM-Gruppe fir den Zugriff auf das Unified

Messaging-System, die Mailboxnummer des Nachrichten-Managers und das Mailbox-Passwort des

Nachrichten-Managers.

— Die Mailboxnummer des Nachrichten-Managers lautet 998 (Standardeinstellung) je nach in der
Systemprogrammierung festgelegter Mailboxnummer-Lange.

— Das Passwort des Nachrichten-Managers kann vom Systemadministrator mit der
Web-Programmierungs- und Wartungssoftware oder vom Nachrichten-Manager mit seinem
Nebenstellentelefon zugewiesen werden (siehe "€¢ Anpassen der Mailbox des Nachrichten-Managers").

0\ * Bevor der Nachrichten-Manager Nachrichten verwalten kann (Aufzeichnen von benutzer-
— spezifischen Ablaufen, Nachrichten usw.), muss "Nachrichten-Manager-Zugriff vom Tele-
fon" aktiviert und ein "Passwort fiir Nachrichten-Manager (Bis zu 16 numerische Stellen)"

vom Systemadministrator mit der Web-Programmierungs- und Wartungssoftware zugewie-
sen worden sein.

* Nach dem Einloggen nennt das System die Gesamtzahl der Nachrichten, die Zahl neuer
Nachrichten oder die Lange neuer Nachrichten. Diese Ansagen richten sich nach den Mail-
box-Einstellungen und BKI-Einstellungen fur den Nachrichten-Manager.

*  Wenn in der Mailbox neue Nachrichten vorliegen, werden die Nachrichten automatisch wie-
dergegeben. Der Nachrichten-Manager kann sie sich fortlaufend ohne Systemansagen an-
horen. Diese Funktion ist nur verfligbar, wenn in der BKI des Nachrichten-Managers "Auto-
matische Wiedergabe neuer Nachrichten" aktiviert ist.
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Weitere Informationen zum Einloggen finden Sie unter "¢ Einloggen in lhre Mailbox".
Manager-Dienst-Vermittlung

Sie kdnnen zwischen den Mailboxen in der nachfolgend aufgefiihrten Reihenfolge umschal-
ten, indem Sie einfach im Teilnehmer-Dienst-Men( ## driicken:

|—> Teilnehmerdienst > Nachrichten-Manager-Dienst > System-Manager-Dienst —|

Fiir Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT:
Wenn Sie die Taste NACHRICHT verwenden mdchten, driicken Sie die Taste NACHRICHT
bitte vor dem Auflegen.

Manuelles Login

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

44

=
MESSAGE
% S EI:® » (#)(6) » (X)) Nummer der Mailbox des >p
= (Vermittlung zum Nachrichten-Managers

Horer auflegen.

Voicemail-System)

@ Geben Sie #6 ein. Geben Sie ¥ und dann die Nummer

Zugangshummer der Mailbox des Nachrichten-
der UM-Gruppe Managers ein (Voreinstellung: 998).

Driicken Sie NACHRICHT oder
Vermittlung zum Voicemail-System,
oder geben Sie die Zugangsnummer
der UM-Gruppe ein.

[ Passwort des ] (£) » Auf die Mailbox des

Nachrichten-Managers Nachrichten-Managers zugreifen

Geben Sie das Passwort des
Nachrichten-Managers und # ein.

Automatisches Login

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst.

MESSAGE
Auf die Mailbox des
% > @ > Passwort des (#)» Nachrichten-Managers
= Nachrichten-Managers zugreifen

Harer auflegen. D Geben Sie das Passwort des

(Vermittlung zum
Voicemail-System)

Nachrichten-Managers und # ein.

Zugangsnummer
der UM-Gruppe

Driicken Sie NACHRICHT oder Vermittlung
zum Voicemail-System, oder geben Sie die
Zugangsnummer der UM-Gruppe ein.

5

Diese Funktion kann durch den Systemadministrator fiir Ihre Mailbox deaktiviert werden.
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Automatisches Login von extern

Von externem Telefon

Wabhlen Sie das Unified Messaging-
> [

Auf die Mailbox des

Passwort des ] @ | 2 Nachrichten-Managers

System von der zuvor programmierten
Nachrichten-Managers zugreifen

Amtsrufnummer (als Anrufer-ID-
Nummer zugewiesene Nummer) an.

Geben Sie das Passwort des
Nachrichten-Managers und # ein.

o VORSICHT

— e Zum groRtmaoglichen Schutz vor unberechtigtem Zugriff wird dringend empfohlen, ein aus
16 Ziffern bestehendes Passwort zu verwenden.

* Halten Sie das Passwort geheim, um die TK-Anlage vor unberechtigtem Zugriff zu schit-
zen. Wenn Dritte das Passwort herausfinden, kénnen sie die TK-Anlage missbrauchlich
verwenden.

« Andern Sie das Passwort regelméaRig.

Hinweis
* Wenn Sie die Passwortanforderung deaktivieren, missen Sie sicherstellen, dass Ihre
Nebenstelle fir unberechtigte Dritte nicht zuganglich ist.

40 Verwalten der allgemeinen Mailbox

Eine der Funktionen des Nachrichten-Managers besteht darin, die Allgemeine Mailbox auf Nachrichten zu
Uberprifen und diese an die entsprechende Mailbox bzw. die entsprechenden Mailboxen zu Gbermitteln (es
kénnen Mailboxgruppen verwendet werden). Dies kann jederzeit mithilfe des Telefons erfolgen.

Abhoren von Nachrichten

Der Nachrichten-Manager kann den Status der Allgemeinen Mailbox tber seine Mailbox iberwachen. Er kann
die in der Allgemeinen Mailbox gespeicherten Nachrichten abhéren und ggf. an die beabsichtigten Empfanger
Ubermitteln.
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1. Loggen Sie sich bei der Mailbox des Nachrichten-Managers ein.
2. Wahlen Sie (1), um die Nachricht zu empfangen.
3. Geben Sie die gewiinschte Nummer ein.

Wihlen Sie (1] , um neue Nachrichten abzuhéren.

Wahlen Sie (2] , um alte Nachrichten abzuhéren.

Wahlen Sie , um geldschte Nachrichten abzuhéren.

4. Das System gibt jede Nachricht wieder und gibt dabei an, wann und von wem die Nachricht
aufgezeichnet wurde.

Wiahlen Sie (1), um diese Nachricht zu wiederholen.

Wiahlen Sie (1] (1], um die vorherige Nachricht zu wiederholen.

Wiahlen Sie (2 ) , um die nachste Nachricht wiederzugeben.

Wahlen Sie , um diese neue/alte Nachricht zu I16schen oder diese geldschte Nachricht

wiederherzustellen.
Wihlen Sie (4 ) , um diese neue/alte Nachricht zu beantworten.

Wiahlen Sie (5 ) , um diese neue/alte Nachricht zu vermitteln.

Wiahlen Sie (6 ) , um die Nachricht-/Absenderdaten zu héren.

« Uber die Systemprogrammierung wird festgelegt, ob die Nachricht-/Absenderdaten vor jeder
Nachricht, im Anschluss an jede Nachricht oder nur nach Driicken von (6 ) wiedergegeben
werden.

Wahlen Sie , um wahrend der Wiedergabe einer Sprachnachricht den schnellen Riicklauf

zu aktivieren.

Wahlen Sie , um die Nachricht wahrend der Wiedergabe anzuhalten oder vom Anfang an

abzuspielen.

Wahlen Sie ((4) , um die Wiedergabelautstarke wahrend der Wiedergabe zu erhéhen.

Wahlen Sie (5 ) , um wahrend der Wiedergabe einer Sprachnachricht eine Markierung

fur die Sprachnachricht zu setzen.

Wahlen Sie (U6 ) , um die Wiedergabe einer Sprachnachricht bei der Markierung zu

starten.

Wahlen Sie (9 ) , um wéhrend der Wiedergabe zuriickzuspulen.

Wahlen Sie (# ) , um die Nachricht als neu zu speichern (wenn die neue Nachricht abgehért

wurde).

Wiahlen Sie (0 ), umdas gesamte Menu zu hoéren.

Vermitteln von Nachrichten

In der allgemeinen Mailbox hinterlassene Nachrichten sollten in regelmafigen Abstanden an die
beabsichtigten Empfanger vermittelt werden. Der Nachrichten-Manager kann ggf. eigene Sprachkommentare
hinzufligen. Wenn eine Nachricht vermittelt wird, wird die Originalnachricht nicht aus der allgemeinen Mailbox
geldscht. Sie muss manuell geléscht werden.
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1. Beginnen Sie mit Schritt 1-5 unter "Abhéren von Nachrichten" oben.
Driicken Sie wahrend des Abhdrens der Nachricht zum Vermitteln der Nachricht auf (5 ) .
2. Geben Sie die Zlel-Mailboxnummer ein.
Zur Bestatigung (2 ] driicken.
4. Wahlen Sie (2], um einen Kommentar aufzuzeichnen.

* Geben Sie (1) ein, um Nachrichten ohne Kommentar zu iibermitteln. Geben Sie
ein, um eine Mailboxnummer hinzuzufligen. Geben Sie (4] ein, umdie Mailing-Liste zu
Uberprifen.

5. Wahlen Sie (1], um die Aufzeichnung zu beenden.

6. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

w

Einrichten einer Nachrichtenanzeige

Das Unified Messaging-System kann den Nachrichten-Manager benachrichtigen, wenn sich in seiner Mailbox
noch nicht abgehdrte Nachrichten befinden, indem die Nachrichtenlampe eingeschaltet und/oder ein externes
Geréat (z.B. ein Telefon) angerufen wird.

Das Unified Messaging-System kann auch eine E-Mail-Benachrichtigung versenden, wenn der
Systemadministrator diese Funktion aktiviert hat.

Einrichten einer Benachrichtigung iiber eine Nachrichtenlampe

Das System lasst die Nachrichtenlampe an der Nebenstelle des Nachrichten-Managers aufleuchten, wenn
eine neue Nachricht in der Mailbox des Nachrichten-Managers aufgezeichnet wird.

0\ * Als Abfrageplatze eingerichtete Nebenstellen kbnnen angerufen werden, indem "9 (Stan-
— dardeinstellung)" gewahlt wird. Wenn diese Funktion eingestellt wird, muss jedoch die Ne-
benstellennummer (nicht "9 [Standardeinstellung]") angegeben werden. Weitere Informati-

onen erhalten Sie beim Systemadministrator.

* BeiVerwendung eines SYSTEL mit 6-zeiligem Display wird die Anzahl der neuen (noch nicht
abgehorten) Nachrichten angezeigt, wenn die Nachrichtenlampe leuchtet. Verfiigt das Te-
lefon Uber eine Taste Nachricht, dann schaltet sich das Leuchtelement dieser Taste ebenfalls
ein, wenn Sie eine neue Nachricht erhalten.

Loggen Sie sich bei der Mailbox des Nachrichten-Managers ein.
(2)

Wiahlen Sie (1) , um den Benachrichtigungsstatus der Nachrichtenlampe zu &ndern.

Db

Um Anderungen vorzunehmen, wahlen Sie (1) .
Zur Bestatigung (2 ] driicken.

Einstellen einer Benachrichtigung uiber externes Gerat

Das System ruft die vorprogrammierte Rufnummer an, wenn eine neue Nachricht in der Mailbox des
Nachrichten-Managers aufgezeichnet wird. Legen Sie folgende Parameter soweit erforderlich fest.

Zuweisung von Nachrichtenanzeigenummern

Fir die Nachrichtenanzeige kdnnen bis zu 3 Rufnummern festgelegte werden. Weiter kann man dem Anrufer
die Mdglichkeit geben, eine Ruckrufnummer einzugeben.
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Loggen Sie sich bei der Mailbox des Nachrichten-Managers ein.

(2]
Wahlen Sie , um eine Rufnummer zuzuweisen.
Geben Sie die gewlinschte Nummer ein.
Wahlen Sie (1], um die erste Rufnummer zu &ndern.

Wiahlen Sie (2 ) , um die zweite Rufnummer zu dndern.
Wihlen Sie , um die dritte Rufnummer zu &ndern.

Um Anderungen vorzunehmen, wahlen Sie .
Wahlen Sie die gewlinschte Rufnummer.
Zur Bestatigung (2 ] driicken.

Wiahlen Sie (1), um die Rufnummer zu dndern.
Zur Bestatigung (2 ] driicken.

Zum Uberpriifen (3] driicken.

Wihlen Sie (4 ] , um mehr Stellen hinzuzufiigen.
Wahlen Sie (5 ) , um eine Pause einzufiigen.

Wihlen Sie (6 ] , um eine Pause fiir den Wahlton hinzuzufiigen.

Einstellen des Geratestatus

Fur jedes Gerat wird die Benachrichtigung entsprechend eines festen Plans aktiviert oder deaktiviert. Der

Nachrichten-Manager kann ein Gerat entsprechend eines Plans aktivieren. Der Systemadministrator muss
dem gewtinschten Gerat jedoch zuerst eine Zielnummer zuweisen.

1.

Loggen Sie sich bei der Mailbox des Nachrichten-Managers ein.

2 2

Geben Sie die Geratenummer ein (1-6).

* Geratenummer 4, 5 oder 6 wird verwendet, um in der Web-Programmierungs- und War-
tungssoftware eine Geratenummer "Gerat Nr. 1, 2 oder 3" fur "E-Mail/Text Geratebe" fest-
zulegen.

* Wenn der ausgewahlten Geratenummer 1, 2 oder 3 noch keine Rufnummer zugewiesen
wurde, kdnnen Sie den Geratestatus nicht einstellen. Informationen zur Zuweisung einer
Rufnummer finden Sie unter "Zuweisung von Nachrichtenanzeigenummern".

Wahlen Sie den gewilinschten Nachrichtentyp.

Wahlen Sie (1) fiir eine Benachrichtigung bei allen Nachrichten.

Wihlen Sie (2] fiir eine Benachrichtigung bei dringenden Nachrichten.

Wahlen, wenn das Geréat fur die Nachrichtenanzeigen verwendet wird.

Wahlen Sie (1) fiir einen Plan (nach jedem Empfang einer Nachricht erfolgt eine Benach-
richtigung, aber nur wahrend der vom Systemadministrator programmierten Zeiten).

Wahlen Sie (2 ) fiir eine fortlaufende Benachrichtigung.

Wiéhlen Sie zum Deaktivieren (3 ] (es werden keine Nachrichtenanzeigen gesendet).

40 Anpassen der Mailbox des Nachrichten-Managers

Der Nachrichten-Manager kann seine Mailbox durch das Andern der folgenden Parameter anpassen.

Das Mailbox-Passwort des Nachrichten-Managers
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Die Nebenstellennummern der Abfrageplatze 1, 2 und 3
Die Rufnummern 1 und 2 fiir die Rufweiterleitungsziele, wenn die Rufweiterleitung von extern auf eine
Amtsleitung eingestellt ist

0\ *  Wenn das Unified Messaging-System Uber die Web-Programmierungs- und Wartungssoft-
— ware programmiert wird, kann der Nachrichten-Manager seine Mailbox nicht anpassen. Das
System meldet "Es tut mir leid, diese Funktion ist nicht verfiigbar".

Passwort des Nachrichten-Managers:

Der Nachrichten-Manager muss das Nachrichten-Manager-Passwort eingeben, um sich einloggen zu
koénnen, bevor er Nachrichten-Manager-Aufgaben ausfihrt. Um die Systemsicherheit zu gewahrleisten,
sollte ein langes Passwort (max. 16 Stellen) gewahlt werden, das nicht leicht erraten werden kann.
Nebenstellen des Abfrageplatzes:

Wenn Anrufer Hilfe bendétigen, kdnnen sie die Nummer des Abfrageplatzes wahlen, um mit einem
Abfrageplatz verbunden zu werden. Fir jede Betriebsart kdnnen maximal 3 Abfrageplatze programmiert
werden; diese Abfrageplatze entsprechen nicht unbedingt den fiir die TK-Anlage vorprogrammierten
Abfrageplatz-Nebenstellen. Die als Abfrageplatz 1 fur die Tagschaltung zugewiesene Nebenstelle wird als
Nachrichten-Manager bezeichnet.

Rufnummern 1 und 2 fiir AL bei Rufweiterleitung an extern:

Nach dem Programmieren/Andern der Rufnummern, die fiir AL bei Rufweiterleitung von extern verwendet
werden, muss der Nachrichten-Manager die Einstellung fur die Rufweiterleitung zurlicksetzen (siehe

"@0 Einstellung der Rufweiterleitung von extern"), auch wenn sie bereits aktiviert war. Hier eingestellte
Rufnummern werden erst wirksam, wenn die Rufweiterleitung zuriickgesetzt wird. Wenn Sie die
Rufweiterleitung nicht zurticksetzen, werden die Anrufe an die alten Rufnummern weitergeleitet.
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Anpassen der Mailbox des Nachrichten-Managers

1.
2.

3.

<

®

10. Geben Sie die gewlinschte Nummer ein.

11. Wahlen Sie die Rufnummer ( (0 ] - (9 ), (%] [max. 32 Ziffern]).

12. Zur Bestatigung (2 ] driicken.
13. Geben Sie die gewiinschte Nummer ein.

14. Wahlen Sie die Rufnummer ( (0 ) - (9 ], (¥ ] [max. 32 Ziffern]).
15. Zur Bestatigung (2 ] driicken.

Loggen Sie sich bei der Mailbox des Nachrichten-Managers ein.

R
Wiahlen Sie (1), um das Passwort zu andern.
Zur Bestatigung (2 ] driicken.
Geben Sie das Passwort ein, und wahlen Sie dann (# ] .
Zur Bestatigung (2 ] driicken.
Geben Sie die gewiinschte Nummer ein.
Wihlen Sie (1] , um die Nebenstelle des Abfrageplatzes zu dndern oder zuzuweisen.
Zur Bestatigung (2 ] driicken.
Wiahlen Sie zum Léschen (3 ], dann weiter mit Schritt 9.

* Die Nebenstellennummer von Abfrageplatz 1 kann nicht geléscht werden.
Wahlen Sie die Nebenstellennummer.

Zur Bestatigung (2 ] driicken.

Wiederholen Sie Schritt 6—-8, um die Nebenstellennummer fiir die Tag-, Nacht-, Mittag- und Pau-
senschaltung fir jeden Abfrageplatz zuzuweisen oder zu Idschen.

Wihlen Sie (1], um die Einstellung fiir Rufnummer 1 zu dndern oder zuzuweisen.

Wihlen Sie (2 ] , um die aktuelle Einstellung zu akzeptieren, dann weiter mit Schritt 13.

* Achten Sie darauf, dass die Rufnummer mit einer Amtskennziffer beginnt (fir die Amtsho-
lung).

Wihlen Sie (1] , um die Einstellung fir Rufnummer 2 zu dndern oder zuzuweisen.

Wiahlen Sie (2 ) , um die aktuelle Einstellung zu ibernehmen.

Aufzeichnen von Nachrichten

Der Nachrichten-Manager ist fir das Aufzeichnen verschiedener Systemmeldungen (Menus, Voice-Labels,
Systemansagen und zentrale Anrufernamen) verantwortlich sowie fur die Wartung von:

Firmenansagen:

Es kdnnen maximal 32 Firmenansagen fiir Geschéaftszeiten/Nicht-Geschéaftszeiten und Mittags-/
Pausenzeiten sowie Feiertage ausgewahlt, aufgezeichnet oder geldscht werden.

Firmenname

Meniis fiir benutzerspezifischen Ablauf:

Es kdnnen maximal 200 benutzerspezifische Ablaufe aufgezeichnet werden. Diese Menus fuhren Anrufer
zu den gesuchten Diensten, ohne dass dafir ein mit einer Person besetzter Abfrageplatz erforderlich ist.
Voice-Labels:

Es kdnnen maximal 20 Mailboxgruppen vom Systemadministrator erstellt werden. Jede Liste kann Uber
ein Voice-Label verfligen.

Systemansagen:
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Der Nachrichten-Manager kann die Systemansagen @ndern, indem er neue Sprachansagen aufzeichnet

und speichert.

Mehrsprachiges Auswahlmenii:

Mit diesem Meni kénnen Anrufer die flr die Sprachflihrung bevorzugte Sprache auswahlen. So kann der

Nachrichten-Manager beispielsweise ein Meni aufzeichnen, das ankindigt:

"Fur Englisch driicken Sie 7."

"Fir Franzdsisch driicken Sie 8."

Die zentralen Anrufernamen:

Es kdnnen maximal 200 Anrufer-ID-Nummern vom Systemadministrator registriert werden. Der

Nachrichten-Manager ist fur das Aufzeichnen eines Namens fur jede Anrufer-ID-Nummer verantwortlich.

Ansagemenii bei Halten:

Mit diesem Men( kdnnen Anrufer, die sich in einer Warteschleife befinden, eine voraufgezeichnete Ansage

oder Musik héren.

0\ * Wenn das Unified Messaging-System Uber die Web-Programmierungs- und Wartungssoft-

— ware programmiert wird, kann der Nachrichten-Manager keine Nachrichten aufzeichnen. Das
System meldet "Es tut mir leid, diese Funktion ist nicht verfiigbar".
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Aufzeichnen von Meniis und Voice-Labels

f.

d.

e.

1. Loggen Sie sich bei der Mailbox des Nachrichten-Managers ein.
2. Wahlen Sie (4 ) zum Aufzeichnen von Nachrichten.
3. Geben Sie die Nummer ein, die Sie aufzeichnen méchten.

Wahlen Sie (1) fir Firmenansagen.

Wahlen Sie (2 ) fiir den Firmennamen.

Wahlen Sie ((3 ] fiir Mends fiir benutzerspezifischen Ablauf.
Wihlen Sie (4 ) fiir Voice-Labels fiir Mailboxgruppen.
Wahlen Sie (5 ) fiir Systemansagen.

Wihlen Sie (6 ] fiir ein mehrsprachiges Auswahimendi.
Wabhlen Sie fur zentrale Anrufernamen.

Wahlen Sie fir Ansagemen(i beim Halten.

4. Befolgen Sie fiir die in Schritt 3 ausgewahlte Option diese Schritte:
a.
b.
C.

Fur Firmenansagen: Geben Sie die Firmenansagennummer ein (1-32).

Fur den Firmennamen: Fahren Sie mit Schritt 5 fort.

Fiur Meniis fiir benutzerspezifischen Ablauf: Geben Sie eine Nummer fiir den benutzer-
spezifischen Ablauf ein (1-200).

* Geben Sie (0 ) ein, um die Beenden-Ansage fiir den benutzerspezifischen Ablauf

aufzuzeichnen.
Fir Voice-Labels: Geben Sie die Nummer der Mailboxgruppe ein, die bezeichnet werden
soll. (Der Systemadministrator weist Listennummern zu.)
Fur das mehrsprachige Auswahlmenii: Fahren Sie mit Schritt 5 fort.
Fir das Ansagemenii beim Halten: Fahren Sie mit Schritt 5 fort.

5. Wahlen Sie (1], um die Nachricht zu &ndern.

Wenn noch keine Nachricht aufgezeichnet wurde, weiter bei 7.

6. Wahlen Sie (1], um eine Nachricht aufzuzeichnen.
Wiahlen Sie (2 ) , um die aktuelle Nachricht zu Iéschen, dann weiter mit Schritt 3 oder 4.
7. Wahlen Sie (1), um die Aufzeichnung zu beenden.

8. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

9. Wiederholen Sie Schritt 4-8, um weitere Firmenansagen, Men(s fiir benutzerspezifischen Ablauf
und/oder Voice-Labels aufzuzeichnen.
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Aufzeichnen von Systemansagen

1. Loggen Sie sich bei der Mailbox des Nachrichten-Managers ein.
2. Wabhlen Sie zum Aufzeichnen von Nachrichten (4 ) (5] .
3. Geben Sie die Systemansagennummer ein, die Sie &ndern mdchten.
4. Um bestimmte Sprachansagen zu andern, fahren Sie mit Schritt 5 fort.
Um alle Sprachansagen nacheinander zu andern, ohne die aktuelle Aufzeichnung zu Uberprifen,
fahren Sie mit Schritt 6 fort.
5. So andern Sie bestimmte Sprachansagen:
a. (1)
b. Geben Sie die Ansagennummer ein, die Sie andern mochten (siehe "€¢ Liste von Ansagen
fur VM- und AA-Dienst").
c. Das System gibt die Ansagennummer und die zugehérige Ansage wieder. Wenn noch keine
Sprachansage aufgezeichnet wurde, gibt das System die Systemansage wieder. Wenn eine

Ansage ausgeschaltet wird, wird "Die Ansage ist jetzt deaktiviert" vor der Ansage wiederge-
geben.

. Zum Aufzeichnen (1) wahlen.
. Wahlen Sie (1), um die Aufzeichnung zu beenden.

Zur Bestatigung (2 ] driicken.

. Wiederholen Sie Schritt 5b bis 5f, um weitere Ansagen aufzuzeichnen.
o andern Sie nacheinander alle Ansagen.

2]

d
e
f
g
S
a
b. Geben Sie die Nummer der zu &ndernden Sprachansage ein.
c. Um Anderungen vorzunehmen, wahlen Sie (1] .

d. Wahlen Sie (1), um die Aufzeichnung zu beenden.

e. ZurBestatigung (2 ) driicken.

f

g

Das System gibt die ndchste Ansagennummer wieder.
. Wiederholen Sie Schritt 6¢ bis 6f, um weitere Ansagen aufzuzeichnen.

, * Esist mdglich, die urspringlichen Systemansagen wiederherzustellen. Wenden Sie sich da-
zu an lhren Systemadministrator.
[ ]

Aufzeichnen von zentralen Anrufernamen

Bevor Sie zentrale Anrufernamen aufzeichnen kénnen, missen die damit verbundenen Rufnummern mit Hilfe
der Web-Programmierungs- und Wartungssoftware programmiert werden. Wenden Sie sich dazu an lhren
Systemadministrator.
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o bd-=

Loggen Sie sich bei der Mailbox des Nachrichten-Managers ein.

(4]

Wahlen Sie , um zentrale Anrufernamen zu andern.

Geben Sie die Anrufer-ID-Listennummer ein (1-200).
* Die Fuhrung lautet "Nummer fiir Ansage des Anrufernamens”.

s Geben Sie ein, um zu Schritt 3 zu gelangen.

Wiahlen Sie (1), um den Namen zu andern.

* Wenn fur diese Anrufer-ID-Nummer noch kein Name aufgezeichnet wurde, fahren Sie mit
Schritt 6 fort.

» Geben Sie zum Bestatigen (2 ] einoder (3 ), umden aktuellen Namen zu akzeptieren,
dann weiter mit Schritt 4.

Wihlen Sie (1] , um die Aufzeichnung zu beenden.

Zur Bestatigung (2] driicken.

Wiederholen Sie Schritt 4—7, um Namen fir andere Anrufer-ID-Listennummern aufzuzeichnen.

Einstellung der Rufweiterleitung von extern

Der Nachrichten-Manager kann seine Nebenstelle von einem externen Ort aus programmieren, um
verschiedene Anruftypen an die gewlinschte Nebenstelle oder ein externes Telefon weiterzuleiten. Es sind 6
Einstellungen fiir die Rufweiterleitung verflgbar:

RWL Alle:

Leitet alle ankommenden Gesprache an die angegebene Nebenstellennummer weiter.

RWL bei Besetzt:

Leitet alle ankommenden Gesprache an die angegebene Nebenstellennummer weiter, wenn die Leitung
besetzt ist.

RWL nach Zeit:

Leitet alle ankommenden Gesprache an die angegebene Nebenstellennummer weiter, wenn niemand
abnimmt.

RWL Besetzt oder Keine Antwort:

Leitet alle ankommenden Gesprache an die angegebene Nebenstellennummer weiter, wenn die Leitung
besetzt ist oder niemand abnimmt.

RWL an extern:

Leitet alle ankommenden Gesprache an die Rufnummer 1 oder 2 (in der Mailbox-Einstellung
vorprogrammiert) oder an eine andere Rufnummer weiter.

RWL abbrechen:

Hebt die Einstellung fiir die Rufweiterleitung auf.

0\ * Diese Funktion ist nicht verfiigbar, wenn die Nebenstelle des Nachrichten-Managers (als
— Abfrageplatz 1 in der Tagschaltung zugewiesen) "Standardeinstellung"” lautet. In diesem Fall
muss sie in die Nebenstellennummer des Abfrageplatzes geandert werden. Weitere Infor-

mationen erhalten Sie bei lnrem Systemadministrator.

* Um die Option "RWL an extern" nutzen zu kénnen, muss tber Systemprogrammierung die
Fahigkeit zur Weiterleitung von Anrufen an Amtsleitungen aktiviert werden.

* Bevor Sie "AL bei Rufweiterleitung von extern" einstellen, missen Sie bis zu 2 Rufnummern
speichern (siehe "¢ Anpassen der Mailbox des Nachrichten-Managers").
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Einstellung der Rufweiterleitung von extern

1. Loggen Sie sich bei der Mailbox des Nachrichten-Managers ein.

2. (5)

3. Wahlen Sie die gewlinschte Einstellung fiir die Rufweiterleitung.
Wiahlen Sie (1) fiir RWL Alle.
Wihlen Sie (2] fir RWL Besetzt.
Wahlen Sie (3] fiir RWL nach Zeit.
Wiahlen Sie (4 ) fiir RWL Besetzt oder nach Zeit.
Wiahlen Sie (5 ) fiir RWL von extern, und fahren Sie mit Schritt 6 fort.
Wiahlen Sie (6 ) fiir RWL Abbrechen, dann weiter mit Schritt 9.

4. Geben Sie die Nebenstellennummer ein.
5. Wahlen Sie (2 ], um die Nebenstellennummer zu akzeptieren, dann weiter mit Schritt 10.
* Geben Sie (1) ein, um die Nebenstellennummer zu dndern, dann weiter mit Schritt 4.
6. Geben Sie die gewiinschte Nummer ein.
Wihlen Sie (1] fiir Rufnummer 1, dann weiter mit Schritt 8.
Wihlen Sie (2] fiir Rufnummer 2, dann weiter mit Schritt 8.
Wabhlen Sie fur eine andere Rufnummer.

¢ Bevor Sie Ihre Anrufe an Rufnummer 1 oder 2 weiterleiten konnen, miissen Sie zunachst die
Rufnummern speichern, die Sie kiinftig mit dieser Funktion verwenden méchten.

7. Geben Sie die Rufnummerein ( (0 ] - (9], (%] ). (max. 32 Ziffern)
* Achten Sie darauf, dass die Rufnummer mit einer Amtskennziffer beginnt (fir die Amtsho-
lung).

8. Zur Bestatigung (2 ) waéhlen, dann weiter mit Schritt 10.
* Geben Sie (1) ein, um die Rufnummer zu dndern, dann weiter mit Schritt 6.

9. Zur Bestatigung (2 ) driicken.

10. Die neuen Einstellungen werden an das System Ubertragen. Wenn die Einstellung ordnungsge-
mal abgeschlossen wurde, horen Sie die Ansage "Rufweiterleitung akzeptiert" bzw. "Rufweiter-
leitung ausgeschaltet".

\ * Sagt das System "Rufweiterleitung nicht aktiviert. Bitte priifen Sie die Zielrufnummer.", an,
— dann ist die Weiterleitung nicht ordnungsgeman vorgenommen worden, moglicherweise
Q wurde eine nicht existierende Nebenstellennummer als Ziel eingegeben. Weitere Informati-

onen erhalten Sie beim Systemadministrator.

Einstellen von Terminruf/Weckruf

Der Nachrichten-Manager kann einen Terminruf/Weckruf einstellen oder aufheben. Das Telefon klingelt zur
festgelegten Zeit entsprechend des eingestellten Modus (Einmal/Taglich).

A\ * Diese Funktion steht bei MTs nicht zur Verfigung.

i:? * Diese Funktion ist nicht verfigbar, wenn die Nebenstelle des Nachrichten-Managers (als
Abfrageplatz 1 in der Tagschaltung zugewiesen) "Standardeinstellung"” lautet. In diesem Fall
muss sie in die Nebenstellennummer des Abfrageplatzes gedndert werden. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie bei lhrem Systemadministrator.
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Einschalten/Ausschalten

7.

Loggen Sie sich bei der Mailbox des Nachrichten-Managers ein.

(6]

Geben Sie die gewiinschte Nummer ein.
Wihlen Sie (1], um die Einstellung zu dndern.
Bestatigen Sie mit (2 ) und legen Sie den Hérer auf, um den Vorgang abzuschlieRen.
Brechen Sie mit (3 ) ab (ausschalten) und legen Sie dann den Hérer auf, um den Vorgang
abzuschlieen.
Geben Sie den gewiinschten Zeitpunkt ein und wahlen Sie (# ) .
Geben Sie die gewiinschte Nummer ein.*
Wahlen Sie (1) fir AM.
Wihlen Sie (2] fiir PM.
Geben Sie die gewiinschte Nummer ein.
fur einmalig.
(2 fir taglich.
Zur Bestatigung (2 ] driicken.

* *Wenn fir das System die Verwendung des 24-Stunden-Formats festgelegt wurde, steht

o
!;’ diese Option nicht zur Verfiigung.

Das Uhrzeitformat (12 oder 24 Stunden) wird von der Einstellung "Position von "AM/PM" im
Zeitstempel" bestimmt. Weitere Informationen erhalten Sie von lhrem Systemadministrator.

Aufzeichnung Tag-/Nacht-Menu

Direkt vom Hauptmeni aus kann ein Tag- und Nacht-Menu als "Benutzerspezifischer Ablauf 1-2"
aufgezeichnet werden.

Aufzeichnen

1.
2.

N oo s

Loggen Sie sich bei der Mailbox des Nachrichten-Managers ein.
Wahlen Sie fir Men( benutzerspezifischen Ablauf 1 (Tag).

Wiahlen Sie fir Menii benutzerspezifischen Ablauf 2 (Nacht).
Wiahlen Sie (1), um die Nachricht zu &ndern.

Wahlen Sie (1) , um eine Nachricht aufzuzeichnen.
Zeichen Sie die Nachricht auf.
Wahlen Sie (1), um die Aufzeichnung zu beenden.

Zur Bestatigung (2 ] driicken.

*  Wenn die Einstellung "Sofort-Meni und BegriiRung aufz." fiir die Mailbox des Nachrich-
ten-Managers deaktiviert ist, steht diese Funktion nicht zur Verfiigung. Weitere Informationen

\
5 erhalten Sie beim Systemadministrator.
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Wenn in den Mailbox-Einstellungen "Schneller Dienstaufruf" festgelegt wurde, kénnen Sie
auf diese Funktion direkt zugreifen, indem Sie an lhrer Nebenstelle eine bestimmte Neben-
stellennummer des Unified Messaging-Systems wéahlen. Zur Nutzung der Funktion "Schnel-
ler Dienstaufruf* muss das Automatische Login aktiviert sein (siehe "Automatisches Login").
Einzelheiten zu diesen Unified Messaging-Nebenstellennummern erfahren Sie von lhrem
Systemadministrator.

,’ ¢ Schneller Dienstaufruf
| ¥ |

40 Aufzeichnung einer Notansage

Direkt vom Hauptmenu aus kann eine Notansage als "Firmenansage 1" aufgezeichnet werden. Die Notansage
kann zum Beispiel verwendet werden, wenn die Firma aufgrund eines Unwetters schliefen muss.

Aufzeichnen

1. Loggen Sie sich bei der Mailbox des Nachrichten-Managers ein.
(9

Wihlen Sie (1], um die Nachricht zu andern.

Wiahlen Sie (1) , um eine Nachricht aufzuzeichnen.

Zeichen Sie die Begruf3ung auf.

Wihlen Sie (1] , um die Aufzeichnung zu beenden.

Zur Bestatigung (2 ) driicken.

NoasrwNd

\ * Wenn die Einstellung "Sofort-Meni und BegriiRung aufz." fir die Mailbox des Nachrich-
— ten-Managers deaktiviert ist, steht diese Funktion nicht zur Verfligung. Weitere Informationen
erhalten Sie beim Systemadministrator.

* Schneller Dienstaufruf
,’ Wenn in den Mailbox-Einstellungen "Schneller Dienstaufruf" festgelegt wurde, kénnen Sie
L L auf diese Funktion direkt zugreifen, indem Sie an lhrer Nebenstelle eine bestimmte Neben-
stellennummer des Unified Messaging-Systems wahlen. Zur Nutzung der Funktion "Schnel-
ler Dienstaufruf* muss das Automatische Login aktiviert sein (siehe "Automatisches Login").
Einzelheiten zu diesen Unified Messaging-Nebenstellennummern erfahren Sie von lhrem
Systemadministrator.

40 Liste von Ansagen fiur VM- und AA-Dienst

Es sind tber 1000 Systemansagen im Unified Messaging-System enthalten. Diese Sprachansagen kdnnen
angepasst und geandert werden, indem sie neu aufgezeichnet werden, oder kénnen in mehreren Sprachen
aufgezeichnet werden. Die maximale Lange einer Sprachansage ist auf 6 Min. festgelegt.

Wenn Sie Sprachansagen in anderen Sprachen aufzeichnen, ist es meist nicht notwendig, alle im Unified
Messaging-System enthaltenen Sprachansagen aufzuzeichnen; das Aufzeichnen von mehr als 1000
Systemansagen ist sehr aufwandig. Wenn ein Anrufer mit dem AA-Dienst oder VM-Dienst verbunden ist, hort
er meist nur eine kleine Auswahl der folgenden Sprachansagen. Daher brauchen Sie nur die Ansagen
aufzeichnen (oder andern), die der Anrufer héren wird.

Andern Sie die Sprachansagen entsprechend ihrer Anwendung. Sprachansage Nr. 1211 kénnte
beispielsweise neu aufgezeichnet werden, sodass sie "Vielen Dank fur lhren Anruf bei ABCD-Reisen" statt
"Herzlich Willkommen beim Unified-Messaging-System" lautet.
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Es ist mdglich, die Sprachansagen, die Sie auf Inrem Computer andern méchten, im .wav-Dateiformat
aufzuzeichnen und diese in das Unified Messaging-System hochzuladen. Weitere Informationen erhalten Sie

von lhrem Systemadministrator.

Ubliche Sprachansagen fiir VM- und AA-Dienste

Sprachansage Nr.

Anderbare Sprachansagen

363 Guten Tag

364 Guten Abend

365 Guten Morgen

1211 Herzlich Willkommen beim Unified-Messaging-System

973 Fir die Eingabe nach dem Namen geben driicken Sie das Raute-Zeichen
und 1

974 Fur die Eingabe nach dem Namen geben driicken Sie das Raute-Zeichen
und 1

221 Geben Sie die ersten 3 oder 4 Buchstaben des Nachnamens der Person ein

326 Far 'Q’ driicken Sie 7

327 Far'Z' dricken Sie 9

693 Es tut mir leid, weitere Ubereinstimmende Namen sind nicht verhanden

701 Es tut mir leid, dieser Name kann nicht gefunden werden

392 Fehlerhafte Eingabe

842 Um den Abfrageplatz anzurufen, driicken Sie 0

90 Abfrageplatz wird angerufen

599 Bitte gedulden Sie sich einen Moment

1201 Herzlich willkommen bei der allgemeine Mailbox

596 Bitte hinterlassen Sie nach dem Ton eine Nachricht

966 Um die Aufzeichnung zu beenden, legen Sie den Hérer auf oder geben Sie
1 fUr weitere Funktionen ein

1026 Fir eine Pause und einen Neubeginn der Aufzeichnung driicken Sie 2

1060 Zum Uberpriifen driicken Sie 1

818 Um zu akzeptieren, driicken Sie 2

979 Zum Ld&schen und Wiederholen driicken Sie 3

829 Zum Hinzufiigen driicken Sie 4

978 Um zu Léschen und das Menl zu verlassen, driicken Sie %

1018 Um diese Nachricht als Privat zu kennzeichnen, driicken Sie 1

558 Ansonsten driicken Sie 2

733 Vielen Dank fur Ihren Anruf
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VM-Sprachansagen

Sprachansage Nr.

Anderbare Sprachansagen

593 Bitte geben Sie die Mailboxnummer des Teilnehmers ein

219 Geben Sie die ersten 3 oder 4 Buchstaben des Vornamens der Person ein

220 Geben Sie die ersten 3 oder 4 Buchstaben des Vor- oder Nachnamens der
Person ein

1019 Um diese Nachricht als Dringend zu kennzeichnen, driicken Sie 1

AA-Sprachansagen

Sprachansage Nr.

Anderbare Sprachansagen

592 Bitte geben Sie die Nebenstelle des Teilnehmers ein

1224 Sie haben einen Anruf

690 Es tut mir leid, der Anruf kann nicht entgegengenommen werden

1006 Um eine Nachricht zu hinterlassen, driicken Sie 1

971 Um auf eine andere Nebenstelle zuzugreifen, driicken Sie %

698 Es tut mir leid, die Leitung ist belegt

388 Wenn Sie halten méchten, driicken Sie 1

847 Um das Halten zu deaktivieren, driicken Sie jetzt 2. Ansonsten wird erneut

versucht, den Teilnehmer zu erreichen.
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Kapitel 3

WunschgemaBe Einrichtung von Nebenstellen
& Anlage

In diesem Kapitel wird erlautert, wie Sie Ihr eigenes
Telefon und die TK-Anlage wunschgeméf3 einrichten
kénnen. Suchen Sie die gewlinschte Einstellung aus,
und nehmen Sie die erforderliche Programmierung vor.
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3.1 Nebenstellenprogrammierung (Wunschgemafle
Einrichtung lhrer Nebenstelle)

3.1.1 Nebenstellenprogrammierung (Wunschgemafe Einrichtung
lhrer Nebenstelle)

Sie kdnnen die Telefonfunktionen Ihren Bediirfnissen anpassen. Hierzu gehéren Anderungen der
Grundeinstellungen sowie die wunschgemafe Belegung von programmierbaren Tasten mit Funktionen.
— @0 Einrichten einer PIN flr Ihre Nebenstelle (Nebenstellen-PIN [Persdnliche Identifikationsnummer])

,’ * Wenn Sie lhren Arbeitsplatz und Ihre Nebenstelle wechseln, beachten Sie die Informationen
unter "1.13.1 Nebenstelle verlegen".
am

40 Einrichten einer PIN fiir lhre Nebenstelle (Nebenstellen-PIN [Personliche
Identifikationsnummer])

Sie kdnnen jeder Nebenstelle ein Passwort zuordnen.

Die folgenden Funktionen erfordern eine Nebenstellen-PIN.

1. Mithoren von Voicemail-Nachrichten (Vorabfrage)

2. Verhindern, dass andere Personen lhr personliches Kurzwahlverzeichnis, Logbuch sowie SVM-Logbuch
lesen und die in lhrer Nachrichtenbox vorhandenen Sprachnachrichten abhéren (Anzeigesperre)

3. Verwendung der Einstellungen der bisherigen Nebenstelle an anderen Nebenstellen (Nebenstelle
verlegen)

4. Fernzugriff (Berechtigungsklasse libernehmen)
5. Nebenstelle freigeben

Einschalten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst. PIN: Persénliche Identifikationsnummer

DN T EE@EE > O > (Nebestlenrn) >

Hoérer abheben. Geben Sie % 799 ein. Geben Sie 1 ein. Wahlen Sie die
Nebenstellen-PIN
(max. 10 Ziffern) ein.

dieselbe LJ: @
>> @ > Nebenstellen-PIN > @ BS-Ton A 4
Geben Sie # ein. Geben Sie dieselbe Geben Sie # ein. Horer auflegen.

Nebenstellen-PIN ein
(max. 10 Ziffern).
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Ausschalten

SYSTEL/TEL/MT/SIP-Nst. PIN: Persénliche Identifikationsnummer
gespeicherte LJ:
'\ > [* ][ 7 ][ 9 ][ 9 ] > @ > Nebenstellen-PIN BS-Ton >

Horer abheben. Geben Sie % 799 ein. Geben Sie 0 ein. Geben Sie die
gespeicherte
Nebenstellen-PIN ein.

»@

Horer auflegen.

s VORSICHT

P —

— Es besteht die Gefahr, dass eine unberechtigte Person lhr Passwort (Nebenstellen-PIN)
entdeckt und unerlaubte Gesprache gefiihrt werden.
Die Kosten fiir solche Gesprache werden dem Eigentiimer/Mieter der TK-Anlage in Rech-
nung gestellt.
Um die TK-Anlage vor dieser Art des Missbrauchs zu schiitzen, empfehlen wir dringend,
folgende Vorsichtsmalinahmen zu treffen:
a. Geheimhaltung Ihrer PIN.
b. Festlegung einer komplexen, zufallig ausgewahlten PIN, die schwer zu erraten ist.
c. RegelmaRige Anderung lhrer PIN.

* Fur die Nebenstellen-PIN kénnen die Ziffern "0" bis "9" verwendet werden.

* Wenn Sie eine zuvor festgelegte Anzahl von falschen Nebenstellen-PINs eingeben, wird die
PIN gesperrt.

* Wenn Sie lhre Nebenstellen-PIN vergessen oder sie gesperrt ist, kann lhr System-Manager
die Nebenstellen-PIN und ihre Sperre I6schen.
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3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus

Sie kdnnen im Programmiermodus Funktionen fiir ein SYSTEL oder MT programmieren.
— @0 Einstellen von Funktionen
— @0 Funktionen zurlicksetzen

0\ * Zum Verlassen heben Sie einfach den Hoérer ab.
!:’ * Informationen zum Aufruf des Programmiermodus am MT finden Sie in der Dokumentation
zu lhrem MT.
* FirBenutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT: Sie kdnnen die folgenden Funktionen nicht
Uber ein SIP-Telefon der Serie KX-UT programmieren. Diese Funktionen werden Uber die
Web-Programmierungs- und Wartungssoftware programmiert. Weitere Informationen erhal-
ten Sie von Ihrem Systemadministrator.

40 Einstellen von Funktionen

Die Standardeinstellungen werden in Fettdruck gezeigt. Haken Sie die Kastchen unten entsprechend den von
Ihnen gewahlten Einstellungen ab, um sie jederzeit nachschlagen zu kénnen.

Hinweis
Der Standardwert kann je nach Land/Region unterschiedlich sein.

Aktivieren des : Verlassen des
PROG. PROG.
4] ° ¢ (¥
. I Auswahl & g
@g‘ [ Programmiereingabe JI=g @ > > B, > @g’
PAUSE AUTO DIAL AUTO DIAL PAUSE
STORE STORE
Driicken Sie Geben Sie die Driicken Sie Geben Sie die  Driicken Sie Driicken Sie
PROG. oder PAUSE. Programmiereingabe ENTER oder Auswahl & ENTER oder PROG. oder
ein. SPEICHERN. Parameter ein. SPEICHERN. PAUSE.

Eintrag Programmier- Auswahl & Parameter
eingabe
Das Display zeigt die Nebenstellennummer lhres
Informationen Uber lhre Ne- SYSTEL oder MT an.
benstelle (o) (o] <Beispiel>
Nst 101
1) (] Hell
Auswahl des Displaykont-
rasts" (2) [ ] Mittelhell
Welche Display-Kontraststufe (0] (1)
der 4 verfligbaren Stufen be- 3) [ Mitteldunkel
vorzugen Sie?
(4] [ ] Dunkel
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Eintrag

Programmier-

Auswahl & Parameter

wahlt werden?

eingabe
[]1. Sprache
2 2.8 h
Auswabhl der Display-Spra- [ prache
che
Welche Displaysprache @@/ v ) []3. Sprache
Ochten Si den?
mochten Sie verwenden @) [] 4. Sprache
5) [ ]5. Sprache
[ ] Nein — Manuell (Solange Sie
nicht die Anzeige der Ge-
(o) sprachsdauer einstellen, wer-
] den auf dem Display die exter-
Displayumschaltung nen Anruferinformationen ange-
Soll die Gesprachsdauer bei zeigt.)
Beantwortung eines Amtsge- (0] (3]
sprachs automatisch auf dem [ ] Ja — Automatisch (Wenn
Display angezeigt werden? Sie einen Amtsanruf beant-
worten, wechselt die erste
Zeile des Displays automa-
tisch zur Anzeige der Ge-
sprachsdauer.)
Hintergrundbeleuchtung o) [_] Ja — Automatisch
auswahlen™?
Méchten Sie die Hintergrund- (o) (4) [ ] Ja—immer Ein
beleuchtung am Telefon ein-
schalten? (2) [ ] Nein — immer Aus
Display-Kontrast Self-La- ] Hell
belling
Bevorzugte Display-Kontrast- 2) Mittelhell
stufe der 4 verfiigbaren Stu- (o) (5) [
fen, die fiir Self-Labelling zur 3) [] Mitteldunkel
Verfiigung stehen (nur
KX-NT366/KX-NT553/
KX-NT556) (4] [] Dunkel
. . ewunschte Nr. (max. 32 Ziffern)
Direktruf nach Zeit 1) J ; .
Soll beim Abheben des Hé- Verfugbare Zeichen: 0-9, %, #, P (Pause)
rers automatisch eine vorpro- (o) [] Nicht verwenden
grammierte Rufnummer ge- 1) (2)
1)

[ ] Verwenden
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Programmier-

Eintrag eingabe Auswahl & Parameter

Verhindern der Rufnum- o) [ ] Nein — lhre Rufnummer
merniibermittlung zum an- wird angezeigt
gerufenen Teilnehmer
(CLIR)
Méchten Sie die Rufnummer- =B [_] Ja - Die Anzeige Ihrer Ruf-
ndbermittlung zum angerufe- nummer wird unterdrickt
nen Teilnehmer verhindern?
Rufnummerniibermittlung Die am langsten lautende Lei-
zum angerufenen/anrufen- (o) tung (wenn mehrere Gespri-
den Teilnehmer (CLIP/ che ankommen)
eoL) @
Welche Nummer soll beim an-
Teilnehmer angezeigt wer- tung zugewiesene Anrufer-ID
den?

(o) [ ] Keine bestimmte Leitung

1) [ ] Freie Amtsleitung

(2] +
Belegt die der va-
riablen Funktions-

Vorrangbelegung taste zugewiese- . :
Welche Leitung méchten Sie ) (9) ne Amtsleitung [] Eine Taste AL/AV-Gruppe
beim Abheben des Horers be- oder
legen?

(AL)

[ ] Internverbindung (An einer
oder PTT-Nebenstelle wird beim Ab-

INT'
wrercom /(T
@ / (PTT)

heben des Horers eine freie
PTT-Taste ausgewahlt.)
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Programmier-

Eintrag : Auswahl & Parameter
eingabe
(o) [ ] Keine bestimmte Leitung
[ ] Die am lidngsten lautende
1) Leitung (wenn mehrere Ge-
spriache ankommen)
+
Vorrangabfrage @
Welche Leitung méchten Sie Belegt die de-r va-
abfragen, wenn Sie den Hérer (2) (o) rtlabtlen Funktions-
abheben? aste zugewiese- . i
ne Amtsleitung [] Eine Taste AL/AV-Gruppe
oder
(AL)
(3)/T2 | []Eine PTT-Taste
(o) [ ] Rufton
Wahl zwischen Tonruf und ] - ]
Sprachruf bei ankommen- [ ] Direkt— Die Stimme des Teil-
den Rufen™ D O nehmers ist ohne vorherigen
In welchem Rufmodus soll ein Rufton zu horen.
Interngesprach empfangen [ ] Nur Rufton — Der Anrufer
N
werden’ 2) kann nicht in den Sprachmodus
umschalten.
Parallel angeschlossenes (o) [] Nein — Das Telefon lautet
Telefon™? ) (@ nicht.
Soll das parallel angeschlos-
sene Standardtelefon l&duten? [ ] Ja - Das Telefon liutet.
Automatische Gesprachs- (o) [] Nein — Aus
annahme - immer"
Méchten Sie Anrufe unabhan-
gig vom Status der Taste AU- (2)
TOMATISCHE ANSCHAL- []Ja—-Ein
TUNG im Freisprechmodus
entgegennehmen?
Einstellen der Betriebsart [] Sie héren die Nachricht tiber
Vqrabfr:ige der Sprach- (o)) den eingebauten Lautsprecher
mailbox mit. (Freisprechmodus)
Welche Funktion méchten Sie (27 (5]
nutzen, wenn ein Anrufer eine P :
’ Sie héren nur einen Alarm-
Nachricht in Ihrer Mailbox hin- s ur el

terlasst?

ton. (Privatmodus)
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Eintrag

Programmier-

Auswahl & Parameter

eingabe
Einschalten der Vorabfrage o) [ ] Nein — Aufz. beenden
der Sprachmailbox (Nach
dem Entgegennehmen)
Soll der Anruf bei Vorabfrage (2) (&) [ Ja — Aufz. fortset
der Sprachmailbox weiterhin a - Aulz. Tortsetzen
aufgezeichnet werden?
Automatisches Anklopfen™ (o) [] Nein — Aus
Wenn Sie ein Gesprach emp-
fangen, wahrend Sie bereits (3) (o)
telefonieren, méchten Sie 1 []Ja-Ei
dann automatisch einen An- a—kn
klopfton hdren?
(o) [ ] Kein Anruf (Aus)
1) [ ] Ton (Anklopfen)
\')"Vanue"is Argdozfe"fh [] Sprachmitteilung tiber den
ie mochten Sie Anrufhin- ;
> - (3) (1) 2) eingebauten Lautsprecher ohne
weise fur In"t)erngesprache Vorankiindigung (Direktanspra-
empfangen? che)®
[ ] Sprachmitteilung tiber den
3) Harer (Diskrete Direktanspra-
che)®
Anklopfton auswihlen o) [ ]Ton1
Welchen Anklopfton bevorzu- (3] (2]
gen Sie? []Ton2
o) [ ] Nein — Aus
Abwesenheitsmeldung , .
Soll auf dem Display des An- Meldungs-Nr. (1- | [ ] Ja - Die ausggwahlte Mel-
rufers eine Meldung ange- (a) (o) 8) dung wird angezeigt.
zeigt werden? o) [ ] Ja — Ihre personliche Mel-
dung wird angezeigt.
Personliche Abwesenheits-
eldung (max. eichen
meldung @ O Meldung (max. 16 Zeichen)

Erstellung lhrer personlichen
Meldung
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Eintrag

Programmier-

Auswahl & Parameter

Rufweiterleitung (RWL)/An-
rufschutz (ARS)

eingabe
(o) [ ] Aus
[] Anrufschutz (ARS)
0/ ”e”ée (2] +ge-

(fur alle Anrufe)

winschte Nr.
(max. 32 Ziffern)

[ ] Rufweiterleitung — Sofort

(3] +ge-

[ ] Besetzt — Rufweiterleitung
Bestimmte oder alle ankomm- @ D } wiinschte Nr. bei besetzter Nebenstelle.
enden Gesprache weiterlei- (fur Amtsgespra- | (max. 32 Ziffern)
ten oder ablehnen che) . Y
(4] +ge- [ ] Nach Zeit— Rufweiterleitung,
(5] (2] wiinschte Nr. wenn Sie einen Anruf nicht ent-
(fiir Interngespra- | (max. 32 Ziffern) gegennehmen.
che) (5] +ge- [ ] Besetzt/Nach Zeit — Rufwei-
inschte N terleitung bei Besetzt oder wenn
wunsc te_ff r. Sie einen Anruf nicht entgegen-
(max. 32 Ziffern) nehmen.
Timer RWL nach Zeit
Timer fir "RWL nach Zeit" und 3) (3) [ ] (0-120) Sekunden
"RWL bei Besetzt und nach (Standardeinstellung: 15 Sekunden)
Zeit" einstellen
Sperre gegen Heranholen (o) [] Nein — Zulassen
eines Rufes
Méchten Sie das Heranholen (6] (0)
Ihrer Anrufe durch andere Ne- 1) [ ] Ja—Sperren
benstellen verhindern?
Verwendung der Sprech- o) [_] Nein — Headset aus
garnitur™ Ce) (1)
Verwenden Sie ein Headset? 1) [ ] Ja— Headset ein
Aufschaltsperre (o) [] Nein — Zulassen
Mochten Sie verhindern, dass &) ()
andere Personen sich in Ihr [JJa-$
Gesprach aufschalten? a—operren
Durchsagesperre™ o) [ ] Nein — Zulassen
Méchten Sie lhre Nebenstelle (6) (3)
gegen Durchsagen sperren? [ ] Ja— Sperren
Einstellung des Tasten- o) [ ] Nein — Aus
tons™
Méchten Sie einen Tastenton &) [] Ja-Ein

horen?

Bedienungsanleitung 323



3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus

324

Eintrag

Programmier-

Auswahl & Parameter

eingabe
Hintergrundmusik (HGM)" (o) [] Nein — Aus
Méochten Sie bei aufgelegtem
Hérer Hintergrundmusik (iber (6) (5)
den eingebauten Telefonlaut- () +.HGM-Nr. [ ] Ja—Ein
sprecher héren? (1 Ziffer)
Bluetooth registrieren”
Ein Bluetooth Wireless-Head- "
setan der eigenen Nebenstel- (6] (6) Hauptschliissel (max. 16 Stellen)
le registrieren’®
Bluetooth Abmeldung”
Die Registrierung des . . . .
Bluetooth Wireless-Headsets (6 Prifen Sie, ob dl:eltg ;I;re;zlzliu?f,(v)iorgh Wireless-Head-
an der eigenen Nebenstelle 9 9 '
I6schen’®
Nebenstellen-PIN
(max. 10 Ziffern) +
ENTER/SPEI- Festlegen einer Nebenstel-
CHERN + len-PIN
Nebenstellen-PIN (PIN = dieselbe Neben-
Persénliche Identifikations- stellen-PIN
nummer) - -
gespeicherte Ne
So legen Sie lhre Nebenstel- (9) (o) benstellen-PIN +
len-PIN fest oder andern die neue Nebenstel-
gespeicherte Nebenstel- len-PIN ] )
len-PIN. (max. 10 Ziffern) + g':gfﬁ‘;?:ggf:e Nebenstel-
ENTER/SPEI-
CHERN +
dieselbe Neben-
stellen-PIN
Nebenstel-
len-PIN
max. 10 Ziffern i
Nebenstelle sperren ( + Yo Freigeben
Sperren Ihres Telefons gegen
Benutzung durch andere Per- o) (o)
sonen Nebenstellen-PIN
+ (D)
. Nebenstel-
Anzeigesperre™ len-PIN
So verhindern Sie, dass an- max. 10 Ziffern .
dere Personen Ihr personli- ( + )| [ Freigeben
ches Kurzwahlverzeichnis,
Logbuch sowie SVM-Log- L) () (o)
buch lesen und die in lhrer Nebenstellen-PIN
Nachrichtenbox vorhandenen (max. 10 Ziffern) + | [] sperren

Sprachnachrichten abhéren

1)
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Programmier-

. Auswahl & Parameter
eingabe

Eintrag

[] Nein — Normal (Jede belie-
(o)) bige variable Funktionstaste

Zuordnung der Zielwahl kann gedndert werden.)

Soll die Programmierbare : ..
Taste grundgs'a'ltzlich als Ziel- ) []Ja . N;rrflelwghltaztendll(on-
wahltaste verwendet werden? ”er?.gea” ertwerden. Um diese
zu andern, muss vor der ent-
sprechenden Nummer jedoch
keine "2" eingegeben werden.

& X 3 a

Steht an einem MT nicht zur Verfligung.

Steht nur an KX-T7633/KX-T7636/IP-SYSTELs (auBer KX-NT265/KX-NT321)/KX-DT343/KX-DT346/KX-DT543/KX-DT546 zur
Verflgung.

Steht am KX-T7665 nicht zur Verfugung.

Diese Einstellungen gelten sowohl fiir Amtsanrufe als auch fiir Interngesprache. Fur Interngesprache muss diese Funktion tber die
Systemprogrammierung eingeschaltet werden.

Steht nur fur bestimmte digitale Systemtelefone zur Verfligung.

Steht nur fiir IP-SYSTELs und bestimmte digitale Systemtelefone zur Verfiigung.

Steht nur fiir Telefone der Serie KX-NT3xx (auRer KX-NT321)/des Typs KX-NT560/KX-DT343/KX-DT346 zur Verfligung.

Das Registrieren und Loschen eines Bluetooth Wireless-Headsets kann eine gewisse Zeit in Anspruch nehmen. Unterbrechen Sie
den Vorgang nach Mdglichkeit nicht, z.B. durch Abheben des Horers.

o VORSICHT

)
!:] Es besteht die Gefahr, dass eine unberechtigte Person lhr Passwort (Nebenstellen-PIN)
entdeckt und unerlaubte Gesprache gefiihrt werden.
Die Kosten fiir solche Gesprache werden dem Eigentiimer/Mieter der TK-Anlage in Rech-
nung gestellt.
Um die TK-Anlage vor dieser Art des Missbrauchs zu schiitzen, empfehlen wir dringend,
folgende Vorsichtsmaflinahmen zu treffen:
a. Geheimhaltung Ihrer PIN.
b. Festlegung einer komplexen, zufallig ausgewahlten PIN, die schwer zu erraten ist.
c. RegelmaRige Anderung lhrer PIN.

* Nach Eingabe der Programmnummer wird der Programmname angezeigt.
Die Programmiermaske kann mithilfe der Navigationstaste verandert werden (Auf oder Ab).

,’ * Anstatt eine Nummer einzugeben, kénnen Sie die Parameter mithilfe der Navigationstaste

(Auf oder Ab) auswahlen.
| ¥ |
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Speichern der Namen und Nummern in die persénliche Kurzwahl

& (w2 (e
. personliche
(g > prade > Kurzwahl-Nr. >>
PAUSE @

STORE

Driicken Sie Geben Sie 10 ein und Geben Sie die persdnliche
PROg. oder driicken Sie dann auf Kurzwahlnummer
PAUSE.

ENTER oder SPEICHERN. (2 Ziffern) ein.

> R > (@) > CEmD) > (@) e

@ @
—>e/ D —>e /D>
Geben Sie die AUTODIAL Geben Sie den Namen* AUTODIAL
Rufnummer (max. 20 Zeichen) ein.
(max. 32 Ziffern) ein. STORE STORE
oroG Driicken Sie Driicken Sie
PROGRAM ENTER oder ENTER oder
@ SPEICHERN. SPEICHERN.
D
| @
PAUSE
Driicken Sie
PROG. oder
PAUSE.
0\ * * Einzelheiten zur "Eingabe von Zeichen" finden Sie unter "¢ Eingabe von Zeichen".
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Bearbeiten der Namen und Nummern in der persénlichen Kurzwahl

(1)o]) > (@
D
> —e /D

AUTO DIAL

STORE

Okod O

oder Rechts, um den
gewlinschten Teil
auszuwahlen.

Einfiigen einer Zahl oder eines Zeichens

Zahl/Zeichen

Geben Sie eine Zahl
oder ein Zeichen ein.

evrer) }

Driicken Sie Links
oder Rechts, um den
gewlinschten Teil

auszuwahlen.
Die Eingabe wird vor dem

ausgewabhlten Teil eingefigt.

personliche
> Kurzwahl-Nr. 44

Geben Sie die personliche

Driicken Sie Geben Sie 10 ein und

PROG. oder driicken Sie dann auf Kurzwahlnummer

PAUSE. ENTER oder SPEICHERN. (2 Ziffern) ein.

Eine Zahl oder ein Zeichen I6schen
CLEAR
o ever) > S —
—
(NS Driicken Sie Links Driicken Sie "CLEAR".

> @
e
AUTO DIAL

STORE

Driicken Sie
ENTER oder
SPEICHERN.

40 Funktionen zuriicksetzen

Folgende Funktionen kénnen Sie zuriicksetzen oder andern:

Funktionen

Standardeinstellung Voreinstel-
lung

Displayumschaltung

Automatisch

Direktruf nach Zeit

Aus

Verhindern der Rufnummernubermittiung zum angerufenen Teilneh-
mer (CLIR)

Erlaubt

Rufnummerniibermittlung zum angerufenen/anrufenden Teilnehmer
(CLIP/COLP)

Die lhrer Nebenstelle zugewie-
sene Anrufer-ID

Vorrangbelegung

Internverbindung

Vorrangabfrage

Die am langsten lautende Lei-
tung

Wahl zwischen Tonruf und Sprachruf bei ankommenden Rufen

Rufton

Parallel angeschlossenes Telefon

Parallel angeschlossenes Stan-
dardtelefon lautet
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Funktionen

Standardeinstellung Voreinstel-
lung

Automatische Gesprachsannahme — immer

Deaktivieren

Einstellen der Betriebsart "Vorabfrage der Sprachmailbox"

Freisprechmodus

Einschalten der Vorabfrage der Sprachmailbox (Nach dem Entgegen-
nehmen)

Aufz. beenden

Automatisches Anklopfen

Aus

Manuelles Anklopfen—Interngesprache

Aus (Kein Gesprach/Kein Ton)

Anklopfton auswahlen

Ton 1

gesprache

Abwesenheitsmeldung Aus
Personliche Abwesenheitsmeldung Geloscht
Rufweiterleitung (RWL)/Anrufschutz (ARS) — Interngesprache/Amts- | Aus

Timer RWL nach Zeit

15 Sekunden

Sperre gegen Heranholen eines Rufes Erlaubt
Verwendung des Headsets Headset deaktiviert
Aufschaltsperre Erlaubt
Durchsagesperre Erlaubt
Einstellung des Tastentons Ein
Hintergrundmusik (HGM) Aus
Datenschutz Aus
Verhindern der Rufnummernibermittlung zum anrufenden Teilnehmer | Erlaubt
[COLR]

Login/Logout Login
Anrufhinweis Aus
Terminruf/Weckruf Geloscht

So setzen Sie die obigen Funktionen auf ihre werkseitigen Einstellungen zuruck

PROG.
PROGRAM

PROG. oder PAUSE. oder SPEICHERN.

= | » > s | > | = | » | =
PAUSE ‘U%W- "U%N- PAUSE

STORE STORE
Driicken Sie Geben Sie ## ein. Dricken Sie ENTER Driicken Sie ENTER Driicken Sie

oder SPEICHERN.

PROG.

©

PROG. oder PAUSE.

I
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3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)

Sie kdnnen variable Funktionstasten und/oder programmierbare Funktionstasten (PF) an SYSTELs,
zusatzlichen Tastaturen und PCs frei programmieren. Die Tasten zum Tatigen und Empfangen von
Amtsgesprachen sowie als Funktionstasten verwendet werden.

0\ * Informationen zum Aufruf des Programmiermodus am MT finden Sie in der Dokumentation
— zu lhrem MT.

* Die Tasten in der folgenden Tabelle kbnnen nur an bestimmten variablen Funktionstasten
wie folgt eingerichtet werden:

— Variable Funktionstasten an SYSTELs/zusétzlichen Tastaturen/PCs: Einrichtung aller
Tasten mdglich.

— Variable Funktionstasten an Systemkonsolen: Einrichtung aller Tasten mit Ausnahme
von CTIl und personlicher Teamtaste (PTT) moglich.

— Programmierbare Funktionstasten (PF): nur Einrichtung von Zielwahltasten mdglich.

* Fir Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT: Sie kénnen mithilfe der folgenden Vor-
gehensweise bei Verwendung lhres Telefons keine variablen Funktionstasten belegen. Sie
kdénnen die Belegung der variablen Funktionstasten Uber die Web-Programmierungs- und
Wartungssoftware vornehmen. Einzelheiten finden Sie unter "Einrichtung der variablen

Funktionstasten".
Aktivieren des . Verlassen des
Programmiermodus Programmieren Programmiermodus
P Fortfahren L

© ©

%3' > s R S Programmiereingabe J ® > %

—e/D
AUTO DIAL
Driicken Sie Driicken Sie die Geben Sie die STORE Driicken Sie
PROG. oder PAUSE. gewi]n_schte variable  Programmiereingabe Driicken Sie ENTER PROG. oder PAUSE.
Funktionstaste. ein. oder SPEICHERN.
Taste Programmiereingabe

Amtssammeltaste (AST)

Amtsbindeltaste (ABT) (#) + Amtsbiindelnr. (2 Ziffern)

Amtszieltaste (AZT) (0 ) + Amtsleitungsnr. (3 Ziffern)

Nebenstellenzieltaste () + Nebenstellen-Nr."

(NZT)

Zielwahl" (2] 2 + Gewiinschte Nr. (max. 32 Ziffern)

Anrufverteilungsgruppe (3] ((0) + Nebenstellen-Nr. Anrufverteilungsgruppe. (+
(AV-Gruppe) (#) + Rufverzégerungszeit [0-7])*

Nachricht (4) (o)

Nachricht fiir andere Ne- ((4) (L0 ) +Nebenstellen-Nr./Nebenstellen-Nr. Anrufverteilungs-
benstelle gruppe
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Taste Programmiereingabe

Rufweiterleitung (RWL)/An-
rufschutz (ARS)—Alle An-
rufe

RWL/ARS—Amtsanrufe

RWL/ARS—Interngespra-
che

Grp.-RWL—Alle Anrufe + Nebenstellen-Nr. Anrufverteilungsgruppe

Grp.-RWL—Amtsanrufe + Nebenstellen-Nr. Anrufverteilungsgruppe

Grp.-RWL—Interngespra-

che + Nebenstellen-Nr. Anrufverteilungsgruppe

Projekt

Konferenz

Trennen

Flashfunktion zur Amtsseite
(EFA)

Geblhrenzahlerzugang

i B
YN H|EEE 6 EE N

Parken eines Gesprachs + Parkzonen-Nr. (2 Ziffern)

Parken eines Gesprachs
(Automatische Parkzone)

(3]
w

()

Logbuch™

g

Anrufliste fur AV-Gruppe™ + Nebenstellen-Nr. Anrufverteilungsgruppe

Login/Logout

Login/Logout—bestimmte
Gruppe

g

+ Nebenstellen-Nr. Anrufverteilungsgruppe

Login/Logout—alle Grup-
pen

(5) (5) ()

Schnelle Rufweiterschal-
5) (6

tung + Nebenstellen-Nr. Anrufverteilungsgruppe

Nachbearbeitung (5)

Systemalarm™ (5)

Betriebsart (Tag/Nacht/Mit- 5 _
tag/Pause) (5) (9 +0//2/3%(+ (#]) +Firmen-Nr.)

Annehmen (6) (0]
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Taste Programmiereingabe
Auslésen™ (6) (1)
Wahlkontrolle/Anrufsperre (6 ) (2] + Wahlkontrolle/Anrufsperre Stufe (1-7)
ISDN Dienste® (6 ) (3] +gewinschte Nr. (max. 32 Ziffern)
Verhindern der Rufnum-
mernubermittlung zum an-
gerufenen Teilnehmer Ce) (4]
(CLIR)
Verhindern der Rufnum-
mernibermittlung zum an-
rufenden Teilnehmer Ce) 8J
(COLR)
ISDN-Riickfrage (6) (6]
Headset™” (6)
Umschaltung der Betriebs- .
art (automatisch/manuell) (e (+ Firmen-Nr.)
Netzwerk-Nebenstellen-
Zieltasten (NNZT)? (6 ) (9] + Andere TK-Anlagen-Nebenstellen-Nr.
CTI (o)
Personliche Teamtaste
Porss D
Sekundare Teamtaste ((2) + Nebenstellen-Nr. + (# ] + Rufverzégerungszeit
(STT) (0-7)*
Check-in™ (o)
Check-out™ (1)
Gereinigt™ (2)
. i -
Mitschneiden (9) (0] + virtuelle Zugangsnummer der UM-Gruppe™'/Voic
email-Zugangs-Nr.
Mitschneiden in anderer (9) (1] + virtuelle Zugangsnummer der UM-Gruppe"'/Voic-
Mailbox™ email-Zugangs-Nr.
Mitschneiden in anderer (9] (1] + virtuelle Zugangsnummer der UM-Gruppe""/Voic-
Ma"b?x auf einen Tasten- | email-Zugangs-Nr. + # + Nebenstellen-Nr./Nebenstellen-Nr. Anruf-
druck™ verteilungsgruppe
Mithéren von Voic-
email-Nachrichten (Vorab- | (9 ) (2]
frage)™
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Taste Programmiereingabe
Vermittlung zum Voic- (9] (4] + virtuelle Zugangsnummer der UM-Gruppe""/Voic-
email-System™ email-Zugangs-Nr.

I

I

*1 "%", "#" sowie FLASH/SIGNALTASTE, PAUSE, Geheim (INTERNVERBINDUNG) und
VERMITTELN koénnen ebenfalls gespeichert werden.

Wenn eine gespeicherte Rufnummer beim Tatigen eines Anrufs nicht im Display angezeigt
werden soll, driicken Sie die Taste Geheim (INTERNVERBINDUNG) vor und hinter der
Nummer.

Achten Sie vor dem Speichern einer externen Rufnummer darauf, eine Amtskennziffer ein-
zugeben.

Wenn die Eingabe eines Projektcodes erforderlich ist, geben Sie diesen vor der Amtskenn-
ziffer ein.

<Beispiel>
.~ GEHEIM .
%49 1234 # 0 i 123 4567 iJ;
Funktionskennziffer Projektcode Trennzeichen ~ Nummer automatische ~ Rufnummer
Projektcode Projektcode Amtsbelegung

*2 Bei einer PF-Taste muss die "2" nicht vor der gewtinschten Rufnummer gedriickt werden.
*3 Je nach Einstellung Ihrer TK-Anlage mussen Sie ggf. eine Rufverzégerungszeit eingeben
(0: Sofort, 1: 1 Rufsignal, 2: 2 Rufsignale, 3: 3 Rufsignale, 4: 4 Rufsignale, 5: 5 Rufsignale,
6: 6 Rufsignale, 7: Kein Rufsignal). In diesem Fall kénnen Sie einer neuen AV-Gruppe au-
tomatisch beitreten, indem Sie fur diese Gruppe eine Taste belegen.

*4 Diese Taste steht an einem MT nicht zur Verfligung.

*5 0: Tag/Nacht/Mittag/Pause, 1: Tag/Nacht/Pause, 2: Tag/Nacht/Mittag, 3: Tag/Nachtschal-
tung

*6 Diese Tastenbelegung ist nur méglich, wenn sie von den ISDN-Diensten lhres Netzbet-
reibers unterstutzt wird.

Siehe "1.2.5 ISDN-Dienststeuerung".

*7 Diese Taste steht am KX-T7665 nicht zur Verfugung.

*8 Je nach angewendetem Netzwerkverfahren oder Einstellungen der TK-Anlage steht die
Taste ggf. nicht zur Verfigung.

*9 Die Rufverzdgerung kann fir jede STT-Taste separat eingestellt werden.

*10 Diese Taste dient zur Unterstiitzung von Voicemail-Systemen.

*11 Die voreingestellte virtuelle Zugangsnummer der UM-Gruppe lautet 500.

Zum Verlassen heben Sie einfach den Horer ab.

Fir Benutzer von KX-NT366/KX-NT553/KX-NT556/KX-NT560: Nach der Belegung einer va-
riablen Funktionstaste kdnnen Sie den Display-Text fur Self-Labelling festlegen. Einzelheiten
zur "Eingabe von Zeichen" finden Sie unter "¢ Eingabe von Zeichen".

*12 Sie kdnnen eine Unified Messaging-Port-Nebenstellennummer als Nebenstellennummer
fur die NZT-Taste einstellen.

Anstatt eine Nummer einzugeben, konnen Sie die Parameter mithilfe der Navigationstaste
(Auf oder Ab) auswahlen.
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Unterscheidung der Rufténe fiir AL-Taste, Taste AV-Gruppe, PTT-Taste, STT-Taste oder Taste
INTERNVERBINDUNG (nur Digitales SYSTEL/IP-SYSTEL)

Fortfahren

[ — r—]
(AL) (AL)
@ @
[ — [ —
(AV-Gruppe) (AV-Gruppe) @
PROG. @ @ P PRP:(;)F&M
o [I(Pm > [:I:{PTT) p [ Tontyp-Nr. 3 _(:ﬁ/ﬁg > @
ODER) [00ER) R-Ton AUTO DIAL
[ — [
(TT) (STT) STORE
(oDER) @
INT' INT'
Drticken Sie INTERCOM INTERCOM Waéhlen Sie die Dricken Sie Driicken Sie
PROG.. @ @ Tontyp-Nummer.* ENTER oder PROG..
SPEICHERN.
Driicken Sie die Taste AL,  Driicken Sie die Taste AL,
AV-Gruppe, PTT, STT oder AV-Gruppe, PTT, STT oder
INTERNVERBINDUNG. INTERNVERBINDUNG.
0\ * *Die verfugbaren Tone richten sich nach der Ausfiihrung des jeweils angeschlossenen Te-
— lefons:
— Serie KX-NT3xx (aufder KX-NT321)/Serie KX-NT5xx/Serie KX-DT3xx (auller

KX-DT321)/Serie KX-DT5xx/Serie KX-T76xx (auller KX-T7665): Die Téne "01" bis "30"
(01-20: Ton, 21-30: Melodie) stehen zur Verfigung.

—  KX-NT265/KX-NT321/KX-DT321/KX-T7665: Nur die Téne "01" bis "08" stehen zur Ver-
fuigung.
Es kann jeder Ton von "09" bis "30" eingegeben werden, Sie horen jedoch Ton "01".

— Andere Telefone: Nur die Téne "01" bis "08" stehen zur Verfigung.
Es kann jeder Ton von "09" bis "30" eingegeben werden, Sie hdren jedoch Ton "02".

* Fir alle PTT-Tasten an lhrer Nebenstelle kann nur ein gemeinsamer Rufton festgelegt wer-
den.

Loschen einer Tastenbelegung

Fortfahren
PROG. PROG.
mo@e))mm @ PROGRAM

@ b T » (2] » @ S @

(%) —e /D ()

PAUSE AUTO DIAL PAUSE

STORE
Driicken Sie Driicken Sie die_ Geben Sie 2 ein.  Driicken Sie ENTER  Driicken Sie
PROG. oder PAUSE. Ig:ewg;l_scht? v?rlable oder SPEICHERN. PROG. oder PAUSE.
unktionstaste.
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3.2 Systemprogrammierung mit der Web-Program-
mierungs- und Wartungssoftware

3.2.1 Benutzerprogrammierung

Sie kdnnen lhre personlichen Informationen sowie bestimmte Nebenstellen- und Mailbox-Einstellungen tiber
die Web-Programmierungs- und Wartungssoftware vornehmen. (Sie kénnen MenUs und Einstellungsoptionen
anzeigen, aber nur einige von diesen bearbeiten.)

Des Weiteren kénnen Sie den UM IMAP Session Controller fir Microsoft Outlook herunterladen. Einzelheiten

finden Sie im Abschnitt "% IMAP" unter "1.8.6 Weitere Funktionen".

Erstmaliges Aufrufen der Web-Programmierungs- und Wartungssoftware

Einloggen in die Web-Programmierungs- und Wartungssoftware

Bildschirm Benutzer bearbeiten

Bearbeiten von Einstellungen mit der Web-Programmierungs- und Wartungssoftware
Automatisches Mitschneiden fir Manager

Logout

* Inhalt und Design der Software kénnen ohne vorherige Ankiindigung geéndert werden.

@“ e00600

40 Erstmaliges Aufrufen der Web-Programmierungs- und Wartungssoft-
ware

Dieser Schritt muss nur beim erstmaligen Aufrufen der Web-Programmierungs- und Wartungssoftware
ausgefihrt werden.

o * Erfragen Sie die IP-Adresse der TK-Anlage, den Benutzernamen und das Passwort bei lhrem

!é’ Systemadministrator.
* Wenn sich die Konfiguration von Webbrowser oder PC andert, muss das Zertifikat ggf. neu
installiert werden. Sobald ein Zertifikat installiert wurde, wird nach Ausfiihrung von Schritt 2
die Web-Programmierungs- und Wartungssoftware angezeigt.

1. Starten Sie Ihren Webbrowser und geben Sie die IP-Adresse der TK-Anlage gefolgt von der Portnummer
der Web-Programmierungs- und Wartungssoftware in die Adresszeile ein und driicken Sie Enter.

2. Wenn Sie die Verbindung zur Web-Programmierungs- und Wartungssoftware iber SSL herstellen, wird
eine Sicherheitswarnung angezeigt. Befolgen Sie die Anweisungen zur Installation eines
Sicherheitszertifikats. Die Vorgehensweise richtet sich nach lhrem Browser.
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40 Einloggen in die Web-Programmierungs- und Wartungssoftware

Nachdem eine Verbindung zur Web-Programmierungs- und Wartungssoftware hergestellt wurde, wird ein
Login-Fenster angezeigt, in dem ein Login-Name und das entsprechende Passwort eingegeben werden muss.

=89 \\eb Maintenance Console

Passwo rt
Login |
0\ * Wenn Sie versuchen, sich einzuloggen, jedoch dreimal ein falsches Passwort eingeben,
!:’ mussen Sie 5 Minuten warten, bis Sie einen neuen Versuch starten.

VORSICHT

* Aus Sicherheitsgrinden sollten Sie dieses Passwort andern, wenn Sie die TK-Anlage
zum ersten Mal programmieren.

e Zum groRtmaoglichen Schutz vor unberechtigtem Zugriff wird dringend empfohlen, ein aus
16 Ziffern oder Zeichen bestehendes Passwort zu verwenden.
* Halten Sie das Passwort geheim, um die TK-Anlage vor unberechtigtem Zugriff zu schit-

zen. Wenn Dritte das Passwort herausfinden, kénnen sie die TK-Anlage missbrauchlich
verwenden.

« Andern Sie das Passwort regelmaBig.

40 Bildschirm Benutzer bearbeiten

Wenn Sie sich in die Web-Programmierungs- und Wartungssoftware einloggen, wird der Bildschirm Benutzer
bearbeiten angezeigt.

In diesem Bildschirm kdnnen Sie verschiedene Benutzereinstellungen bearbeiten.

) Benutzer Benutzer bearbeiten

Benutzer

Klicken Sie zum Bearbeiten auf OK.

40 Bearbeiten von Einstellungen mit der Web-Programmierungs- und War-
tungssoftware
Andern lhres Benutzernamens und der Anzeigesprache

Sie kdnnen den Vornamen, Nachnamen und die Anzeigesprache lhres Accounts im Register
Benutzerinformationen des Bildschirms Benutzer bearbeiten dndern. Die bei Vorname und Nachname
eingegebenen Informationen werden an lhrem Telefon angezeigt.
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e f ) 1. Bearbeiten Sie im Register Benutzerinformationen die
Cmm o mmmm—mmm—m e Einstellung Vorname (max. 20 Zeichen) und Nachna-
me (max. 20 Zeichen), und wahlen Sie die Anzeige-
sprache aus der Dropdown-Liste Sprache dndern aus.

2. Kilicken Sie auf OK.

Andern Ihrer Kontaktinformationen

Sie kdnnen lhre Nebenstellen-PIN und Kontaktinformationen (Rufnummer privat, Rufnummer mobil,
Faxnummer und E-Mail-Adresse) in der Registerkarte Kontakt von Bildschirm Benutzer bearbeiten dndern.
Die unter E-Mail 1-3 in der Registerkarte Kontakt festgelegten E-Mail-Adressen werden fir
E-Mail-Benachrichtigung bei verpassten Amtsanrufen verwendet.

1. Bearbeiten Sie im Register Kontakt die Parameter Ne-
benstellen PIN (max. 10 Ziffern), Fax, Rufnr. (privat),
Telefon (Mobil) und E-Mail 1-3.

Anmerkung
Um die Nebenstellen-PIN zu bearbeiten, klicken Sie
auf Bearbeiten.
Die Eingabe der Nebenstellen-PIN erfolgt verdeckt
und wird durch Punkte "-" ersetzt.

2. Kilicken Sie auf OK.

Andern Ihres Mailbox-Passworts
Sie kénnen Ihr Mailbox-Passwort im Register Unified Messaging im Bildschirm Benutzer bearbeiten andern.

1. Klicken Sie im Register Unified Messaging bei Mail-
box-Passwort auf Bearbeiten.
Um Ihr Nachrichten-Client-Passwort zu andern, klicken
Sie bei Mailbox-Passwort (Nachrichtenclient) auf Be-
arbeiten.

2. Geben Sie unter Neu.Passw.eingeb. ein Passwort ein
und geben Sie es unter Neues Passw. bestat. noch
einmal ein.

Neu.Passw.eingeb. ["0-8"]

Neues Passw. bestat. ['0-9"]

%_l Abbrechen | Anmerkung
Die Eingabe des Passwortes erfolgt verdeckt und
wird durch Punkte "-" ersetzt.

3. Klicken Sie auf OK.

Speichern einer Sprachansage in der Mailbox

Sie kdnnen folgende Sprachansagen anzeigen, abspielen, aufzeichnen oder I6schen:

* Mailbox-Inhabername (siehe "¢ Andern oder Léschen Ihres Teilnehmer (Inhaber)-Namens")
« Personliche BegriiRungen (siehe "¢ Andern oder Ldschen Ihrer persdnlichen BegriiRungen")

— Begriflung nach Zeit, BegriRung bei Besetzt, BegriRung nach Geschéaftsschluss,
Anrufer-ID-BegrufRung™, Vorubergehende BegriRung und Abwesenheitsmeldung

* Interview-Mailbox-Fragen (siehe "€¢ Interview-Mailbox")
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* Personlicher Anrufer-ID-Name™ (siehe "¢ Ansage des Anrufernamens")

* Voice-Label fir personliche Verteilungsliste? (sieche "¢ Personliche Gruppenverteilungslisten")
"' Diese Funktion ist je nach Ihren BKI-Einstellungen mdglicherweise deaktiviert.
2 Diese Funktion ist je nach Systemprogrammierung oder Mailbox-Einstellungen moglicherweise deaktiviert.

1.  Klicken Sie im Register Unified Messaging auf Auffor-
derung registr..

mmmmmmmmmmm

2. Wahlen Sie im Feld Aufforderung registr. ein Register
fur den gewilinschten Sprachansage-Typ.

Aufzeichnen einer Sprachansage

Wahlen Sie eine Sprachansage-Nr. aus und klicken Sie

auf Absp./Aufz..

Wenn "Aufzeichnen von Nst" ausgewahlt ist:

a. Geben Sie die Nebenstellennummer des fiir die Auf-
zeichnung genutzten Telefons an, und klicken Sie
auf Verbindung.

b. Wenn die angegebene Nebenstelle klingelt, schal-
ten Sie auf Lauthdren.

c. Klicken Sie auf Aufzeichnen, Stop oder Wiederga-
be, um eine Systemansage aufzuzeichnen bzw. ab-
zuspielen.

d. Klicken Sie auf Trennen.

Wenn "Import aus aufgez. Datei" ausgewahlt ist:

a. Kilicken Sie auf Durchsuchen. Das Dialogfenster
Offnen wird angezeigt.

b. Navigieren Sie zu dem Ordner, der die zu importier-
enden WAV-Dateien enthalt.

c. Wahlen Sie die gewlinschte WAV-Datei.

d. Klicken Sie auf Offnen, um die Datei zu importieren.

e. Kilicken Sie auf OK.

Wiedergabe der Sprachansage starten und
stoppen

a. Wabhlen Sie die gewlinschte Sprachansage.

b. Klicken Sie auf Absp./Aufz..

c. Klicken Sie auf Wiedergabe oder Stop.
Loschen einer bestimmten Sprachansage

a. Wabhlen Sie die gewlinschte Sprachansage.
b. Klicken Sie auf Léschen.
c. Klicken Sie auf OK.

Anpassung lhrer Mailbox-Einstellung

Sie kénnen lhre Mailbox-Einstellung im Register Unified Messaging im Bildschirm Benutzer bearbeiten
andern.

1.  Klicken Sie im Register Unified Messaging auf Erwei-
terte Einstellung.
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2. Das Feld Mailbox-Einstellungen wird angezeigt.

eeeeeeeee

Mailbox-Parameter

Folgende Positionen kénnen bearbeitet werden.

hhhhhhhhh

Eintrag

Beschreibung

Mailbox-Passwort

Legt das fir den Zugriff auf die Mailbox bendtigte Passwort fest. Wenn ein

Standardpasswort durch einen Administrator programmiert wurde, wird die-

ses Passwort jeder neu eingerichteten Mailbox automatisch zugewiesen.

Andern eines Passworts fir eine Mailbox:

1. Klicken Sie auf Bearbeiten.

2. Geben Sie im nun angezeigten Fenster das neue Passwort (4-16 Zei-
chen) ein und wiederholen Sie die Eingabe zur Bestatigung.

3. Klicken Sie auf OK.

Mailbox-Passwort (Nach-
richtenclient)

Legt das fir den Zugriff auf die Mailbox bei Nutzung eines Client-Soft-

ware-Programms bendtigte Passwort fest. Wenn ein Standardpasswort

durch einen Administrator programmiert wurde, wird dieses Passwort jeder

neu eingerichteten Mailbox automatisch zugewiesen.

Andern eines Passworts fir eine Mailbox:

1. Klicken Sie auf Bearbeiten.

2. Geben Sie im nun angezeigten Fenster das neue Passwort (4-16 Zei-
chen) ein und wiederholen Sie die Eingabe zur Bestatigung.

3. Kilicken Sie auf OK.

Stellvertreter

Geben Sie in das Feld die Nebenstellennummer ein, die als lhr Stellvertreter
dienen soll (1-8 Ziffern).

Interview-Mailbox

Geben Sie die Nummer eine Interview-Mailbox ein, die Sie lhrer Mailbox
zuweisen mochten (2-8 Ziffern [die maximale Anzahl von Ziffern kann je
nach Systemprogrammierung weniger als 8 betragen]).

Alle Anrufe an Mailbox ver-
mitteln

Wahlen Sie Ja oder Nein.
Bei Auswahl von Ja werden Anrufe automatisch an Ihre Mailbox weiterge-
leitet.
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Eintrag

Beschreibung

Sequenz fiir Gesprach ver-
mitteln (Auswahlmentii),
Sequenz fiir Gesprach ver-
mitteln (Ander)

Legt die von der Mailbox verwendete "Sequenz fir Gesprach vermitteln"
fest. Mithilfe dieser Funktion kann jeder Mailbox eine eigene "Sequenz fur
Gesprach vermitteln" (Personliche Sequenz fur Vermitteln) zugewiesen
werden.
1. Wahlen Sie System oder Andere.
2. Bei Auswahl von "Andere" geben Sie maximal 16 Ziffern bestehend aus
0-9, %, # und Spezialcodes ein:
* D: Trennen
F: Flash (Signaltaste)
* R: Freizeichenrickmeldung
* T: Wahltonerkennung
* ,:Wahlpause (Standardeinstellung 1 s)
* ;. Wahlpause (Standardeinstellung 3 s)
* X: Wahlen von Nebenstelle
e 0-9, %, #: Wahlcode

Verzogerungszeit (Aus-
wahlmenii), Verzoge-
rungszeit (Ander)

Legt fest, wie lange das Unified Messaging-System wartet, bevor es von
einer Nebenstelle nicht entgegengenommene Anrufe weiterleitet.

1. Wahlen Sie System oder Andere.

2. Bei Auswahl von "Andere" geben Sie 10-60 s ein.

Gesprachvermittlungsart

Legt fest, wie das Unified Messaging-System einen Anruf behandelt, wenn
dieser Ihre Nebenstelle erreicht.

1. Klicken Sie auf Bearbeiten.

2. Wahlen Sie die Einstellung aus folgenden Moglichkeiten.

* Aus: lhre Nebenstelle lautet.

* Anrufsperre: Der Anruf wird entsprechend der Einstellung "Be-
handlung unvollstandiger Anrufe nach Zeit" Ihrer Nebenstelle be-
handelt. Ihre Nebenstelle 1dutet nicht.

* Abfrage Anrufername: Der Anrufer wird aufgefordert, seinen Na-
men aufzuzeichnen. Das Unified Messaging-System ruft Sie dann
an und spielt den Anrufernamen ab. Sie kénnen entscheiden, ob Sie
den Anruf entgegennehmen mdchten.

* Interndurchsage: Sie werden per Interndurchsage ausgerufen.

* Vermitteln an Mailbox: Vermittelt den Anrufer an die Mailbox.

* Vermitteln an festgelegtes Menii Benutzerspezifischer Ablauf:
Vermittelt den Anrufer an den hier festgelegten benutzerspezifi-
schen Ablauf.

* Vermitteln an festgelegte Rufnummer 1-5: Vermittelt den Anrufer
an eine der festgelegten Rufnummern, wobei nach numerischer Pri-
oritatsreihenfolge vorgegangen wird.

3. Um den Vorgang abzuschlieRen, klicken Sie auf OK.
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Eintrag Beschreibung

Behandlung unvolistandi- | Legt fest, wie das Unified Messaging-System einen Anruf behandelt, der
ger Anrufe nach Zeit nicht entgegengenommen wird.

1. Klicken Sie auf Bearbeiten.

2. Wahlen Sie die Einstellung aus folgenden Maglichkeiten.

Es kénnen mehrere Optionen ausgewahlt werden.

* Eine Nachricht hinterlassen: Ermoglicht dem Anrufer das Hinter-
lassen einer Nachricht.

* Vermitteln an Stellvertreter: Vermittelt den Anrufer an einen Stell-
vertreter.

* Durchsage an Mailboxbenutzer iiber Interndurchsage: Sie wer-
den per Interndurchsage ausgerufen.

* Vermitteln an Abfrageplatz: Vermittelt den Anrufer an einen Ab-
frageplatz.

*  Zuriick zum Hauptmenii: Der Anrufer gelangt zum Hauptmeni zu-
ruck und kann eine andere Nebenstelle anwahlen.

* Vermitteln an festgelegtes Menii Benutzerspezifischer Ablauf:
Vermittelt den Anrufer an den hier festgelegten benutzerspezifi-
schen Ablauf.

3. Um den Vorgang abzuschlieRen, klicken Sie auf OK.

Behandlung unvolistandi- | Legt fest, wie das Unified Messaging-System einen Anruf behandelt, wenn
ger Anrufe bei Besetzt eine Nebenstelle besetzt ist.

1. Klicken Sie auf Bearbeiten.

2. Wahlen Sie die Einstellung aus folgenden Maglichkeiten.

Es kénnen mehrere Optionen ausgewahlt werden.

* Eine Nachricht hinterlassen: Ermdglicht dem Anrufer das Hinter-
lassen einer Nachricht.

* Vermitteln an Stellvertreter: Vermittelt den Anrufer an einen Stell-
vertreter.

* Durchsage an Mailboxbenutzer liber Interndurchsage: Sie wer-
den per Interndurchsage ausgerufen.

* Vermitteln an Abfrageplatz: Vermittelt den Anrufer an einen Ab-
frageplatz.

*  Zuriick zum Hauptmenii: Der Anrufer gelangt zum Hauptmeni zu-
rick und kann eine andere Nebenstelle anwahlen.

* Vermitteln an festgelegtes Menii Benutzerspezifischer Ablauf:
Vermittelt den Anrufer an den hier festgelegten benutzerspezifi-
schen Ablauf.

3. Um den Vorgang abzuschlieRen, klicken Sie auf OK.

Beliebige Anrufiibertra- Legt fest, ob Anrufer eine Nebenstellennummer eingeben kénnen, an die ihr
gung in Men fir unvoll- Anruf vermittelt werden kann, wahrend die Automatische Abfrage ein Menu
standige Verarbeitung zur Behandlung unvollstandiger Anrufe abspielt.
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Erweiterte Gesprachvermittl.-Einst.

Eintrag

Beschreibung

Erweiterte Gesprachver-
mittl.-Einst.

Durch Kombinieren der Einstellungen fir "Gesprach vermitteln" und "Be-
handlung unvollstandiger Anrufe" kdnnen Sie "Szenarios" fiir die Anrufab-
wicklung an Ihrer Nebenstelle erstellen. Es kénnen bis zu 20 Szenarios er-
stellt werden, und unter Szenario-Einstellung kann jeder Abwesenheits-
meldung ein Szenario zugewiesen werden.

Zum Erstellen von Szenarios klicken Sie auf Bearbeiten.

Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste eine Szenario-Nummer (1-20) aus.
Geben Sie den Namen des Szenarios in das Feld Name Szenario ein.
Weisen Sie in den einzelnen Bereichen folgende Optionen zu. Wenn Sie
fertig sind, klicken Sie auf OK.

PON=

Gesprachvermittlungsart

Legt fest, wie das Unified Messaging-System im ausgewahlten Szenario ei-
nen Anruf abwickelt.

Auswahl

Legt fest, wie das Unified Messaging-System im ausgewahlten Szenario

einen Anruf abwickelt.

Wahlen Sie die Einstellung aus folgenden Mdglichkeiten.

* Aus: lhre Nebenstelle lautet.

* Anrufsperre: Der Anruf wird entsprechend der Einstellung "Be-
handlung unvollstandiger Anrufe nach Zeit" Ihrer Nebenstelle be-
handelt. Ihre Nebenstelle lautet nicht.

* Abfrage Anrufername: Der Anrufer wird aufgefordert, seinen Na-
men aufzuzeichnen. Das Unified Messaging-System ruft Sie dann
an und spielt den Anrufernamen ab. Sie kdnnen entscheiden, ob Sie
den Anruf entgegennehmen mdchten.

* Eine Nachricht hinterlassen: Vermittelt den Anrufer an die Mail-
box.

* Interndurchsage: Sie werden per Interndurchsage ausgerufen.

* Vermitteln an festgelegtes Menii Benutzerspezifischer Ablauf:
Vermittelt den Anrufer an den hier festgelegten benutzerspezifi-
schen Ablauf.

VIP-Filter

Wenn fiir Auswahl die Option "Eine Nachricht hinterlassen" und fiir die-

se Einstellung "Ein" ausgewahlt ist, werden Anrufe von bestimmten Ruf-

nummern direkt an Ihre Nebenstelle oder eine entsprechend festgelegte

Rufnummer vermittelt.

*  Rufnummer 1, 2, 3: Legt die Rufnummern fest, auf die die Einstel-
lung VIP-Filter angewendet wird. Wenn von einer der hier festge-
legten Rufnummern ein Anruf ankommt, wird dieser umgehend an
das unter Vermitteln an (Auswabhl) festgelegte Ziel vermittelt.

* Vermitteln an (Auswahl): Legt das Vermittlungsziel fir Anrufe fest,
die gemaf der Einstellung VIP-Filter vermittelt werden.

— Nebenstellen: Der Anruf wird an lhre Nebenstelle vermittelt.
— Andere: Der Anruf wird an die unter Vermitteln an (Andere)
festgelegte Rufnummer vermittelt.
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Eintrag

Beschreibung

Vermitteln an festgelegtes Menii Benutzerspezifischer Ablauf

Wenn fir Auswabhl die Option "Vermitteln an festgelegtes Menu Benut-
zerspezifischer Ablauf" gewahlt wurde, wahlen Sie einen Benutzerspe-
zifischen Ablauf aus dem Dropdown-Menu.

Vermitteln an festgelegte Rufnummer -1

Wenn bei Auswahl die Option "Aus" oder "Abfrage Anrufername" ge-
wahlt wurde und hier eine Rufnummer festgelegt wird, wird der Anrufer
an die entsprechende Rufnummer vermittelt.

Geben Sie maximal 32 Zeichen bestehend aus 0-9, % und # ein.

Anmerkung
Wenn "Abfrage Anrufername" ausgewahlt ist, wird am Vermittlungs-
ziel der Anrufername abgefragt, bevor das Gesprach vermittelt wird.

Vermitteln an festgelegte Rufnummer 2, 3, 4, 5 (Auswahl/Andere)

Wenn fir Auswahl die Option "Aus" oder "Abfrage Anrufername" ge-
wahlt wurde und der Anruf nicht an die unter Vermitteln an festgelegte
Rufnummer -1 festgelegte Nummer vermittelt werden konnte, wird der
Anruf den Einstellungen dieses Szenarios entsprechend in numerischer
Prioritatsreihenfolge vermittelt.

Anmerkung
Wenn "Abfrage Anrufername" ausgewahlt ist, wird am Vermittlungs-
ziel der Anrufername abgefragt, bevor das Gesprach vermittelt wird.
. Wahlen Sie Andere, Nebenstellen oder Stellvertreter.

2. Bei Auswahl von "Andere" geben Sie maximal 32 Ziffern bestehend
aus 0-9, %, und # ein.

-_—

Behandlung unvolistindiger Anrufe nach Zeit

Legt fest, wie das Szenario einen Anruf behandelt, der nicht entgegenge-
nommen wird.
Es kdnnen mehrere Optionen ausgewahlt werden.

Eine Nachricht hinterlassen: Ermdglicht dem Anrufer das Hinterlassen
einer Nachricht.

Vermitteln an Stellvertreter: Vermittelt den Anrufer an einen Stellver-
treter.

Durchsage an Mailboxbenutzer iiber Interndurchsage: Sie werden
per Interndurchsage ausgerufen.

Vermitteln an Abfrageplatz: Vermittelt den Anrufer an einen Abfrage-
platz.

Zuriick zum Hauptmenii: Der Anrufer gelangt zum Hauptmen( zurtick
und kann eine andere Nebenstelle anwahlen.

Vermitteln an festgelegtes Menii Benutzerspezifischer Ablauf: Ver-
mittelt den Anrufer an den hier festgelegten benutzerspezifischen Ab-
lauf.
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Eintrag

Beschreibung

Behandlung unvollstindiger Anrufe bei Besetzt

Legt fest, wie das Szenario einen Anruf behandelt, wenn das Ziel besetzt

ist.

Es kénnen mehrere Optionen ausgewahlt werden.

* Eine Nachricht hinterlassen: Ermoglicht dem Anrufer das Hinterlassen
einer Nachricht.

* Vermitteln an Stellvertreter: Vermittelt den Anrufer an einen Stellver-
treter.

* Durchsage an Mailboxbenutzer tiber Interndurchsage: Sie werden
per Interndurchsage ausgerufen.

* Vermitteln an Abfrageplatz: Vermittelt den Anrufer an einen Abfrage-
platz.

*  Zurick zum Hauptmenii: Der Anrufer gelangt zum Hauptmeni zuriick
und kann eine andere Nebenstelle anwahlen.

* Vermitteln an festgelegtes Menii Benutzerspezifischer Ablauf: Ver-
mittelt den Anrufer an den hier festgelegten benutzerspezifischen Ab-
lauf.

Szenario-Einstellung

Sie kdnnen unter Erweiterte Gesprachvermittl.-Einst. festgelegte Szena-

rios auswahlen.

Sie haben die Mdglichkeit, ein Szenario voribergehend festzulegen oder

Szenarios fir die Verwendung in Abhangigkeit von der fiir Ihre Nebenstelle

eingestellten Abwesenheitsmeldung auszuwahlen.

* Aktuelle Szenario: Hier wird das Szenario angezeigt, das der an lhrer
Nebenstelle aktuell eingestellten Abwesenheitsmeldung zugewiesen ist.

* Voriibergehendes Szenario: Wird hier ein Szenario eingestellt, dann
wird dieses dauerhaft verwendet. Ein so festgelegtes Szenario wird un-
abhangig vom Status lhrer Nebenstelle verwendet. Durch Auswahl von
"Aus" wird die Einstellung aufgehoben.

* Abwesenheitsmeldungen 1-9: Das gewahlte Szenario wird verwen-
det, wenn die entsprechende Abwesenheitsmeldung an |hrer Neben-
stelle aktiviert wurde.

Hinweisparameter

Eintrag

Beschreibung

Nachrichtenlampe

Wenn die Nachrichtenlampe an lhrem Telefon auf "Ein" gesetzt wurde,
schaltet diese sich ein, sobald eine neue Nachricht aufgezeichnet wird.

Telefon Gerate—Gerat Nr.

1,2,3

Legt den Nachrichtenanzeige-Plan fir jedes einzelne Gerat fest.

Fir die Gerate 1, 2 und 3 kdnnen folgende Parameter festgelegt werden.
Klicken Sie bei der zu andernden Nebenstelle auf Bearbeiten, stellen Sie
Geratehinweis fiir nicht empfangene Nachricht auf "Ja" ein, und pro-
grammieren Sie die Einstellungen. Klicken Sie dann zum Abschlief3en auf
OK.

Nur dringende Nachrichten

Legt fest, ob Nachrichtenanzeigen nur bei dringenden Nachrichten gesendet
werden sollen.

Bedienungsanleitung 343




3.2.1 Benutzerprogrammierung

344

Eintrag

Beschreibung

Nebenstellen Nummer [0-9 *# T X, ;]

Weist Gerat 1, 2 oder 3 eine Rufnummer zu. Sie kénnen auf3erdem festle-
gen, welche Nummer zu wahlen ist, indem Sie diese an [hrem Telefon ein-
geben, so dass Sie diese Funktion von Fall zu Fall anpassen kénnen.
Geben Sie maximal 32 Ziffern bestehend aus 0-9, % # und Spezialcodes
ein:

* ,:Wahlpause (Standardeinstellung 1 s)

* ;: Wahlpause (Standardeinstellung 3 s)

* T: Wahltonerkennung

* X: Ruckrufnummer-Eingabecode

e 0-9, %, #: Wahlcode

Anmerkung
Wenn Sie eine PRI-Leitung verwenden, missen Sie am Ende von ex-
ternen Rufnummern ggf. # eingeben.

Anzahl der Versuche

Legt fest, wie oft das Unified Messaging-System versucht, die Nachrichten-
anzeige zu ubermitteln, falls das Gerat besetzt ist oder die Nachrichtenan-
zeige nicht entgegengenommen wird.

Verzogerungszeit bei Besetzt (Min.)

Legt den Zeitraum (in Minuten) fest, Gber den das Unified Messaging-Sys-
tem wartet, bevor es einen neuen Versuch startet, die Nachrichtenanzeige
zu senden, wenn das angerufene Gerat besetzt ist.

Nach-Zeit-Verzégerungszeit (Min.)

Legt den Zeitraum (in Minuten) fest, Gber den das Unified Messaging-Sys-
tem wartet, bevor es einen neuen Versuch startet, die Nachrichtenanzeige
zu senden, wenn diese am angerufenen Gerat nicht entgegengenommen
wird.

Nutzung

Legt fest, ob und wie jedes einzelne Gerat fir die Nachrichtenanzeige ge-

nutzt wird. Sie kdénnen die Nutzung auch von lhrem Telefon aus festlegen:

* nicht nutzen: Das ausgewahlte Gerat wird nicht fir den Nachrichten-
hinweis genutzt.

* Fortlaufend: Das Gerat wird immer dann angerufen, wenn eine Nach-
richt in der Mailbox aufgezeichnet wird. Wenn Nur dringende Nach-
richten auf "Ja" gesetzt wurde, wird das Gerat nur bei Aufzeichnung
einer dringenden Nachricht in der Mailbox angerufen.

* Geplant: Das ausgewahlte Gerat wird nur wahrend festgelegter Zeiten
angerufen.

Zeitfenster: Wenn hier Geplant ausgewahlt wird, missen Sie durch Aus-

fuhrung folgender Schritte das Zeitfenster festlegen:

1. Kilicken Sie auf ein Tag-Register (Sonntag — Samstag).

2. Kilicken Sie auf Zeitrahmen 1 aktivieren oder 2.

3. Geben Sie in die Felder "Start um (HH)" und "End.um (HH)" die Start-
und Endzeiten ein.

4. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 3 fiir jeden zu programmierenden Tag
und klicken Sie dann auf OK.
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Eintrag

Beschreibung

Telefon Gerate—Gerate-
hinweis-Timer—Verzoge-
rungszeit Geratestart
(0-120 Min)

Legt fest, wie lange das System nach Eingang einer neuen Nachricht wartet,
bevor es eine Nachrichtenanzeige sendet.

Telefon Gerate—Gerite-
hinweis-Timer—Gerite-In-
tervallzeit zwischen Gerat
1, 2, 3 und nachstem Gerat

Legt fest, wie lange die TK-Anlage wartet, bevor sie nach dem Senden einer
Nachrichtenanzeige an Gerat 1, 2 oder 3 eine Anzeige an das nachste Gerat
sendet.

E-Mail/Text Geratebe—Ge-
raitNr.1,2,3

Sie kdnnen per E-Mail-Nachricht Gber die Aufzeichnung einer neuen Nach-
richt in lhrer Mailbox informiert werden.

Klicken Sie bei der anzupassenden Nebenstelle auf Bearbeiten, program-
mieren Sie die Einstellungen und klicken Sie zum AbschlieRen auf OK.

Anmerkung
Sie kénnen per E-Mail benachrichtigt werden, wenr?.ein Amtsanruf ver-
passt wurde. Einzelheiten finden Sie im Abschnitt "Andern lhrer Kon-
taktinformationen" unter "3.2.1 Benutzerprogrammierung".

Benutzername

Legt den Namen des Benutzers des Geréates fest.

E-Mail-Adresse
Legt die E-Mail-Adresse des Geréates fest.

Nur dringende Nachrichten

Legt fest, ob Nachrichtenanzeigen nur bei dringenden Nachrichten gesendet
werden sollen.

Titel-Reihenf.
Legt das Format und den Titel der Nachrichtenanzeige fest.

Titelstring

Legt das Textelement fest, das im Titel der Nachrichtenanzeige enthalten
sein soll.

Ruckrufnummer

Legt die Ruckrufnummer fest, die in der Nachrichtenanzeige enthalten sein
soll (max. 32 Ziffern).

Wartezeit b. Senden

Legt die Zeitspanne zwischen dem Hinterlassen der Nachricht und dem
Senden der Nachrichtenanzeige fest.

Sprachdatei anhdangen

Legt fest, ob eine Sprachdatei der Sprachnachricht an die Nachrichten-An-
zeigen-E-Mail angehangt wird.
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Eintrag

Beschreibung

Nutzung

Legt fest, ob und wie jedes einzelne Gerat fur die Nachrichtenanzeige ge-

nutzt wird:

* nicht nutzen: Das ausgewahlte Gerat wird nicht fir den Nachrichten-
hinweis genutzt.

* Fortlaufend: Das Gerat wird immer dann angerufen, wenn eine Nach-
richt in der Mailbox aufgezeichnet wird. Wenn Nur dringende Nach-
richten auf "Ja" gesetzt wurde, wird das Gerat nur bei Aufzeichnung
einer dringenden Nachricht in der Mailbox angerufen.

* Geplant: Das ausgewahlte Gerat wird nur wahrend festgelegter Zeiten
angerufen.

Zeitfenster: Wenn hier Geplant ausgewahlt wird, missen Sie durch Aus-

fuhrung folgender Schritte das Zeitfenster festlegen:

1. Klicken Sie auf ein Tag-Register (Sonntag — Samstag).

2. Kilicken Sie auf Zeitrahmen 1 aktivieren oder 2.

3. Geben Sie in die Felder "Start um (HH)" und "End.um (HH)" die Start-
und Endzeiten ein.

4. Um festzulegen, dass gesendete Sprachnachrichten nach dem Versen-
den per E-Mail aus dem Unified Messaging-System geldscht werden,
wahlen Sie bei Nach Senden 16sch (sprachdatei) bzw. Nach Senden
I6sch (faxdatei) die Option "Ja".

5. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 3 fiir jeden zu programmierenden Tag
und klicken Sie dann auf OK.

Externe Nachrichteniibermitt

lung

Eintrag

Beschreibung

Externe Nachrichten-
tiibermittlung aktiv

Wenn "Ja" eingestellt ist, kdnnen Sie die Funktion "Externe Nachrichten-
Ubermittlung" nutzen.

Aufforderungsmodus fiir
ext. Nachrichten iibermit-
teln

Wenn eine externe Nachricht Gbermittelt wird, wird der Empfanger durch das
System in der festgelegten Sprache begrift.

Wenn "Primar" eingestellt ist, wird die Standardsprache verwendet. Wenn
"Wahlweise" eingestellt wird, hat der Empfanger die Wahl zwischen ver-
schiedenen Sprachansagen.

Automatische Weiterleitung

Eintrag

Beschreibung

Automatische RWL Aktiv

Wenn "Ja" eingestellt wird, leitet das Unified Messaging-System noch nicht
abgespielte Nachrichten nach einem festgelegten Zeitraum an eine andere
Mailbox weiter.

Mailboxnr. fiir autom. RWL

Legt die Mailbox fest, an die die Nachrichten weitergeleitet werden.

Anmerkung
Eine Mailboxgruppennummer kann nicht als Ziel festgelegt werden.
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Eintrag

Beschreibung

Verzégerungszeit fiir auto-
matische RWL

Legtden Zeitraum in Stunden und Minuten fest, Gber den das System wartet,
bevor es nicht abgespielte Nachrichten weiterleitet.
Die maximale Verzdgerungszeit betragt 99 Std., 59 Min.

Anmerkung
Die Verzogerungszeit muss kirzer sein als die Speicherdauer fir neue
Nachrichten. Andernfalls werden die Nachrichten vor ihrer Weiterleitung
geldscht.

Autom. RWL Modus

Legt fest, ob weitergeleitete Nachrichten in der urspringlichen Mailbox er-
halten bleiben. Wenn "Kopieren" eingestellt wird, bleiben die Nachrichten
nach ihrer Weiterleitung in der urspringlichen Mailbox erhalten. Wenn "Ver-
schieben" festgelegt wird, werden die Nachrichten an die empfangende
Mailbox weitergeleitet und bleiben in der urspringlichen Mailbox nicht er-
halten.

Autom. RWL Modus -
Nachricht bleibt als Neu

Legt fest, ob weitergeleitete Nachrichten als neu markiert bleiben.
Diese Einstellung ist nur verfigbar, wenn Autom. RWL Modus auf "Kopie-
ren" gesetzt wurde.

Autom. RWL lauft ab

Legt Datum und Uhrzeit fir das Ende der Weiterleitung von Nachrichten fest.

Bedienungsanleitung 347




3.2.1 Benutzerprogrammierung

348

Personlicher benutzerspezifischer Ablauf

Eintrag

Beschreibung

Personlicher benutzerspe-
zifischer Ablauf

Legt den personlichen benutzerspezifischen Ablauf fest.

Anmerkung

* Achten Sie darauf, beim Speichern einer externen Rufnummer, eine
Amtskennziffer hinzuzufiigen.

* Wenn Sie eine PRI-Leitung verwenden, missen Sie am Ende von
externen Rufnummern ggf. # eingeben.

Fuhren Sie folgende Schritte aus, um einen persdnlichen benutzerspezifi-

schen Ablauf zu bearbeiten.

1. Klicken Sie auf Bearbeiten.

2. Legen Sie fir jede Taste eine Zugewiesener Vorgang fest.

3. Legen Sie fir jede festgelegte Zugewiesener Vorgang einen Wert fest,
folgende stehen zur Verfigung.

* Vermitteln an festgelegte Mailbox: Ermdglicht dem Anrufer das
Hinterlassen von Nachrichten in einer bestimmten Mailbox.

* Vermitteln an festgelegte Nebenstelle: Vermittelt den Anrufer an
eine festgelegte Nebenstelle.

* Vermitteln an Voicemail-Dienst: Ermoglicht dem Anrufer den Zu-
griff auf den Voicemail-Dienst.

* Vermitteln an automatischen Abfragedienst: Ermoglicht dem An-
rufer den Zugriff auf den Dienst "Automatische Abfrage".

* Vermitteln an festgelegtes Menii Benutzerspezifischer Ablauf:
Vermittelt den Anrufer an den hier festgelegten benutzerspezifi-
schen Ablauf.

* Vermitteln an Abfrageplatz: Verbindet den Anrufer mit einem Ab-
frageplatz.

* Vermitteln an extern (festgelegte Nummer): Vermittelt den Anru-
fer an eine festgelegte externe Rufnummer. Geben Sie den Listen-
index Externe Nummern (1—4) ein.

* Durchsage an Teilnehmer: Sie werden ausgerufen.

* BegriiBung wiederholen: Wiederholt die Begrif3ung.

* Aus: Kein Vorgang zugewiesen.

4. Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf OK.

Externe Nummern

Legt die externen Rufnummern fest, die fir den Vorgang "Vermitteln an ex-
tern (festgelegte Nummer)" in den Einstellungen fir Persoénlicher benut-
zerspezifischer Ablauf verwendet werden kénnen.
1. Klicken Sie auf Bearbeiten.
2. Geben Sie eine externe Nummer #1—#4: Max. 32 Stellen bestehend aus
0-9, % # und Spezialcodes:
* T: Wahltonerkennung
* ,:Wahlpause (Standardeinstellung 1 s)
* ;: Wahlpause (Standardeinstellung 3 s)
*  0-9, %, # Wahlcode
3. Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf OK.
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Eintrag

Beschreibung

Reakt.b. fehl.MFV-Eing.

Legt fest, was passiert, wenn im Anschluss an die personliche BegriiRung

keine MFV-Eingabe empfangen wird (Anrufer wahlt nichts):

* Aufzeichnung: Der Anrufer erhalt Anweisungen zum Hinterlassen einer
Nachricht.

* Trennen (Zu jeder Tageszeit): Die Verbindung wird tageszeitunabhan-
gig unterbrochen.

* Trennen (NurauBerhalb der Geschiftszeite): Die Verbindung wird nur
aulderhalb der Geschéaftszeiten getrennt.

Keine MFV-Eingabewarte-
zeit

Legt fest, wie lange auf eine MFV-Eingabe gewartet wird, bevor die unter
Reakt.b. fehl.MFV-Eing. festgelegte Aktion ausgefiihrt wird (0-10 s).

Personliche Verteilungsliste

Eintrag

Beschreibung

Liste 1-4 Mitglieder

Persoénliche Gruppenverteilungslisten werden verwendet, um ein und die-
selbe Nachricht in einem Vorgang an verschiedene Mailboxen zu senden.
Es kénnen maximal 4 Listen mit jeweils maximal 40 Mailboxen eingerichtet
werden.

Legt die Mailboxnummern fest, die einer Liste angehdren.

Fahren Sie folgende Schritte aus, um die Listenmitglieder zu bearbeiten.

1. Klicken Sie bei dem Mitglied einer personlichen Gruppenverteilungsliste
(1-4) auf Bearbeiten.

2. Markieren Sie unter Teilnehmer hinzu das Ankreuzfeld Nr. fiir jede hin-
zuzufigende Mailbox unter Verwendung der Mailboxnummern und Mail-
boxinhaber-Namen.

3. Kilicken Sie auf Hinzu.

4. Kilicken Sie auf OK.

Fihren Sie folgende Schritte aus, um Mitglieder aus der Liste zu entfernen.

1. Kilicken Sie bei dem Mitglied einer personlichen Gruppenverteilungsliste
(1—4) auf Bearbeiten.

2. Markieren Sie unter mit freier Taste das Ankreuzfeld Nr. fiir jede hin-
zuzufligende Mailbox unter Verwendung der Mailboxnummern und Mail-
boxinhaber-Namen.

3. Klicken Sie auf Léschen.

4. Klicken Sie auf OK.

Remoteanruf

Eintrag

Beschreibung

Rufnummer des Remo-
teanrufs 1, 2 [0-9, *]

Legt die Rufnummern der Ziele fest, an die Anrufer weitergeleitet werden,
wenn Sie die Option "Rufweiterleitung von extern" einstellen. Pro Mailbox
kénnen 2 Rufnummern festgelegt werden.

Achten Sie darauf, dass die Rufnummer mit einer Amtskennziffer beginnt
(far die Amtsholung).

Anmerkung
Diese Funktion kann per Systemprogrammierung fir lhre Mailbox deak-
tiviert werden.
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Automatisches Einloggen

Eintrag

Beschreibung

Autom. Login der Neben-
stelle

Wenn diese Position auf "Ein" gesetzt wird, haben Sie direkten Zugriff auf
Ihre Mailbox, ohne Eingabe der Mailboxnummer. Sie kdnnen sich von lhren
Nebenstellen oder durch einen Anruf von einem externen Telefon aus, des-
sen Nummer als Anrufer-ID-Nummer gespeichert ist, oder durch Wahlen
einer Rufnummer, die einer angegebenen Rufverteilung oder einer Amts-
leitung zugewiesen ist, automatisch einloggen. Beim Einloggen von exter-
nen Telefonen aus steht auch die Funktion "Kostenfreie Fernvorabfrage™ zur
Verfliigung.

Passwort fiir autom. Login
der Nebenstelle erforder-
lich

Legt fest, ob fur die Funktion Auto-Login-Nebenstelle ein Passwort erfor-
derlich ist.

Hinweis

Wenn dieser Parameter auf "Nein" gesetzt ist, miissen Sie sicherstellen,
dass Unbefugte nicht auf diese Mailbox zugreifen kénnen.

Anrufer-ID des autom. Lo-
gins 1, 2

Legt die Rufnummer fest, von der aus Sie automatisch eingeloggt werden

kénnen. Wenn Anrufer-ID-Informationen empfangen werden, die mit einer

diesen Nummern Ubereinstimmen, wird der Anrufer (Sie) automatisch in die
Mailbox eingeloggt. Beachten Sie, dass diese Rufnummer fiir jede Mailbox
eindeutig sein muss.

Passwort fiir Anrufer-ID
des autom. Logins erfor-
derlich

Legt fest, ob fiir die Eingabe ein Passwort benétigt wird, wenn das Automa-
tische Login Uber die unter Anrufer-ID des autom. Logins 1 oder Anru-
fer-ID des autom. Logins 2 festgelegte Anrufer-ID ausgefihrt wird.

Hinweis
Wenn dieser Parameter auf "Nein" gesetzt wird, miissen Sie sicherstel-
len, dass es Unbefugten nicht moglich ist, Gber die unter Anrufer-ID des
autom. Logins 1 oder Anrufer-ID des autom. Logins 2 zugewiesene
Nummer auf diese Mailbox zuzugreifen.

Automatisches Login -
Kostenfreie Fernvorabfra-

ge

Mit dieser Funktion kdnnen Sie das Unified Messaging-System anrufen und
anhand der Anzahl der Klingelténe bis zur Entgegennahme lhres Anrufs
durch das Unified Messaging-System feststellen, ob neue Nachrichten in
Ihrer Mailbox aufgezeichnet wurden. Die kostenfreie Fernvorabfrage steht
unter den gleichen Bedingungen wie das Automatische Login zur Verfu-
gung. Sie kdnnen die kostenfreie Fernvorabfrage verwenden, wenn Sie von
einem externen Telefon aus anrufen, dessen Nummer als Anrufer-ID ge-
speichert ist, oder indem Sie eine Rufnummer wahlen, die einer bestimmten
Rufverteilungsnummer oder einer bestimmten Amtsleitung zugewiesen wur-
de:

* Aus: Deaktiviert die Funktion "Kostenfreie Fernvorabfrage".

* DID: Die kostenfreie Fernvorabfrage funktioniert, wenn das System die
voreingestellte Rufverteilungsnummer (DID) von der TK-Anlage emp-
fangt.

* Anrufer ID: Die kostenfreie Fernvorabfrage funktioniert, wenn Anru-
fer-ID-Informationen empfangen werden, die mit einer der vorprogram-
mierten Nummern (Anrufer-ID 1 oder 2) Gbereinstimmen.

* Amt: Die kostenfreie Fernvorabfrage funktioniert, wenn das System ei-
nen Anruf von einer vorprogrammierten Amtsleitung empfangt.
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Eintrag

Beschreibung

Direktdienst UM-Neben-
stelle

Legt fest, auf welche Funktionen durch Wahlen einer Unified Messa-

ging-Nebenstellennummer direkt zugegriffen werden kann:

* AbwesenheitsbegriiBung aufz.: Sie kdnnen die Begriflung aufzeich-
nen, die abgespielt wird, wenn der Anruf nicht angenommen wird.

* BegriiBung bei Besetzt aufz.: Sie kdnnen die Begriilung aufzeichnen,
die abgespielt wird, wenn die Nebenstelle besetzt ist.

* BegriiBung nach Geschaftsschluss aufz.: Sie kdnnen die BegrifRung
aufzeichnen, die bei Nachtschaltung abgespielt wird.

* Voriibergehende BegriiBung aufz.: Sie kénnen eine BegrifRung auf-
zeichnen, die als einzige abgespielt wird, bis Sie sie ausschalten.

* Hauptmenii fiir Tag andern: Dient zum Andern der Begriiiung im
Hauptmenii Tag. Diese Anderung kann nur durch den Nachrichten-Ma-
nager vorgenommen werden.

* Hauptmenii fiir Nacht dndern: Dient zum Andern der BegriiBung im
Hauptmentii Nacht. Diese Anderung kann nur durch den Nachrich-
ten-Manager vorgenommen werden.

* NotfallbegriiBung andern: Dient zum Andern der Notansage. Diese
Anderung kann nur durch den Nachrichten-Manager vorgenommen wer-
den.

Anmerkung
Zur Nutzung der Funktion "Schneller Dienstaufruf" muss das Automati-
sche Login flr Nebenstellen aktiviert sein.

Anzahl Nachrichten ankiindigen

Eintrag

Beschreibung

Abonnentendienst - Alle
neuen Nachrichten

Legt fest, ob das System Ihnen beim Einloggen in die Mailbox nur die Anzahl
der neuen Nachrichten ansagt.

Abonnentendienst - Alle
Nachrichten

Legt fest, ob das System Ihnen beim Einloggen in die Mailbox die Anzahl
aller neuen Nachrichten ansagt.

Abonnentendienst - Neue
Sprachnachrichten

Legt fest, ob das System Ihnen beim Einloggen in die Mailbox nur die Anzahl
der neuen Sprachnachrichten ansagt.

Abonnentendienst - Neue
dringende Nachrichten

Legt fest, ob das System lhnen beim Einloggen in die Mailbox nur die Anzahl
der neuen als dringend markierten Nachrichten ansagt.

Empfangsnachrichten-
dienst - Alle neuen Nach-
richten

Legt fest, ob das System lhnen nur die Anzahl der neuen Nachrichten in
Ihrer Mailbox ansagt, wenn Sie das Anhdren von Nachrichten ausgewahlt
haben.

Empfangsnachrichten-
dienst - Alle Nachrichten

Legt fest, ob das System Ihnen die Anzahl aller neuen Nachrichten in lhrer
Mailbox ansagt, wenn Sie das Anhdren von Nachrichten ausgewahit haben.

Empfangsnachrichten-
dienst - Neue Sprachnach-
richten

Legt fest, ob das System Ihnen nur die Anzahl der neuen Sprachnachrichten
in [hrer Mailbox ansagt, wenn Sie das Anhéren von Nachrichten ausgewahlt
haben.

Empfangsnachrichten-
dienst - Neue dringende
Nachrichten

Legt fest, ob das System Ihnen nur die Anzahl der neuen dringenden Nach-
richten in lhrer Mailbox ansagt, wenn Sie das Anhdren von Nachrichten
ausgewahlt haben.
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Nachrichtenclien

Eintrag

Beschreibung

Nachrichtenclien Dis-
play-Sprache

Legt die Sprache der vom UM-System fiir den Mail (IMAP)-Client generier-

ten Informationen fest.

Andern der Einstellung fiir Weiterleitung/Anrufschutz

Sie kdnnen die Weiterleitungs-/Anrufschutz-Einstellungen fir Amtsanrufe und Interngesprache im Register
Telefonfunktion des Bildschirms Benutzer bearbeiten andern.

Q) Bentzer " Benutzer bearbeiten

nnnnnnnnnnnnnn

1. Konfigurieren Sie im Register Telefonfunktion Weiter-
leitung/Anrufschutz wie folgt:

Fur Amtsanrufe:

Um die Weiterleitungsart festzulegen, wahlen Sie
die gewlinschte Art aus der Dropdown-Liste Fiir ex-
terne Anrufe aus und geben die Rufnummer ein
oder wahlen Rufnr. (privat)" oder Telefon (Mo-
bil)", um das Weiterleitungsziel anzugeben.

Fiir Interngespréche:

Um die Weiterleitungsart festzulegen, wahlen Sie
die gewiinschte Art aus der Dropdown-Liste Fiir in-
terne Anrufe aus und geben die Rufnummer ein
oder wahlen Rufnr. (privat)” oder Telefon (Mo-

bil)", um das Weiterleitungsziel anzugeben.
" Diese Rufnummern werden im Register Kontakt des Bild-
schirms Benutzer bearbeiten festgelegt.

Anmerkung

Um die Einstellungen sowohl auf Amtsanrufe wie
auch auf Interngesprache anzuwenden, klicken Sie
auf Fur externe Anrufe und interne Anrufe.
Wenn Sie dies auswahlen, wird die Einstellung von
Fur externe Anrufe sowohl auf Amtsanrufe wie
auch auf Interngesprache angewendet.

2. Kilicken Sie auf OK.

Speichern der Namen und Nummern fiir die personliche Kurzwahl

Sie kdnnen haufig gewéahlte Nummern zweistelligen zentralen Kurzwahinummern zuweisen (00-99). Bis zu
100 persodnliche Kurzwahlnummern kdnnen an lhrer Nebenstelle zu lhrer persdnlichen Verwendung

programmiert werden.

Personliches Telefonbuch

Hebenstellen Nummer Name
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1. Klicken Sie im Register Telefonfunktion auf Telefon-
buch Anzeigen/ Bearbeiten.

2. Die verfigbaren Kurzwahlnummern werden in 20er-Bl6-
cken angezeigt. Wahlen Sie den bendétigten Block unter
Index aus.

3. Geben Sie den zur personlichen Kurzwahlnummer ge-
hérenden Namen unter Personliches Telefonbuch -
Personliche Name ein (max. 20 Zeichen).
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4. Geben Sie bei Personliches Telefonbuch - Personli-
che Rufnummer die Uber die personliche Kurzwahl-
nummer zu wahlende Rufnummer ein (max. 32 Ziffern
bestehend aus 0-9, %, #, T [Vermitteln], [ ] [Geheim], P
[Pause] und F [Flash]).

5. Klicken Sie auf OK.

Einrichtung der variablen Funktionstasten

Sie kénnen variable Funktionstasten an SYSTELSs, zusatzlichen Tastaturen, MTs und SIP-Telefonen des Typs
KX-UT133/KX-UT136/KX-UT248/KX-UT670 frei programmieren. Die Tasten kbnnen zum Tatigen und
Empfangen von Amtsgesprachen sowie als Funktionstasten verwendet werden.

Bzt

schiosscner KXNISOS: (or

1. Klicken Sie im Register Telefonfunktion auf Funkti-
onstasten Anzeigen/ Bearbeiten.

2. Zur Einstellung der variablen Funktionstasten program-
= mieren Sie jede einzelne Taste am Bildschirm Funkti-
‘ onstasten.

= Gehen Sie beim Einstellen der einzelnen Parameter
nach den Informationen in folgender Tabelle vor. Wenn
Sie fertig sind, klicken Sie auf OK.

Taste Schritte

Amtssammeltaste (AST)

Wahlen Sie unter Typ die Option Amtssammeltaste.
Um den Rufton festzulegen, wahlen Sie den Rufton aus Zusatzliche Para-
meter (Rufmelodie / Firma) aus.

Amtsblndeltaste (ABT)

Wahlen Sie unter Typ die Option Amtsbiindel.

Legen Sie dann bei Parameter die Amtsbindelnummer fest.

Um den Rufton festzulegen, wahlen Sie den Rufton aus Zusétzliche Para-
meter (Rufmelodie / Firma) aus.

Amtszieltaste (AZT)

Wabhlen Sie unter Typ die Option Amtskanal.

Legen Sie dann bei Parameter die Amtsrufnummer fest.

Um den Rufton festzulegen, wahlen Sie den Rufton aus Zusatzliche Para-
meter (Rufmelodie / Firma) aus.

Nebenstellenzieltaste
(NZT)

Wahlen Sie unter Typ die Option Nebenstelle.
Geben Sie unter Nebenstellen Nummer die Nebenstellennummer ein.
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Taste

Schritte

Zielwanhl

Wahlen Sie unter Typ die Option Zielwahl.
Geben Sie bei Wahl die gewtinschte Nummer ein (max. 32 Ziffern bestehend
aus 0-9, *, #, T [Vermitteln], [ ] [Geheim], P [Pause] und F [Flash]).

Anmerkung
* Achten Sie vor dem Speichern einer externen Rufnummer darauf,
eine Amtskennziffer einzugeben.
Wenn die Eingabe eines Projektcodes erforderlich ist, geben Sie die-
sen vor der Amtskennziffer ein.

<Beispiel>
"__,,-GEHEIM
%49 1234 # 0 [ 123 4567 ]
T T e B -1

Funktionskennziffer Projektcode Trennzeichen Nummer automatische Rufnummer
Projektcode Projektcode  Amtsbelegung

* Fir Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT:
Verwenden Sie fur Zielwahltasten ausschlie3lich 0-9, % und #. Alle
anderen Zeichen werden als unglltig verworfen. Bei Verwendung der
Zielwahltaste werden nur die Stellen vor einem ungiiltigen Zeichen
gesendet.

Anrufverteilungsgruppe
(AV-Gruppe)

Wahlen Sie unter Typ die Option Gruppe Nr.

Geben Sie bei Nebenstellen Nummer die Nebenstellennummer der Anruf-
verteilungsgruppe ein.

Um den Rufton festzulegen, wahlen Sie den Rufton aus Zusatzliche Para-
meter (Rufmelodie / Firma) aus.

Nachricht

Wahlen Sie unter Typ die Option Nachricht.

Nachricht fiir andere Ne-
benstelle

Wahlen Sie unter Typ die Option Nachricht.
Geben Sie dann bei Nebenstellen Nummer die Nebenstellennummer oder
die Nebenstellennummer der Anrufverteilungsgruppe ein.

Rufweiterleitung (RWL)/An-
rufschutz (ARS)—Alle An-
rufe

Wahlen Sie unter Typ die Option RWL/ARS (alle).

RWL/ARS—Amtsanrufe

Wahlen Sie unter Typ die Option RWL/ARS (extern).

RWL/ARS—Interngespra-
che

Wahlen Sie unter Typ die Option RWL/ARS (intern).

Grp.-RWL—Alle Anrufe

Wahlen Sie unter Typ die Option RWL Gruppe (alle).
Geben Sie bei Nebenstellen Nummer die Nebenstellennummer der Anruf-
verteilungsgruppe ein.

Grp.-RWL—Amtsanrufe

Wahlen Sie unter Typ die Option RWL Gruppe (extern).
Geben Sie bei Nebenstellen Nummer die Nebenstellennummer der Anruf-
verteilungsgruppe ein.

Grp.-RWL—Interngespra-
che

Waéhlen Sie unter Typ die Option RWL Gruppe (intern).
Geben Sie bei Nebenstellen Nummer die Nebenstellennummer der Anruf-
verteilungsgruppe ein.
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Taste Schritte
Projekt Wabhlen Sie unter Typ die Option Projektcode.
Konferenz Wahlen Sie unter Typ die Option Konferenz.
Trennen Wahlen Sie unter Typ die Option Beenden.

Flashfunktion zur Amtsseite
(EFA)

Wahlen Sie unter Typ die Option Amtsflash.

Geblihrenzahlerzugang

Wabhlen Sie unter Typ die Option Gebiihren.

Parken eines Gesprachs

Wahlen Sie unter Typ die Option Parken.

Waéhlen Sie dann unter Parameter die Option Gezielt.

Legen Sie bei Zusatzliche Parameter (Rufmelodie / Firma) die Nummer
der Parkzone fest, in der ein Gesprach geparkt werden soll.

Parken eines Gesprachs
(Automatische Parkzone)

Wahlen Sie unter Typ die Option Parken.
Wabhlen Sie dann unter Parameter die Option Automatisch.

Anrufliste

Wahlen Sie unter Typ die Option Anrufliste (Logbuch).

Anrufliste fir AV-Gruppe

Wahlen Sie unter Typ die Option Anrufliste (Logbuch).
Geben Sie bei Nebenstellen Nummer die Nebenstellennummer der Anruf-
verteilungsgruppe ein.

Login/Logout

Wahlen Sie unter Typ die Option Log-in/Log-out.
Wahlen Sie dann unter Parameter die Option Aus.

Login/Logout—bestimmte
Gruppe

Wahlen Sie unter Typ die Option Log-in/Log-out.

Wahlen Sie dann unter Parameter die Option Anrufverteilungsgruppe.
Und geben Sie bei Nebenstellen Nummer die Nebenstellennummer der
Anrufverteilungsgruppe ein.

Login/Logout—alle Grup-
pen

Wabhlen Sie unter Typ die Option Log-in/Log-out.
Wabhlen Sie dann unter Parameter die Option Alle.

Schnelle Rufweiterschal-
tung

Wahlen Sie unter Typ die Option Drangeln.
Geben Sie bei Nebenstellen Nummer die Nebenstellennummer der Anruf-
verteilungsgruppe ein.

Nachbearbeitung

Wahlen Sie unter Typ die Option Nachbearbeitung.

Systemalarm

Wahlen Sie unter Typ die Option System Alarm.

Betriebsart (Tag/Nacht/Mit-
tag/Pause)

Wahlen Sie unter Typ die Option Zeitbetrieb (Tag Nacht).

Wabhlen Sie dann unter Parameter aus, welche Betriebsarten manuell um-
geschaltet werden sollen.

Wahlen Sie unter Zusatzliche Parameter (Rufmelodie / Firma) den Zeit-
plan (Firmennummer) aus, der fiir die Anderung der Betriebsarten bei auto-
matischer Umschaltung verwendet werden soll.

Antwort

Wahlen Sie unter Typ die Option Antwort.

Auslosen

Wahlen Sie unter Typ die Option Auslésen/Trennen.

Wahlkontrolle/Anrufsperre

Wahlen Sie unter Typ die Option Wahlkontrolle &ndern.
Wahlen Sie dann die Stufe der Wahlkontrolle/Anrufsperre (1-7) aus der Liste
Parameter aus.
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Taste Schritte
Wahlen Sie unter Typ die Option ISDN Service.
Geben Sie bei Wahl die gewtinschte Nummer ein (max. 32 Ziffern bestehend
aus 0-9, *, #, T [Vermitteln], [ ] [Geheim], P [Pause] und F [Flash]).
ISDN Dienste

Anmerkung
Die Verfligbarkeit dieser Taste hangt davon ab, ob sie von den
ISDN-Diensten lhres Netzbetreibers unterstutzt wird.
Siehe "1.2.5 ISDN-Dienststeuerung".

Verhindern der Rufnum-
mernubermittlung zum an-
gerufenen Teilnehmer
(CLIR)

Wahlen Sie unter Typ die Option CLIR.

Verhindern der Rufnum-
mernubermittlung zum an-
rufenden Teilnehmer
(COLR)

Wahlen Sie unter Typ die Option COLR.

ISDN-Riickfrage

Wahlen Sie unter Typ die Option ISDN Halten.

Headset

Wahlen Sie unter Typ die Option Headsetbetrieb.

Umschaltung der Betriebs-
art (automatisch/manuell)

Wahlen Sie unter Typ die Option Zeitbetrieb - Autom./Manuell.

Wahlen Sie dann unter Parameter den Zeitplan (Firmennummer) aus, der
verwendet werden soll, wenn Umschaltung Zeitbetrieb (Tag/Nacht/...) auf
Automatisch gesetzt wurde.

Netzwerk-Nebenstellen-
zieltasten (NNZT)

Wahlen Sie unter Typ die Option N-Nzt.
Geben Sie bei Wahl die andere TK-Anlagen-Nebenstellenummer ein (max.
16 Ziffern von 0-9).

Anmerkung
Je nach angewendetem Netzwerkverfahren oder Einstellungen der
TK-Anlage steht die Taste ggf. nicht zur Verfligung.

CTI

Wahlen Sie unter Typ die Option CTI.

Personliche Teamtaste
(PTT)

Wahlen Sie unter Typ die Option PTT.

Sekundare Teamtaste
(STT)

Wahlen Sie unter Typ die Option STT.

Geben Sie unter Nebenstellen Nummer die Nebenstellennummer ein.
Legen Sie unter Parameter die Rufverzdgerung fir auf einer STT-Taste an-
kommende Gesprache fest.

Um den Rufton festzulegen, wahlen Sie den Rufton aus Zusatzliche Para-
meter (Rufmelodie / Firma) aus.

Check-in Wahlen Sie unter Typ die Option Check In.
Check-out Wahlen Sie unter Typ die Option Check Out.
Gereinigt Wabhlen Sie unter Typ die Option Gereinigt.

Mitschneiden

Waéhlen Sie unter Typ die Option Mitschneiden.

Geben Sie dann bei Nebenstellen Nummer die virtuelle Zugangsnummer
der UM-Gruppe oder der Voicemail-Gruppe ein. (Die voreingestellte virtuelle
Zugangsnummer der UM-Gruppe und der Voicemail-Gruppe lautet 500.™)

Bedienungsanleitung




3.2.1 Benutzerprogrammierung

Taste

Schritte

Mitschneiden in andere
Mailbox

Wahlen Sie unter Typ die Option Mitschneiden NST.

Geben Sie dann bei Nebenstellen Nummer die virtuelle Zugangsnummer
der UM-Gruppe oder der Voicemail-Gruppe ein. (Die voreingestellte virtuelle
Zugangsnummer der UM-Gruppe und der Voicemail-Gruppe lautet 500.™)
Legen Sie bei Nst. Nr. der Mailbox die Rufnummer der Nebenstelle fest,
deren Mailbox fir die Aufzeichnung von Gesprachen bei Nutzung der Funk-
tion "Mitschneiden in anderer Mailbox auf einen Tastendruck" verwendet
werden soll. (Beispiel: Ein Sekretariatsmitarbeiter kann ein Gesprach in der
Mailbox seines Vorgesetzten aufzeichnen.) Wird dieses Feld leer gelassen,
muss der Benutzer einer Nebenstelle die Rufnummer jedes Mal angeben.

Mitschneiden in anderer
Mailbox auf einen Tasten-

Wahlen Sie unter Typ die Option Mitschneiden NST.

Geben Sie dann bei Nebenstellen Nummer die virtuelle Zugangsnummer
der UM-Gruppe oder der Voicemail-Gruppe ein. (Die voreingestellte virtuelle
Zugangsnummer der UM-Gruppe und der Voicemail-Gruppe lautet 500.™)

druck Geben Sie bei Nst. Nr. der Mailbox die Nebenstellennummer oder die Ne-
benstellennummer der Anrufverteilungsgruppe ein.
Vorabfrage Wahlen Sie unter Typ die Option Vorabfrage.

Vermittlung zum Voic-
email-System

Wahlen Sie unter Typ die Option Voice Mail Vermittlung.

Geben Sie dann bei Nebenstellen Nummer die virtuelle Zugangsnummer
der UM-Gruppe oder der Voicemail-Gruppe ein. (Die voreingestellte virtuelle
Zugangsnummer der UM-Gruppe und der Voicemail-Gruppe lautet 500.™)

DN

Wahlen Sie unter Typ die Option DN.

" Die Standardeinstellung der virtuellen Zugangsnummer der UM-Gruppe richtet sich nach der Systemprogrammierung. Weitere
Informationen erhalten Sie bei Ihrem Systemadministrator oder System-Manager.

0\ * Fir Benutzer von Telefonen des Typs KX-NT366/KX-NT553/KX-NT556/KX-NT560: Den
— Text, der fir jede einzelne variable Funktionstaste beim Self-Labelling angezeigt wird, kon-
nen Sie unter Label-Name im Bildschirm Funktionstasten festlegen.

* Far Benutzer von Telefonen des Typs KX-UT248 und KX-UT670: Den Text, der fur jede
einzelne variable Funktionstaste beim Self-Labelling angezeigt wird (bis zu 10 Zeichen),
kdnnen Sie unter Label-Name im Bildschirm Funktionstasten festlegen.

Andern lhres Passworts

Sie kdnnen |hr Passwort flr die Web-Programmierungs- und Wartungssoftware in der Registerkarte
Login-Konto im Bildschirm Benutzer bearbeiten dndern.

1. Im Register Login-Konto kann das Passwort (Lange:
4-16 Zeichen) bearbeitet werden.

Anmerkung

Die Eingabe des Passwortes erfolgt verdeckt und
wird durch Punkte "-" ersetzt.

2. Kilicken Sie auf OK.

40 Automatisches Mitschneiden fiir Manager

Wenn Sie die Funktion des Supervisors fiir das Automatische Mitschneiden ausiiben, konnen Sie das
Mitschneiden fiir die von lhnen tGberwachten Nebenstellen und das Abhdren der mitgeschnittenen Gesprache
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als Nachrichten tber die Web-Programmierungs- und Wartungssoftware konfigurieren. An den festgelegten

Nebenstellen ankommende und abgehende Gesprache kdnnen automatisch in einer Mailbox aufgezeichnet

werden. Fir jede Zielnebenstelle kdnnen folgende Anrufarten aufgezeichnet werden:

* Interngesprache

*  Amtsgesprache

*  Nur AV-Gruppen-Gesprache (z.B. beim Mitschneiden von Amtsgesprachen zur Beschrankung des
Mitschneidens auf Gesprache, die fir AV-Gruppen ankommen)

Sie kdnnen eine E-Mail-Benachrichtigung erhalten, wenn Automatisches Mitschneiden verwendet wird. Das

aufgezeichnete Gesprach kann auch als Anhang mit der E-Mail gesendet werden. Weitere Informationen

erhalten Sie bei lnrem Systemadministrator.

0\ * Diesen Bildschirm kénnen nur solche Benutzer aufrufen, die als Supervisor fir Automati-
!:’ sches Mitschneiden festgelegt wurden.
* Weitergeleitete Anrufe und aus dem Halten zuriickgeholte Anrufe werden ebenfalls automa-

tisch mitgeschnitten. Konferenzgesprache werden jedoch nicht mitgeschnitten.

* Sobald die Kapazitat der Mailbox ausgeschdpft ist, wird das Mitschneiden automatisch be-
endet. Wenn Sie die Funktion wieder nutzen mochten, miissen Sie altere Nachrichten 16-
schen.

* Wenn an der aktivierten Nebenstelle eine Taste fir Mitschneiden belegt wurde, blinkt diese
Taste wahrend des Mitschneidens. Diese Taste kann jedoch nicht zum Abbrechen dieser
Funktion genutzt werden.

* Eine Nebenstelle, deren Gesprach mitgeschnitten wird, kann nicht das Ziel folgender Funk-
tionen sein:

— Aufschalten
— Diskrete Direktansprache

Anmerkung
Sie missen Ihren Gesprachspartner dariiber informieren, dass die Unterhaltung aufgezeich-
net wird.

Bearbeitung von Einstellungen fiir Mitschneiden
In diesem Bildschirm kann ein als Supervisor festgelegter Benutzer die Einstellungen fiir Automatisches
Mitschneiden fur von ihm Uberwachte Nebenstellen andern. Es werden Informationen zu jeder Nebenstelle
angezeigt, einschlieBlich Supervisor der Nebenstelle, UM-Gruppen-Nummer und Ziel fiir Automatisches
Mitschneiden. Sie kdnnen fir jede Nebenstelle festlegen, welche Typen von Anrufen aufgezeichnet werden.
1. Klicken Sie in der linken Bildschirmhalfte auf Benutzer — Automatisches Mitschneiden —
Aufzeichnung bearbeiten.
2. Klicken Sie fiir eine Nebenstelle auf die Einstellung fiir Interner Anruf, Externer Anruf oder Nur
AV-Gruppe ankommend.
* Interner Anruf: Gesprache zwischen zwei Nebenstellen werden aufgezeichnet.
* Externer Anruf: Gesprache mit externen Teilnehmern werden aufgezeichnet.
* Nur AV-Gruppe ankommend: Es werden nur solche Gesprache aufgezeichnet, die an der
Nebenstelle Giber eine Anrufverteilungsgruppe ankommen.

Anmerkung
Um Nur AV-Gruppe ankommend auf "Ein" setzen zu kénnen, missen Sie Externer Anruf zunachst
auf "Ein" setzen.

3. Wahlen Sie fiir diese Einstellung Ein oder Aus.
4. Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf OK.

Anzeige und Wiedergabe von Nachrichten

Als Supervisor festgelegte Benutzer kdnnen Nachrichten, die iber die Funktion Automatisches Mitschneiden
aufgezeichnet wurden, anzeigen und abspielen.
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Klicken Sie in der linken Bildschirmhalfte auf Benutzer — Automatisches Mitschneiden —
Aufzeichnungliste.

Wahlen Sie eine UM-Gruppen-Nummer aus der Dropdown-Liste Auswahlen eine
Ziel-UM-Gruppennummer.

Klicken Sie auf Listenansicht, um eine Liste der Mailboxen fur Automatisches Mitschneiden der
ausgewahlten UM-Gruppe anzuzeigen.

Wahlen Sie eine oder mehrere Mailboxen und klicken Sie auf OK.

Die in der(den) Mailbox(en) aufgezeichnete Nachrichten werden angezeigt. Sie kdnnen die Liste der
angezeigten Nachrichten filtern oder eine Nachricht abspielen.

So filtern Sie die Liste der Nachrichten:

Geben Sie eine beliebige Anzahl folgender Bedingungen ein und klicken Sie dann auf Suchen, um die

Nachrichten anzuzeigen, die diese Bedingungen erflllen.

* Mailbox: Legen Sie eine Mailbox flr Automatisches Mitschneiden fest oder wahlen Sie Alle.

* Nebenstellen: Legen Sie eine Nebenstelle fest, deren Uber die Funktion Automatisches Mitschneiden
aufgezeichneten Anrufe angezeigt werden sollen, oder wahlen Sie Alle.

» Status: Legen Sie den Status der in der Mailbox aufgezeichneten Nachrichten fest.

* Intern/Extern: Geben Sie an, ob es sich bei den aufgezeichneten Gesprachen um interne Gesprache
oder um Amtsgesprache handelt oder um beide Anrufarten.

* Anruftyp: Geben Sie an, ob es sich bei den aufgezeichneten Gesprachen um ankommende
Gesprache oder abgehende Gesprache oder beide Arten handelt.
— Wenn Intern/Extern auf "Intern" oder "alle" gesetzt wurde, wird Anruftyp auf "alle" gesetzt.
— Wenn Intern/Extern auf "Extern" gesetzt wurde, kann Anruftyp auf "Ankommende",

"Abgehend" oder "alle" gesetzt werden.

* Rufnummer: Legen Sie die Rufnummer des Teilnehmers fest, der die Nebenstelle angerufen hat,
deren Gesprache mitgeschnitten wurden.

* Anrufer-ID-Name: Legen Sie den Namen des Teilnehmers fest, der die Nebenstelle angerufen hat,
deren Gesprache mitgeschnitten wurden (ist ggf. nicht fiir alle aufgezeichneten Nachrichten verfigbar).

* Lange: Legen Sie die Lange der aufgezeichneten Gesprache fest.

* Zeitraum: Legen Sie einen Zeitraum fest, in dem die Gesprache aufgezeichnet wurden.

So spielen Sie eine Nachricht ab:

Abspielen auf dem PC:

1. Markieren Sie das Ankreuzfeld einer abzuspielenden Nachricht.

2. Wahlen Sie unten im Bildschirm die Option PC.

3. Klicken Sie auf die Schaltflaiche [l (Wiedergabe).
Die Nachricht wird als Audiodatei fir die Wiedergabe auf dem PC heruntergeladen, der fir die
Verbindung zur Web-Programmierungs- und Wartungssoftware verwendet wird.

Fiir die Wiedergabe unter Verwendung der als Supervisor festgelegten Nebenstelle:

1. Markieren Sie im Filter Mailbox die Mailbox, deren Nachrichten Sie anzeigen mdchten, und klicken
Sie dann auf Suchen.

2. Markieren Sie das Ankreuzfeld einer oder mehrerer Nachrichten, die abgespielt werden sollen.

3. Wabhlen Sie unten im Bildschirm die Option Rufnr..

4. Klicken Sie auf die Schaltflaiche [ (Wiedergabe).

Anmerkung
Wenn fiir den Filter Mailbox die Option Alle gewahlt wurde, ist die Schaltflache &
(Wiedergabe) deaktiviert. Markieren Sie eine bestimmte Mailbox, um die Schaltflache [
(Wiedergabe) zu aktivieren.

5. Geben Sie in dem Fenster, das angezeigt wird, unter Nebenst. Angeben die Nebenstelle ein, an der
die Nachrichten abgespielt werden sollen, und klicken Sie dann auf Verbindung.
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6. Wenn die Nebenstelle klingelt, heben Sie den Horer ab, um eine Verbindung zum
UM-Nachrichtenwiedergabe-System herzustellen.

7. Wahrend des Gesprachs kdnnen Sie auf Wiedergabe klicken, um die aktuell ausgewahlte Nachricht
anzuhoéren. Wenn in Schritt 1 mehrere Nachrichten ausgewahlt wurden, kdnnen Sie auf Vorh. und
Weiter klicken, um die ausgewahlten Nachrichten durchzugehen und anzuhéren.

8. Wenn Sie das Anhéren von Nachrichten beendet haben, klicken Sie auf Trennen oder legen den Horer
auf.

40 Logout

Wenn Sie sich aus der Web-Programmierungs- und Wartungssoftware ausloggen wollen, klicken Sie auf die
Schaltfliche =#If (Logout), um die Programmiersitzung zu beenden und zum Bildschirm "Login"
zurlckzukehren. Bei Auswahl dieser Option werden die Systemdaten automatisch von der TK-Anlage in den
Systemspeicher gesichert.
1. Klicken Sie auf die Schaltflache 21| (Logout).

Es wird eine Bestatigungsmeldung angezeigt.
2. Klicken Sie auf Ja.

0\ *  Wird der Computer, auf dem der mit der Web-Programmierungs- und Wartungssoftware
— verbundene Webbrowser ausgefiuhrt wird, heruntergefahren, dann gehen alle noch nicht ge-
speicherten Anderungen verloren. Beenden Sie Ihre Programmiersitzung daher immer durch

Klicken auf die Schaltflaiche #I{ (Logout). Weitere Informationen erhalten Sie beim Syste-
madministrator.
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Kapitel 4

Anpassungen fiir Nebenstellen und System vor-
nehmen - fiir Manager

In diesem Kapitel wird erldutert, wie Manager die
Nebenstellen- und Systemeinstellungen der TK-Anlage
wunschgem@al einrichten kénnen. Suchen Sie die
gewlinschte Einstellung aus, und nehmen Sie die
erforderliche Programmierung vor.
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Der Manager kann folgende Einstellungen programmieren.
* Geblhren
* Steuerung anderer Nebenstellen

Berechtigte Nebenstelle
Die als Manager-Nebenstelle festgelegte Nebenstelle

Benoétigtes Telefon

Ein Panasonic Systemtelefon mit Display (mit 2 Zeilen oder mehr)
(z.B., KX-NT343, KX-NT546, KX-DT346, KX-DT546, KX-T7636)

Manager-Passwort

Zum Aufrufen des Programmiermodus wird das Manager-Passwort (max. 10 Ziffern) benétigt.
(Standardeinstellung: 1234)

VORSICHT

* Inder TK-Anlage wurde werkseitig ein Passwort eingestellt. Aus Sicherheitsgrinden sollten Sie dieses
Passwort andern, wenn Sie die TK-Anlage zum ersten Mal programmieren.

e Zum groltmaoglichen Schutz vor unberechtigtem Zugriff wird dringend empfohlen, ein aus 10 Ziffern
oder Zeichen bestehendes Passwort zu verwenden. Eine Liste der fiir das Passwort zuldssigen Ziffern

und Zeichen finden Sie unter "¢ Eingabe von Zeichen".

* Halten Sie das Passwort geheim, um die TK-Anlage vor unberechtigtem Zugriff zu schiitzen. Wenn
Dritte das Passwort herausfinden, kdnnen sie die TK-Anlage missbrauchlich verwenden.
* Andern Sie das Passwort regelmaBig.

Hinweise

Die zur Programmierung verwendete Nebenstelle muss frei sein, der Hérer muss aufgelegt sein und es dirfen
keine Gesprache gehalten werden.

Bedienungsanleitung



4.1.2 Manager-Programmierung

4.1.2 Manager-Programmierung

40 Gebuhrenzahlerzugang (auslesen, loschen, andern) und Nebenstellen-
steuerung

Aktivieren des Programmiermodus p“\,’ lgtrlnsr?\?grgn?dus
PROG. PROG.
P""@‘SM Fortfahren PROGRAM
S Manager- g
T GO0 (Faderi] > om—m &% ” | T
PAUSE rogrammiereingabe Jl= C] PAUSE
Driicken Sie Geben Sie % 1 ein. Geben Sie Geben Sie die Driicken Sie  Druicken Sie
PROG. oder das Manager- Programmiereingabe HALTEN. PROG. oder PAUSE.
PAUSE. Passwort ein.  €in.
Eintrag Programmiereingabe
Andern des Manager-Passworts. (0) (o0) + + Passwort (max. 10 Ziffern) +
Anzeigen der Gebiihren der Nebenstelle. (0) (1) + (@) + Nebenstellen-Nr.
Loschen der Gebiihren einer Nebenstelle. | (0) (1) + (@) + Nebenstellen-Nr. + +
Einstellung des Gebiihrenbudgets einer (0] (2] + (@) + Nebenstellen-Nr. + Gebuhren* +
Nebenstelle. @
Anzeigen aller GeblUhren zu einem Kennc- 2
ode. 9 (0] (3] + (@) +Kenncode
Loéschen aller Geblhren zu einem Kennc- z z z
" () (3 + (@) +Kenncode + (@) + (@)
Einstellung des Budgets fir die einzelnen . . 2
+ (@) + Kenncode + Gebihren* + .
Kenncodes. o) )
Anzeigen aller GeblUhren einer Amtslei- 2 ; .
tung. (0) (5] + + Amtsleitungs-Nr. (3 Ziffern)
Einstellen des Gebiihrenfaktors fir die ein- | (9) (8] + (@) + Amtsbindel-Nr. (2 Ziffern) + Gebiih-
zelnen Amtsbindel. renfaktor* +
Léschen aller Gebiihren. (o) + +
Ausdrucken der Gesamtgebiihren. (o) + +
Sperren/Freigeben anderer Nebenstellen. o) (o) + + Nebenstellen-Nr. + (1] (sperren)/
(Fernsperre vom Abfrageplatz) (0 (freigeben) +
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Eintrag Programmiereingabe

Léschen der PIN und der PIN-Sperre flr (o) (1) z
+ (@) + Nebenstellen-Nr. +

Nebenstellen.

Léschen von PIN und PIN-Sperre fiir Kenn- (o) (2) z
+ (@7 + Kenncode +

+

codes.
(9) (3) + + Kenncode + PIN (max. 10 Ziffern)
©

v

Einstellung der Kenncode-PIN.

o VORSICHT

— Es besteht die Gefahr, dass eine unberechtigte Person Ihr Passwort (Kenncode-PIN) ent-
deckt und unerlaubte Gesprache geflihrt werden.
Die Kosten fir solche Gesprache werden dem Eigentimer/Mieter der TK-Anlage in Rech-
nung gestellt.
Um die TK-Anlage vor dieser Art des Missbrauchs zu schitzen, empfehlen wir dringend,
folgende Vorsichtsmalinahmen zu treffen:
a. Geheimhaltung Ihrer PIN.
b. Festlegung einer komplexen, zufallig ausgewahlten PIN, die schwer zu erraten ist.
c. RegelmaRige Anderung lhrer PIN.

* *Zum Eingeben des Dezimalpunkts driicken Sie .
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4.1.3 Steuerung und Uberwachung durch Supervisor (ACD)

— @0 Steuerung und Ausfiihrung der Uberwachung
— @0 Analyse des ACD-Reports

* Hinweis:
,’ Die ACD-Supervisor-Funktion kann nicht gleichzeitig mit den Hotelfunktionen verwendet
an werden. (Siehe "1.12.1 Verwendung der Telefone in Hotelumgebungen (Hotelfunktionen)".)
Einzelheiten erfahren Sie von Ihrem Systemadministrator.

Durch Festlegen eines ACD-Supervisors fur Nebenstellenbenutzer kann der ACD-Supervisor die
Betriebsbedingungen einer AV-Gruppe priifen und analysieren. Dies erfolgt durch die Uberwachung der
aktuellen Bedingungen der AV-Gruppe und durch das Sammeln und Analysieren der statistischen
Informationen im ACD-Report.

Per AV-Gruppen-Uberwachung kénnen ACD-Report-Daten aufgezeichnet werden und als Basis fiir
verschiedene Analysen verwendet werden. Zur Analyse des ACD-Reports stehen drei Filter zur Verfligung:
"Gruppe", "Agent" und "pro Verbindung". Die gefilterten ACD-Report-Daten kdnnen ausgedruckt und im
CSV-Format exportiert werden. Sie haben auRerdem die Mdglichkeit, zur einfachen Analyse von ACD-Reports
Grafiken (Torten- oder Balkendiagramme) zu erstellen. Im Folgenden wird der Ablauf von der Erfassung der
ACD-Report-Daten bis zur Analyse dargestellt:
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O
(A

ACD-Supervisor

| AVG-A || AVG-B |

ACD-Aufzeichnung I\ Uberwachung starten
starten*! p <

[Beispiel Gruppenuberwachung]
Uberwachung starten Standardmodus

— | Z
N

ACD-Aufzeichnung
starten*!

ICD Group No.1:601:Customer Support
Current Waiting Call Longest Waiting Time

5 02'53

CurrentMember Status

Echtzeit-AVG-Informationen

Member Status

Phone Status ® oo ® Log-out

Echtzeit-AVG-Informationen

& Wrapup 0

A AV

0
@ Onthephone 0 1
S Ringing 0 0
\ B e 15 3

\ 12345678

\ oo
\
\\ P ACD-Report anzeigen Gewiinschten
\\ < Filter setzen
AN ACD-Report -
>l Drucken
;--—» Exportieren (nur CSV)

--» Grafik
[Beispiel fur Grafik]

" Die Aufzeichnung der ACD-Report-Daten beginnt gleichzeitig mit dem Start der Gruppeniiberwachung.

40 Steuerung und Ausfiihrung der Uberwachung

Ein als ACD-Supervisor oder Administrator eingerichteter Benutzer kann bestimmte AV-Gruppen fir die
Uberwachung und die Konfiguration der Uberwachung auswahlen. Anschlieend kann der Benutzer die
Uberwachung starten.

Konfigurieren der Uberwachungseinstellungen und Starten der Uberwachung

Die Uberwachungseinstellungen werden im Gruppen-Monitor des Gruppen-Management der

Web-Programmierungs- und Wartungssoftware festgelegt.

1. Klicken Sie in der linken Bildschirmhalfte auf Benutzer — Gruppen-Management — Gruppen-Monitor.

2. Wahlen Sie einen ACD-Supervisor aus der Dropdown-Liste Auswahl Supervisor.

3. Wahlen Sie bei Layout in den Grundeinstellungen das Layout fiir die Darstellung der
Uberwachungsergebnisse.
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4. Wanhlen Sie die zu Gberwachende AV-Gruppe aus der Dropdown-Liste Auswahl Gruppe.
5. Unter Option konnen Sie die folgenden Einstellungen fiir den Uberwachungsbildschirm festlegen:

Eintrag

Beschreibung

Wert

Mitglieder Status Anzeige Modus

Wahlen Sie den Anzeigemo-
dus fir den Status der Mitglie-
der.

Standard, Einfach

Anzeige Ein- | Anzahl von warten-
stellungen den Gesprachen
(1-30)

Geben Sie die Anzahl von An-
rufen in der Warteschlange
ein, bei der die Anzeige von
Wartende Anrufe hervorge-
hoben erscheinen soll.

Wartezeit (0-10min/10
sek)

Geben Sie die Wartezeit an,
bei der die Anzeige von Léng-
ste Wartezeit hervorgehoben
erscheinen soll.

0-10 Minuten

Farb Modus

Wabhlen Sie die Farben, die
fir das Hervorheben von Po-
sitionen am Bildschirm ge-
nutzt werden sollen.

Modus 1, Modus 2, Mo-
dus 3

Blink Modus

Wahlen Sie aus, ob am Bild-
schirm hervorgehoben ange-
zeigte Positionen blinkend
dargestellt werden sollen.

Ein, Aus

6. Klicken Sie auf Ubernehmen.

7. Wenn Sie die Konfiguration der Einstellungen beendet haben, klicken Sie auf Start Monitor, um die
Uberwachung der gewahlten AV-Gruppe zu starten.

8. Klicken Sie auf SchlieRen.
9. Klicken Sie auf OK.

40 Analyse des ACD-Reports

Sie kénnen auswahlen, welche Positionen in den Uberwachungs-Ergebnisbericht einbezogen werden sollen,
welcher Typ fur die Darstellung des Reports gewahlt werden soll, und welches Ausgabeformat verwendet wird.
1. Klicken Sie in der linken Bildschirmhalfte auf Benutzer — Gruppen-Management — ACD Report.
2. Wahlen Sie einen ACD-Supervisor aus der Dropdown-Liste Auswahl Supervisor.

Laden eines ACD-Reports

a. Klicken Sie auf Report Profile.
b. Wahlen Sie Profil Name.
c. Klicken Sie auf Laden.

Speichern eines ACD-Reports
a. Klicken Sie auf Report Profile.

b. Geben Sie den Profil Name ein (max. 32 Zeichen).

c. Klicken Sie auf Speichern.

Wahlen von Optionen fiir den ACD-Report

a. Klicken Sie auf Optional.
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b. Wahlen Sie bei ACD Report Export CSV Datei entweder Komma (,) oder Semikolon (;) als
Datentrennzeichen.
c. Kiicken Sie auf OK.
Sie kdnnen einen ACD-Report mit 3 Typen von Filtern versehen: Gruppe, Agent und pro Verbindung.
Wahlen Sie am AV-Bildschirm die Ziel-Registerkarte, konfigurieren Sie die Einstellungen nach Bedarf und
klicken Sie anschlieend auf Ubernehmen.

Fir Gruppe

1. Wahlen Sie auf der Registerkarte Gruppe unter Filter Einstellungen eine der folgenden Positionen aus
der Dropdown-Liste Ansicht:
Gruppe, Stunde, Tag, Datum, Monat, Amt, Caller ID/CLIP

Anmerkung
Wenn Sie Stunde wahlen, geben Sie den Zeitraum (0:00-23:59) unter Range an.

2. Am Bildschirm Gruppe—Filter Einstellungen—Auswahl Gruppe missen Sie die zu analysierenden
Gruppen folgendermalien festlegen:
a. Klicken Sie auf Auswahlen.
b. Klicken Sie im Fenster Verfiigbare Gruppen fiir ACD Report mit den AV-Gruppennamen auf den
AV-Gruppennamen, der analysiert werden soll. (Es werden maximal 64 Gruppen angezeigt.)
c. Klicken Sie auf ==>, um die in Schritt b. gewahlte AV-Gruppe in das Fenster Auswahl Gruppe fiir
ACD Report zu Gbernehmen. (Maximal 64 AV-Gruppen)
Um eine AV-Gruppe aus dem Fenster Auswahl Gruppe fiir ACD Report zu I6schen, klicken Sie auf
den AV-Gruppennamen und anschlieRend auf <==.
d. Klicken Sie auf OK.
3. Wahlen Sie unter Gruppe—Filter Einstellungen—Zeitraum den Ziel-Zeitraum fiir den ACD-Report.
4. Fuhren Sie die folgenden Schritte aus, um den Report fiir eine Gruppe anzuzeigen:
a. Klicken Sie auf Bericht anzeigen.
Der Bildschirm ACD Report - Gruppenreport wird angezeigt.
Die gefilterten Daten werden wie folgt angezeigt:
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Grup-
pe

Ankommendes
Gesprache

Gesamt

Die Anzahl der ankommenden
Anrufe pro Ziel-AV-Gruppe.

Beant-
wortet

Die Anzahl der angenommenen
Anrufe pro Ziel-AV-Gruppe.

Verlorene

Die Anzahl ankommender Anru-
fe fur die Ziel-AV-Gruppe, die
vom Anrufer abgebrochen wur-
den.

Uberlauf

Die Anzahl der ankommenden
Gesprache, die per Uberlauf-
funktion von der Ziel-AV-Gruppe
angekommen sind.

Gesprachszeit

Gesamt

Die Summe der Gespachszeiten
angenommener Anrufe fur die
Ziel-AV-Gruppe. (HH:MM:SS)

Durch-
schnitt

Die mittlere Gespachszeit ange-
nommener Anrufe fur die
Ziel-AV-Gruppe. (HH:MM:SS)

Max.

Die langste Gespachszeit unter
den angenommenen Anrufen flr
die Ziel-AV-Gruppe.
(HH:MM:SS)

Wartezeit (Be-
antwortet)

Gesamt

Die Summe der Wartezeiten von
angenommenen Anrufen fur die
Ziel-AV-Gruppe. (HH:MM:SS)

Durch-
schnitt

Die mittlere Wartezeit von ange-
nommenen Anrufen fir die
Ziel-AV-Gruppe. (HH:MM:SS)

Max.

Die langste Wartezeit unter den
angenommenen Anrufen fur die
Ziel-AV-Gruppe. (HH:MM:SS)

Wartezeit (Ver-
lorene)

Gesamt

Die Summe der Wartezeiten von
abgebrochenen Anrufen flr die
Ziel-AV-Gruppe. (HH:MM:SS)

Durch-
schnitt

Die mittlere Wartezeit von abge-
brochenen Anrufen fir die
Ziel-AV-Gruppe. (HH:MM:SS)

Max.

Die langste Wartezeit unter den
abgebrochenen Anrufen fur die
Ziel-AV-Gruppe. (HH:MM:SS)

Max Anzahl wartender Ge-

sprache

Die maximale Anzahl von Anru-
fen fur die Ziel-AV-Gruppe, die
sich in der Warteschlange befan-
den.

Wenn als Ansichtsmodus "Gruppe" ausgewahlt wurde, wird ein Tortendiagramm erstellt.

Wenn als Ansichtsmodus "Caller ID/CLIP" ausgewahlt wurde, kann kein Tortendiagramm erstellt

werden.
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In allen anderen Modi wird ein Balkendiagramm erstellt.
b. Der Ergebnisbericht kann auf eine der 3 folgenden Arten ausgegeben werden:
* Graph: Klicken Sie auf Graph, 6ffnen Sie den Bildschirm ACD Report Gruppen Grafik und lassen
Sie den Report als Grafik anzeigen. Klicken Sie zum Ausdrucken der Grafik auf Drucken.
* Export: Klicken Sie auf Export und speichern Sie die den Report als Datei.
* Drucken: Klicken Sie zum Ausdrucken des Reports auf Drucken.
c. Kiicken Sie auf SchlieBen.

Fur Agent

1.

Wahlen Sie auf der Registerkarte Agent unter Filter Einstellungen eine der folgenden Positionen aus
der Dropdown-Liste Ansicht:
Agent, Stunde, Tag, Datum, Monat

Anmerkung
Wenn Sie Stunde wahlen, geben Sie den Zeitraum (0:00-23:59) unter Range an.

Am Bildschirm Agent—Filter Einstellungen—Auswahl Agent missen Sie die zu analysierenden
Gruppen folgendermalen festlegen:
a. Klicken Sie auf Auswaéhlen.
b. Klicken Sie im Fenster Verfiigbare Agenten fiir ACD Report mit den Namen der Agents auf den
Namen des Agents, fir den Sie eine Analyse erstellen wollen.
c. Klicken Sie auf ==>, um den in Schritt b. gewahlten Agent in das Fenster Auswahl Agent fiir ACD
Report zu bernehmen. (Maximal 128 Agents)
Um einen Agent aus dem Fenster Auswahl Agent fiir ACD Report zu I6schen, klicken Sie auf den
Namen des Agents, und anschlielend auf <==.
d. Klicken Sie auf OK.
Wahlen Sie unter Agent—Filter Einstellungen—Zeitraum den Ziel-Zeitraum fiir den ACD-Report.
Fahren Sie die folgenden Schritte aus, um den Report fur Agents anzuzeigen:
a. Klicken Sie auf Bericht anzeigen.
Der Bildschirm ACD Report - Agent Report wird angezeigt.
Die gefilterten Daten werden wie folgt angezeigt:

Agent | Gesamt Antwort Die Anzahl der von einem Agent an-
genommenen Anrufe.

Gesprachs- Gesamt Die Summe der Gesprachszeiten
zeit des Ziel-Agents. (HH:MM:SS)

Durch- Die mittlere Gesprachsdauer des
schnitt Ziel-Agents. (HH:MM:SS)

Max. Die maximale Gesprachsdauer des
Ziel-Agents. (HH:MM:SS)

Login Zeit Die Summe der Login-Zeit des
Ziel-Agents. (HH:MM:SS)

Nicht bereit Die gesamte Nicht-bereit-Zeit des
Zielagents. (HH:MM:SS)

Nachbearbeitung Zeit Die Summe der Nachbearbeitungs-
zeiten des Ziel-Agents. (HH:MM:SS)

b. Der Ergebnisbericht kann auf eine der 3 folgenden Arten ausgegeben werden:
* Graph: Klicken Sie auf Graph, 6ffnen Sie den Bildschirm ACD Report - Agent Graph und lassen
Sie den Report als Grafik anzeigen. Klicken Sie zum Ausdrucken der Grafik auf Drucken.
* Export: Klicken Sie auf Export und speichern Sie die den Report als Datei.
* Drucken: Klicken Sie zum Ausdrucken des Reports auf Drucken.
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c. Kilicken Sie auf SchlieRen.

Fur pro Verbindung

1.

@n

Am Bildschirm RUF—Filter Einstellungen—Auswahl Gruppe miissen Sie die zu analysierende Gruppe
folgendermalen festlegen:
a. Klicken Sie auf Auswaéhlen.
b. Klicken Sie im Fenster Verfiigbare Gruppen fiir ACD Report mit den AV-Gruppennamen auf den
AV-Gruppennamen, der analysiert werden soll. (Es werden maximal 64 Gruppen angezeigt.)
c. Klicken Sie auf ==>, um die in Schritt b. gewahlte AV-Gruppe in das Fenster Auswahl Gruppe fiir
ACD Report zu Ubernehmen. (Maximal 64 AV-Gruppen)
Um eine AV-Gruppe aus dem Fenster Auswahl Gruppe fiir ACD Report zu I6schen, klicken Sie auf
den AV-Gruppennamen und anschlieRend auf <==.
d. Klicken Sie auf OK.
Wahlen Sie unter RUF—Filter Einstellungen—Zeitraum den Ziel-Zeitraum fiir den ACD-Report.
Wahlen Sie aus den folgenden Optionen das Ziel fir den ACD-Report und konfigurieren Sie anschliel3end
im Bildschirm pro Verbindung—Gesprachs-Filter Modus die Filtereinstellungen.
* Caller ID/CLIP Filter: Sie kdnnen nach Anrufer-ID oder CLIP filtern.
a. Kilicken Sie auf Caller ID/CLIP Filter.
b. Geben Sie als Ziel der Analyse die Anrufer-ID oder CLIP (maximal 10) ein.
* Gesprachs-/Wartezeit Filter: Sie konnen nach kontinuierlicher Sprechzeit oder nach Wartezeit filtern.
a. Kilicken Sie auf Gesprachs-/Wartezeit Filter.
b. Wahlen Sie Gesprachszeit oder Wartezeit aus der Dropdown-Liste Modus.
c. Legen Sie den Ziel-Zeitraum flr die Filterung fest.
Zum Einstellen der minimalen Zeitspanne klicken Sie auf min. und geben die Zeit ein (0:00-23:59).
Zum Einstellen der maximalen Zeitspanne klicken Sie auf Max. und geben die Zeit ein (0:00—
23:59).
* Filter verlorene Gesprache: Sie kdnnen nach verlorenen Anrufen filtern.
a. Kilicken Sie auf Filter verlorene Gespréche.
Fuhren Sie die folgenden Schritte aus, um den Report fir eine Gruppe anzuzeigen:
a. Klicken Sie auf Bericht anzeigen.
Der Bildschirm ACD Report - Call Report wird angezeigt.
Die gefilterten Daten werden wie folgt angezeigt:
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RUF

ACD Report
- Call Report

Start Das Datum des Beginns des Ge-
sprachs.

Startzeit Die Uhrzeit des Beginns des Ge-
sprachs. (HH:MM:SS)

Ende Das Datum des Endes des Ge-
sprachs.

Ende-Zeit Die Uhrzeit des Endes des Ge-
sprachs. (HH:MM:SS)

Resultat Das Verarbeitungsergebnis. (Ange-
nommen/Verworfen/Ubergelaufen)

AV-Gruppe Die Nummer der AV-Gruppe flr an-
kommende Gesprache.

Beantworten | Das annehmende Mitglied. (Neben-

Agent stellenname/Nebenstellennummer)

Gesprachs- Die Gesprachsdauer. (HH:MM:SS)

zeit

Wartezeit Die Wartezeit. (HH:MM:SS)

Amt Die Amtsbindelnummer fir ankom-
mende Gesprache.

Caller 1D/ Die Rufnummer des Anrufers.

CLIP

Der Anruf-Report unterstitzt keine Grafikdaten.

b. Der Ergebnisbericht kann auf eine der 2 folgenden Arten ausgegeben werden:
* Export: Klicken Sie auf Export und speichern Sie die den Report als Datei.
*  Drucken: Klicken Sie zum Ausdrucken des Reports auf Drucken.

c. Kilicken Sie auf SchlieRen.
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Kapitel 5
Anhang

Dieses Kapitel enthélt folgende Abschnitte: Liste der
Funktionen nach Telefontyp, Fehlerbehebung,
Funktionskennziffern (Ubersicht) und Hérténe/
Rufsignale (Ubersicht). Bitte (iberpriifen Sie im
Stérungsfall die Hinweise im Abschnitt
"Fehlerbehebung", bevor Sie sich an Ihren Fachhéndler
wenden.
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5.1.1 Liste der Funktionen nach Telefontyp

5.1 Liste der Funktionen nach Telefontyp

5.1.1 Liste der Funktionen nach Telefontyp

Die vom jeweiligen Telefon unterstiitzte Funktion ist durch ein v' gekennzeichnet. Funktionen ohne v flir einen
bestimmten Telefontyp werden durch den jeweiligen Telefontyp nicht unterstiitzt.

0\ * Einige Bedienvorgange dieser Funktionen werden mdoglicherweise nicht von allen Telefon-
— typen unterstitzt. Einzelheiten finden Sie unter den jeweiligen Bereichen von Bedienvor-
gangen.
Telefontyp
SIP-Telefon
Funktionen Andere
SYSTEL MT TEL . .
Serie Serien
KX-UT als
KX-UT

1.2.1 Grundverfahren

€ Anrufen einer internen Nebenstelle

€0 Anrufen eines externen Teilnehmers

€0 Anrufen Uber Mietleitung (Mietleitungsbele- v v v v v
gung)
€0 Verwendung eines Projektcodes (Projektc- v v v v v

ode-Eingabe)

1.2.2 Vereinfachte Wahl

€0 Wahlen mit einem Tastendruck (Zielwahl) v v v
€0 Verwendung der bei Ihrer Nebenstelle ge-
speicherten Rufnummern (Persénliche Kurz- v 4 v 4
wahl)
40 Verwendung der in der TK-Anlage gespei- v v v v v
cherten Rufnummern (Zentrale Kurzwahl)
€0 Wahlen einer vorprogrammierten Rufnum-
mer durch Abheben des Horers (Direktruf nach v 4 v
Zeit)
€0 Verwendung einer vorprogrammierten Num- v v v v v
mer (Sofortwahl)
1.2.3 Wahlwiederholung 4 v v 4 v
1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der
Teilnehmer nicht antwortet
€ Vormerken einer besetzten Leitung (Auto- v v v

matischer Rickruf bei Besetzt)
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5.1.1 Liste der Funktionen nach Telefontyp

Funktionen

Telefontyp

SYSTEL

MT

SIP-Telefon

TEL

Serie
KX-UT

Andere
Serien
als
KX-UT

€0 Ruckruf bei Besetzt im ISDN aktivieren
(Ruckruf bei Besetzt im ISDN [CCBS])

4 Ubertragen einer Anrufanzeige (Anklopfen)

€0 Nachrichtenanzeige flr eine andere Neben-
stelle hinterlassen/Zuriickrufen des Anrufers, der

die Nachricht hinterlassen hat (Anrufhinweis)

€0 An einem bestehenden Gesprach teilneh-
men (Aufschalten)

4" Uberwachung anderer Nebenstellen (Mitho-

ren)

€0 Anrufen einer Nebenstelle mit aktiviertem
Anrufschutz (ARS durchbrechen)

1.2.5 ISDN-Dienststeuerung

1.2.6 Wechsel des Rufmodus (Wahl zwischen Ton-

ruf und Sprachruf bei abgehenden Rufen)

1.2.7 Anrufen ohne Einschrankungen

€0 Verwendung der personlichen Berechti-
gungsklasse an anderen Nebenstellen (Berech-
tigungsklasse Fernzugriff)

1.2.9 Ferneinstellung Ihres Telefons von einer an-
deren Nebenstelle aus tber MFV-Nachwahl (MFN)

1.3.1 Entgegennehmen von Anrufen

1.3.2 Automatische Gesprachsannahme

1.3.3 Entgegennehmen eines fiir eine andere Ne-

benstelle bestimmten Anrufs (Heranholen eines Ru-

fes)

€0 Heranholen eines Rufes (Entgegennehmen
eines fur eine andere Nebenstelle bestimmten
Anrufes)

€ Heranholen eines Rufes von einer anderen
Nebenstelle (Uberwachung Heranholgruppe)

v'2

€ Verhindern des Heranholens lhrer Anrufe

von anderen Nebenstellen (Sperre gegen Heran-

holen eines Rufes)
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5.1.1 Liste der Funktionen nach Telefontyp

Telefontyp
SIP-Telefon
Funktionen Andere
SYSTEL MT TEL . -
Serie Serien
KX-UT als
KX-UT
1.3.4 Beantworten eines Anrufs Uber den externen v v v
Lautsprecher (Zentralruf Gber Durchsage)
1.3.5 Verwendung der Tasten ANTWORTEN und v
AUSLOSEN
1.3.6 Identifizieren boswilliger Anrufer (MCID) 4 v v
1.4.1 Vermitteln eines Gesprachs (Gesprach ver-
mitteln)
€0 Vermitteln an eine Nebenstelle der TK-Anla- v v v v v
ge
€0 Vermitteln an einen externen Teilnehmer auf v v v v v
Amtsleitung
€0 Vermitteln eines Anrufs mithilfe des v v v
ISDN-Dienstes (Gesprach vermitteln im ISDN)
€0 Vermitteln an einen externen Teilnehmer mit- v v v
hilfe des SIP-Amts
1.4.2 Halten eines Gesprachs 4 v 4 4 4
1.4.3 Makeln (Wechsel zwischen zwei Gesprachen) 4 v
1.4.4 Anklopfendes Gesprach entgegennehmen 4
1.4.5 Konferenzgesprach
€0 Konferenzschaltung herstellen (Konferenz) v v v v
€0 Konferenz verlassen (Unbeaufsichtigte Kon- v v
ferenz)
40 Konferenz verlassen (Verlassen einer Drei- v v v v
erkonferenz)
€0 Einen dritten Teilnehmer in das Gespréach v v
einbeziehen (Beendigung der Privatschaltung)
€0 Hinzufligen eines dritten Teilnehmers zu ei-
nem Gesprach mithilfe des ISDN-Dienstes (Drei- v v 4
erkonferenz im ISDN [3PTY])
1.4.6 Stummschaltung v 4 4
1.4.7 Lauthoren (Anderen das Mithéren lhres Ge- v v
sprachs gestatten)
1.4.8 Headset verwenden 4 4
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5.1.1 Liste der Funktionen nach Telefontyp

Funktionen

Telefontyp

SYSTEL

MT

SIP-Telefon

TEL

Serie
KX-UT als

Andere
Serien

KX-UT

1.5.1 Nebenstelle mit Personlicher Teamtaste
(PTT)/Sekundarer Teamtaste (STT)

1.6.1 Rufweiterleitung

€0 Weiterleiten lhrer Anrufe (Rufweiterleitung
[RWL])

€ RWL-Einstellungen von anderer Nebenstelle

Uber Taste "Grp.-RWL"

40 Einstellungen RWL/ARS Uber feste Funkti-
onstaste RWL/ARS

v

€0 Rufweiterleitung im ISDN (Alle Anrufe wer-

den im ISDN an einen externen Teilnehmer wei-

tergeleitet)

1.6.2 Abwesenheitsmeldung (Anzeigen einer Mel-
dung im Display der anrufenden Nebenstelle)

1.6.3 Sperren lhres Telefons gegen Benutzung
durch andere Personen (Nebenstelle sperren)

Sperren

Freigeben

Ein Amtsgesprach tatigen, wenn Ihre Nebenstelle

gesperrt ist

1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte

Voicemail [SVM])

€0 Aufzeichnung einer normalen Begriitung

€0 Aufzeichnung einer BegriiBung fir die jewei-

lige Betriebsart

€ Umleiten Ihrer Anrufe an Ihre Nachrichten-
box

€ Sprachnachrichten hinterlassen

€ Von Anrufern hinterlassene Sprachnachrich-

ten abhoren

€ Von einem externen Telefon auf Ihre Nach-
richtenbox zugreifen

€0 Von der eigenen Nebenstelle auf die Nach-
richtenbox einer anderen Nebenstelle zugreifen
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5.1.1 Liste der Funktionen nach Telefontyp

Telefontyp
SIP-Telefon
Funktionen Andere
SYSTEL MT TEL . -
Serie Serien
KX-UT als
KX-UT
1.7.1 Durchsagen
€ Gruppendurchsage v v v v v
0. Durchsa"ge mit anschlieRender Vermittlung % v v v v
eines Gesprachs
1.7.2 Beantworten/Sperren von Durchsagen
Anrufe entgegennehmen v v v v v
Eine Durchsage zulassen/sperren (Durchsage- v v
sperre)
1.7.3 Téatigen eines Konferenzgruppen-Gesprachs
€ Konferenzmodus v v v
4* Rundruf-Modus v
€0 Einem Gesprach nach Time-out beitreten v 4 4
1.8 *\‘/erwendung der Unified Messaging-Funktio- v v v v v
nen®
1.9.1 Terminruf/Weckruf (Einstellen des Alarms) 4 v v v
1.9.2 Ablehnen ankommender Anrufe (Anrufschutz
[ARS])
€0 Anrufschutz (ARS) 4 v 4 4 v
€0 Status RWL/ARS Uber feste Funktionstaste v v
RWL/ARS umschalten
1.9.3 Entgegennehmen eines Gesprachs in Warte-
stellung (Anklopfen/Direktansprache/Diskrete Di- v v v v v
rektansprache)®”
1.9.4 Anzeige Ihrer Rufnummer beim gerufenen und
anrufenden Teilnehmer (Rufnummerntbermittlung v v v v v
zum angerufenen [CLIP)/anrufenden Teilnehmer
[COLP])
1.9.5 Unterdriicken der Anzeige Ihrer Rufnummer
beim anrufenden Teilnehmer (Verhindern der Ruf- v v v v v
nummernibermittlung zum anrufenden Teilnehmer
[COLRY))
1.9.6 Unterdrlicken der Anzeige Ihrer Nummer beim
angerufenen Teilnehmer (Verhindern der Rufnum- v v v v v
merndbermittlung zum angerufenen Teilnehmer
[CLIR])
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5.1.1 Liste der Funktionen nach Telefontyp

Telefontyp

SIP-Telefon

Funktionen Andere

Serie Serien
KX-UT als
KX-UT

SYSTEL MT TEL

1.9.7 Aufschaltsperre (Verhindern des Aufschaltens v v v v v
von anderen Nebenstellen)

1.9.8 Hintergrundmusik (HGM) einschalten

1.9.9 Sperren gegen Hortone (Datenschutz) v v v v v

1.9.10 Betriebsart (aktiven Modus prifen)

1.9.11 Parallel angeschlossenes Telefon (Einstellen
des Rufsignals eines parallel angeschlossenen Te- v’
lefons)

1.9.12 Parallelbetrieb des MT mit einem drahtge- v
bundenen Telefon (Paralleler Modus fur Mobilteile)

1.9.13 Nutzung Ihres Telefons parallel zu einem v v v v
drahtgebundenen Telefon (OneNumber Extension)

1.9.14 Loéschen der Einstellungen Ihrer Nebenstelle v v v v v
(Zurlcksetzen der Nebenstellenfunktionen)

1.10.1 Verlassen einer Anrufverteilungsgruppe (Lo- v v v v v
gin/Logout, Nachbearbeitung)

1.10.2 Uberwachen und Steuern des Anrufstatus ei-
ner Anrufverteilungsgruppe (Anrufverteilungsgrup-
pen-Monitor)

4" Uberwachen des Status von Gesprachen in
Wartestellung

v’

4* Uberwachen und Andern des Login-/Lo-
gout-Status von Nebenstellen

v’

1.10.3 Rufweiterleitung eines Gesprachs in Warte-
stellung (Manuelle Rufweiterschaltung der Warte- v v
schlange)

1.11.1 Wenn eine Tursprechstelle/ein Turéffner an-
geschlossen ist

@€ Tirsprechstellen-Anruf

¢ Offnen der Tur (Tir 6ffnen)

1.11.2 Wenn ein externes Relais angeschlossen ist

So schalten Sie das Relais ein v v v

1.11.3 Wenn ein externer Sensor angeschlossen ist

So nehmen Sie einen Sensoranruf entgegen 4 v v v v
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Telefontyp
SIP-Telefon
Funktionen Andere
SYSTEL MT TEL . -
Serie Serien
KX-UT als
KX-UT
1.11.4 Wenn eine Hauptnebenstellenanlage vorge-
schaltet ist
€0 Zugriff auf externe Leistungsmerkmale v v v v
(Flashfunktion zur Amtsseite [EFA])
1.11.5 Bei Anschluss eines Sprachprozessorsys-
tems
40 Rufweiterleitung an Voicemail (Unterstt- v v v
zung von Voicemail)
€0 Mithoren von Voicemail-Nachrichten (Vorab- v v
frage)
€0 Aufzeichnung eines Gesprachs v v
1.12.1 Verwendung der Telefone in Hotelumgebun-
gen (Hotelfunktionen)
4 Check-in v
40 Check-out v
4 Einstellung eines Terminrufs/Weckrufs fiir ei- v
ne Zimmernebenstelle (Fernweckruf)
€ Gereinigt v
1.12.2 Aufzeichnung von Informationen mithilfe von v v
vorprogrammierten Meldungen (Ausdruckmeldung)
1.13.1 Nebenstelle verlegen v
1.13.2 Nebenstelle verlegen - erweitert v
1.14.1 Verwendung des Logbuchs 4 v
1.14.2 Kurzwahl- und Nebenstellenverzeichnisse v v
verwenden
1.14.3 Zugriff auf Systemfunktionen (Menu System- 0 v
funktionen)
1.14.4 Self-Labelling (nur KX-NT366/KX-NT553/ Y e
KX-NT556/KX-NT560/KX-UT248/KX-UT670)
2.1.1 Nebenstellensteuerung v v
2.1.2 Betriebsart wechseln v v
2.1.3 Wahlkontrolle voriibergehend andern (Wahl- v v
ton-Vermittlung)
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5.1.1 Liste der Funktionen nach Telefontyp

Telefontyp
SIP-Telefon
Funktionen Andere
SYSTEL MT TEL . .
Serie Serien
KX-UT als
KX-UT
2.1.4 Externe Hintergrundmusik (HGM) einschalten v 4 4 v 4
2.1.5 Aufzeichnen einer Ansage (OGM)
2.1.6 Benutzern die Belegung einer gesperrten v v v
Amtsleitung (Amtsleitungssperre) erlauben
2.1.7 Uberwachung (iber Netzwerk-Nebenstellen- v v
zieltasten (NNZT) beenden
2.2 *Konfiguration von Unified Messaging-Funktio- v v v v v
nen™
3.1 Nebenstellenprogrammierung (Wunschgemalle
Einrichtung lhrer Nebenstelle)
€ Einrichten einer PIN fiir lhre Nebenstelle
(Nebenstellen-PIN [Persénliche Identifikations- v v 4 v 4
nummer])
3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus
3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar) v 4
4.1 Manager-Programmierung
€0 Geblhrenzahlerzugang (auslesen, léschen, v
andern) und Nebenstellensteuerung

" Nur beim KX-UT133, KX-UT136, KX-UT248 und KX-UT670 verfligbar.
2 An folgenden Telefonen ist die Funktion verflgbar:
* |IP-SYSTELs (auRer Modellen mit einzeiligem Display)
* Digitale SYSTELs (aufer Modellen mit einzeiligem Display)
3 Steht am KX-UT670 nicht zur Verfigung.
"@ Vorabfrage" und "€ Aufzeichnen eines Gesprichs" stehen nur bei SYSTELs und MTs zur Verfiigung.

"@{ Einstellen des Alarms (Terminruf/Weckruf)" steht nur bei MTs, TELs und SIP-Telefonen zur Verfiigung.
Direktansprache ist nur bei bestimmten Digitalen SYSTELSs verfligbar.

Diskrete Direktansprache ist nur bei IP-SYSTELs und bestimmten Digitalen SYSTELs verfuigbar.

Nur bei Digitalen SYSTELSs verfugbar.

Nur bei SYSTELs mit Display verfugbar.

"0 Nur bei Serie KX-NT3xx, Serie KX-NT5xx, Serie KX-DT3xx, Serie KX-DT5xx und Serie KX-T76xx verfligbar.
"1 Steht nur am KX-NT366/KX-NT553/KX-NT556/KX-NT560 zur Verfligung.

"2 Nur beim KX-UT248 und KX-UT670 verfligbar.

"@{> Einstellen von Terminruf/Weckruf" steht nur bei MTs, TELs und SIP-Telefonen zur Verfiigung.
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5.2.1 Fehlerbehebung

5.2 Fehlerbehebung

5.2.1 Fehlerbehebung

382

Fehlerbehebung

Problem

Mogliche Ursachen und AbhilfemaBnahmen

Das Telefon funktioniert nicht einwandfrei.

+ =P Lassen Sie sich von lhrem System-Mana-
ger bestéatigen, dass die Einstellungen korrekt
sind.

« = Wenn das Problem weiterhin besteht,
wenden Sie sich an lhren Fachhandler.

Das Telefon reagiert nicht auf das Driicken von

Tasten.

* Das Telefon ist gesperrt.
=P Heben Sie die Sperre auf.
(rz= 1.6.3 Sperren lhres Telefons gegen Be-
nutzung durch andere Personen (Nebenstelle
sperren), 2.1.1 Nebenstellensteuerung)

Einige Funktionen arbeiten nicht.

¢ Bestimmte Funktionen sind u.U. vom Sys-
tem-Manager eingeschrankt worden.
= \Wenden Sie sich an Ihren System-Mana-
ger.

* Die Funktionskennziffern sind geédndert
worden.
= Ermitteln Sie die neuen Kennziffern, bevor
Sie auf die betreffenden Funktionen zugreifen.

Trotz korrekter Befolgung der Anweisungen im
Handbuch wird bei Verwendung eines Systemte-

lefons keine der Funktionen ausgefiihrt.

* Die Internleitung wurde nicht belegt. Die
beim Abheben des Horers belegte Leitung wur-
de Uber Nebenstellenprogrammierung gean-
dert. (FI=~ 3.1.2 Einstellungen im Program-
miermodus)
=P In diesem Handbuch bedeutet "Abheben
des Horers", dass eine Internleitung belegt
wird.

Wenn die Einstellung geandert wurde, dricken
Sie nach Abheben des Horers die Taste IN-
TERNVERBINDUNG oder PTT und folgen
dann den jeweiligen Anweisungen.

Ein parallel angeschlossenes Standardtelefon

lautet nicht.

* Moglicherweise wurde die Einstellung "Op-
tisches Rufsignal™ gewihit.
Schalten Sie das Rufsignal ein.
(=~ 1.9.11 Parallel angeschlossenes Telefon
(Einstellen des Rufsignals eines parallel ange-
schlossenen Telefons))
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5.2.1 Fehlerbehebung

Problem

Mogliche Ursachen und AbhilfemaRBnahmen

Das Systemtelefon besitzt keine Funktionstaste.

Einige Modelle sind nicht mit der Funktions-
taste ausgestattet.

=P Belegen Sie eine variable Funktionstaste
mit der gewunschten Funktion.

(2= 3.1.3 Tastenbelegung (frei programmier-
bar))

mPp Geben Sie die angegebene Funktions-
kennziffer ein, anstatt die Funktionstaste zu
dricken. (£= 1.1.5 Vor der Inbetriebnahme
der Telefone)

Ein negativer Quittungston ist zu héren, oder die
Meldung "Nicht berechtigt” erscheint im Display.

Das Telefon ist gesperrt.

mp Heben Sie die Sperre auf.

(=~ 1.6.3 Sperren lhres Telefons gegen Be-
nutzung durch andere Personen (Nebenstelle
sperren), 2.1.1 Nebenstellensteuerung)

Die Wahlkontrolle ist aktiviert.

=P \Wenden Sie sich an Ihren System-Mana-
ger oder Fachhandler.

Die Eingabe eines Projektcodes ist erfor-
derlich. (=" 1.2.7 Anrufen ohne Einschran-
kungen, €0 Verwendung eines Projektcodes
(Projektcode-Eingabe) im 1.2.1 Grundverfah-
ren)

Es konnen keine externen Anrufe unter Verwen-
dung der Zielwahltaste oder der Funktion "Kurz-
wahl" getitigt werden.

Die Rufnummer wurde ohne Amtskennziffer
gespeichert.

mp Fir Amtsanrufe ist eine Amtskennziffer er-
forderlich. (I~ 1.2.1 Grundverfahren,

3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar))

Ich kann mir die Funktionskennziffern nicht mer-
ken.

=P \Wenn die Funktionskennziffern geandert
wurden und von den Standardwerten abwei-
chen, tragen Sie die neue Funktionskennziffer
in die Tabelle unter "5.3.1 Funktionskennzif-
fern (Ubersicht)" ein.

mp Bitten Sie Ihren Fachhandler, die Funkti-
onskennziffern zu andern, um die Bedienung
zu erleichtern.

Wahrend eines externen Gesprachs wird die Ver-
bindung getrennt.

Die Zeitbegrenzung wurde liberschritten.
(=" 1.4.1 Vermitteln eines Gesprachs (Ge-
sprach vermitteln), 1.4.5 Konferenzgesprach)
=P \Wenn Sie das zulassige Zeitlimit verlan-
gern mdchten, wenden Sie sich an Ihren Fach-
handler.

Die Wahlwiederholung funktioniert nicht.

Die gewahlte Nummer hatte mehr als 32 Zif-
fern. (£= 1.2.3 Wahlwiederholung)
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5.2.1 Fehlerbehebung

384

Problem

Mogliche Ursachen und AbhilfemaRBnahmen

Ich kann bei Verwendung des Bluetooth Head-
sets nicht telefonieren.

« mP Stellen Sie sicher, dass das Headset im
Modul richtig registriert wurde.

- mPp Stellen Sie sicher, dass das Wireless
Headset richtig geladen ist. Siehe Anleitung
zum Headset.

« =P Ziehen Sie den Stecker des kabelgebun-
denen Headsets aus dem Headset-Anschluss.
Wenn ein solches angeschlossen ist, hat es
Prioritat.

Die Registrierung, Abmeldung oder Uberpriifung
der ID des Bluetooth Headsets funktioniert nicht.

« mPp Stellen Sie sicher, dass das Modul im
IP-SYSTEL/Digitales SYSTEL richtig installiert
wurde.

Der PC und das Faxgerat sind ausgefallen.

* Ein Horton unterbricht die Verbindung.
(£ 1.9.9 Sperren gegen Hortdne (Daten-
schutz))

Meine Rufnummer soll dem anrufenden oder ge-
rufenen Teilnehmer nicht tibermittelt werden.

* (= 1.9.5 Unterdriicken der Anzeige lhrer
Rufnummer beim anrufenden Teilnehmer (Ver-
hindern der Rufnummernibermittlung zum an-
rufenden Teilnehmer [COLR]), 1.9.6 Unterdri-
cken der Anzeige |hrer Nummer beim angeru-
fenen Teilnehmer (Verhindern der Rufnummer-
ndbermittlung zum angerufenen Teilnehmer
[CLIR]))

Meine Rufnummer soll dem anrufenden oder ge-
rufenen Teilnehmer lGibermittelt werden.

* (= 1.9.4 Anzeige Ihrer Rufnummer beim ge-
rufenen und anrufenden Teilnehmer (Rufnum-
mernibermittiung zum angerufenen [CLIP]/an-
rufenden Teilnehmer [COLP]).

Ich kann an die gerufene Nebenstelle keinen An-
klopfton libertragen.

* Die Funktion "Anklopfen" ist an der anderen
Nebenstelle nicht einschaltet.
(£ 40 Ubertragen einer Anrufanzeige (An-
klopfen), 1.4.4 Anklopfendes Gesprach entge-
gennehmen, 1.9.3 Entgegennehmen eines
Gesprachs in Wartestellung (Anklopfen/Direkt-
ansprache/Diskrete Direktansprache))

* Anderanderen Nebenstelle ist die Funktion
"Datenschutz" eingeschaltet.
(r=- 1.9.9 Sperren gegen Hoértdéne (Daten-
schutz))

Ich habe das Passwort vergessen.

* Wenden Sie sich an Ihren System-Manager.
(rz- 2.1.1 Nebenstellensteuerung)

Die Hintergrundmusik hat sich plétzlich einge-
schaltet.

« =P Schalten Sie die Hintergrundmusik aus.
(r=~ 1.9.8 Hintergrundmusik (HGM) einschal-
ten, 2.1.4 Externe Hintergrundmusik (HGM)
einschalten)
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5.2.1 Fehlerbehebung

Problem

Mogliche Ursachen und AbhilfemaRBnahmen

Eine gespeicherte Privathummer soll nicht auf
meinem Display angezeigt werden.

+ =P Schalten Sie die Anzeige der Rufnummer
aus.
(1= €0 Speichern von Namen und Rufnum-
mern, 3.1.3 Tastenbelegung (frei program-
mierbar))

Ich méchte meine Nebenstellennummer tiberprii-
fen.

* (Iz lhre Nebenstellennummer unter
1.1.5 Vor der Inbetriebnahme der Telefone)

Das angezeigte Datum und die Uhrzeit sind nicht
korrekt.

* Stellen Sie Datum und Uhrzeit iiber die Sys-
temprogrammierung ein.
=P \Wenden Sie sich an lhren Fachhandler.

Die Anzeige ist schlecht zu erkennen.

+ =P Displaykontrast andern.
(2@ 3.1.2 Einstellungen im Programmiermo-
dus)

Ich mochte die Ruftone festlegen.

* (= Unterscheidung der Ruftone fir AL-Tas-
te, Taste AV-Gruppe, PTT-Taste, STT-Taste
oder Taste INTERNVERBINDUNG (nur Digita-
les SYSTEL/IP-SYSTEL), 3.1.3 Tastenbele-
gung (frei programmierbar))

Das Leuchtelement der Taste NACHRICHT leuch-
tet.

* Eine andere Nebenstelle hat eine Nachrich-
tenanzeige fiir Sie hinterlassen oder jemand
hat eine Nachricht in lhrer Mailbox hinter-
lassen, wahrend Sie ein Gesprach gefiihrt
haben oder abwesend waren.

Eine STT-Taste an meiner Nebenstelle funktio-
niert nicht.

* An der lhrer STT-Taste zugewiesenen Ne-
benstelle ist keine PTT-Taste eingerichtet.
=P Richten Sie an der gewiinschten Neben-
stelle eine PTT-Taste ein. (£~ 3.1.3 Tasten-
belegung (frei programmierbar))

Ich kann den sekundédren Ethernet-Port nicht ver-
wenden.

« = Wenn Sie ein Telefon der Serie
KX-NT5xx verwenden, priifen Sie, ob der
ECO-Modus aktiviert ist (=~ 4¢ Display un-
ter 1.1.5 Vor der Inbetriebnahme der Telefo-
ne). Wenn aktiviert, dann fragen Sie lhren
Fachhandler, wie der ECO-Modus deaktiviert
werden kann. Bei allen anderen IP-SYSTELs
wenden Sie sich an lhren Fachhandler.
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)

5.3 Funktionskennziffern (Ubersicht)

5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)

Die Zahlen hinter den Leistungsmerkmalen geben die werkseitig zugeordneten Funktionskennziffern an. Es
gibt variable und feste Funktionskennziffern. Wenn Sie eine variable Funktionskennziffer andern, tragen Sie
die neu zugewiesene Kennziffer zu Informationszwecken in die Tabelle ein.

Standard-einstel-
lung Zusatzliche Ziffern/Tasten
(neu)

Funktion (Wahrend der Wahliton zu
horen ist)

1.2.1 Grundverfahren

Anrufen eines Abfrageplatzes (Abfra- 9
geplatz anrufen) ( )

Automatische Belegung einer freien externe Rufnummer
Amtsleitung (Automatische Leitungs-
belegung)

Automatische Belegung einer freien
Amtsleitung im angegebenen Amts-
blindel (Belegung eines Amtsbiindels)

Amtsbindel-Nr. (2 Ziffern) + externe Ruf-
nummer

€0 Anrufen Uber Mietleitung (Mietlei- 7 individuelle Rufnummer
tungsbelegung) ( )

€0 Verwendung eines Projektcodes %49 Projektcode + # + externe Rufnummer
(Projektcode-Eingabe) ( )

1.2.2 Vereinfachte Wahl

€ Verwendung der bei lhrer Neben-
stelle gespeicherten Rufnummern
(Personliche Kurzwahl)

— Speichern %30 personliche. Kurzwahl-Nr. (2 Ziffern) +
( ) Rufnummer + #

— Wahlen KK % + personliche. Kurzwahl-Nr. (2 Ziffern)

€0 Verwendung der in der TK-Anlage
gespeicherten Rufnummern (Zentrale
Kurzwahl)

— Wahlen * K% zentrale Kurzwahl-Nr. (3 Ziffern)

€0 Wahlen einer vorprogrammierten X740
Rufnummer durch Abheben des Hérers ( )
(Direktruf nach Zeit)

— Speichern 2 + Rufnummer + #
— Einschalten 1
— Ausschalten 0
1.2.3 Wahlwiederholung
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)

Funktion (Wahrend der Wahlton zu

Standard-einstel-

.. . lung Zusatzliche Ziffern/Tasten
horen ist)
(neu)
€0 Erneutes Wahlen der zuletzt ge- #
wahlten Nummer (Wahlwiederholung) ( )
1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung be-
setzt ist oder der Teilnehmer nicht ant-
wortet
Ruckruf I6schen (Automatischen Ruick- %46
ruf bei Besetzt ausschalten)/Ausschal- ( )
ten (CCBS léschen)
€0 Nachrichtenanzeige fir eine ande- *70
re Nebenstelle hinterlassen/Zuriickru- ( )

fen des Anrufers, der die Nachricht hin-
terlassen hat (Anrufhinweis)

Bei einer Nebenstelle, die eine Nach-
richtenanzeige hinterlasst

— Einschalten/Ausschalten

Bei einer Nebenstelle, die eine Nach-
richtenanzeige empfangt

— Zurlckrufen

— Ldschen

1/0 + Nebenstellen-Nr.

2

0 + lhre Nebenstellen-Nr.

1.2.7 Anrufen ohne Einschrankungen
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)
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Funktion (Wahrend der Wahliton zu

Standard-einstel-

. . lung Zusatzliche Ziffern/Tasten
horen ist)
(neu)

€0 Verwendung der personlichen Be- *47 Nebenstellen-Nr. + Nebenstellen-PIN +

rechtigungsklasse an anderen Neben- ( ) Rufnummer

stellen (Berechtigungsklasse Fernzu-

griff)

Anrufen mit Kenncode (Kenncode-Ein- % + Kenncode + Kenncode-PIN + Ruf-

gabe) nummer

1.2.8 Einwahl auf Nebenstellen-/Amts-

verbindungen von aufRerhalb

(MFV-Nachwahl [MFN])

€0 Anrufen tiber MFN

— Anrufen einer Nebenstelle Ihre Nebenstellen-Nr./(% + Kenncode) +
(Nur im Modus Allgemeine Sicher- Nebenstellen-PIN/Kenncode-PIN + Ne-
heit) benstellen-Nr.

— Anrufen eines externen Teilneh- Ihre Nebenstellen-Nr./(% + Kenncode) +
mers Nebenstellen-PIN/Kenncode-PIN + ex-
(Nur im Modus Amtssicherheit/All- terne Rufnummer
gemeine Sicherheit)

1.2.9 Ferneinstellung Ihres Telefons Ihre Nebenstellen-Nr. + Nebenstel-

von einer anderen Nebenstelle aus len-PIN + Funktionskennziffer
Uber MFV-Nachwahl (MFN)
— Von einer anderen Nebenstelle
— Uber MFN
1.3.3 Entgegennehmen eines fir eine
andere Nebenstelle bestimmten Anrufs
(Heranholen eines Rufes)
€0 Heranholen eines Rufes (Entge-
gennehmen eines fiir eine andere Ne-
benstelle bestimmten Anrufes)
— Gruppe %40 Gruppen-Nr. (2 Ziffern)
( )

— Gezielt *41 Nebenstellen-Nr.
( )

€0 Verhindern des Heranholens Ihrer %720

Anrufe von anderen Nebenstellen
(Sperre gegen Heranholen eines Ru-
fes)

— Sperren

— Freigeben

1.3.4 Beantworten eines Anrufs Uber
den externen Lautsprecher (Zentralruf
Uber Durchsage)
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)

Funktion (Wahrend der Wahlton zu
horen ist)

Standard-einstel-

lung
(neu)

Zusatzliche Ziffern/Tasten

— Gesprache Uber einen externen
Lautsprecher

*42

Nr. externes Durchsagesystem

1.3.6 ldentifizieren boswilliger Anrufer
(MCID)

(

X7%3

)

1.4.1 Vermitteln eines Gesprachs (Ge-
sprach vermitteln)

€0 Vermitteln eines Anrufs mithilfe
des ISDN-Dienstes (Gesprach vermit-
teln im ISDN)

€0 Vermitteln an einen externen Teil-
nehmer mithilfe des SIP-Amts

— Vermitteln ohne Ankiindigung

%62

%61

Rufnummer

Rufnummer + #

1.4.2 Halten eines Gesprachs

Halten eines Gesprachs (Halten)/Zu-
ruckholen gehaltener Verbindungen

Zurlckholen gehaltener Verbindungen

— Angabe der Nummer der gehalt-
enen Leitung

— Angabe der Nummer der haltenden
Nebenstelle

€0 Halten in einer System-Parkzone
(Parken eines Gesprachs)

— Einschalten

— Zuruckholen

%50

%53

%51

%52

Amtsleitungsnummer mit Status Halten
(3 Ziffern)

Nebenstellennr. mit gehaltenem Anruf

Parkzonen-Nr. (2 Ziffern)/%

gespeicherte Parkzonen-Nr. (2 Ziffern)

1.4.4 Anklopfendes Gesprach entge-
gennehmen

40 Ein im System wartendes Ge-
sprach entgegennehmen

€0 Anklopfendes Amtsgesprach ent-
gegennehmen

%50

%60

1.4.5 Konferenzgesprach

€0 Hinzufligen eines dritten Teilneh-
mers zu einem Gesprach mithilfe des
ISDN-Dienstes (Dreierkonferenz im
ISDN [3PTY])

%62

Rufnummer + Taste VERMITTELN + 3

1.6.1 Rufweiterleitung
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)

Funktion (Wahrend der Wahliton zu

Standard-einstel-

. . lung Zusatzliche Ziffern/Tasten
horen ist)
(neu)
€0 Weiterleiten lhrer Anrufe (Rufwei-
terleitung [RWL])/
1.9.2 Ablehnen ankommender Anrufe
(Anrufschutz [ARS])
0 (Ausschalten)/
_ 1 (Anrufschutz [ARS])/
Alle Anrufe ( *710 ) 2 (sofort) + Rufnummer + #/
R 3 (Besetzt) + Rufnummer + #/
— Amisgesprache ( x71 ) 4 (nach Zeit) + Rufnummer + #/
| 1ch %712 5 (Besetzt/nach Zeit) + Rufnummer + #/
— Interngesprache ( ) 7 (Follow Me) + ihre Nebenstellen-Nr./
8 (Follow Me ausschalten) + ihre Neben-
stellen-Nr.
— Timer fur "RWL nach Zeit" und %713 00-99 (Sekunden)
"RWL bei Besetzt und nach Zeit" ( )
einstellen
Einschalten/Ausschalten (Rufweiterlei-
tung [RWL] der Anrufe fir Ihre Anruf-
verteilungsgruppe)
— Alle Anrufe *714
( ) 1 (Einschalten) + AV-Gruppen-Neben-
— Amtsgesprache %715 stellen-Nr. + Rufnummer + #/
( ) 0 (Abbrechen) + AV-Gruppen-Neben-
— Interngesprache X716 stellen-Nr.
( )
€0 Rufweiterleitung im ISDN (Alle An- KTKXD
rufe werden im ISDN an einen externen ( )
Teilnehmer weitergeleitet)
— Einschalten Amitsleitungsnr. + # + Mehrfachrufnum-
mer + # + 2 (Bedingungslos)/3 (Besetzt)/
4 (Nach Zeit) + Rufnummer + #
— Ausschalten Amtsleitungsnr. + # + Mehrfachrufnum-
mer +#+ 0
— Uberprifen Amtsleitungsnr. + # + Mehrfachrufnum-
mer + # + 1
1.6.2 Abwesenheitsmeldung (Anzei-
. ) . %750
gen einer Meldung im Display der an- ( )
rufenden Nebenstelle)
— Einschalten 1-9 (+ Parameter) + #
— Ausschalten 0
1.6.3 Sperren lhres Telefons gegen %77

Benutzung durch andere Personen
(Nebenstelle sperren)
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)

Funktion (Wahrend der Wahlton zu

Standard-einstel-

.. . lung Zusatzliche Ziffern/Tasten
horen ist)
(neu)
— Sperren 1
—  Freigeben 0 + Nebenstellen-PIN
— Ein Amtsgespréch tatigen, wenn Ih- *47 Ihre Nebenstellen-Nr. + Nebenstel-
re Nebenstelle gesperrt ist ) len-PIN + Rufnummer
1.6.4 Verwendung von Voicemail (Sys-
temintegrierte Voicemail [SVM])
€0 Aufzeichnung einer normalen Be-
grilung
— Aufzeichnen %38 1
)
— Wiedergeben 2
— Loéschen 0
€0 Aufzeichnung einer Begrutung fir
die jeweilige Betriebsart
— Aufzeichnen 8 + 0 (Tag)/1 (Nacht)/2 (Mittag)/3 (Pause)
+1
— Wiedergeben 8 + 0 (Tag)/1 (Nacht)/2 (Mittag)/3 (Pause)
+2
— Loéschen 8 + 0 (Tag)/1 (Nacht)/2 (Mittag)/3 (Pause)
+0
Eine Sprachnachricht direkt in der # + 6 + Nebenstellen-Nr.
Nachrichtenbox einer anderen Neben-
stelle hinterlassen
€ Von Anrufern hinterlassene 3
Sprachnachrichten abhéren
€ Umleiten Ihrer Anrufe an lhre
Nachrichtenbox
— Alle Anrufe %710 0 (Ausschalten)/
)
— Amtsgesprache *711 2 (Alle Anrufe) + virtuelle Zugangsnum-
) mer fur die SVM-Funktion™ + #/
— Interngesprache *x712 3 (Besetzt) + virtuelle Zugangsnummer
) fur die SVM-Funktion™ + #/
4 (Nach Zeit) + virtuelle Zugangsnummer
fur die SVM-Funktion™ + #/
5 (Besetzt/Nach Zeit) + virtuelle Zu-
gangsnummer fuir die SVM-Funktion” + #
1.7.1 Durchsagen
40 Gruppendurchsage %33 Durchsagegruppen-Nr. (2 Ziffern)
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)
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Funktion (Wahrend der Wahliton zu

Standard-einstel-

. . lung Zusatzliche Ziffern/Tasten
horen ist)
(neu)
1.7.2 Beantworten/Sperren von Durch-
sagen
— Anrufe entgegennehmen *43
( )
— Sperren *x721 1
( )
— Freigeben 0
1.7.3 Téatigen eines Konferenzgrup- %32
pen-Gesprachs ( )
— Anrufen und ein Gesprach begin- Konferenzgruppen-Nr. (1 Ziffer) + Zu-
nen gangscode + #
— Anrufen und Durchsage Ubertragen Konferenzgruppen-Nr. (1 Ziffer) + Zu-
gangscode + #
€ Einem Gesprach nach Time-out
beitreten
— Ein Konferenzgruppen-Gesprach Konferenzgruppen-Nr. (1 Ziffer) + Zu-
mit Zugangscode tatigen gangscode + #
— Einem Gesprach mit Zugangscode # + Konferenzgruppen-Nr. (1 Ziffer) + Zu-
beitreten gangscode + #
1.8.5 Vermitteln von Gesprachen
€0 Vermittlung zum Voicemail-Sys-
tem
_ 0 (Ausschalten)/
Alle Anrufe ( %710 ) 2 (Alle Anrufe)/
N 3 (Besetzt)/
— Amtsgesprache ( *711 ) 4 (Nach Zeity
. %712 5 (Besetzt/Nach Zeit)
— Interngesprache ( ) + Virtuelle Zugangsnummer der
UM-Gruppe™ + #
1.9.1 Terminruf/Weckruf (Einstellen %760

des Alarms)

— Einschalten

— Ausschalten

12h: 1 + Stunde/Minute + 0 (AM)/1 (PM)
+ 0 (einmalig)/1 (taglich)

24h: 1 + Stunde/Minute + 0 (einmalig)/1
(taglich)

0

1.9.3 Entgegennehmen eines Ge-
sprachs in Wartestellung (Anklopfen/
Direktansprache/Diskrete Direktan-
sprache)
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)

Funktion (Wahrend der Wahlton zu

Standard-einstel-

.. . lung Zusatzliche Ziffern/Tasten
horen ist) (neu)

— Fr Interngesprache X731 0 (kein Gesprach)/1 (Ton)/2 (Direktan-
(Kein Gesprach/Ton/Direktanspra- ( ) sprache)/3 (Diskrete Direktansprache)
che/Diskrete Direktansprache)

— Fir Amtsgesprache %732 0 (kein Ton)/1 (Ton)
(Kein Ton/Ton) ( )

1.9.4 Anzeige lhrer Rufnummer beim

gerufenen und anrufenden Teilnehmer N7 XD

(Rufnummernibermittiung zum ange- ( )

rufenen [CLIP)/anrufenden Teilnehmer

[COLP])

— Amtsleitung 1

— Ihre Nebenstelle 2

1.9.5 Unterdricken der Anzeige Ihrer

Rufnummer beim anrufenden Teilneh- %7X%0

mer (Verhindern der Rufnummerniiber- ( )

mittlung zum anrufenden Teilnehmer

[COLRY])

— Anzeigen 0

— Unterdriicken 1

1.9.6 Unterdricken der Anzeige lhrer

Nummer beim angerufenen Teilneh- X7 XA

mer (Verhindern der Rufnummerniiber- ( )

mittlung zum angerufenen Teilnehmer

[CLIRY])

— Anzeigen 0

— Unterdriicken 1

1.9.7 Aufschaltsperre (Verhindern des %733

Aufschaltens von anderen Nebenstel-

len) ( )

— Unterdriicken 1

— Freigeben 0

1.9.8 Hintergrundmusik (HGM) ein- %751

schalten ( )

— Einschalten HGM-Nr. (1 Ziffer)

— Ausschalten 0

1.9.9 Sperren gegen Horténe (Daten- %730

schutz) ( )

— Einschalten 1

— Ausschalten 0
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)
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Funktion (Wahrend der Wahliton zu

Standard-einstel-

. . lung Zusatzliche Ziffern/Tasten
horen ist) (neu)
1.9.11 Parallel angeschlossenes Tele- %39
fon (Einstellen des Rufsignals eines pa- ( )
rallel angeschlossenen Telefons)
— Rufsignal 1
— Kein Rufsignal 0
1.9.12 Parallelbetrieb des MT mit ei- %48
nem drahtgebundenen Telefon (Paral- ( )
leler Modus fiir Mobilteile)
— Einschalten 1 + Nebenstellennr. der zugeordneten
drahtgebundenen Nebenstelle
— Ausschalten 0
1.9.13 Nutzung lhres Telefons parallel %48
zu einem drahtgebundenen Telefon ( )
(OneNumber Extension)
— Einschalten 1 + Nebenstellennr. der zugeordneten
drahtgebundenen Nebenstelle
— Ausschalten 0
Das Gesprach heranholen *41 Nebenstellennr. der zugeordneten draht-
( ) gebundenen Nebenstelle
1.9.14 Loéschen der Einstellungen lhrer %790
Nebenstelle (Zurlcksetzen der Neben- ( )
stellenfunktionen)
1.10.1 Verlassen einer Anrufvertei-
lungsgruppe (Login/Logout, Nachbear-
beitung)
Login %736 1 + AV-Gruppen-Nebenstellen-Nr./%
( )
Logout 0 + AV-Gruppen-Nebenstellen-Nr./%
Den Modus "Nicht bereit" einstellen/be- X735 1 (Nicht bereit)/0 (Bereit)
enden ( )
1.10.2 Uberwachen und Steuern des AV-Gruppen-Nebenstellen-Nr.
Anrufstatus einer Anrufverteilungs- %739
gruppe (Anrufverteilungsgruppen-Mo- ( )
nitor)
1.11.1 Wenn eine Tursprechstelle/ein
Taréffner angeschlossen ist
€ Tirsprechstellen-Anruf %31 Tlrsprechstellen-Nr. (2 Ziffern)
( )
& Offnen der Tur (TUr 6ffnen) *55 Tursprechstellen-Nr. (2 Ziffern)
( )
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)

Funktion (Wahrend der Wahlton zu

Standard-einstel-

.. . lung Zusitzliche Ziffern/Tasten
horen ist)
(neu)
1.11.2 Wenn ein externes Relais an- %56 Relais-Nr. (2 Ziffern)
geschlossen ist ( )
1.11.4 Wenn eine Hauptnebenstellen-
anlage vorgeschaltet ist
@0 Zugriff auf externe Leistungsmerk- Dienst-Code
: . %60
male (Flashfunktion zur Amtsseite ( )
[EFA])
1.11.5 Bei Anschluss eines Sprachpro-
zessorsystems
€0 Rufweiterleitung an Voicemail (Un-
terstiitzung von Voicemail)
— Alle Anrufe %710 0 (Ausschalten)/
( ) 2 (Alle Anrufe)/
— Amtsgesprache *¥711 3 (Besetzt)/
( ) 4 (Nach Zeit)/
— Interngesprache *x712 5 (Besetzt/Nach Zeit)
( ) + Voicemail-Zugangs-Nr.+ #
1.12.1 Verwendung der Telefone in
Hotelumgebungen (Hotelfunktionen)
> €0 Einstellung eines Terminrufs/ XTBX
Weckrufs fiir eine Zimmernebenstelle ( )
(Fernweckruf)
— Einschalten 12h: 1 + Nebenstellen-Nr. + Stunde/Mi-
nute + 0 (AM)/1 (PM) + 0 (einmalig)/1
(taglich)
24h: 1 + Nebenstellen-Nr. + Stunde/Mi-
nute + 0 (einmalig)/1 (taglich)
— Ausschalten 0 + Nebenstellen-Nr.
— Uberpriifen 2 + Nebenstellen-Nr.
1.12.2 Aufzeichnung von Informatio- X761 Nachricht-Nr. (+ Parameter) + #
nen mithilfe von vorprogrammierten ( )
Meldungen (Ausdruckmeldung)
1.13.1 Nebenstelle verlegen *x727 Ihre Nebenstellen-Nr. + Nebenstel-
( ) len-PIN
1.13.2 Nebenstelle verlegen - erweitert
— Einen Nebenstellenstatus auf "Be- X727 #
trieb aus" umschalten ( )

— Einen Nebenstellenstatus auf "Be-
trieb ein" umschalten

% + lhre Nebenstellen-Nr. + Nebenstel-
len-PIN

2.1.1 Nebenstellensteuerung
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)

Funktion (Wahrend der Wahliton zu

Standard-einstel-

. . lung Zusatzliche Ziffern/Tasten
horen ist)
(neu)
2 Sperren/Freigeben anderer Neben-
stellen (Fernsperre vom Abfrageplatz)
— Freigeben *x782 Nebenstellen-Nr.
(
— Sperren %783 Nebenstellen-Nr.
(
" 2.1.2 Betriebsart wechseln %780
(
— Tag/Nacht/Mittag/Pause 0/1/2/3
22.1.4 Externe Hintergrundmusik %35
(HGM) einschalten (
— Starten Nr. externes Durchsagesystem +
HGM-Nr. (1 Ziffer)
% + HGM-Nr. (1 Ziffer)
— Beenden Nr. externes Durchsagesystem + 0
*+0
22.1.5 Aufzeichnen einer Ansage %36
(OGM) (
— Aufzeichnen 1 + virtuelle Zugangsnummer der Ansa-
ge”
— Wiedergeben 2 + virtuelle Zugangsnummer der Ansa-
ge”
— Aufzeichnen Uber einen externen 3 + HGM-Nr. (1 Ziffer) + virtuelle Zu-
HGM (Wartemusik)-Port gangs-Nr. der Ansage™
— Ldéschen 0 + virtuelle Zugangsnummer der Ansa-
ge”
22.1.6 Benutzern die Belegung einer Amtsleitungsnr. (3 Ziffern)
. . %785
gesperrten Amtsleitung (Amtsleitungs- (
sperre) erlauben
22.1.7 Uberwachung iber Netz- X784 andere TK-Anlagen-Nebenstellen-Nr. +

werk-Nebenstellenzieltasten (NNZT)
beenden

#
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)

Funktion (Wihrend der Wihlton zu | Standard-einstel- T

.. . lung Zusatzliche Ziffern/Tasten

horen ist)
(neu)
3.1.1 Nebenstellenprogrammierung
(Wunschgemale Einrichtung lhrer Ne-
benstelle)
€ Einrichten einer PIN fiir Inre Ne-
benstelle (Nebenstellen-PIN [Personli- x799
che Identifikationsnummer]) ( )
— Einschalten 1 + Nebenstellen-PIN + # + dieselbe Ne-
benstellen-PIN + #

— Ausschalten 0 + gespeicherte Nebenstellen-PIN

3 o £ &N

Die Standardeinstellung der virtuellen Zugangsnummer der UM-Gruppe richtet sich nach der Systemprogrammierung. Weitere
Informationen erhalten Sie bei Ihrem Systemadministrator oder System-Manager.

Nur Manager

Nur Manager und Benutzer entsprechend programmierter Nebenstellen

Nur Supervisor

Nur Hotel-Abfrageplatz

Die Standardeinstellung der virtuellen Zugangsnummern der OGMs richtet sich nach der Systemprogrammierung. Weitere
Informationen erhalten Sie bei Ihrem Systemadministrator oder System-Manager.

Die Standardeinstellung der virtuellen Zugangsnummer (591) fir die SVM-Funktion richtet sich nach der Systemprogrammierung.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Systemadministrator oder System-Manager.
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5.3.1 Funktionskennziffern (Ubersicht)
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Funktion
(Bei Besetzt, ARS oder Anklopfton/nach dem Wahlen)

Standard-einstellung

1.2.4 Wenn die gewahlte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer nicht
antwortet

4 Ubertragen einer Anrufanzeige (Anklopfen)

€0 Anrufen einer Nebenstelle mit aktiviertem Anrufschutz (ARS durch-
brechen)

€ An einem bestehenden Gesprach teilnehmen (Aufschalten) 3
€ Nachrichtenanzeige fiir eine andere Nebenstelle hinterlassen/Zurlick- 4
rufen des Anrufers, der die Nachricht hinterlassen hat (Anrufhinweis)

4" Uberwachung anderer Nebenstellen (Mithéren) 5
€0 Vormerken einer besetzten Leitung (Automatischer Rickruf bei Be- 6
setzt)/€® Riickruf bei Besetzt im ISDN aktivieren (Rickruf bei Besetzt im

ISDN [CCBS])

1.2.6 Wechsel des Rufmodus (Wahl zwischen Tonruf und Sprachruf bei *

abgehenden Rufen)

Funktion
(Wahrend eines Verbindungsaufbaus oder Gesprachs)

Feste Nummer

1.4.5 Konferenzgesprach

€ Konferenzschaltung herstellen (Konferenz) 3
1.11.1 Wenn eine Tursprechstelle/ein Turéffner angeschlossen ist
Von einer beliebigen Nebenstelle wahrend der Verbindung mit der Tar- 5

sprechstelle
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5.4.1 Hortone/Rufsignale (Ubersicht)

5.4 Hortone/Rufsignale (Ubersicht)

5.4.1 Hoértone/Rufsignale (Ubersicht)
Bei aufgelegtem Horer

Ruftone

Folgende Téne kénnen program-
miert werden, um zwischen
Amtsanrufen, Interngesprachen
und Tursprechstellenanrufen un-
terscheiden zu kénnen.

Ton 1 C1s

Ton 2 1s

Ton 3 . 1s

Ton 4 1s

Beim Abheben des Horers

Waihltone
Ton 1 C1s
Normal >

' ' ' ' '
' ' ' ' '
' ' ' ' '
'
' ' ' ' ' ' '
' ' ' ' ' ' '
' ' ' ' ' ' '
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,
' ' ' ' ' ' '

*  Fir Benutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT: Bei Einstellung einer beliebigen der folgenden Funk-
tionen wird Ton 1 ausgegeben.
* Abwesenheitsmeldung
* Sperre gegen Heranholen eines Rufes
* Anklopfen
* Nebenstelle sperren
* Aufschaltsperre
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5.4.1 Hortone/Rufsignale (Ubersicht)

Ton 2 . 1s .
+ Es liegen Nachrichten vor, die e : : ' : :
bereits abgehort wurden, undes nnl
liegen keine neuen von der premmEE
SVM-Funktion aufgezeichneten
Nachrichten vor.
* Eine der folgenden Funktionen
ist eingestellt:
* Abwesenheitsmeldung
* Hintergrundmusik
* Rufweiterleitung
* Sperre gegen Heranholen
eines Rufes
* Anklopfen
* Anrufschutz
* Nebenstelle sperren
* Aufschaltsperre
* Direktruf nach Zeit
*  Terminruf/Weckruf

* FirBenutzer von SIP-Telefonen der Serie KX-UT: Bei Einstellung einer beliebigen der folgenden Funk-
tionen wird Ton 2 ausgegeben.
* Anzeigesperre
* Rufweiterleitung
* Anrufschutz

| soens ™ nnannAnnARANARAANANR

(Steht fur SIP-Telefone der Serie

KX-UT nicht zur Verfligung.)

* Nach dem Driicken der Taste
VERMITTELN oder der Signal-
taste/des Gabelumschalters, um
einen Anruf voriibergehend zu
halten (z.B. Makeln)

* Wenn ein angerufenes MT ge-
sucht wird

* Wenn ein Projektcode eingege-
ben wird

*  Wenn ein Terminruf/Weckruf oh-
ne Nachricht beantwortet wird

Ton 4 1s

Eine Signalisierung eines Ge- —>! E E E : :
sprachs in Wartestellung wurde E E ! ! : :
empfangen :--ll-ll-ﬂﬂ-ll"l"-:lll ,,,,,,,, :L ,,,,,,,,,, J: ,,,,,,,,,,, E 77777777777 :L 777777
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5.4.1 Hortone/Rufsignale (Ubersicht)

Beim Wahlen

Besetztton

Negativer Quittungston
Die Amtsleitung, die belegt werden

sperrt.

Riickruftone

Ton 1

Ton 2
(Steht fur SIP-Telefone der Serie
KX-UT nicht zur Verfligung.)

Anrufschutzton (ARS) C1s . . . . .
(Steht fur SIP-Telefone der Serie A | | | | |
KX-UT nicht zur Verfiigung.) | | | | | | |
et e verten) et b UL UL LT UL I
die Funktion "Anrufschutz" einge-

schaltet.

Bei abgehobenem Horer

Hortone

Ton 1 B : : 15 : : .

Anklopfton nnn E E : : : '[“-“-l
L., g? .......... R AFRYL

Ton 2 < : : 15s : : >

Ein Anruf wird langer gehalten, als : : ! : : I

durch die programmierte Zeitspanne [l ......... N 9’3 .......... N [I ......

vorgesehen
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5.4.1 Hortone/Rufsignale (Ubersicht)

Wahrend eines Gesprachs mit einem externen Teilnehmer

Warnton o 1s . . . . .
Dieser Warnton wird jeweils 15,10 - ——> | | | | |

und 5 Sekunden vor Erreichen der [ln". 5 5 5 5 ”." " 5
Zeitgrenze I:Ibertragen. : - . lll:llllllllllll: lllllllllll E lllllllllll :l llllllllll :, L] IIIIE llllllll
Bei SIP-Telefonen der Serie KX-UT

wird dieser Ton nur einmal 15 Se-

kunden vor Erreichen der Zeitgrenze

Ubertragen.

Beim Einstellen von Funktionen oder beim Programmieren

Bestatigungstone

Ton 1 Co1s : : : : :

+ Die Funktionseinstellung wurde i > E E E : 5
gespeichert. E I ! | E : : : 5

- Ein Anruf wird im Sprachrufmo-  ree=ed o F bunnan, jarnnannenns feansenesnae hseeneanas jasennennnes fnaennas
dus empfangen.

Ton 2 . 1s

» Vor dem Empfang einer Durch-  [——> ! : : : :
sage Uber einen externen Laut- ! I_l l_l : : : 5 5
SpreCher. i --------- P 4: ----------- i ----------- r ---------- *: ----------- i -------

* Sie empfangen einen Anruf im
Freisprechmodus.

» Sie haben eine Verbindung zu
einem SIP-Telefon der Serie
KX-UT hergestellt, an dem die
Automatische Gesprachsannah-
me aktiviert ist.
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5.4.1 Hortone/Rufsignale (Ubersicht)

Ton 3 : : : : : |
* Vor Aktivierung folgender Funk- ! | | | | |
tionen: | | | | : : :

' | | ' | |
memnnd_ R NN NN N NN NN N NN NN NN NN NN EEEEEEEEEEEEEEEEEE
' '

e Zurlckholen eines gehalt-
enen Gesprachs
* Heranholen eines anderen

Anrufs

* Durchsage/Durchsage be-
antworten

* Beantworten einer externen
Durchsage

» Sie stellen unter einer der fol-
genden Bedingungen eine Ver-
bindung zu einer Nebenstelle
her:

* An der angerufenen Neben-
stelle ist die Automatische
Gesprachsannahme akti-
viert und es handelt sich
nicht um ein SIP-Telefon der
Serie KX-UT.

* Sprachruf-Modus

* Beim Tatigen eines Anrufs von
einer TUrsprechstelle.

Ton 4 .

Aufbau oder Verlassen einer Konfe- 541_S>E ' ' ' ' '
renz : ”. : : : : 5 5

E----- | ---r----------1-----------E-----------r----------1-----------E-------
Ton 5 , 1s , , \ \ | \
Ein Gesprach ist ins Halten gelegt > E : : : :
worden. E I_l l_l E E E 5 :

E----- o --I,, -------1-----------5-----------r----------1-----------5-------
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5.5.2 PFMPR-Softwareversion 004.1xxxx

5.5 Anderungsverzeichnis

5.5.1 PFMPR-Softwareversion 004.01xxx
Geanderte Inhalte

* 2.2.2 Nachrichten-Manager-Funktionen
* 3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus

5.5.2 PFMPR-Softwareversion 004.1xxxx

Geanderte Inhalte

* Funktions-Highlights
* 1.4.1 Vermitteln eines Gesprachs (Gesprach vermitteln)
€0 Vermitteln an einen externen Teilnehmer mithilfe des SIP-Amts
* 2.1.4 Externe Hintergrundmusik (HGM) einschalten
* 3.2.1 Benutzerprogrammierung
€0 Automatisches Mitschneiden fir Manager
* 4.1.3 Steuerung und Uberwachung durch Supervisor (ACD)
€0 Analyse des ACD-Reports

404 Bedienungsanleitung



Notizen

Bedienungsanleitung 405



Wichtige Referenzinformationen

Die folgenden Informationen bitte ausdrucken, ablegen und aufbewahren, um sie spéter als Referenz nutzen zu
kénnen.

Hinweis

Die Seriennummer dieses Produktes finden Sie auf dem am Geréat angebrachten Schild. Notieren Sie als
Kaufbeleg die Modellnummer und Seriennummer dieses Gerates, um im Fall eines Diebstahls bei der
Identifizierung behilflich sein zu kénnen.

MODELLNR.

SERIENNR.

KAUFDATUM

FACHHANDLER

ADRESSE DES FACHHANDLERS

RUFNUMMER DES FACHHANDLERS

Panasonic System Networks Co., Ltd.

1-62, 4-chome, Minoshima, Hakata-ku, Fukuoka 812-8531, Japan
Website: http://www.panasonic.net/

Hinweis zum Urheberrecht:

Dieses Produkt ist von Panasonic System Networks Co., Ltd. urheberrechtlich geschuetzt und darf nur zur
internen Verwendung vervielfaeltigt werden. Alle anderen Vervielfaeltigungen, auch auszugsweise, sind
ohne vorherige schriftliche Genehmigung von Panasonic System Networks Co., Ltd. nicht gestattet.

© Panasonic System Networks Co., Ltd. 2014

PNQX6977XA DDO0714AH2114


http://www.panasonic.net/

	Inhaltsverzeichnis
	1 Bedienung
	1.1 Vor der Inbetriebnahme der Telefone
	1.1.1 Zu Ihrer Sicherheit
	1.1.2 Wichtige Sicherheitshinweise
	1.1.3 Vorsichtsmaßnahmen
	1.1.4 Datensicherheit
	1.1.5 Vor der Inbetriebnahme der Telefone

	1.2 Anrufen
	1.2.1 Grundverfahren
	1.2.2 Vereinfachte Wahl
	1.2.3 Wahlwiederholung
	1.2.4 Wenn die gewählte Leitung besetzt ist oder der Teilnehmer nicht antwortet
	1.2.5 ISDN-Dienststeuerung
	1.2.6 Wechsel des Rufmodus (Wahl zwischen Tonruf und Sprachruf bei abgehenden Rufen)
	1.2.7 Anrufen ohne Einschränkungen
	1.2.8 Einwahl auf Nebenstellen-/Amtsverbindungen von außerhalb (MFV-Nachwahl [MFN])
	1.2.9 Ferneinstellung Ihres Telefons von einer anderen Nebenstelle aus über MFV-Nachwahl (MFN)

	1.3 Anrufe annehmen
	1.3.1 Entgegennehmen von Anrufen
	1.3.2 Automatische Gesprächsannahme
	1.3.3 Entgegennehmen eines für eine andere Nebenstelle bestimmten Anrufs (Heranholen eines Rufes)
	1.3.4 Beantworten eines Anrufs über den externen Lautsprecher (Zentralruf über Durchsage)
	1.3.5 Verwendung der Tasten ANTWORTEN und AUSLÖSEN
	1.3.6 Identifizieren böswilliger Anrufer (MCID)

	1.4 Während eines Gesprächs
	1.4.1 Vermitteln eines Gesprächs (Gespräch vermitteln)
	1.4.2 Halten eines Gesprächs
	1.4.3 Makeln (Wechsel zwischen zwei Gesprächen)
	1.4.4 Anklopfendes Gespräch entgegennehmen
	1.4.5 Konferenzgespräch
	1.4.6 Stummschaltung
	1.4.7 Lauthören (Anderen das Mithören Ihres Gesprächs gestatten)
	1.4.8 Headset verwenden

	1.5 Verwendung einer PTT-/STT-Taste
	1.5.1 Nebenstelle mit Persönlicher Teamtaste (PTT)/Sekundärer Teamtaste (STT)

	1.6 Vor Verlassen des Arbeitsplatzes
	1.6.1 Rufweiterleitung
	1.6.2 Abwesenheitsmeldung (Anzeigen einer Meldung im Display der anrufenden Nebenstelle)
	1.6.3 Sperren Ihres Telefons gegen Benutzung durch andere Personen (Nebenstelle sperren)
	1.6.4 Verwendung von Voicemail (Systemintegrierte Voicemail [SVM])

	1.7 Durchsagen ausführen/beantworten
	1.7.1 Durchsagen
	1.7.2 Beantworten/Sperren von Durchsagen
	1.7.3 Tätigen eines Konferenzgruppen-Gesprächs

	1.8 Verwendung der Unified Messaging-Funktionen
	1.8.1 Was ist ein Unified Messaging-System?
	1.8.2 Einloggen und Konfiguration Ihrer Mailbox
	1.8.3 Nachrichtenwiedergabe und verwandte Funktionen
	1.8.4 Nachrichten senden
	1.8.5 Vermitteln von Gesprächen
	1.8.6 Weitere Funktionen
	1.8.7 Kurzanleitung

	1.9 Persönliche Einrichtung des Telefons
	1.9.1 Terminruf/Weckruf (Einstellen des Alarms)
	1.9.2 Ablehnen ankommender Anrufe (Anrufschutz [ARS])
	1.9.3 Entgegennehmen eines Gesprächs in Wartestellung (Anklopfen/Direktansprache/Diskrete Direktansprache)
	1.9.4 Anzeige Ihrer Rufnummer beim gerufenen und anrufenden Teilnehmer (Rufnummernübermittlung zum angerufenen [CLIP]/anrufenden Teilnehmer [COLP])
	1.9.5 Unterdrücken der Anzeige Ihrer Rufnummer beim anrufenden Teilnehmer (Verhindern der Rufnummernübermittlung zum anrufenden Teilnehmer [COLR])
	1.9.6 Unterdrücken der Anzeige Ihrer Nummer beim angerufenen Teilnehmer (Verhindern der Rufnummernübermittlung zum angerufenen Teilnehmer [CLIR])
	1.9.7 Aufschaltsperre (Verhindern des Aufschaltens von anderen Nebenstellen)
	1.9.8 Hintergrundmusik (HGM) einschalten
	1.9.9 Sperren gegen Hörtöne (Datenschutz)
	1.9.10 Betriebsart (aktiven Modus prüfen)
	1.9.11 Parallel angeschlossenes Telefon (Einstellen des Rufsignals eines parallel angeschlossenen Telefons)
	1.9.12 Parallelbetrieb des MT mit einem drahtgebundenen Telefon (Paralleler Modus für Mobilteile)
	1.9.13 Nutzung Ihres Telefons parallel zu einem drahtgebundenen Telefon (OneNumber Extension)
	1.9.14 Löschen der Einstellungen Ihrer Nebenstelle (Zurücksetzen der Nebenstellenfunktionen)

	1.10 Call-Center Funktionen
	1.10.1 Verlassen einer Anrufverteilungsgruppe (Login/Logout, Nachbearbeitung)
	1.10.2 Überwachen und Steuern des Anrufstatus einer Anrufverteilungsgruppe (Anrufverteilungsgruppen-Monitor)
	1.10.3 Rufweiterleitung eines Gesprächs in Wartestellung (Manuelle Rufweiterschaltung der Warteschlange)

	1.11 Verwendung von optionalem Zubehör
	1.11.1 Wenn eine Türsprechstelle/ein Türöffner angeschlossen ist
	1.11.2 Wenn ein externes Relais angeschlossen ist
	1.11.3 Wenn ein externer Sensor angeschlossen ist
	1.11.4 Wenn eine Hauptnebenstellenanlage vorgeschaltet ist
	1.11.5 Bei Anschluss eines Sprachprozessorsystems

	1.12 Administratorfunktionen
	1.12.1 Verwendung der Telefone in Hotelumgebungen (Hotelfunktionen)
	1.12.2 Aufzeichnung von Informationen mithilfe von vorprogrammierten Meldungen (Ausdruckmeldung)

	1.13 Austausch der Einstellungen zwischen Nebenstellen
	1.13.1 Nebenstelle verlegen
	1.13.2 Nebenstelle verlegen - erweitert

	1.14 Verwendung eines Telefons mit Display
	1.14.1 Verwendung des Logbuchs
	1.14.2 Kurzwahl- und Nebenstellenverzeichnisse verwenden
	1.14.3 Zugriff auf Systemfunktionen (Menü Systemfunktionen)
	1.14.4 Self-Labelling (nur KX-NT366/KX-NT553/KX-NT556/KX-NT560/KX-UT248/KX-UT670)

	1.15 Funktionen für Externe Mobiltelefone
	1.15.1 Funktionen für Externe Mobiltelefone


	2 Manager-Funktionen
	2.1 Steuerungsfunktionen
	2.1.1 Nebenstellensteuerung
	2.1.2 Betriebsart wechseln
	2.1.3 Wahlkontrolle vorübergehend ändern (Wählton-Vermittlung)
	2.1.4 Externe Hintergrundmusik (HGM) einschalten
	2.1.5 Aufzeichnen einer Ansage (OGM)
	2.1.6 Benutzern die Belegung einer gesperrten Amtsleitung (Amtsleitungssperre) erlauben
	2.1.7 Überwachung über Netzwerk-Nebenstellenzieltasten (NNZT) beenden

	2.2 Konfiguration von Unified Messaging-Funktionen
	2.2.1 System-Manager-Funktionen
	2.2.2 Nachrichten-Manager-Funktionen


	3 Wunschgemäße Einrichtung von Nebenstellen & Anlage
	3.1 Nebenstellenprogrammierung (Wunschgemäße Einrichtung Ihrer Nebenstelle)
	3.1.1 Nebenstellenprogrammierung (Wunschgemäße Einrichtung Ihrer Nebenstelle)
	3.1.2 Einstellungen im Programmiermodus
	3.1.3 Tastenbelegung (frei programmierbar)

	3.2 Systemprogrammierung mit der Web-Programmierungs- und Wartungssoftware
	3.2.1 Benutzerprogrammierung


	4 Anpassungen für Nebenstellen und System vornehmen - für Manager
	4.1 Manager-Programmierung
	4.1.1 Programmierinformationen
	4.1.2 Manager-Programmierung
	4.1.3 Steuerung und Überwachung durch Supervisor (ACD)


	5 Anhang
	5.1 Liste der Funktionen nach Telefontyp
	5.1.1 Liste der Funktionen nach Telefontyp

	5.2 Fehlerbehebung
	5.2.1 Fehlerbehebung

	5.3 Funktionskennziffern (Übersicht)
	5.3.1 Funktionskennziffern (Übersicht)

	5.4 Hörtöne/Rufsignale (Übersicht)
	5.4.1 Hörtöne/Rufsignale (Übersicht)

	5.5 Änderungsverzeichnis
	5.5.1 PFMPR-Softwareversion 004.01xxx
	5.5.2 PFMPR-Softwareversion 004.1xxxx



